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an Stelle einer Zahl kein Nachweis vorhanden 
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Abweichungen in den Summen erklären siq\ durch Runden der 
Zahlep.. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich ä ~  sind durch einen ~  
in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Anc'teNng 
geben die :olußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 
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Zusammenfassende Übersicht 
Bevölkerung , 

Die Zahl der u n ehe 1 ich Geborenen hatte im Jahre 1946 
mit 120 000 oder 16,4 O/o aller Lebendgeborenen ihren höchsten Stand. 
Danach ging ihre Zahl bis auf 47 855 oder 4,6O/oimJahre1966 zurück. 
Etwa ein Viertel der Mütter, die 1965 ein uneheliches Kind zur Welt 
brachten, waren noch keine 20 Jahre alt. Der Anteil der unehelichen 
Kinder, die durch nachfolgende Eheschließung der Eltern legitimiert 
wurden, beträgt,gegenwärtig fast 406/o. Von 1946 bis 1966 
wurden 1,44 Mill. unehelich Lebendgeborene registriert. Von diesen 
Kindern dürften bis heute etwa 140 000 gestorben und weitere 400 000 
bis 450 000 durch nachfolgende Eheschließung der Eltern und 
Adoption zu ehelichen Kindern geworden sein; so daß zur Zeit rund 
850 000 bis 900 000 uneheliche Minderjährige im Bundesgebiet leben, 
was einem Anteil an der Gesamtbevölkerung unter 21 Jahren von 
etwa 5 O/o entspricht. 

Gesundheitswesen 
Im Jahre 19 6 6 ist die Zahl der aktiv ,Tuber k u 1 ö s e n um 

6,8 °/o und damit um ein Drittel stärker zurückgegangen als 1965. Von 
den Tuberkulösen waren 63 O/o Männer und 37 O/o Frauen. 1966 starben 
7130 Menschen an Tuberkulose, das sind 6 O/o weniger als 1965. Unter 
ihnen waren 76 O/o Männer und 24 O/o Frauen. 

Redltspilege 
Im Jahre 19 6 5 wurden wegen Verbrechen und Ver -

g e h e n, wenn man von den Vergehen im Straßenverkehr absieht, 
rd. 290 000 Personen rechtskräftig verurteilt. Die gerichtlich festge-
stellte Kriminalität 1965 war bei allen strafrechtlich bedeutsamen 
Altersklassen - also auch bei den Jugendlichen und Heranwach-
senden - geringer als 1964. Von den rd. 250 000 nach allgemeinen 
Strafrecht Verurteilten erhielten 100 000 Freiheitsstrafen und 150 000 
Geldstrafen. Auf Zuchthaus wurde 2 915 mal erkannt, darunter 66 mal 
auf lebenslang. Zu Jugendstrafe, deren Mindestdauer 6 Monate be-
trägt, wurden 8 000 unter 2ljährige verurteilt. Strafaussetzung zur Be-
währung erhielten fast zwei Drittel der zu Jugendstrafe bis zu einem 
Jahr und etwa ein Dritte) der zu Gefängnis bis zu neun Monaten 
Verurteilten. Die Unterbringung in einem Arbeitshaus wurde 384 mal 
und die Einweisung in eine Trinkerheil- oder Entziehungsanstalt 
210 mal angeordnet. 

Erwerbstätigkeit 
Nach den ~  der Vierteljahresbefragungen des Mikrozensus 

wurde für die Zeit von April 1964 bis J an u a r 1 9 6 7 festgestellt, 
daß die Zahl der E r w e r b s p e r s o n e n insgesamt um 170 000 
zugenommen hat, während die Zahl der Erwerbstätigen um 85 000 
zurückgegangen ist. Die Zahl det Erwerbslosen hat in diesem Zeit-
raum um 255 000 zugenommen. 

Landwirtsdtaft 
Nach den Ergebnissen der Viehzwischenzählung im Bundesgebiet 

ohne Berlin am 2. Juni 19 6 7 ist gegenüber dem 3. Junil966 der Be-
stand an Rindern mit 14,51 Mill. um 0,9 Ofo und der an Sc h w e i-
n e n mit 18,17 Mill. um 8,4 O/o gestiegen, während der an Schafen 
mit 1,03 Mill. um 1,2 O/o zurückgegangen ist. 

Industrie und Handwerk 
Die in du s tri e 11 e Produktion ist im Juni 1967 weiter 

wrückgegangen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index 
der industriellen Nettoproduktion lag im Bundesgebiet ohne Berlin 
mt einem Stand von 155,2 (1958 = 100) um 1,6 O/o niedriger als im 
Vormonat und um 7,7 O/o unter dem Stand im Juni 1966. Das Pro-
duktionsvolumen im 1. Halbjahr 1967 war um 5,9 0/0 niedriger als im 
1. Halbjahr 1966. 

Die Bruttosumme der Löhne und Gehälter im Hand-
w e r k für das Jahr 1 9 6 2 betrug - aufgrund der Ergebnisse der 
Handwerkszählung 1963- rd.18,3 Mrd. DM; davon entfielen 16,0 Mrd. 
DM auf Löhne und 2,3 Mrd. DM auf Gehälter. Als weitere Personal-
kosten entstanden dem Handwerk Arbeitgeberanteile zu den Beiträ-
gen zur Sozialversicherung in Höhe von 2,1 Mrd. DM sowie Beiträge 
zur Berufsgenossenschaft (Unfallversicherung) von 0,3 Mrd. DM. Der 
Anteil der Bruttolöhne und -gehälter am Gesamtumsatz als Maßstab 
für die Lohnabhängigkeit betrug 18,3 gegenüber 15,8 O/o im Jahre 1955. 

Nach den Ergebnissen der H an d w er k s z ä h 1 u n g 111 6 3 
wurden rd. 15 000 h an d w er k 1 i c h e N e b e n b e tri e b e mit 
knapp 1'30 000 Beschäftigten ermittelt; das entspricht einem Anteil 
von 2,2 bzw. 3,9 O/o an der Betriebs- und Beschäftigtenzahl des ge-
samten Handwerks (rd. 686 000 bzw. 4,1 Mill.). Vom Gesamtumsatz 
des Handwerks 1962 (98,9 Mrd. DM) entfielen auf die Nebenbetriebe 
3,3 Mrd. DM oder 3,3 °/o. Die meisten handwerklichen Nebenbetriebe, 
nämlich rd. 12 400 oder 81,9 O/o waren einem Unternehroen des Han-
dels, meist des Einzelhandels, angeschlossen. 

Bauwirtsdlaft und Wohnungen 
Im B a u h a u p t g e w e r b e wurden im J u n i 1 9 6 7 226 Mill. 

Arbeitsstunden geleistet, das sind 16 O/o weniger als im Juni 1966. 
Im 1. Halbjahr 1967 wurden 15 O/o weniger Arbeitsstunden geleistet 
als im 1. Halbjahr 1966. Die Zahl der Beschäftigten ist im Juni 1967 
um 15 000 auf 1457 000 ,gestiegen, sie lag aber um 14 O/o niedriger 
als Ende Juni 1966. " 

Am Jahresende 1 9 6 6 standen knapp 19,6 Mill. Wohnungen 
für die private Nutzung zur Verfügung, das sind 2,9 O/o mehr als am 
Jahresende 1965. Gliedert man die Wohnungen nach dem Baualter, 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
so zeigt sich, daß 35 O/o aus der Zeit vor 1918 stammen, 18 O/o zwi-
schen 1918 und 1949 errichtet wurden und 47 O/o in denJahren 1949 oder 
später entstanden. Der Bestand an Wohngebäuden hat sich von rd. 
8,4 Mill. am 31. Dezember 1965 auf etwas über 8,6 Mill am Jahres-
ende 1966 erhöht. 

Im Jahre 19 6 6 wurde Wohn g e 1 d in Höhe von rd. 388 Mill. 
DM ausgezahlt, gegenüber 160 Mill. DM im Jahre 1965. Der Bestand , 
an laufenden Wohngeldgewährungen betrug am Jahresende 1966 rd. 
606 000 Fälle, das sind 54 O/o mehr als 1965. Der durchschnittliche 
monatliche Wohngeldanspruch belief sich bei Mietzuschüssen auf 
42,11 DM und bei den Lastenzuschüssen auf 73,17 DM. 

Fremdenverkehr 
Die Zahl der Übernachtungen im F r e m d e n v e r k e h r erhöhte 

sich im Winterhalbjahr 1966/67 um 1,3 O/o gegenüber dem Winter-
halbjahr 1965/66. Die Zahl \!er Übernachtungen wm Auslandsgästen 
ist mit einer Zunahme um 3,8 O/o stärker als die der Inlandsgäste ( + 1,1 °/o) gestiegen. Die Ausnutzung der Fremdenbetten betrug im 
Winterhalbjahr 1966/67 insgesamt 21 O/o, in Hotels 31 O/o, in Gast-
höfen 15 6/o, in Fremdenheimen und Pensionen 19 O/o, in Erholungs-
und Ferienheimen 35 O/o, iµ Heilstätten und Sanatorien 76 0;0 und in 
Privatquartieren 3 O/o. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im Juni 196 7 mit 6 228 Mill. DM 

um 0,8 O/o und der der Ausfuhr mit 7 535 Mill. DM um 14,5 O/o 
höher als im Juni 1966. Im 1. Halbjahr 1967 war die Einfuhr mit 
33,9 Mrd. DM um 6,7 O/o 'niedriger und die Ausfuhr mit 42,7 Mrd. DM 
um 10,6 O/(; höher als im 1. Halbjahr 1966. Der Ausfuhrüberschuß 
betrug 8,8 Mrd. DM, er lag beachtlich höher als im 1. Halbjahr 1966 
(2,2 Mrd. DM). Da die Durchschnittswerte, (Preise) der Einfuhr im 
1. Halbjahr 1967 um rd. 2 O/o niedriger lagen als im Vorjahr, ist das 
Einfuhrvolumen auf Preisbasis 1962 in etwas geringerem Maße ge-
sunken als die tatsächlichen Werte; nämlich um rd. 5 O/o. -Das Volumen 
der Ausfuhr hat sich bei leicht rückläufigen Durchschnittswerten (Prei-
sen) um rd. 11 O/o erhöht. 

Finanzen und Steuern 
Im Rechnungsjahr 1 9' 6 5 betrugen die P er s o n a 1 au s g ab e n 

b e i B u n d, L ä n d e r n u n d G e m e i n d e n - einschl. rechtlich 
unselbständiger Wirtschaftsunternehmen, ohne Bundesbahn und Bun-
despost - 34,5 Mrd. DM, das sind 13,6 O/o mehr als 1964. Hiervon 
entfielen auf den Bund 6,9 Mrd. DM, auf die Länder 18,3 Mrd. DM 
und auf die Gemeinden 9,3, Mrd. DM. ; 

B u n d, L ä n d e r, S t a d t s t a a t e n, G e m e i n d e n n n d 
G e m e in d e ve r b ä n de haben im Rechnungsjahr 1 9 6 5 für das 
,S traß e n wes e n rd. 9,7 ·Mrd. DM ausgegeben, das sind 6,5 O/o 
'mehr als im Vorjahr. über 100/o dieses Aufwandes entfallen auf Aus-
gaben für Bauten und große •Instandsetzungen. 

Preise 
An den internationalen Rohstoffmärkten sind in 

der Zeit von Mitte Juni· bis Mitte J u 1 i 1 9 6 7 die Preise leicht ge-
stiegen. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t sind von Mai bis 
J u n i 1 9 6 7 die Erzeugerpreise landwirtschaflicher Produkte leicht 
und die industrieller Produkte geringfügig gestiegen. Der Preisindex 
für die Lebenshaltung ist ebenfalls geringfügig gestiegen. Der viertel-
jährlich berechnete Baupreisindex für Wohngebäude lag im Mai 1967 
um 1,1 O/o niedriger als im Februar 1967. 

Löhne und Gehälter 
In der g e w e r b 1 i c h e n W i r t s c h a f t und bei G e b i e t s - /' 

körperschaften sind in derZeit vonJanuar bis April 1967 
für rd. 130/o der Arbeiter die tariflichen Stundenlöhne 
um durchschnittlich 3,1 O/o gestiegen, die t a r i f 1 ich e n ,Monats-
g eh älter für rd. 20 0/0 der Angestellten haben um 4,3 0/0 zuge-
nommen. 

Einkommens- und Verbraudlsstidlprobe 
Die A u f w e n d u n g e n f ü r d i e W o h n u n g u n d d i e 

K ä u f e 1 an g 1 e b i g e r, h o c h w e r t i g e r V e r b r a u c h s -
g ü t er nehmen nach den Ergebnissen der Einkommens- und Ver-
brauchststichprobe 1 9 6 2 / 6 3 eine besondere Stellung im Budget der 
p:rivaten Haushalte ein. Sie beanspruchten zusammen 16 °/o der aus- '·" 
gabefähigen Einkommen und Einnahmen und 20 O/o der Gesamtauf-
wendungen für den privaten Verbrauch. Es wird ferner nachgewiesen, 
daß sich die Aufwendungen für die Wohnung Einkommenssteigerun-
gen in den unteren und mittleren Einkommensgruppen weitgehend 
anpassen, während die Ausgaben für die Käufe von langlebigen, hoch-
wertigen Verbrauchsgütern prozentual stärker zunehmen als die Ein-
nahmen. 

Wirtscbaftsredlnungen 
In den 2-Personen-H aus h a 1 t e 'n von Renten - und So -

z i a 1 h i 1 f e e m p f ä n g e r n mit geringem Einkommen erhöhten 
sich 19 6 6 die Ausgaben für den Privaten Verbrauch um 9,4 O/o 
gegenüber 1965. Dieser Anstieg, der voll aus dem Zuwachs der aus-
gabefähigen Einnahmen finanziert werden konnte, diente weniger 
dem Ausgleich höherer Preise, sondern kam zum größeren Teil einer 
qualitativ , besseren und reichhaltigeren Versorgung dieser Haushalte 
zugute. ' P. SChm./Mö. 
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-
Einzelhandelspreise 

.,..--
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... „ --.... ,;; 
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in der Industrie 
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-~ 
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in der Industrie 

„~ 

LJ> 

Bruttomonatsgehälter der Ange-
stellten in Industrie und Handel 
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Wirtschaftszahlen1J 

Gegenstand Einheit 

~~~:~~:  .. „ „„.„„ „ „ „ „ „ ·\ 1 000 
Eheschließungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Bevolkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . und 1 Jahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ........................... . 

darunter Abhängige .................... . 
Arbeitslose .......................•....... 
Kurzarbeiter ............................ . 
Offene Stellen ........................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ........................ . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .... . 
Milcherzeugung .................... „ . „ . 
Hochsee- und Kustenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschäftigte „ .. „ ...... „ .......... „ ... . 
Geleistete Arbeiterstunden ................ . 
Umsatz ................................ . 

darunter Auslandsumsatz ............... . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt') ................... . 

Gt:undsto!f- und Produktionsgüter-
industrien ........................ . 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .................... . 

ohne Bauhauptgewerbe .........•...... 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ................ „ .......... . 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgil.terindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ....................... . 
Verbrauchsgüter ....................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschaftigte „ ......................... . 
Geleistete Arbeitsstunden .•.............. 

darunter für: 
Wohnungsbau ....................... . 
Gewerblichen und industriellen Bau .... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau ......... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen .......•.............. · .... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .... . 

Baufertigstellungen') Wohnungen .•......... 
Wohnraume •......... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill.Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 cbm 

1 000 
1 000 

Meßzahlen der Umsatze des Großhandels ·... 1962 = 100 
Meßzahlen der Ums ätze des Einzelhandels 

Einzelhandel insgesamt ................. . 
Warenhausunternehmen .............. . 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften .•............ 
Filialunternehmen ................... . 
Übriger Einzelhandel .... „ ........... . 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ... . 
Gaststattengewerbe ...... „ „ ........... . 
Beherbergungsgewerbe ................. . 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ........... . 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr') 
Bezüge ....................... „ ...... . 
Lieferungen .................. „ ....... . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt .................... . 
Ernahrungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt .................... . 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des V olurnens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr .........•..•. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1963 1 1964 1 1965 1 1966 1966 1967 

Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag Dez. 1 Jan. 1 Febr. \ Mätz 1 April 1 Mai 1 Juni 

57 865 
8,8 

18,3 
11,7 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

59 793 
8,1 

17,6 
11,5 

26 880 26 979 27 153 27 082 
21 303 21 547 21 841 21 870 

186 169 147 161 

555 609 

15 520 17 935 
242 245 

1126 1 737 
51 50 

649 

17 633 
250 

1 765 
51 

540 

17 445 
253 

1 780 
52 

59 793 
6,8 

16,3 
12,2 

26 965 
21 802 

372 
90 

252 

17 682 
250 

1 570 
49 

59 800 
5,3 

16,8 
11,8 

621 
240 
255 

261 
1 661 

48 

8 264 
1 048 

26 276 
4079 

8 301 
1 051 

28 900 
4 553 

8 460 
1 055 

31 218 
4 903 

8 385 8 147 
1 018 980 

32 336 32 799 
5 526 6 553 

8 044 
964 

29 085 
5 525 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,3 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

2471 
223 
310 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,5 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

263 

230 
336 
210 

157,5 
157,4 

156,6 
102,6 
161,6 1 
177,9 
163,0 
155,0 
134,0 
173,6 
161,2 

156,2 
164,1 

263 

236 
332 
206 

160,0 
159,7 

158,7 
98,2 

164,4 
185,2 
161,3 
158,8 
136,6 
181,1 
166,:1' 

156,6 
165,5 

1 604 1 643 1 643 1 606 
222 242 233 230 

87 94 91 91 
43 46 46 45 
86 97 91 89 

240 1 

222 
312 
164 

156,3 
156,4 

153,9 
95,2 

159,3 
170,6 
163,4 
147,8 
142,l 
209,6 
154,2 

167,5 
151,3 

227 

216 
279 
170 

144,4 
145,9 

143,0 
97,6 

147,3 
171,1 
140,4 
143,4 
120,1 
206,0 
102,9 

131,9 
151,1 

1 485 1 362 
179 151 

73 62 
35 32 
67 54 

48,0 50,1 51,9 48,5 42,9 34,4 
12 829 15 288 15 159 14 681 15 191 12 099 

47,5 51,9 
199,l 220,9 

49,3 
212,2 

50,4 
216,6 

222,0 
984,3 

16,9 
71,1 

59 807 
5,7 

18,3 
12,1 

674 
344 
276 

229 
1 614 

48 

7 968 
890 

28 312 
5 512 

230 

218 
284 
173 

149,0 
150,5 

148,3 
96,5 

153,1 
180,6 
143,3 
148,7 
126,3 
197,8 
106,8 

137,4 
154,8 

1 336 
145 

59 
30 
53 

59 818 
8,3 

18,1 
11,9 

576 
252 
302 

17 859 
250 

1 939 
50 

7 906 
934 

31 391 
5 900 

265 

251 
319 
209 

152,7 
153,2 

151,5 
92,1 

157,1 
185,3 
145,6 
152,5 
132,8 
188,8 
138,2 

143,2 
155,1 

1 383 
195 

83 
36 
72 

59 832 
7,6 

17,4 
11,4 

501 
246 
296 

255 
1 982 

51 

9,4 
18,4 
11,7 

458 
173 
309 

271 
2 192 

53 

7 856 7 827 
903 882 

30 588 29 994 
5 797 5 716 

249 

222 
302 
216 

157,7 
158,0 

156,4 
93,9 

162,2 
194,7 
150,7 
154,l 
134,0 
192,0 
150,6 

148,2 
160,3 

1 421 
205 

88 
37 
76 

253 

236 
305 

'205 

157,7 
157,3 

156,3 
89,4 

162,6 
194,0 
152,8 
146,0 
143,9 
176,9 
169,1 

151,8 
153,7 

1442 
219 

94 
37 
81 

35,1 39,4 48,1 42,9 
9 667 12 095 11 467 12 908 
19,9 
83,9 

21,8 25,5 
91,8 106,0 

25,8 
108,6 

401 

326 

18172 

155,2 
155,2 

154,6 
91,2 

160,5 
198,3 
148,1 
142,0 
137,6 
168,2 
155,2 

146,4 
148,0 

1 457 
226 

104,5 112,9 122,2 125,0 128,3 105,5 105,5 122,l 118,7 122,1 127,1 

104,9 
107,7 
108,7 
102,0 
104,8 
104,6 

104,0 
103,2 
106,4 

684 
695 

85 
72 

4 356 
1 065 
3 249 
4 859 

110 
4 728 
106,5 
110,0 

99,21 
100,0 
100,8 1 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
116,9 
111,3 

109,6 
108,4 
112,9 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 684 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

124,3 
137,71 145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,7 
113,8 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4 410 
5 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

179,4 
244,4 
226,4 
152,2 
192,1 
168,4 

111,2 
117,3 

93,7 

934 
913 

191 
164 

6132 
1 552 
4 509 
8 041 

195 
7 814 
144,9 
177,7 
102,6 
102,6 
100,0 

114,6 
135,0 

98,0 
110,l 
133,3 
110,0 

105,6 
107,7 

99,7 

868 
876 

82 
125 

5 570 
1 325 
4178 
6 999 

203 
6 759 
133,0 
153,5 
101,5 
103,3 
101,8 

109,3 
118,l 
113,8 
110,2 
127,3 
105,2 

104,2 
105,6 
100,0 

869 
823 

96 
140 

5104 
1161 
3 882 
6 515 

178 
6 310 
120,0 
142,7 
103,1 
103,4 
100,3 

133,9 
148,4 
171,0 
131,0 
159,5 
126,9 

114,0 
113,6 
115,1 

918 
935 

108 
158 

5 770 
1 390 
4 312 
7 264 

194 
7 037 
136,5 
160,1 
102,4 
102,8 
100,4 

126,9 
137,9 
149,2 
123,5 
150,7 
121,3 

114,8 
115,4 
113,0 

924 
909 

124 
144 

5 624 
1 312 
4 247 
7 468 

204 
7 233 
133,6 
166,5 
102,1 
101,6 

99,5 

129,3 
140,6 
136,4 
123,3 
152,4 
124,4 

132,5 
128,3 
144,6 

848 
864 

96 
115 

5 612 
1 405 
4136 
6 898 

201 
6 665 
134,3 
155,3 
101,3 
100,6 

99,3 

127,5 
133,9 

127,4 

130,1 
122,7 
151,8 

6 228 
1 499 
4 631 
7 535 

216 
7 283 

Abschn. 
Statist. 
Monats-
zahlen\ 
s. ···' 

453* 
453* 
453* 
453* 

457* 
457* 
457* 

459* 
460* 
460* 
460* 

461* 
461* 
461* 
461* 

463*. 

463* 
463* 
463* 

464* 
464* 

464* 
464* 
464* 
464* 
464* 
464* 
464* 
464* 
464* 

466* 
466* 

472* 
472* 

472* 
472* 
472* 

473* 
473* 
473* 
473* 

475* 

476* 
476* 
476* 
476* 
476* 
476* 

477* 
477* 
477* 

478* 
478* 

478* 
478* 

479* 
479* 
479* 
479* 
479* 
479* 
479* 
479* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energievers,orgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Wir'tschaftszahlen1
) 

1963 1 1964 1 1965 1 1966 1966 
1 

1967 ~ Statist. 
Gegenstand Einheit 

~-

1 
1 Febr. j März 1 April 

1 1 

Monats-Monatsdurchschnitt 
bzw. Stichtag Dez. Jan. Mai Juni zahlen s .... 

Verkehr 1 

Meßtahlen des Personenverkehrs 
Befcirderte Personen: 

Eisenbahnen „ „ . „ „ ...... ,, ...... „ . 1962 = 100 96 94 94 88 84 90 86 80 „. . „ „ . 481* 
Straßenbahnen ..........•.. „ ......... 1962 = 100 93 86 82 77 79 75 79 74 75 . „ „ . 481* 
Kraftomnibusse 

Ortalinienverkehr- .....•........•.... 1962 = 100 105 103 109 107' 113 110 115 107 109 . „ „ . 481* 
Überland-Linienverkehr ············· 1962 = 100 101 102 107 109 113 121 122 107 112 ... .„ 481* 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

-Eisenbahnen ························· 1962 = 100 105 107 103 101 97 91 93 92 . „ „. „ . 481* 
Lastkraftfahrzeuge , 

Gewerblicher Fernverkehr ··········· 1962 = 100 103 109 114 114 95 92 98 102 . „ „. „ . 481* 
Werkfernverkehr 1962 = 100 105 117 130 141 128 127 137 139 •'•• „. ... 481* 

Binnenschiffahrt „.::::::::::::::::::: 1962 = 100 98 107 113 121 111 104 110 117 . „ „. .. · . 481* 
Seeschiffahrt ........ „ . „ .. '. „ . „ .... 196'2 = 100 104 114 122 126 124 121 118 118 „. .„ „. 481* 
Luftverkehr ......•..•...•.•..•.•..•.. 1962 = 100 113 127 155 187 212 17& 194 206 210 . „ „ . 481* 
Rohrfernleitungen ···················· 1962 = 100 129 176 217 248 271 276 270 269 261 257 „. 481> 

Geld und Kredit 
25,4 ! Bargeldumlauf ........................... Mrd.DM 27.,8 29,6 30,8 30,8 29,3 30,0 .30,2 30,8 30,0 ... 486* 

Bankeinlagen ........... ,1. ,' •••••••••••••• Mrd.DM 151,7 167,5 187,1 208,7 208,5 208,9 212,5 211,6 213,4 217,5 ... 486* 
darunter Spareinlagen ··················· Mrd.DM 81,f) 93,5 109,8 126,0 ta6,0 128,0 129,4 130,2 131,4 132,2 ... 486* 

Kurzfristige Kredite „ ••••••••••••.••.••.•.• Mrd.DM 58,6 63,9 72,0 78,1 78,1 75,7 76,7 75,8 77,1 76,6 .„ 486* 
Mittel- und' langfristige Kredite •........ l. . . Mrd. DM 156,3 180,2 205,3 227,1 227,1 228,2 229,9 231,2 232,2 Z34,0 ... 486* 
Index der Aktienkurse ......... , ....... (31. 12. 1965 = 100) 

'94;4 ,'•·· 109 94 85 85 91 92 92 !IO 89 487* 
Kurs der 51/, o/oigen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 94,0 89,2 81,5 80,4 83,5 83,9 84,9 87,5 87,6 87,2 487* -
Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Bundes- und Landessteuern „ Mill.DM 6 496 7124 7 616 8 094 ~ 817 7 725 6 051 10 146 6 036 6 705 10 483 490* 
Einkommen- und Kcirperschaftsteuer ..... • .. Mill.DM 3 010 3 289 3 421 3 689 '272 2 998 1 899 6 017 1 905 1946 6 156 490* 

Lohnsteuer ........................ · .... Mill.DM 1154 1 341 1 395 1 588 2075 2 198 1 409 1 041 1 269 1 252 1 312 490* 
Veranlagte Einkommensteuer ............. Mill.DM 1121 1175 1 233 1 340 3 382 347 291 3 330 409 436 3 278 490* 
Korperschaftsteuer .. „ ........... „ . „ .. Mill.DM 641 668 681 641 1 757 273 137 1 560 166 123 1 399 490* 

Blindessteuern ···························· Mill.DM 2 974 3 263 3 585 3 749 3 971 4153 3 204 3 581 3 549 3 782 3783 490* 
Umsatzsteuer ··········•••1,•············ Mill.DM 1 502 l 638 1 797 1 868 1 910 2 256 1 588 1495 1 817 1 734 l 754 490* 
Zölle und Verbrauchsteuern') ...•........ Mill.DM 1 228 1 358 1 492 1 582 1 751 1 617 1 387 1 788 1477 1 754 1 748 490*' 

Landessteuern'. ..................... „ .... Mill.DM 512 573 610 655 574 574 948 548 1 582 978 '544 490* 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1962 = 100 102,0 103,7 106,3 108,2 106,6' 106,5 106,2 106,1 105,2 104,9 105,7 492* 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ... 1962 = 100 100,1 102,5 10,4,8 107,0 . 107,2, 107,2 107,1 106,9' 106,8 106,6 106,7 494* 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ........ 1958 = 100 101,1 103,4 106,2 107,8 107,3 106,3 106,4 105,5 103,6 103,0 103,1, ' '495*. 

1 , Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') .•. 1961/63 = 100 103,5 107,2 114,1 .„ 113,3 109;4 109,8 108,7 106,5 104,8 105,6 496* 
PflanZliche Produkte ............ „ ...... 1961/63 =; 100 88,6 98,7 108,5 .„ 97,2 ,99,9 101,5 102,4 104,6 1110;9 106,5 496* 
Tierische Produkte ...............•....•• 1961/63 = 100 108,5 110,l 115,9 „. 118,7 112,5 112,5 110,8 107,1 106,1 105,3 496* 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') .............. '· ....•.•... 1962/63 = 100 '102,8 104,4 107,7 .„ 109,1 109,9 109,9 110,1 110,1 109,7 109,5 497* 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ····················· 1961/63 = 100 99,3 95,9 93,9 . „ 139,7 131,2 123,3 114,9 104,8 98,2 „ . 496* 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') •. 1962 = 100 93,5 93,3 95,3 95,8 89,6 .88,3 87,8 86,0 83,7 ~  .„ 497* 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte ... 1962 = 100 '100,5 101,6 104,0 105,8 105,6 105,6 105,5 105,4 104,7 104,6 104,7 498* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 1962 = 100 100,5 101,6 104,0 '105,9 105,6 105,7 105,5 105,4 104,7 104,6 104,7 498* 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 1962 = 100 99,3 100,1 102,2 103,3 102,3 102,7 102,2 101,4 99,3 99,2 99,8 498* 
Investitionsgüterindustrie .......•...... 1962 = 100 100,4 101,6 104,6 106,7 106,5 106,3 106,2 106,1 105,9 105,7 105,7 498* 
Verbrauchsgüterindustrie ·············· 1962 = 100 101,6 103,6 106,0 108,7 108,9 108,9 ' 108,8 108,6 108,4 108,1 108,0 498* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie .... 1962 = 101! 101,1 101,9 103,4 105,6 105,7 105,7 105,5 107,2 107,2 107,2 107,3 498* 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser .... , ... 1962 = 100 99,8 100,7 103,5 104,7 104,8 104,8 105,3 105,7 105,7_ 105,7 105,7 498* 

Warengliederung des Produktionsindex 
1962 = 100 Investitionsgüter ...................... 101,0 102,8 105,9 108,6 108,8 108,8 108,8 108,7 108,5 108,5 108,5 498* 

Verbrauchsgüter ...................... 1962 = 100 101,1 101,9 104,4 106,7 107,2 107,5 107,4 107,2 107,0 106,9 107,2 498* 
Gesamtabsatz, (In- und Auslandsabsatz) ... , 1962 = 100 100,4 101,7 104,2 106,0 105,8 105,8 105,7 105,6 105,0 104,9 ... -

Index der Großhandelsverkaufspreise ........ 1962 = 100 100,6 100,8 102,9 104,0 103,5 103,5 104,4 104,2 104,2 103,8 104,1 500* 
· Preisindex für die Lebenshaltung 

Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 1962 = 100 103,0 105,4 109,0 112,8 113,8 114,1 114,2 114,3 114,5 114,8 115,0 501* 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel •••• „ •••••• l962 = 100' 102,9 105,0 lWl,O 112,0 112,4 112,1 112,1 112,4 112,8 113,4 113,7 501* 
Kleidung, Schuhe ···················· 1962 = 100 102,2 104,3 107,1 110,5 111,8 112,1 112,l 112,2 112,2 112,2 112,1 501* 
Wohnungsmiete .•.................... 1962 = 100 105,6 112,1 118,5 129,7 133,1 135,5 135,8 136,0 137,4 137,8 138,2 501* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 10s;s für die Haushaltsführung ............ 1962 = 100 102,0 103,4 106,2 108,3 108,7 108,7 108,6 108,5 108,4 108,3 501* 

Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempf"anger 1962 = 100 ' 103,5 106,4 110,6 115,2 118,5 116,7 116,8 116,9 116,9 117,4 117,6 502* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ...... 1958 = 100 114,6 117,4 122,9 127,8 128,3 129,3 129,7 129,4 129,7 130,4 130,1 502* 

Index der Einzelhandelspreise ·············· 1958 = 100 109 112 115 119 119 120 120 120 120 120 ' 120 503* 

1 

-1965/-- -- -~---- -- - ~ 

Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 
Preisindex für 

118,61 '117,31 Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 1962 = 100 . 105,2 110,0 114,6 11,8,5 115,81 116,91 119,1 1 119,21 116,0 504* 
Straßenbau .•........•......•.......... 1962 = 100 103,8 102,9 ' 97,5 96,3 97,0 96,3 97,0 96,6 95,4 93,7 91,7 504* 

Löhne und Gehälter ' Okt. 
1 

Jan. 1 April 1 Juli 
1 

Okt. 
1 

Jan. 1 April Industrie 
Index der durchschnittlichen 

bezahlten Wochenstunden ............... 1962 '= 100 99,4 98,7 99,2 98,3 100,1 97,8 98,1 99,0 98,3 93,0 ... -
Bruttostundenverdienste ........•...... 1962 = 100 107,5 116,5 127,9 136,4 131,7 132,0 136,4 138,5 138,7 139,2 „. -
Bruttowochenverdienste ················ 1962 = 100 106,8 115,2 127,0 134,2 131,9 129,2 134,0 137,3 136,2 129,3 .„ -

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen ' Bruttomonatsverdienste der ;\ngestellten • 1962 = 100 106,5 113,5 122i9 131,8 -i26,0 128,5 131,0 133,3 ~ 135,9 „. -Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 1 
Index der tariflichen 

Stundenlöhne ························ 1962 = 100 106,7 113,8 122,6 131,5 125,5 128,0 

~  
132,8 133,8 136,3 136,9 505* 

Monatsgehälter der Angestellten ........ 1962 = 100 105,8 110,7 117,9 125,l 120,0 121,7 124,7 126,4 127,5 128,0 129,1 505* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ..... • ....... " ...•.. 1962 = 100 109,5 119,3 132,3 ~  135,5 135,5 146,8 146,8 146,8 147,0 1 147,0 -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne 
~  - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ')Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). ' , 
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Ausgewählte Käufe für den Privaten Verbrauch 
und ihr Verhältnis zu Gesamteinkommen und -verbrauch 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

1. Zur Problemstellung 

Bei der Darstellung der Aufwendungen für den Privaten 
Verbrauch anhand von Wirtschaftsrechnungen privater Haus-
halte nehmen die hochwertigen und relativ seltenen Käufe 
eine besondere Stellung ein. Dazu gehören insbesondere die 
Aufwendungen für die Wohnung (einschl. Mietwert .der 
Eigentümerwohnungenl) und Untermieten) und die Käufe 
langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter2). 

Zwecks genauer Erfassung müssen diese ausgewählten 
Käufe über einen längeren Zeitraum beobachtet werden, weil 
sie bei kürzeren Anschreibungsperioden in den Aufzeichnun-
gen der Haushalte nicht ausreichend repräsentiert sind. Die 
ungenaue Erfassung bei einmonatiger gegenüber jährlicher 
Anschreibung ist in einer ersten Gegenüberstellung von Fein-
und Grobanschreibungsergebnissen der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1962/63 bereits an dieser Stelle nach-
gewiesen worden3). 

Die B e d e u t u n g der hier zu behandelnden Käufe f ü r 
d a s G e s a m t b u d g e t d e r. H a u s h a 1 t e liegt erstens 
darin, daß die Aufwendungen für die Wohnung zu den Gütern 
des starren Bedarfs gehören, die seit jeher einen beachtlichen 
Teil des Haushaltseinkommens in Anspruch nahmen und an 
denen sich die gesamte Ausgabenstruktur weitgehend orien-
tieren mußte. Nicht von ungefähr beschäftigte sich die Sozial-
forschung schon in ihren Anfängen mit den Zusammenhängen 
zwischE!h Miete und Einkommen (Schwabe'sches Gesetz). 
Zweitens haben die Käufe von langlebigen, hochwertigen Ge-
brauChsgütem, die im Gegensatz zu den Aufwendungen für 
die Wohnung zu den Gütern des elastischen Bedarfs zählen, 
mit der gesamtwirtschaftlichen, Entwicklung und der Steige-
rung der Masseneinkommen zunehmenden Einfluß auf die 
Ausgal;>engestaltung der privaten Haushalte genommen. We-
gen der z. T. beträchtlichen Kaufpreise, die für die einzelnen 
Waren zu entrichten sind, wirkt sich ihre Anschaffung nicht 
nur auf die Höhe und Zusc;immensetzung der laufenden Auf-
wendungen für die Haushaltsführung aus, sondern führt auch· 
meist zu erheblichen Änderungen auf den Finanzkonten der 
Haushalte während der beobachteten Periode. 

Die Nachfrage privater Haushalte nach Wohnraum und nach 
langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgütern ist schließlich ein 
w i c h t i g e r F a k t o r im W i r t s c h a f t s ab 1 au f. Die 
Entscheidung eines Haushalts, ein eigenes Haus zu bauen, 
eine Eigentumswohnung zu erwerben, eine.größere oder bes-
ser ausgestattete Mietwohnung zu beziehen oder ein Fernseh-
gerät, eine Waschmaschine oder ein Kraftfahrzeug zu kaufen, 
bedarf in der Regel einer langfristigen Planung, bei der die 
gegebenen Finanzierungsmöglichkeiten eine ebenso große 
Rolle spielen wie die Einschätzung der gegenwärtigen und zu-
künftigen wirtschaftlichen Gesamtsituation. In ihrer gesamt-
wirtschaftlichen Auswirkung ist die Nachfrage der Haushalte 
nach langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgütern mit der (in-
duzierten) Nachfrage der Unternehmer nach Kapitalgütern 
vergleichbar .. Für beide gilt das Akzelerationsprinzip, und 

1) Als Mietwert der Eigentümerwohnung wird auf der A u s-
g ab e n seit e der Haushalte die Miete einer nach Größe und 
Ausstattung vergleichbaren Mietwohnung eingesetzt. Auf der 
E 1 n nahmen seit e werden von diesem Wert Betriebs- und 
Instandhaltungskosten (einschl. Grundsteuer) abgesetzt, nicht je-
doch (wegen fehlender Berechnungsgrundlagen) Zinsen und Ab-
schreibungen. - 2) Unter langlel)igen, hochwertigen Gebrauchs-
gütern im Sinne dieser Statistik sind Waren zu verstehen, deren 
Weft im allgemeinen weit über 25 DM liegt, und deren wirtschaft-
liche Lebensdauer 1n der Regel mit fünf Jahren und länger anzu-
setzen ist. Die Verbuchilng erfolgt ohne Rücksicht auf die Zah-
lungsvorgänge mit dem vollen Kaufpreis (Marktentnahmekonzept). 
- 3) Euler, M.: „Dauer der Anschreibungsperiode und Genauigkeit 
der Ergebnisse bei Erhebungen über Wirtschaftsrechnungen pri-
vater Haushalte" in WiSta 196617, s. 417 ff. 

beide können infolgedessen ~  verstär-
ken oder einleiten4). 

Zweck dieses Beitrages ist es, die zusammenhänge zwi-
schen den hochwertigen bzw.-relativ seltenen Käufen und 

a) den Gesamtaufwendungen für ~  Privaten Verbrauch 
b) den ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen (Brutto-' 
einkommen aller Haushaltsmitglieder, vermindert um Ein-
kommen-, Kirchen- und Vermögensteuern sowie Pflichtl;>ei-
träge zur Sozialversicherung, zuzüglich sonstiger Einnahmen 
aus dem Verkauf gebrauchter Waren, Vermögensübertra-
gungen ·u. ä.) 

näher zu untersuchen. Bisher konnten als Hilfsgrößen für die 
Einkommenslage der Haushalte lediglich die Gruppen des 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommens herangezogen wer- ,„„ 
den, in die sich die Haushalte bei der Vorerhebung vom 
Oktober 1961 selbst eingestuft hatten. 

Die in den Tabellen enthaltenen Ergebnisse' beruhen auf 
den Angaben von rund 34 000 Haushalten, die während des 
gesamten Erhebungsjahres an 'den Anschreibungen beteiligt 
waren. Bei der Eingruppierung nach der sozialen Stellung des 
Haushaltsvorstandes und nach der 'Ha,ushaltsgröße wurde im 
Zweifel von· dem Zustand ausgegangen, der während des grö-
·ßeren Teils des Erhebungsjahres gegeben war. 

2. Ausgewählte Käufe für den Privaten Verbrauch 
Insgesamt wurden für die ausgewählten Käufe für de'.!l Pri-

vaten Verbrauch je Haushalt und Monat 146 DM aufgewen-
det; das sind 16 O/o der ä ~  Einkommen 1Uld Ein-
nahmen und 20 °70 der Gesamtaufwendungen für den Privaten 
Verbrauch. Auf Wohnungsmieten (einschl. Mietwert der 
Eigentümerwohnungen und Untermieten) entfielen 83 DM 
und auf die Käufe langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter 
63DM. 

Die Aufwendungen für die Versorgung mit Wohn-
r au m nahmen naturgemäß mit <ler Zahl der Haushaltsmit-
glieder sowie steigendem Haushaltseinkommen und den da- „, 
mit verbundenen Ansprüchen an Größe und Ausstattung der 
Wohnung zu. Sie betrugen für Haushalte, die nur aus einer 
Person bestanden, im Durchschnitt 59 DM je Monat, für Haus-
halte mit fünf und mehr Personen 108 DM (Tabelle 1). Das 
Budget von Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnetto-
einkommen unter 300 DM wurde durch die tatsächlichen und 
unterstellten (Mietwert der ü ~  Aufwen-
dungen mit einem Betrag von 41 DM, das von Haushalten mit 
einem Einkommen von 2 000 und mehr DM mit einem Betrag 
von 184 DM belastet. Die Haushalte mit den niedrigsten Ein- · 
kommen mußten also 18 6/o, die mit den höchsten Einkommen 
6 O/o ihrer ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen für die 
Wohnung bereitstellen. 

Mit Haushaltsgröße und Haushaltseinkommen stieg auch 
der Anteil der in eigenen Häusern'lebenden Haushalte. Für 
die Höhe der Aufwendungen ist das insofern bedeutsam, als 
auch innerhalb gleicher Einkommensgruppen die für Miet-
wohnungen gef!:ahlte Durchschnittsmiete immer unter dem er-
rechneten Durchschnittsmietwert der Eigentümerwohnungen 
lag. Die erfaßten Eigentümerwohnungen müssen also in der 
Regel entweder größer oder besser ausgestattet gewesen sein 
als die Mietwohnungen. Diese Feststellung findet ihre Be-
stätigung in den Ergebnissen der 1 O/o-Wohnungserhebungen5). 

4) Siebke, J.: „Die Nachfrage nach dauerhaften Konsumgütern 
und ihr Einfluß auf den Wirtschaftsablauf", Bonn, 1965, rechts-
und staatswissenschllftliche Dissertation vom 8. Januar 1965, S. 115. 
- 5) Vgl. Fachserie E, 1 %-Wohnungserhebung 1960, Heft 1. 
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Tabelle 1: Aufwendungen der privaten Haushalte 1) für die Wohnung nach Haushaltsgröße und monatlichem 
Haushaltsnettoeinkommen je Haushalt und Monat 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Anteil der 
Haushalte mit ... Personen Ausgabefähige Gesamtauf- Wohnungsmieten') (einschl. Mietwert Durchschnittliche Durchschnittlicher in Eigen-

wendungen für Mietwert einer tümer--
Monatliches Haushalts- Einkommen und den Privaten der Eigentümerwohnungen und Miete einer Eigentümer- wohnungen 

nettoeinkommen 'J von ... bis Einnahmen') Verbrauch') Untermieten) M1etwohnung') wohnung') lebenden 
unter ... DM Haushalte 

------------ ------ ---------- -

DM 1 %') 1 %') DM % 
1 ······················· 447,87 386,86 58,61 13,1 15,2 58,75 65,21 18,8 
2 ······················· 816,28 664,23 75,14 9,2 11,3 68,76 88,45 30,4 
3 ······················· 1 031,27 841,75 88,81 8,6 10,6 78,47 106,26 33,3 
4 ······················· 1 127,87 927,31 96,09 8,5 10,4 81,11 114,90 40,3 
5 und mehr .............. 1 280,09 1 045,37 107,78 8,4 10,3 82,77 124,70 56,7 
Insgesamt ··············· 906,92 742,28 82,92 1 9,1 11,2 ! 72,40 103,43 1 34,1 

unter 300 ············· 225,08 231,85 41,15 18,3 17,7 40,84 46,26 17,8 
300- 600 ············· 467,94 436,64 57,06 12,2 13,1 54,83 63,95 24,1 
600- 800 ············· 708,03 641,19 71,09 10,0 11,1 65,97 81,44 29,3 
800-1 200 ············· 980,67 851,50 88,88 9,1 10,4 79,32 101,98 38,3 

1200-2000 ............. 1 497,46 1180,30 122,95 8,2 10,4 108,45 133,59 49,3 
2 000 und'mehr ·········· 3 076,72 1 624,65 183,56 6,0 :(1,3 157,27 194,58 61,3 

1 1 
1) Ohne Bevolkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer Arbeitskräfte. - ') Einschl. mit Einzelhandelspreisen bewerteter Sachentnahmen 

aus dem Betrieb. - ') Bruttoeinkommen aller Haushaltsmitglieder abzügl. Einkommen-, Kirchen- und Vermogensteuern sowie Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung 
zuzügl. sonstige Einnahmen. - ')Berechnet anhand der Feinanschreibungsunterlagen der 34 000 während des ganzen Erhebungsjahres beteiligten Haushalte.-') Er-
gebnis der Grobanschreibungen. - ') Als Mietwert einer Eigentümerwohnung wurde die Miete einer nach Große und Ausstattung vergleichbaren Mietwohnung 
eingesetzt. - ') Der ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen. - ') Der Aufwendungen für den Privaten Verbrauch. 

Gerade bei der Beurteilung der Ergebnisse von Wirtschafts-
rechnungen über Aufwendungen für die Wohnung wird in 
der öffentlichen Diskussion häufig übersehen, daß es sich bei 
den errechneten Mieten - wie bei allen übrigen Positionen -
um Durchschnittswerte handelt, die erhebliche Streuungen 
überdecken. Man denke nur an die Unterschiede zwischen 
Altbau- und Neubaumieten, zwischen Mieten im öffentlich 
geförderten und im frei finanzierten Wohnungsbau sowie 
zwischen Mieten für Wohnungen, die gar nicht am Markt an-
geboten werden, weil sie einem bestimmten Personenkreis 
(Betriebsangehörige, Arbeitnehmer im öffentlichen Dienst, 
Verwandte u.ä.) vorbehalten sind, und anderen, deren Preis 
ausschließlich durch Angebot und Nachfrage bestimmt wird6). 

Die Bedeutung der Käufe 1ang1 e b i g er, hoch wert i-
g er G e brauch s g ü t er für das Haushaltsbudget ist be-
reits in den einleitenden Ausführungen dargelegt worden. 
Die Sammelbezeichnung „langlebige, hochwertige Gebrauchs-
güter" darf freilich nicht darüber hinwegtäuschen, daß sich 
darunter eine Fülle heterogener Waren der unterschiedli_dJ.-
sten Preiskategorien verbirgt. Von besonderem Gewicht sind 
für die meisten Haushaltsgruppen die Käufe von Personen-
kraftwagen, die allein fast 30 °/o des Gesamtwertes aller 
Käufe von langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgütern aus-
machten (19 von 63 DM im Durchschnitt je Haushalt und Mo· 
nat). Etwas mehr als 51 O/o (32 DM) entfielen auf Ausrüstungs-
gegenstände für die Haushaltsführung (Möbel, Ofen und 
Herde, Kühlschränke, Waschmaschinen, Nähmaschinen u. ä.), 
14 O/o (9 DM) auf Waren für Bildungs- und Unterhaltungs-
zwecke (Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte, Camping-

6) Vgl. Sobotschinski, A.: „Versuch einer Analyse der Woh-
nungsmarkte in der Bundesrepublik" in WiSta 1962/7, S. 384 ff. 

material, Kunstwerke, Sammlungen u. ä.) und 4 O/o (2,50 DM 
je Haushalt und Monat) auf Uhren und hochwertigen Schmud!: 
(Tabelle 2). 

Die für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter im Monats-
durchschnitt gezahlten Beträge betrugen knapp 10 DM in 
Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen 
unter 300 DM gegenüber 186 DM in Haushalten mit einem 
Einkommen von 2 000 und mehr DM. Der Anteil von Käufen 
dieser Art an den ausgabefähigen Einkommen und Einnah· 
men stieg von rund 4 6/o in der untersten Einkommensgruppe 
auf knapp 8 O/o in der Einkommensgruppe 1 200 bis unter 
2 000 DM, sank dann aber bei Haushalten mit einem Einkom-
men von 2 000 und mehr DM auf 6 O/o. Bezieht man dagegen 
die Käufe langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter auf die 
Gesamtaufwendungen für den Privaten Verbrauch, so erhöhte 
sich ihr Anteil von der untersten bis zur obersten Einkom-
mensgruppe kontinuierlich von 4 auf 11 O/o. 

Dieses Beispiel zeigt deutlich, daß man zu recht unterschied-
lichen Aussagen über die relative Bedeutung bestimmter Aus-
gaben gelangt, je nachdem, ob man sie der Summe der aus-
gabefähigen Einkommen und Einnahmen oder der Summe der 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch gegenüberstellt. So-
lange keine oder nur geringe Ersparnisse gebildet werden, 
wie es in Haushalten der unteren und mittleren Einkom-
mensschichten der Fall ist, führt die Berechnung des Anteils 
bestimmter Käufe bei beiden Vergleichsgrößen naturgemäß 
zu gleichen oder fast gleichen Ergebnissen. In den oberen Ein-
kommensgruppen, in denen die prozentuale Steigerung der 
Einnahmen von Gruppe zu Gruppe höher ist als die der 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch, stimmen jedoch 
die auf die beiden Vergleichsgrößen bezogenen Relationen 

Tabelle 2: Käufe langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter der privaten Haushalte 1) nach dem 
Haushaltsnettoeinkommen je Haushalt und Monat 2) 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Monatliches 
Ausgabe- Gesamtauf-1 

Käufe langlebiger, Davon für „_ -~  Haushaltsnetto- Ein- für den hochwertiger 

1 1 1 

einkommen') kommen Privaten Gebrauchsgüter Bildung und , Persönliche 
von ... bis und Ein- Ver- insgesamt Haushaltsführung Verkehr Unterhaltung Ausstattung 

unter ... DM nahmen') 1 brauch') 
DM 1 %')1 %') DM 1 %')1 %')1 DM 1 %')1 %')1 DM 1 %') 1 %')1 DM 1 %') 1 %') 

unter 300 ... 225,08 1 231,85 9,86 1 4,4 4,3 5,58 2,5 2,4 1,93 0,9 0,8 1 1,86 0,8 0,8 0,49 0,2 0,2 
300- 600 ... 467,94 ' 436,64 24,80 5,3 5,7 15,42 3,3 3,5 3,77 0,8 0,9 4,80 1,0 1,1 0,81 0,2 0,2 
600- 800 ... 708,03 

1 641,19 46,35 6,5 7,2 27,45 3,9 4,3 9,69 1,4 1,5 7,72 1,1 1,2 1,49 0,2 0,2 
800-1 200 ... 980,67 851,50 74,80 7,6 8,8 38,57 3,9 4,5 23,23 2,4 2,7 10,44 1,1 1,2 2,56 0,3 0,3 

1200-2000 ... 1 497,46 1180,30 117,46 7,8 10,0 53,51 
1 

3,6 4,5 44,84 3.0 
1 

3,8 14,22 0,9 1,2 
1 

4,89 0,3 0,4 
2 000 und mehr 3 076,72 1 624,65 185,72 6,0 11,4 85,27 2,8 5,2 64,89 2,1 4,0 24,47 0,8 1,4 11,09 0,4 0,7 
Zusammen ..... 906,92 

1 
742,28 62,98 6,9 8,5 32,39 3,6 4,4 19,14 2,1 2,6 

1 
8,99 1,0 1,2 2,46 0,3 0,3 

1) Ohne Bevblkerung in Anstaltshaushalten und ohne Haushalte ausländischer Arbeitskräfte. - ') Ergebnis der Grobanschre1bungen. - ') Einschl. mit Einzel-
handelspreisen bewerteter Sachentnahmen aus dem Betrieb.- ') Bruttoeinkommen aller Haushaltsmitglieder abzüglich Einkommen-, Kirchen- und Vermbgensteuern 
sowie Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung zuztiglich sonstige Einnahmen. - ') Berechnet aufgrund der Feinanschreibungsunterlagen der 34 000 während des ge-
samten Erhebungsjahres beteiligten Haushalte. - ') Der ausgabefahigen Einkommen und Einnahmen. - ') Der Aufwendungen für den Privaten Verbrauch. 
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nicht nur größenordnungsmäßig, sondern auch in ihrer Ten-
denz nicht mehr überein (erkennbar vor allem bei den Haus-
halten mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 
2 000 und mehr DM). 

3. Einkommenselastizitäten 
Unterstellt man, daß sich zwei in einer Querschnittsanalyse 

beobachtete Haushalte unterschiedlicher Einkommensgruppen 
so verhalten, wie sich ein einzelner Haushalt bei einer ent-
sprechenden Änderung seines Einkommens im Zeitablauf ver-
halten würde, so lassen sidl gewisse Aussagen darüber 
madlen, welchen Einfluß Einkommenssteigerungen auf die 
hier dargestellten ausgewählten Käufe für den Privaten Ver-
brauch haben. · 

Für die von Hauptmieterhaushalten gezahlten M i e t e n 
ist eine derarU.ge Untersudlung bereits aufgrund des Mate-
rials der 1 O/o-Wohnungserhebung 1957 veröffentlicht wor-
den7), Nach den Ergebnissen der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1962/63 ergibt sich für die Aufwendungen 
der Haushalte für ihre Unterbringung, in denen neben den 
Wohnungsmieten audl Mietwerte der Eigentümerwohnungen 
und Untermieten enthalten sind, ein etwas anderes Bild als 
1957 für die gezahlten Mieten. Danadl passen sich die Auf-
wendungen der Haushalte in den mittleren Einkommensgrup-
pen den Einkommenssteigerungen weitgehend an, während 
sie sidl in der obersten Einkommensgruppe weniger stark er-
höhen als die Einnahmen (Tabelle 3). Gerade dieser letzte 
Effekt ließ sidl aus den Daten der 1 O/o-Wohnungserhebung 
nicht nachweisen, weil dazu die Aufgliederung der Haushalts-
einkommen nidlt ausreichte. 

Eine völlig andere Tendenz in den unteren und mittleren 
Einkommensgruppen zeigt sich hinsichtlich der Käufe 
v o n l a n g l e b i g e n, h o c h w e r t i g e n G e b r a u c h s-
g ü t er n. Sieht man einmal von den Veränderungen ab, die 
sich zwischen Haushalten mit einem Nettoeinkommen unter 
300 DM und solchen mit einem Einkommen von 300 bis unter 
600 DM ergabens), so zeigen die errechneten Elastizitäts-
koeffizienten (Quotienten der prozentualen Veränderungen 
der Käufe langlebiger, hochwertiger Gebrauchsgüter von Ein-
kommensgruppe zu Einkommensgruppe und der entsprechen-

Tabelle 3: Einkommenselastizitäten für den 
Privaten Verbrauch 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962/63 

Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 
Ausgabengruppe von ... bis unter ... DM 

600-800 1 800-1200 11200-20001 2000 u.m. 
-----Elastizitilt8kocifizienten e--;;,,1 )--

Privater Verbrauch insgesamt 0,971 0,959 
1 

0,670 0,908 

darunter: 
Wohnungsmieten 0,823 0,903 0,906 0,727 
Langlebige, hochwertige 
Gebrauchsgtiter ········· 1,235 1,165 1,028 0,770 
davon für: 
Haushaltsführung ....... 1,177 1,014 0,909 0,776 
Verkehrszwecke 1,699 1,731 1,264 0,704 
Bildung und Unterhaltung 1,063 0,976 0,892 0,838 
Person!. Ausstattung .... 1,196 1,240 1,251 1,104 

1 
1) Vgl. Anmerkung 8. 

den prozentualen Veränderungen der Einnahmen), daß in den 
unteren Einkommensgruppen bei Einkommenssteigerungen 
die Ausgaben für langlebige, hochwertige Gebrauchsgüter 
wesentlich stärker erhöht werden, als es der Zunahme der 
Einnahmen entsprechen würde. In den mittleren Einkommens-
gruppen passen sich dann die Ausgaben der Einkommensent-
wicklung allmählich an und steigen schließlich in der obersten 
Einkommensgruppe weniger stark als die Einnahmen. Weit 
über der Zunahme der Einnahmen liegt in der Regel die Zu-
nahme der Käufe von langlebigen, hochwertigen Gebrauchs-
gütern für den Verkehr (Personenkraftwagen, Motorräder, 
Fahrräder). Interessanterweise wird aber nicht für diese Aus-
gabengruppe, sondern für die Anschaffung von Uhren und 
hochwertigem SchmuCk auch von den meistverdienenden 
Haushalten prozentual mehr ausgegeben, als ihre Einnahmen 
gegenüber den Haushalten der nächst tieferen Einkommens-
gruppe stiegen. Dipl.-Volkswirt Manfred Euler 

7) Vgl. Sobotschinski, A.: „zusammenhänge zwischen Miete und 
Einkommen" in WiSta 1959/8, S. 411 ff. - B) Bei den Haushalten 
mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen unter 300 DM 
waren die Aufwendungen :für den Privaten Verbrauch höher als 
die ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen. Dadurch entste-
hen bei der Berechnung von Einkommenselastizitäten Verzerrun-
gen. Als Ausgangspunkt für die Berechnung von Elastizitäten 
wurde deshalb als erste Gruppe Haushalte mit einem Haushalts-
nettoeinkommen von 300 bis unter 600 DM herangezogen. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Die unehelichen Kinder 
Im Zusammenhang mit dem Entwurf eines Gesetzes über 

die rechtliche Stellung der unehelichen Kinder besteht ein 
lebhaftes Interesse an Statistiken über diesen Personenkreis. 
Im folgenden werden daraus einige wichtige Zahlen mitge-
teilt und kurz erläutert. Im einzelnen handelt es sich um Er-
gebnisse der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewe-
gung, der Haushalts- und Familienstatistik im Rahmen der 
Volks- und Berufszählung 1961 sowie um Ergebnisse der 
Statistik der öffentlichen Jugendhilfe 1). 

Starker Rückgang der Zahl der unehelich Geborenen 
Dber die unehelich Geborenen stehen für das Reidlsgebiet 

Zahlen von 1841 bis 1939 und für das heutige Bundesgebiet 
Zahlen für 1938 und seit 1946 zur Verfügung. 

Ihren überhaupt höchsten Stand hatte die Zahl der unehe-
lich Geborenen im Jahre 1946 mit 120 000 oder 16,4 O/o aller 
Lebendgeborenen. Die Väter von über einem Sechstel dieser 
Kinder waren nach einer Erhebung im Jahre 1955 Angehörige 
der im Bundesgebiet stationierten fremden Streitkräfte. Auch 
in den beiden folgenden Jahren hatten diese Kinder an der 
Gesamtzahl der unehelich Lebendgeborenen einen erhebli-
chen Anteil, machten aber 1947 nur noch etwa 11 O/o und 1948 

1) Fachserie A, Reihe 2: Natürliche Bevölkerungsbewegung; 
Fachserie A, Volks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961, Heft 18 
und Vorbericht 19; Fachserie K, Reihe 2: öffentliche Jugendhilfe. 

etwa 8 O/o aus. In den späteren Jahren ging die Zahl der un-
ehelich Lebendgeborenen ständig bis auf 61 330 im Jahre 1960 
und 47 855 im Jahre 1966 zurück. Zugleich sank ihr Anteil an 
der Gesamtzahl der Lebendgeborenen bis auf 4,6 O/o. Faßt man 
den 21 Jahre umfassenden Zeitraum 1946 bis 1966 zusammen, 
so wurden während der Nachkriegszeit im Bundesgebiet bis-
her 1,44 Mill. Kinder unehelich geboren. 

In der Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg war der Anteil der 
unehelich Geborenen erheblich größer als heute. Dber 10-0/o 
machte er um die Mitte des vergangenen Jahrhunderts und 
in der Zeit vom Ersten Weltkrieg bis 1933 aus, um 9°/o von 
etwa 1870 bis 1914. Eine ständige Abnahme ist - wenn man 
die Zeit des Zweiten Weltkrieges und die 'ersten Jahre da-

Tabelle 1: Unehelich Lebendgeborene 1938 und 1946 bis 1966 

Jahr 1 Unehelich Jahr Unehelich 

1 
Lebendgeborene Lebendgeborene 

1938 

1 

54 698 1956 63 954 
1946 120 084 1957 64172 
1947 92 602 1958 61914 
1948 82 448 1959 63 716 
1949 

1 

77 503 1960 61 330 
1950 79 075 Lß61 60 269 
1951 76 703 1962 56 648 
1952 72 140 1963 55 120 
1953 1 69 055 1964 53 131 
1954 1 68 733 1965 48 977 
1955 1 64 427 1966 47 855 

1 
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1. 

Tabelle 2: Unehelich Lebendgeborene seit 1845 

Unehelich Lebend- Unehelich Lebend-
Jahr geborene von 1 poo Jahr geborene von 1 000 

Lebendgeborenen Lebendgeborenen 
insgesamt insgesamt 

Reichsgebiet Bundesgebiet 
18451) 106 1938 66,0 
18551 ) 104 1946 163,8 
18651) 119 1950 97,3 
1875 86 1955 18,6 
1885 94 1960 63,3 
1895 90 1961 59,5 
1905 84 1962 55,6 
1915 111 1963 52,3 
1925 117 1964 49,9 
1935 78 1965 46,9 
1938 76 1966 45,6 

1) Lebend- und Totgeborene. 

nach überspringt - erst seit etwa 1934 zu beobadlten. Für 
den Rückgang·während der letzen 10 bis 15 Jahre spielt eine 
große Rolle, diiß dil:fZahl der unverheirateten Frauen infolge 
hoher Heiratshäufigkeit bei :iugleidl sinkendem Heiratsalter 
immer kleiner wurde und die Zahl der ehelich Geborenen 
von 1954 bis 1964 ununterbrochen zunahm. 
, Die Mütter der unehelichen Kinder sind nicht nur ledige, 
sondern auch verwitwete und geschiedene Frauen. Nach einer 
Auszählung in Hamburg für 1961 bis 1964 befanden sich unter 
den Müttern der in diesen Jahren geborenen Kinder 84,1 °/o 
ledige, 2,3U/o verwitwete und 13,5°/o geschiedene Frauen. 
Stellt man in Rechnung, daß die verwitweten und geschiede-
nen .Frauen in den in Frage kommenden Altersgruppen im 
Vergleich zu den ledigen Frauen nur einen geringen Prozent-
satz ausmachen, so kommt nach den Hamburger Zahlen die 
Geburt eines unehelichen Kindes häufiger bei den verwitwe-
ten und geschiedenen als bei den ledigen Frauen vor. 

Etwa ein Viertel der Mütter sind bei der Geburt eines 
unehellthen Kindes noch keine 20 Jahre alt 

Daß die Mütter bei der Geburt eines unehelichen Kindes 
noch keine 15 Jahre alt sind, ist seltener, als gelegentlich in 
der Offentlichkeit vermutet wird. Im Jahre 1965 wurden 74 · 
unehelich Lebendgeboqme von solchen jungen Mädchen 
registriert, von denen 59 vierzehnjährig und 15 noch jünger 
waren. Im gleichen Jahr betrug die Zahl aller noch nicht 
20jährigen Mütter unehelicher Kinder 12 881 oder 26,3 ll/o 
aller Frauen, die mit einem unehelichen Kind niedergekom-
men sind. Mehr als die Hälfte der Frauen, die ein unehe-
liches Kind geboren hatten, war zwischen 20 und 29 Jahre, 
rd. 20 °/o waien über 30 Jahre alt. 

Tabelle 3: Unehelich Lebendgeborene 
nach dem Alter der Mütter 1957, 1961 und 1965 

Durchschnittliches 1957 1961 1 1965 
Alter der Mütter Anzahl 1 % Anzahl) % Anzahl ) % 

13 und jünger ..... ~ 1 
o;o 

1 
10 1 0,0 

1 
' 151 0,0. 

14 .. ············· 0,1 65 0,1 59 0,1 
unterl5 ~- 58 0,1 75 0,1 74 0,2 
15 176 0,3 262 0,5 311 0,8 

'16 : : : : : : : : : : : : : : : 807 1,3 912 1,8 l 234 2,5 
17 ............... 2 672 4,2 2 538 4,5 2 691 5,5 
18 ··············· 4 856 7,8 4116 7,2 4 030 8,2 
19 ............... 6 546 10,2 4 723 8,3 4 541 !),3 
15 bis 19 ········· 15 057 23,5 12551 22,0 12 807 28,1 
20 bis 24 ········· 27 211 42,4 25 093 44,0 16406 33,5 
25 bis 29 ········· 10 205 15,9 9 564 18,8 9 845 20,l 
30 bis 34 ....... ~ . 6 047 9,4 4 800 8,4 5 240 10,7 

,35 bis 39 4196 6,5 3413 6,0 3 127 6,4 
40 und älter ....... 1 398 2,2 1 504 2,6 1 477 3,0 

Insgesamt .... 64172 .100 57 000 100 48 976 100 

j 

Die Verteilung der unehelich Lebendgeborenen nach dem 
Alter der Mütter hängt stark von der Gliederung der Frauen 

' im gebährfähigen Alter nach dem Familienstand ab. Bezieht 
man die unehelich Lebendgeborenen nach dem Alter der 
Mütter auf die Zahl der unverheirateten Frauen entsprechen-
den Alters, ergibt sich daher ein wesentlich anderes Bild als 
nach den absoluten Zahlen. Diesbezügliche Ergebnisse ent-
hält für das Jahr 1961 das SchalJ,bild. Das Jahr 1961 wurde 

UNEHELICH LEBENDGEBORENE NACH DEM ALTER DER MÜTTER 1961 
Auf 1000 unverheiratete Frauen entsprechenden Alters 

Alter der Mütter in Jahren 
STAT. BUNDESAMT 7445 

gewählt, weil aus der da:piqligen Volkszählung ~·
lässige Familienstandsgliederung der Bevölkerung vo.rliegt. 
In diesem Jahr wurden von 1 000 unverheirateten Frauen im 
Alter von etwa 25 bis 30 Jahren über 20, von den jüngeren 
und älteren Frauen aber weit weniger uneheliche Kinder ge-
boren. 

Hausgeburten sind selten 
Sowohl die ehelichen als auch die unehelichen. Kinder 

kommen heute in den meisten Fällen in einer Entbindungs-
anstalt zur Welt. Im Jahre 1965 machten die Geburten in 
Anstalten, worunter alle unter ärztlicher Aufsicht stehenden 
Einrichtungen zu verstehen sind, bei den ehelichen wie bei 
den unehelichen Kindern 83,2 O/o aus, im Jahr davor. rd. 80 O/o. 
Die Tabelle 4 enthält darüber hinaus Ergebnisse '.über die 
Anstaltsgeburten nach Gemeindegrößenklassen. Wenn auch 
auf dem Lande weniger Kinder als in der Stadt in Anstalten 
zur Welt kommen, so besteht doch weder auf .dem Lande 
noch in der Stadt zwischen dem Anteil der Anstaltsgeburten 
bei ehelichen und unehelichen Kindern ein ins Gewicht fal-
lender Unterschied. 

Tabelle 4: Ehelich und unehelich Lebendgeborene in Anstalten 
nach Gemeindegrößenklassen 1964 und 1965 

Von 100 Lebendgeburten waren 
Gemeinden mit Anstaltsgeburten 
... Einwohnern 1964 1 1965 

eheliche , ) uneheliche ) eheliche )uneheilthe 
'· Kihder 

weniger als 2 000 ·········· 69,5 73,5 74,6 75,7 

davon: 
mit 40% und mehr land-

und forstwirtschaftlicher 
Bevölkerung ·········· vo;a 75,6 75,1 75,9 

mit 20 bis unter 4!0% land-
und fortswirtschaftlicher 
Bevolkerung .......... 68,4 72,9 73,6 75,4 

mit weniger als 20 % land- . 
und forstwirtschaftlicher 
Bevölkerung ·········· 70,1 72,6 75,4 75,7 

2 000 bis unter 5 000 ... 74,3 75,9 78,9 79,8 
5 000 bis unter 20 000 ... 81,3 80,2 84,9 82,2 

20 000 bis unter 100 000 ... 81,5 78,7 84,9 81,4 
100 000 und mehr ......... 89,7 88,2 . 91,2 88,1 

Insgesamt ..... 79,6 81,7 •)j3,2 83,2 

~  Säuglingssterblichkeit der unehelidten Kinder 
Trotzdem liegt sowohl in den kleinen als auch in den gro· 

ßen Gemeinden und im Durchschnitt aller Getneinden die 
Säuglingssterblichkeit der unehelichen Kinder weit über der-
jenigen der ehelichen. Im Jahre 1965 kamen auf 1 000 ehelich 
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Tabelle 5: Unehelich Lebendgeborene nach Gemeindegrößenklassen in den Ländern 1963 bis 1965 

Unehelich Lebendgeborene von 1 000 Lebendgeborenen insgesamt 

Gemeinden mit ... Einwohnern Schles-1 1 1 1 Nord- 1 1 . 1 Baden-1 1 Ham- Nieder- Bremen rhein- Rhem- Würt Saar- 1 Berlin Bundes-wig„ burg sachsen West- Hessen land- tem-- Bayern land (West) gebiet Holstein falen Pfalz berg 

weniger als 2 000 ....................... 35,7 - 27,9 
1 

- 19,7 23,1 21,3 31,0 49,6 19,5 - 33,l 

davon: 
mit 40% und mehr land- und forst-

22,1 (11,0) (16,3) 17,2 30,0 48,9 (35,1) 35,6 wirtschaftlicher Bevölkerung 32,3 - - -
mit 20 bis unter 40 % land- und forst-

30,9 

1 

51,1 (9,5) 32,9 wirtschaftlicher BevOlkerung 35,2 - 26,6 - 15,4 20,2 21,7 -
mit weniger als 20 % land- und forst-

23,9 24,7 23,2 32,1 48,7 19,9 31,5 wirtschaftlicher Bevcilkerung ......... 40,6 - 32,3 - -
2 000 bis unter 5 000 ················ 42,l - 29,8 - 21,4 31,5 33,6 33,8 1 58,9 21,4 - 35,0 
5 000 bis unter 20 000 ........•....... 46,0 - 38,0 -

1 

28,0 42,4 44,1 44,8 

1 

72,0 35,5 

1 

- 42,6 
20 000 bis unter 100 000 ...•............ 50,6 - 54,8 - 38,6 63,8 79,8 68,7 92,3 52,7 - 56,3 

100 000 und mehr ...................... 68,8 .67,6 70,0 58,3 52,4 84,1 68,0 93,0 115,8 87,6 103,1 72,8 
Insgesamt .................. 47,6 67,6 40,4 58,3 38,6 46,7 40,5 49,5 70,0 37,9 103,l 49,7 

Zahlen in Klammern(-) beruhen auf weniger als 100 unehelich Lebendgeborenen. 

Lebendgeborene 22,8 im ersten Lebensjahr Gestorbene, auf 
1 000 unehelich Lebendgeborene aber 45,7 gestorbene Säug-
linge. Ähnlich verhält es sich mit der Häufigkeit von Tot-
geburten. Sie betrug 1965 bei den ehelich Geborenen 11,9 
und bei den unehelich Geborenen 19,1 auf 1 000 Lebend- und 
Totgeborene. Während aber der Anteil der Totgeborenen 
bei den unehelichen Kindern nur um rd. 60°/& über demjeni-
gen der ehelichen Kinder liegt, beträgt die Säuglingssterb-
lichkeit der unehelichen Kinder das Doppelte der Säuglings-
sterblichkeit der ehelichen. 

Unterlagen über die Unterschiede. der Müttersterblichkeit2) 
der ledigen und verheirateten Frauen sind für 1961 vorhan-
den. Trotz der nur kleinen Zahlen kann angenommen wer-
den, daß die Müttersterblichkeit der ledigen Frauen um etwa 
40 °/o höher ist als die der verheirateten Frauen. 

In den Großstädten ist die tJnehelidlenquote am hödlsten 
' Relativ gering ist der Anteil der unehelich Lebendgebore-

nen in den kleinen Gemeinden. In den Gemeinden mit weni-
ger als 2 000 Einwohnern betrug er in den Jahren 1963 bis 
1965 nur 3,3 °/o. Die Zusammenfassung der Beobachtungen 
aus drei Jahren erlaubte es, für die kleineren Gemeinden 
auch statistisch gesicherte ErgebJJ.isse über die unehelich Ge-
borenen nach dem Anteil der landwirtschaftlichen Bevölke-
'rung in den Gemeinden zu bringen (Tabelle 5). Für die 
bäuerlichen Gemeill.den mit mehr als 40 °/o landwirtschaftlicher 
Bevölkerung ergab sich eine etwas höhere Quote als für die 
Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern und nur ge-
ringer landwirtschaftlicher Bevölkerung, die hauptsächlich in 
den verstädterten Gebieten zu finden sind. Die Unterschiede 
sind jedoch gering. Im übrigen besteht zwischen der Ein-
wohnerzahl der Gemeinden und dem Anteil der unehelich 
Geborenen ein deutlicher Zusammenhang. In den Groß-
städten war 1963 bis 1965 der Anteil mit 7,3 °/o bei weitem am 
höchsten. Im Jahre 1934 betrug der Anteil der unehelich Le-
bendgeborenen im Reichsgebiet in de;n Gemeinden mit we-
niger als 2 000 Einwohnern 8,7 °/ll, in den Gemeinden von 
2 000 bis unter 100 000 Einwohnern 7,7 O/o und in den Groß-
städten 9,5-0/o. In den kleinen Gemeinden war der Rückgang 
somit bei weitem am stärksten. 

Der Anteil der unehelich Geborenen wird nicht allein da-
von bestimmt, ob es· sich um ein ländliches oder städtisches 
Gebiet handelt, sondern. ist - unabhängig davon - auch 
nach Bundesländern verschieden. Das geht z. B. daraus her-
vor, daß in den Gemeinden mit weniger als 2 000 Einwohnern 
und mehr als 40°/o landwirtschaftlicher Bevölkerung von 
Niedersachsen 1963 bis 1965 der Anteil der unehelich Gebo-
renen nur 2,20/o, in den Gemeinden gleidler'Größe und Struk-
tur von Bayern aber 4,9°/o, oder in den Großstädten von 
Nordrhein-Westfalen 5,2°/o, in den Großstädten von Hessen 
dagegen 8,4 O/o und in Berlin (West) 10,3 O/o betrug. 

2) Zahl der Todesfälle infolge Komplikationen während der 
Schwangerschaft, bei Fehlgeburt, während der Entbindung und 
im Wochenbett im Verhältnis zur Zahl der Lebendgeborenen. 

Rund 60°/o der Mütter unehelidler Kinder sind Arbeiterinnen 
'Ober die Bevölkerungsschichten, aus denen die Mütter der 

unehelichen Kinder kommen, sind Angaben aus einer Son-
derauszählung für die im Jahre 1960 geborenen unehelichen 
Kinder vorhanden. Danach ergab sidl für das Bundesgebiet 
ohne Hamburg folgende Verteilung der unehelich Lebend-
geborenen. ~ , 

Berufliche Stellung der Mutter Unehelich-Lebendgeboretie 

Selbständige und Mithelfende Familienangehörige, 
in der Landwirtschaft ...................•.•.... 

Sonsti!!e. ~~  und Mithelfende 
, Fanuhenangehortge .......•..............•..... 
·Beamtinnen .•.....• · ... „ ... „ „ · · .. · · · · • .. · · „ 
Angestellte •...........•........................ 

~  in der Landwirtschaft .............. . 
Sonstige Arbeiterinnen ..................•........ 
Ohne Beruf und ohne Angabe ..............• „ .. . 

Insgesamt „ ..... „ ................. . 

Anzahl . % 

828 

573 
110 

11 347 
913 

31 999 
10 601 
58 371 

1,4 

1,0 
0,2 

19,4 
1,6 

58,2 
18,2 

100 

Nach dieser Zusammenstellung waren nahezu 60°/o der 
Mütter Arbeiterinnen und fast 200/o Angestellte. Demgegen-
über waren von allen unverheirateten Frauen von 15 bis 
unter 40 Jahren in der gleidien Zeit nur 36.0!o Arbeiterinnen 
und 40 O/o Angestellte. 

' Fast 40 O/o der unehelidlen Kinder werden durdl Ehe-
sdlließung der Eltern nachträgÜCh legitimiert 

' Ein uneheliches Kind kann nach den Vorsdlriften des Bür-
gerlichen Gesetzbuches § 1719 ff. die rechtlidle Stellung eines 
ehelichen Kindes durch nachfolgende Eheschließung der 
Eltern, auf Antrag des Vaters oder durch Adoption erwer.t 
werben. llJber alle Adop,tionen unehelicher Kinder , liegen 
keine Angaben für das Bundesgebiet vor. Es kann jedoch da-
von ausgegangen werden, daß es sich bei einem großen Teil 
der in der letzten Zeit unter Mitwirkung der Juge,ndämter 
adoptierten minderjährigen Kinder von jährlich nahezu 8 OOÖ 
um uneheliche handelt. Von den im Jahr 1965 adoptierten 
5 417 Kindern unter Amtsvormundschaft waren 5 331 unehe-
lich. Die Ehelichkeitserklärungen auf Antrag des Vaters sind 
zahlenmäßig von ganz untergeordneter Bedeutung. So wur-
den z. B. 1965 im Bundesgebiet nur 324 uneheliche Kinder auf 
dfese Weise legitimiert. Eine sehr große Zahl unehelicheI 
Kinder wird jedoch Jahr für Jahr durch Eheschließung del 
Eltern zu ehelichen Kindern. Sowohl nach den Ergebnissen 
der Heiratsstatistik als auch nach den Ergebnissen der Sta-
tistik der öffentlichen Jugendhilfe waren das 1964 rd. 20 000 
und 1965 rd. 19 000.' Auf Grund der in der Heiratsstatistik ent-
haltenen Angaben über das Geburtsjahr dieser Kinder kann 
man in Verbindung mit den entspredlenden Zahlen ~ Ge-
burtenstatistik über die unehelichen Kinder schätzen, wie 
groß der Anteil der unehelich Geborenen ist, die sich nach 
der Eheschließung der Eltern rechtlich und tatsächlich in nichts 
mehr von den ehelich Geborenen unterscheiden. Dieser An-
teil beträgt gegenwärtig fast 400/o. Ein großer Teil der Pro-
bleme, die sich aus der unehelichen Geburt eines Kindes er-
geben, findet also auf diese Weise die am meisten erwünsdlte 
Lösung. 
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Ist ein uneheliches Kind da und haben die Eltern den Wil-
len zu heiraten, so folgt die Eheschließung im allgemeinen 
sehr bald. Die unehelichen Kinder in Bayern, die im Jahre 
1965 durch Eheschließung der Eltern legitimiert wurden, wa-
ren zu 54-0/0 in den Jahren 1964 und 1965 und zu 22 O/o in den 
Jahren 1962 und 1963 geboren. 

Im Bundesgebiet brachten die Eheschließenden mit gemein-
samen unehelichen Kindern in den Jahren 1964 und 1965 zu 
91 O/o ein Kind und zu 8 O/o zwei Kinder mit in die Ehe. In 
jedem der beiden Jahre gab es aber auch rd. 350 Eheschlie-
ßungen mit mehr als drei vorehelichen Kindern. 

Von den Eheschließenden haben fast 4 8/o gemeinsame 
vorehelidJ.e Kinder 

An der Gesamtzahl der Eheschließungen in den Jahren 
1964 und 1965 gemessen, machten die Eheschließungen mit 
gemeinsamen vorehelichen Kindern 3,5 °/o aus. Je nach dem 
Heiratsalter variiert dieser Anteil jedoch sehr stark. Bei den 
Eheschließungen von minderjährigen Frauen beträgt er 6 O/o, 
bei den Frauen mit einem Heiratsalter von 21 bis 30 Jahren 
nur 2 bis 4 °/o, bei den älteren Frauen wieder nahezu 6 O/o. 
Der hohe Prozentsatz bei den jüngsten Eheschließenden 
dürfte daher kommen, daß ein großer Teil der Ehen nur des-
halb recht früh geschlossen wird, weil ein Kind unterwegs 
oder - wie in den hier behandelten Fällen - bereits gebo-
ren ist. Für die Beurteilung des ebenfalls hohen Prozent-
satzes bei älteren Eheschließenden dürfte dagegen den ehe-
ähnlichen Verhältnissen, die dann eines Tages doch rechtlich 
sanktioniert werden, eine gewisse Bedeutung zukommen. 

SdJ.ätzungsweise 5°/o der Minderjährigen sind unehelich 
Wie eingangs schon erwähnt, wurden von 1946 bis 1966 

im Bundesgebiet 1 ,44 Millionen unehelich Lebendgeborene 
registriert. Von diesen Kindern dürften bis heute etwa 140 000 
gestorben und weitere 400 000 bis 450 000 durch nachfolgende 
Eheschließung und Adoption zu ehelichen Kindern gewor-
den sein. Man wird daher davon ausgehen dürfen, daß im 
Bundesgebiet z. Z. rd. 850 000 bis 900 000 uneheliche Min-
derjährige leben, was einem Anteil an der Gesamtbevölke-
rung unter 21 Jahren von etwa 5<1!/o entspricht. Der Anteil ist 

bei den älteren, unmittelbar nach Kriegsende geborenen 
·Minderjährigen sicherlich erheblich höher, bei den in den 
letzten Jahren geborenen jüngeren Kindern infolge des Rück-
gangs der Zahl der unehelichen Geburten dagegen mit Be-
stimmtheit beträchtlich niedriger. 

Ende 1965 standen unter 
Amtsvormundschaft 
Einzelvormundschaft 
Vereinsvormundschaft 

578 000 
207 000 

15000 

Minderjährige, was eine Gesamtzahl von 800 000 Minder-
jährigen ergibt, die unter Vormundschaft stehen. Ende 1964 
waren es noch 825 000. 

Unter Pflegeaufsicht der Jugendämter standen Ende 1965 
rd. 590 000 uneheliche Kinder unter 16 Jahren, davon 74 000 
in Familienpflege3) und 516 000 bei der Mutter. In diesen 
Zahlen, wie auch in den Zahlen über die unehelichen Kin-
der unter Vormundschaft nicht enthalten sind die unehe-
lichen Kinder der Mütter, denen die elterliche Gewalt über-
tragen war. 

Fast alle Mütter unehelicher Kinder sind erwerbstätig 
Bei der Volkszählung 1961 konnte selbstverständlich nicht 

festgestellt werden, ob es sich bei den erfaßten Personen um 
eheliche oder uneheliche handelte, weil sich die Frage nach 
der Legitimität aus der Natur der Sache verbietet. Es sind 
jedoch einige - wenn auch aus erhebungs- und aufberei-
tungstechnischen Gründen recht unvollständige - Zahlen 
über die ledigen Mütter angefallen, die mit ihren ledigen 
Kindern zusammenleben. Etwa 45°/o dieser ledigen Frauen 
leben bei ihren Eltern oder Großeltern und etwa 40 6/o nur 
mit ihren Kindern. Etwa drei Viertel wohnten zur Miete, 
rund ein Drittel war in Großstädten zu Hause. In zwei Dritteln 
der Familien, die sich nur aus ledigen Frauen und ihren Kin-
dern zusammensetzten, war nur ein Einkommenbezieher vor-
handen, in etwa einem Viertel dieser Familien gab es deren 
zwei. Die Mütter selbst waren zu rd. 80 8/o erwerbstätig. 

Schw. 
3) Einschließlich 2 000 von der Pflegeaufsicht der Jugendämter 

widerruflich befreite Kinder. 

Gesundheitswesen 

Tuberkulose 1966 
Vorbemerkung 

Unter den übertragbaren Krankheiten, die nach den Be-
stimmungen des Bundesseuchengesetzes einer Meldepflicht 
unterliegen, ist die Tuberkulose!) trotz aller Fortschritte ihrer 
Bekämpfung, von Jahren mit ausgesprochenen Grippeepide-
mien abgesehen, die am häufigsten auftretende übertragbare 
Krankheit. Im Rahmen der Morbiditätsstatistik werden Zu-
gang und Bestand der· aktiv Tuberkulosekranken ausgewie-
sen. Die Zugänge werden vierteljährlich nach den Arten d·.=r 
Tuberkulose, jährlich - ebenso wie die Bestände - außerdem 
in der Gliederung nach Altersgruppen und Geschlecht erfragt. 
Folgende Erscheinungsarten der aktiven Tuberkulose werden 
in allen Tuberkulosestatistiken des Bundes und der Länder 
unterschieden: 

Ia = aktive ansteckende (offene) Lungentuberkulose mit 
Bakteriennachweis 

Ib = aktive ansteckende (offene) Lungentuberkulose ohne 
Bakteriennachweis 

Ic = aktive geschlossene Lungentuberkulose 
Id = aktive Tuberkulose anderer Organe. 

1) Gemäß § 3 Abs. l Nr. 18 des Bundesseuchengesetzes ist jeder 
Fall einer tuberkulösen Erkrankung, des Verdachts einer solchen 
sowie des Todes infolge dieser Erkrankung zu melden. 

Der vorliegende Bericht beruht hinsichtlich des Bestandes 
und der Zugänge auf den von den Statistischen Landesämtern 
berichtigten Jahresmeldungen für 1966. Die Fälle inaktiver 
Tuberkulose (Gruppen II und III) werden von den Tuber-
kulosefürsorgestellen erfaßt, jedoch nicht in amtlichen Stati-
stiken auf Bundesebene zusammengestellt2). 

Die endgültigen Angaben aus der amtlichen Todesursachen-
statistik über die Tuberkulosesterblichkeit im Jahre 1966 liegen 
noch nicht vor. J)aher können in diesem Bericht nur die vor-
läufigen Ergebnisse aus der Zusammenfassung der Quartals-
statistiken aufgeführt werden, die jedoch keine Altßrsgliede-
rung der gestorbenen Personen enthalten. 

Die Angaben über die Zahl der Tuberkulosebetten aus der 
Krankenhausstatistik stehen für 1966 gleichfalls noch nicht zur 
Verfügung; über die entsprechenden Bettenbestände 1965 in 
Fachkrankenhäusern und Fachabteilungen gibt der in „Wirt-
schaft und Statistik" Heft 2/1967 erschienene Aufsatz Aus-
kunft. 

2) In den Statistiken der Gesundheitsämter werden folgende wei-
tere Formen der Tuberkulose unterschieden: 

II Überwachungsfälle 
II a Inaktive überwachungsbedürftige endothorakale Tuber-

kulose 
llb Inaktive Tuoorkulose anderer Organe 
II c Exponierte und exponiert gewesene Personen 
Ud Unentschiedene Diagnosen 

III Beobachtungsfälle 
IV Gesunde (bei der Untersuchung als gesund befunden) 
V Morbus Boeck. 
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Bestand3) 

Die Statistik über den Bestand der an Tuberkulose Erkrank-
ten enthält die wichtigsten und aussagefähigsten Angaben 
über die epidemiologische Situation der Tuberkulose. Die 
Zahl der Ende 1966 von den Gesundheitsamtern registrierten 
Tuberkulösen belief sich auf knapp 240 000 (Vorjahr 257 600) 
und hat damit ihren bisher niedrigsten Stand erreicht. Sie 
ist gegenüber dem Vorjahr um 6,8 °/o gefallen, und zwar bei 
den Frauen mit 7 ,9 °/o stärker als bei den Männern mit 6,2 °/o. 
Der ohnehin relativ geringe Anteil der Frauen an der Gesamt-
zahl der Tuberkulösen hat weiter abgenommen und beträgt 
jetzt 37,0 O/o (37,5 °/o). Der größere Teil der Tuberkulösen 
entfiel auch im Berichtsjahr wieder mit 58,5 O/o (59,0 O/o) auf 
die nichtansteckungsfähige Tuberkulose der Atmungsorgane. 

Tabelle 1: Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
nach Form und Art der Tuberkulose 

Tbk der Atmungsorgane Tbk anderer nicht an- Organe Tbk aller Formen ansteckungs- steckungs- (extra-
Jahresende 

(Ia-ld) fähig (offen) fahig (ge- pulmonal) 
(Ia, I b) schlossen) (Id) 

(Ic) 

~ - -- Auf 100 000 Einwohner gleichen 
Geschlechts') 

Mannlich 
1960') 209 242 805,4 256,7 465,1 83,6 
1961')') 179 213 763,4 241,0 444,3 78,1 
1962') 168 338 706,4 223,7 408,7 74,0 
1963 177 092 647,5 204,0 373,4 70,1 
1964 169 135 609,2 191,2 351,9 66,0 
1965 161 037 571,6 176,8 332,0 62,8 
1966 151 118 536,4 166,0 310,0 60,4 

Weiblich 
1960') 137 405 467,6 89,3 288,7 89,5 
1961')') 114 814 434,3 80,7 269,2 84,4 
19628) 104 675 392,3 72,4 241,3 78,6 
1963 108 712 356,3 65,9 216,6 73,8 
1964 102 433 332,3 60,0 202,0 70,4 
1965 96 537 310,2 54,8 187,9 67,5 
1966 88 872 285,5 50,5 170,8 64,2 

1) Für 1966 vorläufige Zahlen. - ')Ohne kreisfreie Stadt Wuppertal. - 8) Ohne 
Niedersachsen. - ')Ohne kreisfreie Stadt Wuppertal im 1. Vierteljahr. 

Wie in den vergangenen Jahren so war auch 1966 bei den 
jüngeren und mittleren Jahrgängen der Rückgang der Tuber-
kulose besonders stark. Wahrend z. B. im Jahre 1956 auf 
100 000 Männer im Alter von 30 bis unter 35 Jahren 1459 und 
auf 100 000 Frauen dieses Alters 1 017 Tuberkulosekranke 
entfielen, waren es im Berichtsjahr nur noch 470 Männer bzw. 
369 Frauen. Ähnlich verhält es sich mit der Erkrankungshäu-
figkeit im Kindesalter. Von 100 000 5- bis unter 10jährigen 
Knaben waren im Jahre 1956 743 an Tuberkulose erkankt, 
im Berichtsjahr dagegen nur noch 214. Bei den 5- bis unter 
lOjährigen Mädchen wurden 1956 679 Tuberkulosekranke er-
faßt; zehn Jahre später waren es nur noch 198. 

Dagegen ~  die Zahl der Tuberkulosekranken in den älte-
ren Jahrgängen bei beiden Geschlechtern im Berichtsjahr zu-
genommen. Besonders stark war der Anstieg der Tuberkulose-
häufigkeit bei den 75- bis unter 80jährigen Männern mit 12,5 °/o, 
ferner bei den über 80jährigen Männern mit 11,5 °/o und bei 
den über 80jährigen Frauen mit 11,6 °/o. Diese relativ hohe 
Zunahme bei den höheren Altersgruppen ist nur teilweise 
darauf zurückzuführen, daß auch die Zahl der Zugänge in 
diesen Altersgruppen überdurchschnittlich hoch ist. Der An-
teil der Zugänge am Bestand der Tuberkulösen im Alter von 
über 55 Jahren betrug im Berichtsjahr bei den Männern 17 O/o, 
bei den Frauen 19 O/o. Im übrigen ist die Zunahme der Be-
standsziffer in diesen Altersgruppen darauf zurückzuführen, 
daß die entsprechenden Geburtsjahrgänge während der 
Kriegs- und Nachkriegszeiten besonders ungünstigen Bedin-
gungen ausgesetzt waren. Vor allem bei den Männern fällt 
ins Gewicht, daß sich die Hauptmasse der Tuberkulösen, die 
zur Zeit in der Altersgruppe der 40- bis unter 80jährigen zu 
finden ist, jedes Jahr weiter ins höhere Alter verschiebt. Nach 
der gegenwärtigen Alterszusammensetzung der tuberkulösen 
Männer wird daher auch in den kommenden Jahren mit einem 
weiteren Ansteigen der Bestandsziffern in den höheren Alters-
jahrgängen und einer gleichzeitigen Abnahme in den jüngeren 

Jahrgängen zu rechnen sein. Die Abnahme der Zahl der 
Tuberkulösen in den jüngeren Jahrgängen ist daher nicht 
allein dem Erfolg in der Bekämpfung dieser Krankheit zugute 
zu halten, sondern drückt in gewissem Umfang die allmäh-
liche Verschiebung der Masse der Tuberkulosekranken ms 
höhere Alter aus. 

Zugänge3} 
In früheren Jahren wurden als Neuzugänge alle zum ersten-

mal bekanntgewordenen Tuberkulosefalle und die Zugänge 
Tuberkulöser erfaßt. Die Ubergänge von einer Tuberkulose-
gruppe in die Gruppe I der aktiv Tuberkulösen blieben -
wie alle Dbergänge - unberücksichtigt. Demgegenüber wer-
den seit 1966 die Umzüge Tuberkulöser nicht mehr, aber ne-
ben den zum erstenmal Erkrankten auch die Wiedererkrank-
ten und die Dbergänge von den Gruppen IIc, d, III und V in 
die Gruppe I nachg!lwiesen. Entsprechend umfassen die Wie-
dererkrankten neuerdings auch die Reaktivierten, das sind 
die Ubergänge aus den Gruppen IIa und b nach I. Vergleiche 
dieser Zugänge mit den Neuzugängen früherer Jahre sind 
daher nur bedingt möglich. Eine Rückrechnung nach dem ge-
genwärtigen System der Berichterstattung für frühere Jahre 
kann deswegen nicht vorgenommen werden, weil selbst in den 
Fällen, in denen dem Statistischen Bundesamt die Ubergänge 
der einzelnen Diagnosegruppen gemeldet worden sind, die 
Zugänge in der Gruppe I, die von anderen Gruppen der 
Statistik (II-V) gekommen sind, von denjenigen, die nur 
innerhalb der Gruppe I umgruppiert worden sind, nicht ge-
trennt werden können. Der Vorzug der Neuregelung besteht 
darin, daß nunmehr alle Personen, die im Berichtszeitraum 
aktiv tuberkulös geworden sind, in der Statistik der Zugänge 
erfaßt werden und diese damit unter epidemiologischen Ge-
sichtspunkten aussagefähiger geworden ist. Die neue Tren-
nung nach erstmals bekanntgewordenen Fällen und Wieder-
erkrankten hat darüber hinaus den Vorzug, daß die Zugänge 
nicht mehr nur nach Ersterfassungen und Dbergängen in den 
Karteien der Fürsorgestellen getrennt werden,. sondern die 
Karteien für die Fragestellungen der Seuchenstatistik nutzbar 
gemacht werden und eine Aussage über Erst- und Wieder-
erkrankungen möglich wird. Für das Jahr 1966 konnten in 
dieser Hinsicht getrennte Zahlenangaben von einigen Bundes-
ländern noch nicht mitgeteilt werden; auf eine Analyse auf 
Bundesebene muß daher verzichtet werden; jedoch haben fast 
alle Länder zugesagt, für 1967 die Zahlenangaben entspre-
chend der neuen Gliederung zu liefern. 

Im Berichtsjahr belief sich die Gesamtzahl der Zugänge 
auf 60 019; damit entfielen auf 100 000 Einwohner 101,2 Zu-
gänge. Auch bei den Zugängen überwiegt die nichtanstek-
kungsfähige Tuberkulose der Atmungsorgane. Ihr Anteil 
macht 56,7 O/o (1965: 56,8 O/o) an der Gesamtzahl der Zugänge 
aus. Es folgt die ansteckungsfähige Tuberkulose der Atmungs-
organe mit 28,7 O/o (27,8 O/o) und die Tuberkulose der anderen 
Organe mit 14,6 O/o (15,4 O/o). Während die Zugangsziffer der 
Männer bei der ansteckungsfähigen Tuberkulose der At-
mungsorgane dreimal höher liegt als die entsprechende Ziffer 
der Frauen, übersteigt die Zugangsziffer der Frauen - ähn-
lich wie die Bestandsziffer bei der Tuberkulose anderer Or-
gane - die entsprechende Ziffer der Männer. 

Erstmals im Jahre 1966 ist eih Dberblick darüber möglich, 
aus welchen Altersgruppen sich die Zugänge zusammensetzen. 
Es verdient hervorgehoben zu werden, daß bei beiden Ge-
schlechtern die Altersdiagramme für Bestände und Zugänge 
eine gewisse Parallelität zeigen mit dem natürlicherweise be-
stehenden Unterschied, daß der Anteil der Zugänge am Be-
stand mit wachsendem Alter der Erkrankten immer geringer 
wird. Das bedeutet aber, daß sich die Zugänge nicht in gleicher 
Weise in bestimmten Altersgruppen häufen wie die Bestände. 

Im Durchschnitt aller Altersklassen wurden bei den Män-
nern 1,8mal mehr Zugänge festgestellt als bei den Frauen. 
Die größte Zahl an Zugängen wurde bei den Männern in den 
Altersgruppen von 55 bis unter 75 Jahren, bei den Frauen von 
15 bis unter 35 Jahren registriert. 

Während der Schwerpunkt der an aktiver extrapulmonaler 
Tuberkulose Erkrankten bei beiden Geschlechtern in den 
3> Vgl. Tabelle, S. 454* f. 
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BESTAND UND ZUGANG DER AN AKTIVER TUBERKULOSE ERKRANKTEN 1966 
NA<:H ALTERSGRUPPEN 

Auf 100 000 Emwohner 

600 i--------+---+-+-----+-___!l-J 600 

- - - -- - - - - - - --- - - - -- -- ~  
5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 80 

unlerl -5 -10 -15 -20 -25 -30 -35 -40 -45 -50 -55 -60 -65 -70 -75 -80 u.mehr 
STAT. BUNDESAMT 7444 Alter von··· bis unter··· Jahren' 1) Ohne Hessen. 

Altersgruppen von 30 bis unter 45 Jahren liegt (Männer 21,9 
und Frauen 22,8 Erkrankte auf 100 000 Einwohner des ~
gen Alters und Geschlechts), häufen sid:! bei den Männern die 
endothorakalen Tbk-Erkrankungen in den Altersgruppen von 
45 bis unter 75 Jahren (172,2) und bei den Frauen in den 
Altersgruppen von 5 bis unter 10 sowie von 15 bis unter 30 
Jahren, freilich in einer wesentlich niedrigeren Größenord-
nung (65,2 bis 72,7). 

Eine Betrachtung der Zugangsziffern der vergangenen fünf 
Jahre läßt erkennen, daß im Vergleich zu der langfristigen 
Entwicklung des Bestands der Tuberkulösen nur eine gerin-
ge:i.+e Abnahme der Zugangsziffern erreicht werden konnte. Die 
Entwicklung verlief für bi:!ide Geschlechter ungefähr gleich. 
Hieraus kann geschlossen werden, daß die Bekämpfung der 
Tuberkulose insofern erfolgreich gewesen ist, als sich die Be-
standszahlen beträchtlich vermindert haben, daß aber die In-
fektionsgefahr und die Infektionsmöglichkeit trotz der Reduk-
tion des Bestandes nach wie vor in erheblichem Maße vor-
handen sind. Es verdient nämlich auch Beachtung, daß sich die 
Bestandszahlen nicht zuletzt deswegen vermindert haben, weil 
die durchschnittliche Vei:weildauer der Tuberkulösen in der 
Gruppe der aktiv Tuberkulösen in den letzten Jahren zurück-
gegangen ist. 
· Versuche, die Verweildauer der Tuberkulosekrankeninder 

Statistik der aktiv ö ~  aus den Zahlenangaben ilber 

' . 
Zugänge und Bestand zu berechnen, müssen äußerst skeptisch 
betrachtet werden; denn nur eine Statistik, die auf der Ana-
lyse einzelner Tuberkuloseerkrankungsfälle in den Fürsorge-
stellen beruhte, wäre in der Lage, etwas darüber auszusagen, 
ob sich die Tbk-Fälle bei einer durchschnittlichen Verweil-
dauer häufen oder ob nicht vielmehr ein großer Teil der Tbk-
Fälle sehr lange in der Statistik verharrt, während ein an-
derer Teil der Zugänge nach relativ kurzer ·Zeit wieder aus 
der Statistik verschwindet. Verweildauerberechnungen, die 
auf Grund der Schätzungszahlen der Zugänge für die Jahre 
1961und1964 vorgenommen wurden (im Jahre 1961: 3,8 Jahre, 
1964: 3,7 Jahre und 1966: 3,6 Jahre), können sowohl auf struk-
turellen Änderungen in der Zus\lmmensetzung des Tuberku· 
lösenbestandes als auch auf größeren Behiindlungserfolgen 
beruhen. 

Tuberkulose-Sterblichkeit 
Nach den bisher vorliegenden vorläufigen Ergebnissen der · 

Todesursachenstatistik starben 1966: 7 130 (1965: 7 574) Men-
schen an Tuberkulose aller Formen, darunter 5 38B Männer 
und 1 742 Frauen. Die Zahl der Todesfälle)st damit gegen-
über dem Vorjahr bei den Männern um 319 bei ~  Frauen 
um 125 ü ~  Den .vorläufigen Erg,ebnissen.können 
keine Angaben über die Tuberkulose-Sterblichkeit nach: 
Altersgruppen entnommen werden. Vergleicht man jedoth die 
nach Altersgruppen gegliederten Angaben des Jahres 1965 
mit denen des Vorjahres, so zeigt sich, daß die Tuberkulose-
Sterblichkeit bei den höheren Altersjahrgängen, vor allem 
bei den Männei:n im Alter von 65 bis unter 75 Jahren, zu-
nimmt. Soweit über die Tuberkulose-Sterblichkeit in den 
jilngeren Jahrgängen überhaupt eine gesicherte statistische 
Aussage möglich ist, ist sie hier zurückgegange'!l. . 

„Die Sterblichkeit an ~  konnte so weit einge-
dammt werden, daß die Sterbeziffern des Jahres 1966 nur noch 
die Hälfte der Sterbeziffern des Jahres 1952 betragen, nämlicij 
12,0 (12,8) Sterbefälle auf 100 000 Einwohner gegenüber 27,9 
noch im Jahre 1952. Besonders stark, nämlich urri'etwa zwei 
Drittel, konnte die Sterblichkeit beim weiblichen Geschlecht 
gesenkt werden, dagegei;a. bei den Männern nur um etwa 
40 °/o. Ein längerfristiger Vergleich der Sterbeziffern, bei. 
deren Berechnung die Veränderungen der Alten;gliederung 
der Bevölkerung seit 1950 ausgeschaltet sind, zeigt einen 
noch stärkeren Rückgang der Tuberkulose-Sterblichkeit (1952: 
26,9, 1963: 13,0, 1965: 11,5). Hierin kommt zum Ausdruck, 
daß die Tuberkulöse-Sterblichkeit besonders in den jüngeren 
Jahrgängen zurückgegangen ist. 

Im internationalen Vergleich liegt die Tuberkulose-Sterb-
lichkeit in Deutschland immer noch relativ hoch. Andere 
länder, wie England, Schweden und die Vereinigten Staaten 
von Amerika, haben eine wesentlich niedrigere Tuberkulose-
Sterblichkeit. Im Jahre 1963 betrug sie z. B. in den Ver-
einigten Staaten von Amerika 5,1, in Schweden 4,5, in England 
und Wales 5,7 Sterbefälle auf 100 000 Einwohner4). 

Krankenhausbetten für Tuberkulose-Kranke 
Die Zahl der für Tuberkulose-Kranke zur Verfügung ste-

henden planmäßigen Betten betrug Ende 1965 43 964 (45 747) 
4) World Health Annual 1963, World Health Organisation, Genf 

1966, S. 88, 226, 288; vgl. „Das Gesundheitswesen der Bundesrepublik 
Deutschland", Stuttgart 1965, Bd. 2, s, 114. · 

Tabelle 2: Sterbefälle an Tuberkulose 

Tbkaller Formen Tbk, der Atmungsorgane Tbk anderer Organe 

Jahr (Ia-Id) (Ia-Ic) (Id) '' 
insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 1 männlich weiblich zusammen 1 zusammen' 1 männlich weiblich 

Anzahl 

1965 
1 

7 574 
1 

5 707 
1 

1 867 
1 

7 097 
1 

5 457 
1 

1 640 
1 

47Z 
1 

250 
1 

227 
19661) 7 13Q 5 388 1 742 6 689 5 185 1 504 441 203 238 

Auf 100 000 Einwohner 
1960 16,5 25,8 8,3 15,3 24,5 ·„,2 1,2 ' ~ 1,1 
1961 14,6 22,8 7,3 13,5 21,6 6,2 1,1 / 1,2 1,1 
1962 14,1 <';' 2:1,5 6,6 13,0 21,3 5,7 1,0 
1963 14,3 22,9 6,6 13,5 21,9 5,9 

1,1 0,9 
0,9 1,0 0,7 

1964 12,6 19,9 6,2 11,8 19,0 5,3 0,9 0,9 0,9 
1965 12,8 20,4 6,0 12,Q 19,5 5,3 0,8 0,9 0,7 
19661) 12,0 19,0 5,6 11,2 18,3 ' 4,8 0,7 0,7 0,8 

' 

1) Vorlaufige Ergebmsse,' 
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und lag damit um 4 °/o unter der entsprechenden Zahl des 
Vorjahres. Der Rückgang der Zahl der planmaßigen Betten 
für Tuberkulose-Kranke, der bereits in den letzten Jahren 
festgestellt worden war, hat sich damit weiter fortgesetzt. 
Die Abnahme der Zahl der Tuberkulose-Betten außerhalb der 

eigentlichen Fachkrankenhauser und Heilanstalten war be-
sonders stark; von 1964 auf 1965 betrug sie 9,8 O/o. In den Fach-
krankenhäusern und Heilanstalten belief sie sich lediglich 
auf 2,2 °/o. Die Zahl der Fachkrankenhauser und Heilanstalten 
flir Tuberkulose ist von 232 auf 223 gesunken. Dg. 

Rechtspflege 
Strafverfolgung 1965 

Vorbemerkung 
' In der Strafverfolgungsstatistik werden von den Statisti-

schen Amtern seit 1882 die Abgeurteilten (Angeklagten) und 
Verurteilten nach Straftaten und Gerichtsentscheidungen und 
die Verurteilten darüber hinaus nach persönlichen, .sozialen 
und kriminologischen Merkmalen gezählt. An ihren Ergeb-
nissen kann sowohl die Straffälligkeit der Bevölkerung ge-
messen als auch die Entwicklung der Strafrechtsprechung 
beurteilt werden. Beides wird neuerdings dadurch beein-
trächtigt, daß sich immer mehr Angeklagte als Straßenver-

' kehrssünder zu verantworten haben, bei denen auch die 
Strafrechtsprechung andere Maßstäbe anlegt als bei Delin-
quenten, die mit schwereren Straftaten vorsätzlich schuldig 
geworden sind. Eine zuverlässige Aussage über die Entwick-
lung der Straffälligkeit läßt sich dahe:r nur machen, wenn 
man die Zahlen für die Straßenverkehrssünder getrennt be-
trachtet. Auch für die Beobachtung von Veränderungen in 
der Strafrechtsprechung ist es notwendig, zwischen Verkehrs-
sündern und anderen Straffa!Hgen zu unterscheiden. So ge-
trennte Zahlen stehen aus der Strafverfolgungsstatistik seit 
1954 zur Verfügung. 

Uber die Straffälligkeit im Straßenverkehr und die straf-
rechtliche Behandlung der Verkehrssünder soll später berich-
tet werden. Nachstehend wird im Gegensey.tz zu früheren 
Veröffentlichungen ähnlichen Inhalts1) nur die Strafverfol-
gung gegen StraffälUge dargestellt, die wegen anderer Straf-
taten als Straßenverkehrsvergehen vor Gericht kamen. Zur 
Darstellung der Entwicklung sind in einigen Tabellen nebeq 
den Zahlen für die drei letzten Berichtsjahre, ftir die der-
zeit Bundesergebnisse der Strafverfolgungsstatistik zur Ver-
fügung stehen, die entsprechenden Zahlen für 1955 und 1960 
für 0.as Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) enthalten. 

Abgeurteilte und Verurteilte ' 

Abgeurteilte werden die Angeklagten genannt, gegen die 
ein Strafv.etf9hren naCh Eröffnung der ~ 
durch' gerichtliche Entscheidung rechtskräftig abgeschlossen 
worden ist, z.B. durch Freispruch, Einstellung des Strafver-
fahrens oder -Verurteilung. :Als verurteilt gelten die Abge-
urteilten, geg,en die entweder nach allgemeinem Strafrecht 
eine Freiheitsstrafe (Zuchthaus, Gefängnis, Einschließung, 
Strafarrest, Haft) oder Geldstrafe verhängt worden ist oder 
deren, Straftat nach Jugendstrafrecht mit Jugendstrafe, Zucht-
mittel oder Erziehungsmaßregeln geahndet wurde. 

Einschließlich der Straftaten, die mit der fortschreitende'n 
Motorisierung des Straßenverkehrs zusammenhänge,n und 
deren krimineller Gehalt deshalb von vielen verneint, von 
manchen anderen aber immer betonter bejaht wird, haben 
steh' seit langem jährlich mehr Einwohner vor Gericht zu 
verantworten und werden auch von Jahr zu Jahr mehr ver-
urteilt und damit zu Vorbestraften. Bleiben die· Straßenver-
kehrsstraftaten unberücksichtigt, ändert sich das Entwick-
lungsbild nicht nur für die ·gesamte Bevölkerung, sondern 

, auch für die einzelnen strafrechtlich bedeutsamen Alters-
gruppen ganz wesentlich. 

Läßt man die Vergeheri im Straßenverkehr außer Betracht, 
wurden im Jahre 1965 wegen Verbrechen und Vergehen 
343 626 strafmündige (14 Jahre und ältere) Einw;ohner abge-
urteilt, d. s. 24 323 oder 6,6 O/o weniger als im vorangegange-

1) Vgl. WiSta 1960/3. 

Tabelle 1: Wegen Verbrechen und Vergehen Abgeurteilte 
und Verurteilte unter besonderer Berücksichtigung 

der Vergehen im Straßenverkehr 

Abgeurteilte bzw. Verurteilte 

Jahr wegen Verbrechen und Vergehen ' einschließlich 1 ausschließlich 1 im Straßenverkehr Vergelten im Straßenverkehr 
Anzahl 1 ~  

Abgeurteilte 
19551) 620 730 377 517 243 213 39,2 

19601) 624 533 375 542 248 991 39,9 

1963 643 326 364 652 278 674 43,3 
1964 661 053 367 949 i 293 104 44,3 
1965 643 948 343 626 ' 300 322 46,6 

Verurteilte 
19651) 530 655 309 370 221 285 41,7 

19601) 548 954 317'879 231 075 42,1 

1963 566 683 309 268 257 415 45,4 
1964 586 266 313 363 272 903 46,5 
1965 570 392 291154 279 238 49,0 

') Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

nen Jahr. Etwa entsprechend, nämlich um 22 109 oder 7,1 O/o, 
hat die Zahl 'der Verurteilten abgenommen. Insgesamt wur-
den im letzten Berichtsjahr 291 154 oder 85 ~ der Abgeur-
teilten verurteilt. Damit ist die Zahl der Verurteilten, die mit 
anderen Straftaten als Straßenverkehrsvergehen schuldig ge-
worden sind, zum ersten Mal in der Berichtszeit auf. unter 
300 000 abgesunken, obvyohl die Verurteilungsquoten eine 
steigende Tendenz zeigen. Im Jahre 1955 wurden je 100 Ab-
geurteilte 82 verurteilt (Tabelle 1): ' 

In Tabelle 2 sind absolute und relative Zahlen für die 
verurteilten Jugendlichen, HerQ,nwachsenden und ~ 

nen genannt. Erwachsene. (21 Jahre und älter) müssen nach 

! 

Tabelle 2: Wegen Verbrechen und Vergehen 
außer wegen Vergehen im Straßenverkehr veru_rteilte 

Jugendliche, Heranwachsende und Erwachsene 
--Verurteilte 

--- " Jahr 
1 1 

Heran-
1 

IErwaclisene insgesamt J ugendlic1te wachsende 

19551) 309 370 25 893 36'934 246 543 

19601) 317 879 29 789 48 651 239 439 
' 

1963 309 268 28 771 30 8s9 240 608 
1964 313 363 31 007 36 388 245 968 
1965 291154 30 092 31 415 229 647 

Verurteiltenziffer je 100 000 Personen gleichen Alters 
19551 ) 77&,9 '718,2 l 504,9 729,l 

1960') •767,8 1 101,8 1 713,1 . 667,8 

1963 681,6 1 064,1 1 682,9 597,l 
1964 685,0 1 055,0 l 671,6 605,4 
1965 630,l 9V8,8 l 522,6 559,l 

Jeweiliges Vorjahr = 100 
19601) 99,0 153,4 113,8' 91,6 

1963 88,8 96,6 98,2 89,4 
1964 100,5 99,1 99,3 101,4 
1965 92,0 92,8 91,1 92,4 

1955 = 100 
1963 

1 

87,8 

1 

148,2 

1 

111,8 

1 

81,9 
1964 88,3 146,9 111,1 83,0 
1965 81,2 136,3 101,2 76,7 

' 
1 ) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 
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allgemeinem, Jugendlkb.e (14 bis unter 18 Jahre) nach Ju-
gendstrafredit behandelt werden. Mit den Heranwadisenden 
(18 bis unter 21 Jahre) hat das Jugendgeriditsgesetz (JGG) 
19532) bezüglich der Anwendung des Strafredits eine dritte 
Personengruppe geschaffen. Mehr als die Hälfte aller 1965 
Straffälligen dieser Gruppe wurde nach Jugendstrafrecht, 
der Rest nach allgemeinem Strafrecht verurteilt. Der Anteil 
der straffälligen Heranwadisenden, der in den Genuß jugend-
rechtlicher Behandlung kommt, wird von Jahr zu Jahr größer. 
Im ersten Berichtsjahr waren es rd. 30 O/o, im Jahre 1965 
rd. 52 O/o (Tabelle 3). 

Tabelle 3: Wegen Verbrechen und Vergehen 
außer wegen Vergehen im Straßenverkehr nach allgemeinem 

und Jugendstrafrecht verurteilte Heranwachsende 
Verurteilte Heranwachsende') 

---, nach allgem. Strafrecht naoh Jugendstrafrecht 
Jahr ins- . . mit Jugend-

gesamt zu- 1 nut Freiheits- zusammen strafe ()der sammen strafe Jugendarrest 
Anzahl %') Anzahl 1 %') ! Anzahl ! %') 

19551) 36 934 25 257 10 683 42,3 11 677 31,6 7 750 66,4 

19601) 48 650 27 756 10 574 38,1 20 894 42,9 15 031 71,9 

1963 39 889 19 869 7 937 39,9 20 020 50,2 14 266 71,3 
1964 36 388 17 967 7150 39,8 18 421 50,6 13 192 71,6 
1965 31 415 15 051 5 494 36,5 16 364 52,1 11 3'70 69,5 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). - ') 18 bis unter 21 Jahre alt. -
') Der nach allgemeinem Strafrecht verurteilten Heranwachsenden. - ') Aller 
verurteilten Heranwachsenden. - •) Der nach Jugendstrafrecht verurteilten 
Heranwachsenden. 

Die Verurteilten sind unter den Abgeurteilten nicht nur 
die zahlenmäßig stärkste, sondern auch die am meisten in-
teressierende Gruppe. Aufgrund der Verurteiltenzahlen wer-
den die Veurteiltenziffern berechnet, an denen die allgemeine 
Straffälligkeit und jede besondere Kriminalität der Gesamt-
bevölkerung oder nach bestimmten Merkmalen (z. B. Ge-
schlecht, Alter usw.) unterschiedener Bevölkerungsgruppen 
gemessen werden. Nadi den Verurteiltenziffern (Verurteilte 
auf 100 000 Personen der jeweiligen Bevölkerungsgruppe) 
ist mit der Straffälligkeit der strafmündigen Gesamtbevölke-
rung von 1964 auf 1965 auch die Straffälligkeit aller drei 
strafrechtlich bedeutsamen Altersgruppen zurückgegangen. 

Zur Darstellung der Entwicklung der Straffälligkeit sind 
Meßzahlen berechnet worden. Einmal wurden die Verur-
teiltenziffern des jeweils vorangegangenen Berichtsjahres, 
zum anderen immer die des ersten Berichtsjahres gleidi 100 
gesetzt. Danach hält der zwischen den beiden letzten Be-
richtsjahren beobachtete Rückgang der Straffälligkeit bei den 
Jugendlichen und Heranwachsenden schon seit geraumer Zeit 
an. Während aber die Straffälligkeit der Heranwachsenden 
beinahe wieder den niedrigen Stand des ersten Beridits-
jahres erreicht hat, liegt die heutige Straffälligkeit der Ju-
gendlichen nodi um 36 8/o höher als damals. Im Jahre 1961 
hatte die Straffälligkeit der Jugendlichen den bisher hödisten 
Nachkriegsstand erreidit. Die Straffälligkeit (oder Krimina-
lität) der Erwachsenen für die Verbrechen und Vergehen, die 
nicht im Zusammenhang mit der Motorisierung des Straßen-
verkehrs stehen, war im letzten Berichtsjahr um fast ein 
Viertel geringer als im ersten. Von der gesamten straf-
mündigen Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland wird 
von den Gerichten heute ein Fünftel weniger wegen dieser 
Verbrechen und Ver·gehen verurteilt als noch vor elf Jah-
ren3). Die Entwicklung von Jahr zu Jahr nach den Verurteil-
tenziffern vermittelt das Schaubild. Welcher Art die Straf-
taten sind, die die dargestellte Entwicklung der allgemeinen 
Straffälligkeit außerhalb des Straßenverkehrs, insbesondere 
bei den Jünger·en (unter 25jährigen), in der Hauptsache ver-
ursacht haben, kann erst später untersucht werden. 

2) BGBl. I, S. 751. - 3) Die gegenteiligen Aussagen der Tatermitt-
lungsstatistik beruhen nicht allein auf kleiner werdenden Aufl 
klärungs-, sondern auch auf kleiner werdenden Anklagequoten. 
Von den bekanntgewordenen Mord- und Totschlagsfällen z. B. 
werden ausweislich der Tatermittlungsstatistik, deren Ergebnisse 
vom Bundeskriminalamt seit 1953 alljährlich unter dem Titel „Po-
lizeiliche Kriminalstatistik" veröffentlicht werden, über 90'/• auf-
geklärt. 

DIE WEGEN VERBRECHEN UND VERGEHEN 
AUSSER WEGEN VERGEHEN IM STRASSENVERKEHR 

VERURTEILTEN JUGENDLICHEN, HERANWACHSENDEN UND ERWACHSENEN 
Je 100000 Einwohner der gleichen Personengruppe 

2000 ,------,---------.-----. 2000 

t----,f--+------+----l.._j1500 
Heranwachsende 
(18 b. u. 21 Jahre) 

1400 r---------+-------l------l 1400 

12001-------1------+-----l 1200 ...... ~ „ ... ----
Jugendliche 

(14 b. u.18 Jahre) 

Strafmündige 
(14 Jahre u. älter) 

Erwachsene 
(21 Jahre u.älter) 

0 0 
1954 55 56 Sl .58 1'f} ~ 61 62 63 '64 65 

STAT. BUNDESAMT 7446 

Strafen und Maßnahmen 
Nach a 11 g e m e i n e m Strafrecht werden wegen Straf-

taten, die nicht im Zusammenhang mit dem Straßenverkehr 
begangen wurden, z. Z. jährlidi rd. 100 000 zu Freiheitsstrafe 
und rd. 150 000 zu Geldstrafe verurteilt. Bei knapp einem 
Drittel der ersteren wird Strafaussetzung zur Bewährung ge-
währt (§ 23 StGB), bei knapp einem Drittel der letzteren tritt 
die Geldstrafe an die Stelle einer an sich verwirkten Frei-
heitsstrafe (§ 27 b StGB). 

Diese Zahlenverhältnissse haben sich schon seit 1960 ins-
besondere aber während der letzten drei Beriditsjahre, kaum 
verändert. Im großen und ganzen bleibt diese Konstanz der 
Strafrechtsprechung auch dann erhalten, wenn nach den Arten 
der hier möglichen Freiheitsstrafen unterschieden wird. Zu 
Zuchthaus werden immer etwas mehr, zu den anderen 
Freiheitsstrafen (Einschließung, Strafarrest, Haft) zusammen 
immer etwas weniger als 1 °/o der Straffälligen verurteilt, 
die mit anderen als Straßenverkehrsvergehen schuldig ge-
worden sind. Gewisse Tendenzen in der Strafrechtsprechung 
zeigen sich erst, wenn die verhängten Freiheitsstrafen nach 
der Zeitdauer gegliedert werden. Auf Zuchthaus bis ein-
schließlich zwei Jahre4) und Gefängnis bis einschließlich 
einen Mon'at5) wird wegen Straftaten, die nidit mit dem 
Straßenverke.hr zusammenhängen, immer seltener erkannt6). 

<;>enaueres über die Anteile der erkannten Hauptstrafen 
sagt die Tabelle 4 aus. Nach der Zeitdauer sind die Freiheits-

.4l. ~  ab 1967 werden durch .Änderung der Zählmethode auch 
d1eJemgen Delinquenten ermittelt, gegen die auf die einjährige 
~  erkannt worden ist. - 5) Die Zahlen für die Straf-
falligen, die zu einer Gefängnisstrafe bis einschließlich einem Mo-
nat veru?'"tellt worden sind, werden in der Strafverfolgungssta-
tistik seit 1956 getrennt erhoben und ausgewiesen. - &) Im 
Gegensatz zu der verhältnismäßig gleichbleibenden Strafrecht-
spreclmng gegen die Straffälligen, die mit anderen als ·straßen-
verkehrsstraftaten schuldig geworden sind, zeigt die Strafrecht-
~  gegen Verkehrssünder eine recht lebhafte Entwicklung. 

Hier werden sowohl die Anteile der Freiheitsstrafen an allen 
Strafen (1956: 12,4 °/o, 1965: 27,4 •/o) als auch die Gefängnisstrafen 
mit. ü ~  Zeitdauer an ~ ä ~  (1956: 12,3 •/•, 
1965. 26,9 /o) immer großer und die Anteile der Gefängnisstrafen 
~  Strafaussetzung zur Bewährung wiederum an allen Gefäng-
nisstrafen immer kleiner (1956: 39,1 •/o, 1965: 27,8 •/o). 
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Tabelle 4: Wegen Verbrechen und Vergehen 
außer wegen Vergehen im Straßenverkehr nach allgemeinem 

Strafrecht Verurteilte nach der Art der Hauptstrafen 

Von 1 000 Verurteilten') 
Hauptstrafen erhielten nebenstehende Strafen 

1955') 1 1960') 1 1963 1 1964 1 1965 

Erwachsene 
Zuchthaus ................ , 11,8 

1 

13,0 

1 

12,6 

1 

13,3 

1 

12,6 
Gefängnis ................ 428,1 421,7 424,4 426,1 409,0 
Andere Freiheitsstrafen ..... 1,8 6,4 6,6 5,7 5,0 
Geldstrafe ................ 558,3 558,9 556,4 554,9 573,4 

Heranwachsende 
Zuchthaus ................ , 0,8 

1 
0,6 

1 
1,6 

1 

1,3 

1 

1,1 
Gefängnis ................ 421,4 

1 

372,5 
1 

384,8 377,5 346,7 
Andere Freiheitsstrafen ..... 0,8 7,9 1 

13,1 19,1 17,5 
Geldstrafe ................ 577,0 619,0 1 600,5 602,0 634,7 

Nach allgemeinem Strafrecht Verut'teilte insgesamt 
Zuchthaus ················ 10,7 11,7 11,8 12,5 11,9 
Gefängnis ................ 427,4 416,6 421,4 422,8 405,2 
Andere Freiheitsstrafen •.... 1,7 6,5 7,1 6,6 5,7 
Geldstrafe ················ 560,1 565,1 559,8 558,1 577,2 

1 ) Absolute Zahlen vgl. Tabelle S. 456*. - ')Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin). 

strafen in der Tabelle, Seite 456* gegliedert. Danach wurden 
im Jahre 1965 wegen Verbrechen und Vergehen außer wegen 
Vergehen im Straßenverkehr 13 000 weniger 18jähfi.ge und 
ältere Personen zu Freiheitsstrafen verurteilt als im Vorjahr. 
Zu einer längeren als 5jährigen Freiheitsstrafe wurden 419 
(1964: 449) Personen dieses Alters verurteilt, darunter waren 
66 (1964: 62) die eine lebenslange Zuchthausstrafe erhielten. 
Bis auf einen sind alle so Gestraften (60 Erwachsene und 
5 Heranwachsende) einer vollendeten Mordtat nach § 211 
StGB schuldig gesprochen worden; ein Erwachsener erhielt 
diese schwerste Strafe wegen eines besonders schweren 
Raubes (§ 251 StGB). 

Je rund 700 Straffällige wurden im letzten Berichtsjahr zu 
Strafarrest oder Haft verurteilt. Die schon 19537) als Ein-
schließung wieder eingeführte frühere Festungshaft wird von 
den Gerichten offensichtlich auch nach dem Wehrstrafgesetz 
19578), das für die meisten militärischen Straftaten Gefängnis 
oder Einschließung wahlweise androht, nicht verhängt. Nur 
achtmal wurde 1965 auf Einschließung erkannt. Das mag da-
mit zusammenhängen, daß schwerere Straftaten in der Bundes-
wehr kaum vorkommen. Leichtere werden mit Strafarrest 
geahndet, der nach den Bestimmungen des Wehrstrafgesetzes 
bei Soldaten in der Regel an die Stelle einer anderen Frei-
heitsstrafe bis zu drei Monaten tritt und bis zu einer Zeit-
dauer von sechs Monaten verhängt werden kann. Das deut-
liche Größerwerden des Anteils der „anderen" Freiheits-
strafen im Vergleich zu den entsprechenden Zahlen aus 1955 
ist auf diese Strafart zurückzuführen. 

Die Zahl der zu Haftstrafe verurteilten Personen benennt 
nur diejenigen, die Haft als Hauptstrafe, d. h. allein oder 
neben einer geringeren, nämlich Geldstrafe erhalten haben. 
Neben anderer Freiheitsstrafe ist Haft 1965 in 990 Fällen 
verhängt worden. Mit dieser Zahl sind die Verurteilten 
erfaßt, die im selben Verfahren wegen mehrerer selbstän-
diger Straftaten (§ 74 StGB) verurteilt worden sind, von de-
nen mindestens eine eine Dbertretung war. Die Summe der 
ausgewiesenen Haftstrafen ist verhältnismäßig klein, da in 
der Statistik grundsätzlich nur die wegen Verbrechen und 
Vergehen Verurteilten gezählt werden und die Haft nach 
§ 1 StGB (neben Geldstrafe) die für Dbertretungen spezifische 
Strafe ist. Die wegen Dbertretung zu Haft Verurteilten wer-
den in der Statistik nur gezählt, wenn gleichzeitig Fahrverbot 
verhängt oder eine Maßregel der Sicherung und Besserung 
angeordnet oder wenn jemand nach Jugendstrafrecht wegen 
einer Ubertretung zu Jugendstrafe oder Jugendarrest ver-
urteilt worden ist. 

Außer den genau 141 228 18jährigen und älteren Perso· 
nen die im Jahre 1965 zu Geldstrafe als Hauptstrafe ver-

~  worden sind, wurden 6 828 zusätzlich zum Freiheits-
entzug mit Geldstrafe belegt. Bei einigen Straftaten ist sie 
zwingend vorgeschrieben (z. B. Rückfallbetrug, Untreue 

1) BGBl. I, S. 735. - 8) BGBl. I, S. 298. 

Tabelle 5: Nebenstrafen und Nebenfolgen gegen Personen, 
die wegen Verbrechen und Vergehen außer wegen Vergehen 

im Straßenverkehr nach allgemeinem Strafrecht 
verurteilt worden sind 

Nebenstrafen und 19551) 19601
) 1 1963 1964 1965 Nebenfolgen 

Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte ............. 2 539 2 332 1 889 1 872 1 605 

Zulässigkeit von Polizei-
aufsieht ················ 560 394 417 439 341 

Einziehung, Ersatzeinziehung 
oder Unbrauchbarmachung 5 928 5 475 4 621 4 412 4 254 

Sonstige .................. 3 257 2 161 1 643 1 390 1176 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

§§ 264, 266 StGB), bei anderen, insbesondere den staats-
gefährdenden (§§ 89 und 90 bis 97 StGB) sowie allen, die auf 
Gewinnsucht beruhen (§ 27 a StGB), kann auf sie erkannt 
werden. Die Zahl der Geldstrafen selbst wie auch die Höhe 
der Geldbeträge wurden in der Strafverfolgungsstatistik 
während der Berichtszeit nicht erfragt9). 

Mit weiteren Nebenstrafen und Nebenfolgen wurden nach 
Durchschnittswerten aus den drei letzten Berichtsjahren jähr-
lich rd. 8 000 Verurteilte belegt, wenn das Fahrverbot un-
berücksichtigt bleibt, das erst durch das Zweite Gesetz zur 
Sicherung des Straßenverkehrs 1964 in das StGB eingefügt 
worden ist1o), und im Gegensatz zu der Fahrerlaubnisent-
ziehung, bei der es sich um eine Maßregel der Sicherung und 
Besserung handelt, nur wegen Straßen verkehrsstraftaten 
verhängt werden kann (§ 37 StGB). Knapp 500 der Delin-
quenten, denen Nebenstrafen oder Nebenfolgen auferlegt 
werden, sind Heranwachsende, die nach allgemeinem Straf-
recht verurteilt wurden. Der bürgerlichen Ehrenrechte gehen 
jährlich 1 600 bis 1 900 Personen verlustig, bei 350 bis 450 
wird Polizeiaufsicht für zulässig erachtet, und in jährlich rd. 
4 500 Fällen wird entweder neben einer anderen Nebenstrafe 
oder Nebenfolge oder allein auf Einziehung oder Ersatzein-
ziehung erkannt. Die Zahlen in der Tabelle 5 zeigen nicht 
nur, daß Nebenstrafen und Nebenfolgen immer seltener ver-
hängt werden, sondern auch, daß 1965 weniger Delinquenten 
so belastet worden sind als jemals zuvor. 

Nach Jugend straf recht wurden 1965 wegen Ver-
brechen und Vergehen (ohne Vergehen im Straßenverkehr) 
rd. 8 000 unter 21jährige zu Jugendstrafe verurteilt; im Jahre 
1960 waren es 2 000 mehr, 1955 aber 3 000 weniger11). Das 
sind 18 O/o gegen 21 O/o und 13 O/o der in den drei genannten 
Jahren nach dem JGG überhaupt Verurteilten. Diese Ent-
wicklung hängt nur zum Teil damit zusammen, daß 1965 
mehr als doppel soviel Heranwachsende in den Genuß 
jugendrechtlicher Behandlung kamen als vor elf Jahren. Von 
den straffälligen Jugendlichen allein wurden nämlich 1965 
11 O/o, 1960 14 O/o und 1955 nur 8 O/o zu Jugendstrafe verurteilt, 
deren Mindestdauer sechs Monate beträgt. In diesen Zahlen 
spiegelt sich vielmehr die Entwicklung der Straffälligkeit der 
jüngeren Menschen in der Berichtszeit wider, deren beun-
ruhigender Anstieg in der zweiten Hälfte der 50er Jahre bis 
1961 und beträchtlicher Rückgang seit 1962 schon dar·gestellt 
wurde. 

' Gegen 50 Jugendliche und Heranwachsende, deren Schuld 
bereits in einem früheren Verfahren festgestellt worden war, 
wurde die Jugendstrafe erst im letzten Berichtsjahr verhängt. 
Die gleichen Ergebnisse für die vorangegangenen Jahre las-
sen darauf schließen, daß immer etwa 5 O/o die ihnen mit 
§ 27 JGG gegebene Chance, nicht als vorbestraft zu gelten 
und auch nicht eingesperrt zu werden, nicht nützen, obwohl 
ihnen während der Bewährungszeit ein Bewährungshelfer 
zur Seite steht. 

9) Die liöhe der Geldstrafen, die die Gerichte wegen der ein-
zelnen Straftaten verhängen, wird in der ~ :
tistik erst ab 1967 erfragt. Mit Bundesergebmssen dieser Art ist_ 
danach erstmalig 1969 zu rechnen. - 10) BGBl. I, S. 921. -
11) Darunter waren 1965: 9211, 1960: 1470 und 1955: 1090, die zu 
unbestimmter Jugendstrafe verurteilt worden sind, auf die nach 
§ 19 JGG erkannt wird, „wenn wegen der schädlichen Neigungen 
des Jugendlichen, die in der Tat hervorgetreten sind, .... sich 
nicht voraussehen läßt, welche Zeit erforderlich ist, um den 
Jugendlichen durch den Strafvollzug zu einem rechtschaffenen 
Lebenswandel zu erziehen". 
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Tabelle 6: Wegen Verbrechen und Vergehen 
außer wegen Vergehen im Straßenverkehr 

nach Jugendstrafrecht Verurteilte 
nach der Art der schwersten Strafe oder Maßnahme 

Von 1 000 Verurteilten 
Strafe bzw. Maßnahme erhielten (in erster Linie) nebenstehende 

Strafen oder Maßnahmen 
-f955I)\1960') 1 1963 1 1964 1 1965 

Jugendliche 
Jugendstrafe ............. · 1 75,6 

1 

135,6 

1 

129,9 

1 

122,9 

1 

'109,3 
Zuchtmittel ............... 889,9 837,4 827,4 828,2 840,l 
Erziehungsmaßregeln ....... 34,5 27,1 42,8 48,9 50,7 

Heranwachsende 
Jugendstrafe .............. , 258,1 

1 

307,0 

1 

316,6 

1 

322,0 

1 

298,6 
Zuchtmittel . . . . . . ........ 735,5 688,5 674,6 665,6 687,2 
Erziehungsmaßregeln ....... 6,4 4,5 8,7 12,4 14,1 

Na<;h Jugendstrafrecht Verurteilte insgesamt 
Jugendstrafe" ............. : 1 132,3 

1 

206,2 

1 

206,51 197,l 

1 

176,0 
Zuchtmittel ............... 841,9 776,0 764,7 767,6 786,2 

~ß  ....... 25,8 17,8 28,8 35,3 37,8 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

Das Jugendgerichtsgesetz kennt drei Zuchtmittel und drei 
Erziehungsmaßregeln. Sie werden in der Statistik „Maßnah-
men" genannt. Die meisten Maßnahmen können nebenein-
ander, ein Zuchtmittel und zwei Erziehungsmaßregeln auch 
neben Jugendstrafe angeordnet werden. Im letzten Berichts-
jahr wurden gegen rd. 46 500 Verurteilte zusammen rd. 62 000 
Strafen und Maßnahmen verhängt. J u ife n da r r e s t, der 
als Dauer-, Kurz- oder Freizeitarrest verhängt werden kann, 
erhielten 1965 fast 48 000 unter 21jährige gegenüber 52 000 
im Jahre 1960 und 42 000 im Jahre 1955; rd. 32 000 waren 
1965 jugendlichen und 16 000 heranwachsenden Alters12). 

Wegen Ubertretung wurde dieser Freiheitsentzug außerdem 
gegen 1 200 Jugendliche und 400 Heranwachsende angeord-
net. Da bei Gefängnis bis zu 9 Monaten, Jugendstrafe bis zu 
einem Jahr und Haft Strafaussetzung zur Bewährung gewährt 
werden kann, bei Jugendarrest aber nicht, kann der Urteils-
spruch nach Jugendstrafrecht den Heranwachsenden mand:i-
mal empfindlicher treffen als ein Urteil nach allgemeinem 
Strafrecht13). 

Strafaussetzung zur Bewahrung wurde im Jahre 1965 rd. 
42 000 oder 39 °/o aller zu einer d i e s er Freiheitsstrafen 
Verurteilten zuteil. Der Anteil erhöht sich auf 1 4§ 0/o, wenn 
nur diejenigen in Ansatz gebracht werden, bei denen die 
Strafaussetzung ,gesetzlich überhaupt möglich war. Die ent-
sprechenden .Anteile für 1960 bzw. 1955 lauten: 39 °/o und 
5z'O/o bzw. 36 O/o und 40 °/o. :Nur ein reichliches Drittel aller 
zu einer Jugendstrafe bis einschl. ein Jahr verurteilten 
Jugendlichen und Heranwachsenden braucht z. Z. nach, den 
,hier besprochenen ~ ~  diese abzubüßen. Vöri den 
nach _allgemeinem Strafrecht zu einer Gefängnisstrafe bis 
9 Monate Verurteilten kommen anteilu:iäßig gerade ebenso-

. viele in den Genuß der Strafaussetzung. 
·Geldstrafen können nach dem .JGG nicht verhängt werden. 

Das Zuchtmittel „Auferlegung besonderer Pflichten" gibt de;m 
Richter aber die Möglichkeit, die Zahlung eines Geldbetrags 
an gemeinnützige Einrichtungen anzuordnen. Qas geschah 
1965 in 6 000 Fallen bei Jugendlichen und in 5 000 Fällen bei 
Heranwachsenden; 1 500mal wurde Delinquenten der bei· 
den Altersgruppen die Wiedergutmachung des angerichteten 
Schadens aufgegeben. 

Maßtegeln der Sicherung und Besserung 

Maßregeln der Sicherung und Besserung können neben 
Verurteilung zu Strafe (oder Maßnahme) oder selbständig 
oder neben anderer Entscheidung (Freispruch, Einstellung des 
., 12) Die nach Jugendstrafrech,t Verurteilten nach dem Anteil der 
jeweils in erster Linie (als schwerste) angeordneten Strafen oder 
Maßnahmen sind in der Tabelle 6 ausgewiesen; über die erkann-
ten Jugendstrafen bestimmter und unbestimmter Zeitdauer und 
die Art der Maßnahmen, die allein oder neben anderen angeord-
net worden sind, unterrichtet eine Tabelle auf Seite 456*. -
13) Vgl. Tabelle 3. Dort sind die straffälligen Heranwachsenden 
nicht nur nach dem angewandten Recht, sondern auch nach den 
Anteilen ausgewiesen, die nach allgemeinem und Jugend-Straf-
:i;,ec}:lt ~ einem Freiheitsentzug verurteilt worden sind. · 

S traf. verfahrens) angeordnet werden. Das Gesetz unter-
scheidet sechs Arten solcher Maßregeln. Einzelne können 
auch nebeneinander angeordnet werden, z. B. Entziehung 
der Fahrerlaubnis und Einweisung in eine Heil- oder Pflege-
anstalt. 

Die Fahrerlaubnis kann zwar (im Gegensatz zum Fahrver-
bot) auch Delinquenten entzogen werden, die ausschließlich 
andere Straftaten als Straßenverkehrsvergehen begangen 
haben, jedoch läßt sich nach der angewandten statistischen 
Methode, wonach bei Realkonkurrenz der Verurteilte bei 
der Straftat gezahlt wird, die nach Art und Zeitdauer mit 
der schwersten , Strafe b e d r o h t ist, nicht erkennen, ob 
der z. B. als Sittlichkeitstäter oder Einbru:her Gezählte die 
Fahrerlaubnis wegen des Verbrechens oder wegen eines Ver-
gehens im Straßenverkehr entzogen b,ekam, für das er zusam-
men mit dem Verbrecheti in einem Verfahren verurteilt wurde. 
Wahrend also das gegen einen Verleumder, Hehler, Betrüger, 
Brandstifter usw. verhangte Fahrverbot immer darauf schlie-
ßen läßt, daß er auch als Verkehrssünder straffällig wurde, 
braucht das bei Anordnung der Fahrerlaubnisentziehung 
nicht der Fall zu sein. Da die Masse der Fahrerlaubnisent-
ziehungen (84 000 von 91 000 oder 92 %) gegen Straffällige 
angeordnet wird, die in dieser Arbeit unberücksichtigt ge-
blieben sind, ist in der Tabelle 7 auf die Ausweisung dieser 
Maßregeln ganz verzichtet worden, ebenso wie auf das Fahr-
verbot in der Tabelle 514). 

Tabelle 7: Maßregeln der Sicherung U:nd Besserung gegen 
Personen, die wegen Verbrechen, Vergehen oder 

Ubertretungen außer wegen Vergehen und Ubertretungen 
im Straßenverkehr angeklagt waren 

Art der Maßregel 19551) 19601) 1963 1964 1965 

Jugendliche 
Heil- oder Pflegeanstalt .......... \ 33 1 25 \ 25 \ 24 1 33 

Heranwachsende 
Heil- oder Pflegeanstalt ..•....... 61 
Trinkerheil- oder Entziehungs-

anstalt ······················ 5 
Arbeitshaus ···················· 100 
Verbot der Berufsausübung ······ 2 

Erwachsene 
Heil- oder Pflegeanstalt .... , . . . . . 506 
Trinkerheil- oder Entziehungs-

anstalt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 178 
Ar6eitshaus . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 678 
Verbot der Berufsausübung . . . . . . 358 
Sicherungsyerwahrung . . . . . . . . . . 163 

1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

47 

8 
58 

3 

421 

198 
550 
274 
199 

35 

5 
21 

3 

426 

~ m 
204 

53 

4 
12 

3 

427 

238 
483 
195 
206 

29 

8 
8 
1 

351 

210 
384 
160 
213, 

Alle restlichen fünf Maßregeln zusammen, die im letzten 
Berichtsjahr wegen Verbrechen, Vergehen und Ubertretun-
gen (außer wegen Vergehen und-Ubertretungen im Straßen-
verkehr) gegen Erwachsene, Heranwachsende ·und Jugendliche 
angeordnet worden sind, machen nur 1 400 aus. Insgesamt 
werden Maßregeln der Sicherung und Besserung also ebenso 
seltener wie Nebenstrafen und Nebenfolgen. Während aber 
a 11 e einzelnen Nebenstrafen und, Nebenfolgen iin letzten 
Berichtsjahr seltener verhängt worden sind als im ersten, 
wurden nur drei der (restlichen) fünf Maßregeln 1!)65 seltener 
angeordnet als 1955. Am auffallendsten ist der Rückgang der 
Arbeitshauseinweisungen gegen Heranwachsend<;. Außerdem 
ist bemerkenswert, daß von der theoretischen Möglichkeit, 
Sicherungsverwahrung cgegen Heranwachsende anzuordnen, 
kein Gebrauch gemacht wird. Hier handelt es sich um eine 
der beiden Maßregeln, die gegen Erwachsene immer häufiger 
angeordnet werden. Außerdem werden derz'eit mehr Erwach-
sene und Heranwachsende in Trinkerheil- und Entziehungs-
anstalten eingewiesen. , , 

Gegen Jugendliche kann (außer ~  
nur die Unterbringung in eine -Heil- oder Pflegeanstalt an-
geordnet' werden. Kaum eine Erklärung läßt sieb. dafür fin-

14) Die Zahl für die im ersten Jahr nach seiner Einführung ver-
hängten Fahrverbote ist auch deshalb ollne Aussagewert, weil 
auf Fahrverbot als Nebenstrafe gegen alle die Stra;ffälligen ni'cht 
erkannt werden konnte, die vor seiner Einführung im Straßen-
verkellr sclrnldig geworden sind. 
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Tabelle 8: Entscheidungen gegen Personen, die wegen Verbrechen und Vergehen außer wegen Vergehen im Straßenverkehr 
angeklagt waren und nicht verurteilt worden sind 

Entscheidung 

Freispruch ...................... . 
Einstellung des Verfahrens ........ . 

darunter nach§ 47 JGG ........ . 
Absehen von Strafe .............. . 
Überweisung an den Vormund-

schaftsrichter .................. . 
Maßregel selbständig oder neben 

anderer Entscheidung ......•.... 
Insgesamt ..... ·: .... ·1 

Nicbtverurteilte 
------~ - - - - -  ------~~---~  -- - ~ - - ---  
- - ~ - ___ 1_196_! 1 ~  1965 1 1964 1 1964 1 1965 1 196411963 

Anzahl 1 % - I Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

26 215 
25 685 

2 759 
258 

39 

,275 
52 472 

1 1 
50,0 53,l 53, 7 24 454 52,l 
48,9 45,6 45,0 21 986 46,8 

5,3 - 4,9 4,6 -
0,5 0,6 0,6 258 

0,1 

0,5 
1100 

0,1 

0,6 
1100 

0,1 

0,6 

1100 
238 

1 46 936 

0,6 

0,5 1 

1100 1 

55,3 
43,4 

0,7 

0,6 
100 

55,8 
43,0 

0,7 

0,5 

1100 

1 761 
3 699 
2 759 

39 

37 
5 536 

. . 

~~:~ II 49,8 
-
0,7 

0,7 1 

1100 
1 

34,7 
63,9 
46,5 

0,7 

0,6 
100 

35,2 
63,5 
45,7 

0,7 

o,6 · 
1100\ 

den, daß die Zahlen für die Unterbringung in Heil- und 
Pflegeanstalten sowohl bei Erwachsenen als auch bei Heran-
wachsenden uin so viel kleiner geworden, bei Jugendlichen 
in der Berichtszeit aber fast gleich geblieben ist. 

Der Ver,günstigungen des § 45 'JGG vor Eröffnung der ' 
Hauptverhandlung und des § 47 JGG nach Eröffnung' der 
Hauptverhandlung gehen nach § 105 JGG jüngere Rechts7. 

brecher verlustig, wenn sie sdl.on heranwachsenden Alters 

Entscheidungen gegen Personen, die nicht verurteilt wurden 
sind. Dagegen kann b·ei ihnen wie bei Jugendlidl.en die Straf-
verhängung nach Schuldfeststellung ausgesetzt werden 
(§ 27 JGG). Auch kann sich der Richter einer Entscheidung 
enthalten und Delinquenten dieser beiden Altersgruppen: an : „ 

den ~  überweisen (§ 53 JGG). · 
Da bei Anwendung von § 45 JGG durch die Staatsanwalt-. 

schaft kein Gerichtsverfahren eingeleitet worden ist, gelten 

,, . 
1 

.;;;: 
1 

' ~ 

Von den „anderen" Entscheidungen sind - insbesondere 
bei den nach allgemeinem Strafrecht abgeurteilten Perso-
nen - nur die Freisprüche und Verfahrenseinstellungen von 
ein1ger Bedeutung. Im Jahre 1965 sind 26 200 der insgesamt 
343 600 wegen anderer als Straßenverkehrsstraftaten Ange-
klagten freigesprochen worden. Bei fast gleichvielen (25 700) 
wurde das S traf verfahren eingestellt. Freispredrnngs-
und Einstellungsquoten zusammen machen danach etwa 15 °/o 
aus. Wieviel Personen wegen erwiesener Unschuld oder nur 
mangels Beweises freigesprochen werden, wird aus der Sta-
tistik nicht bekannt. 

die Jugendlichen, denen diese Vergünstigungen zuteil wurden,. ", 
nicht als abgeurteilt. Ebenso werden in der Statistik nur · <' 
zusatzlich diejenigen gezählt, bei denen zwar die Schuld fes,h ":-.: 

In der Statistik werden nur die „reinen" Freispruche oder 
Verfahrenseinstellungen gezählt; Freigesprochene oder Per-
sonen, deren Strafverfahren eingestellt worden ist, gegen 
die aber neben Freispruch oderr·.verfahrenseinstellung eine 
Maßregel der Sicherung und Besserung angeordnet wurde, 
sind in diesen Zahlen nicht enthalten. Der offensichtliche Uµ-
terschied zwischen den nach aUgemeinem und nach Jugend-
strafrecht Abgeurteilten im Anteil der vorerwähnten Ent-
scheidungen ist darauf zurückzuführen, daß das Jugend-
gerichtsgesetz mehr Entscheidungsmöglichkeiten kennt als 
das allgemeine Strafrecht. Die nach allgemeinem Strafrecht 
Abgeurteilten, bei denen es nicht zur Verurteilung kommt, 
werden fast zur Hälfte freigesprochen; bei der anderen Hälfte 
wird das Verfahren eingestellt. Bei den nach Jugendstraf-
recht Behandelten verhalten sich diese Anteile aber wie 1 :2; 
2 700 von insgesamt 3 700 Einstellungen von Strafverfahren 
gegen Angeklagte jüngeren Alters sind 1965 auf der Grund-
lage von § 47 JGG, also einer Bestimmung erfolgt, die das 
allgemeine Strafrecht nicht kennt. Die Bestimmung, die un-
gefähr besagt, daß der Riditer das Verfahren bei einem ge-
ständigen Jugendlichen einstellen kann, wenn er eine Ahn-
dung für entbehrlich oder den Jugendlieben mangels Reife 
strafrechtlich nicht für verantwortlich hält, wird angewandt, 
wenn nicht schon die Staatsanwaltschaft bei Straffälligen die-
ser Art nach § 45 JGG von der Verfolgung abgesehen hat. 
Das geschah 1965. bei 7 300 Jugendlichen. 

gestellt, die Verhängung einer Strafe aber ausgesetzt worde'.\l · ., . 
ist. Im letzten Bexichtsj"ahr wurden 828 Personen, und zwar 
475 Jugendliebe und 353 Heranwachsende eines begangenen , , 
Verbrechens oder Vergehens (außerhalb des Straßenver- ·· 
kehrs) für schuldig befunden, die nach dem Sinn der Vor- .·\ 
schrift in § 27 JGG nicht als vorbestraft gelten, wenn sie 
sich innerhalb von zwei Jahren einwandfrei führen. 

·-"! 

Einen gewissen Ausgleich für die vielen Möglichkeiten, 
Jugendliche bzw. Heranwachsende, die nach Jugendstrafrecht 
behandelt werden, nicht zu verurteilen, obwohl ein straf-
bares Verhalten vorliegt, bietet bei nach allgemeinem• Straf-
recht Abgeurteilten die Mög1ichkeit, von Strafe abzusehen, Un-\ ' 
ter dieser Position sind inder Statistik seit 1954 alle Personen,:.·. · 
zusammengefaßt, ~~  denen von Strafe abgesehen wurde; die, · ~ 
flir straffrei. erklärt wurden oder bei denen Straflosigkeit 
eintrat, obwohl bei der letztgenannten Gruppe von Gesetze9 
wegen freizusprechen ist. Bis 1954 wurden in der Statistik -
juristisch nicht ganz einwandfrei _:_ alle drei Gruppen als 
freigesprochen aufgefaßt. Im letzten Berichtsjahr wurde 
gegen 260 p_ach allgemeinem Strafrecht Abgeurteilte eine die-
ser Entscheidungen getroffen. ' 

Von den in der. Tabelle 7 aufgezählten Maßregeln de,: 
Sicherung und Besserung wu11den nur 275 Personen (238 nach 
allgemeinem und 37 nach Jugendstrafrecht) betroffen, die nicht 
auch gleichzeitig zu einer Strafe (oder Maßnahme) verurteilt 
wurden. Maßregeln sind keine Strafen. In der Hauptsache 
handelt es sich um Zurechnungsunfähige oder vermindert Zu-
rechnungsfähi,ge. Letztere gehen nicht immer straffrei aus. Ra. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätigkeit ~ 

von April 1964 bis Januar 1967 
Ergebnis des Mikrozensus 

Vorbemerkung 

Im Anschluß an die 1 O/o-Befragungen vom April 1964, 1965 
und 1966 wurden im .Bundesgebiet jeweils im Juli, Oktober 
und dem darauffolgenden Januar im Rahmen einer 0,1 °/o-

. Stichprobe Wiederholungsbefragungen durchgefi.i.hrt. Aus-
gehend von der 1 O/o-Befragung vom April 1964 wird im fol-

genden über die Ergebnisse der 0,1 O/o-Befragungen bis Janua> 
1967 berichtet. An Hand dieser Ergebnisse wird die jahres-
zeitliche Entwicklung der Beschäftigungslage - aufgegliedert 
nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf - für die -,· 
einzelnen Berichtswochen aufgezeigt. Die Zahl der in den . 
O,l %-Stichproben erfaßten Personen wurde 'auf die ~ 
lige Bevölkerungszahl, die auf der Basis der Volks- und Be-
1ufszählung von 1961 fprtgeschrieben wurde, ip der .Gliede-
rung nach dem Geschlecht hochgerechnet. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse ist zu beachten, daß 
die hochgerechneten Stichprobenergebnisse Zufallsabweichun-
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gen haben, die infolge des geringen Stichprobenumfangas 
relativ hoch sind. Bei der Schätzung des Standardfehlers ist 
zu berücksichtigen, daß die 0,1 °/o-Stichproben abhängige 
Stichproben sind. Der Anhaltspunkt für die Größenordnung 
des Standardfehlers einer Zu- oder Abnahme bei Vergleichs-
zahlen in der Stichprobe von 500, 1 000, 5 000 und 10 000 
Personen kann angenommen werden ± 20, ± 25, ± 60, 
± 80. 

1. Beteiligung am Etwerbsleben 

In dem Zeitraum vom April 1964 bis Januar 1967 ·~  

auf Grund der einzelnen Vierteljahresbefragungen folgende 
Veränderungen (in 1 000) in der Beteiligung am Erwerbsleban 
festgestellt. 

Erwerbs- Erwerbs- Erwerbs-
personen tätige lose 

April bis Juli 1964 ................. + 59 + 93 34 
Juli bis Oktober 1964 .............. + 38 + 50 12 
Oktober 1964 bis Januar 1965 -169 -236 + 67 
Janua_r bis April 1965 .............. + 271 -+ 333 62 
April bis Juli 1965 ................. + 422 + 406 + 16 
Juli bis Oktober 1965 ·············· + 54 + 65 11 
Oktober 1965 bis Januar 1966 ······· -327 -369 + 42 
Januar bis April 1966 ·············· -155 -102 53 
April bis Juli 1966 ................. + 44 + 28 + 16 
Juli bis Oktober 1966 ·············· -126 -126 
Oktober 1966 bis Januar 1967 ....... + 59 -227 + 286 

April 1964 bis Januar 1967 + 170 - 85 + 255 
01 + 0,6 0 - 0,3 + 263,0 

Da die Erwerbspersonen sowohl Erwerbstätige als auch 
Erwerbslose umfassen, ist ihre Zahl nicht in so sta:r:kem Maße 
abhängig von den saisonalen Schwankungen, die durch die 
Beschäftigungslage in einzelnen Wirtschaftsbereichen, Wit-
terungseinflüsse usw. bedingt sind. In der Veränderung der 
Zahl der Erwerbspersonen kommen insbesondere Einflüsse 
saisonal unabhängiger Umschichtungen zum Ausdruck, wie 
z. B. Ausscheiden älterer Personen aus dem Erwerbsleben, 
Veränderung der Frauenerwerbstätigkeit oder Eintritt schwä-
cherer bzw. stärkerer Jahrgänge Jugendlicher in das Erwerbs-
leben. Außerdem wirken sich die Zu- und Abgänge auslän-
discher Arbeitskräfte aus. 

Die veränderte Wirtschaftslage gegen Ende des Jahres 1966 
und Beginn des Jahres 1967 spiegelt sich in den Ergebnissen 
der Erwerbstätigen und Erwerbslosen wider. Während in den 
früheren Jahren von Juli auf Oktober noch eine geringe Zu-
nahme der Erwerbstätigen beobachtet werden konnte, ist von 

Juli auf Oktober 1966 die Zahl der Erwerbstätigen um 0,5 O/o 
zurückgegangen. Vom Oktober 1966 auf Januar 1967 nahm 
die Zahl der Erwerbstätigen weiter um 0,9 O/o ab. Die Zahl der 
Erwerbslosen stieg vom Oktober 1966 auf Januar 1967 von 
66 000 auf 352 0001). 

2. Stellung im Beruf 
Die Zahl der Erwerbstätigen, die in ihrer vorwiegenden 

Tätigkeit als Selbständige arbeiten, hat sich vom April 1964 
bis Januar 1967 um 134 000 (4,3 O/o) verringert. Die Zahl der 
Mithelfenden Familienangehörigen nahm im gleichen Zeit-
raum um 37 000 (1,6 O/o) ab. Der Rückgang bei den Selbstän-
digen betraf überwiegend männliche Erwerbstätige, während 
sich die Abnahme bei den Mithelfenden Familienangehörigen 
zu 73,0 O/o auf weibliche Erwerbstätige bezog. Bei den ab-
hängig Erwerbstätigen war vom April 1964 bis_ Januar 1967 
eine Zunahme von 86 000 festzustellen (0,4 O/o). Die höchste 
Zahl der abhängig Erwerbstätigen war - in dem genannten 
Zeitraum - im Oktober 1965 zu verzeichnen (s. Anhangtabelle 
s. 457"). 

3. Wirtschaftsbereiche 
Die Entwicklung der Erwerbstätigkeit nach Wittsdi.afts-

bereichen zeigt lediglich für die Land- und Forstwirtschaft 
zwischen April 1964 und Januar 19672) einen stärkeren Rück-
gang (10,0 O/o). und zwar bei den Männern stärker als bei den 
Frauen. 

Im Produzierenden Gewerbe und Handel und Verkehr lie-
gen die Zahlen der Erwerbstätigen von Januar 1967 auf fast 
gleichem Niveau wie die Ergebnisse vom April 1964. Bei den 
männlichen Erwerbstätigen liegen die Ergebnisse vom Januclr 
1967 etwas unter, bei den weiblichen Erwerbstätigen dieser 
Wirtschaftsbereiche liegen die Ergebnisse vom Januar 1967 
etwas über den Vergleichszahlen vom April 1964. Eine Zu-
nahme der Zahl der Erwerbstätigen ist im sonstigen Wirt-
schaftsbereich (Dienstleistungen einschließlich Gebietskörper-
schaften und Sozialversicherung) zu verzeichnen (4,2 O/o). Die 
Zunahme betraf sowohl männliche als auch weibliche Erwerbs-
tätige dieses Wirtschaftsbereiches. Li. 

1) Die Erwerbslosen werden im Mikrozensus in Anlehnung an 
die internationalen Definitionen nachgewiesen. Sie sind begrifflich 
nicht voll identisch mit den registrierten Arbeitslosen, die von der 
Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche-
rung erfaßt und getneldet werden. - 2) Endgültige Ergebnisse 
nach Wirtschaftsbereichen für Januar 1966 (vorläufige Ergebnisse 
bereits im Stat. Wochendienst vom 26. Mai 1967 veröffentlicht). 

Landwirtschaft 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand 

am 2. Juni 1967 
Rindert) 

Mit insgesamt 14,51 Mill. Rindern wurde im Bundesgebiet 
ohne Berlin am 2. Juni 1967 der bisher höchste Bestand fest- • 
gestellt. Die Zunahme um rund 130 000 Rinder oder um 0,9 °/o 
gegenüber dem Juni des Vorjahres ist überwiegend auf die 
Ausweitung des 1 bis 2 Jahre alten Jungvieh- und des Färsen-
bestandes zurückzuführen, die sowohl im Norden als auch 
im Süden des Bundesgebietes festgestellt wurde. Im einzelnen 
wurden folgende Bestandszahlen ermittelt: Die Zahl der Käl-
ber lag mit 1,72 Mill. Tieren geringfügig (- 0,2 O/o) unter der 
des Vorjahres. An männlichem Jungvieh unter 1 Jahr wurden 
1,21 Mill. Tiere (gegen Juni 1966 -0,80/o), an weiblichem 
Jungvieh dieser Altersklasse 1,61 Mill. ( + 0,3 °/o) gezählt. Der 
Bestand an älterem Jungvieh (1 bis unter 2 Jahren) lag bei 
den männlichen Tieren mit 1,02 Mill. um 3,0 O/o und bei den 
weiblichen Tieren mit 1,86 Mill. um 3,3 O/o über dem des 
Vorjahres. An über 2 Jahre alten männlichen Schlachttieren 
waren 255 000 ( + 2,9 O/o) vorhanden. Die Zahl der Färsen 
betrug 848 000 Tiere; mit 6,7 O/o ist bei diesen Tieren die 
relativ stärkste Zunahme gegenüber der Zählung vor einem 
Jahr zu verzeichnen. Der Milchkuhbestand zeigt in den letzten 

J) Vgl. Tabelle, s. 459*. 
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Jahren nur geringfügige Bestandsveränderungen. Es wurdfln 
5,86 Mill. Milchkühe (gegen Vorjahr - 0,2 O/o) gezählt. 

Aus diesen Zahlen läßt sich in Verbindung mit der Schlach-
tungsstatistik und der Außenhandelsstatistik seit dem Juni 
vorigen Jahres folgende Entwicklung des Rinderbestandes 
feststellen: Der nutzbare Zugang an Kälbern betrug 5,80 Mill. 
Tiere. Auf hundert Kühe einschließlich Färsen im Juni 1966 
gerechnet, waren es 87 Kälber. Diese Zahl liegt um etwa 2 O/o 
über dem Durchschnitt der letzten 6 Jahre. Mit 1,64 Mill. 
Kälbern wurden in der Zeit von Juni 1966 bis Mai 1967 etwa 
ebenso viele Tiere geschlachtet wie in der entsprechenden 
Zeit vor einem Jahr. Diese Kälber sind jedoch etwas stärker 
gemästet worden, ihr durchschnittliches Schlachtgewicht war 
mit 63,4 kg um 1,4 kg höher als im vorigen Jahr. Die Ausfuhr 
an Kälbern, die fast ausschließlich als Nutztiere nach Italien 
geliefert wurden, hat in diesem Zählungsjahr (Juni 1966 bis 
Mai 1967) die beachtliche Höhe von 166 000 Tieren erreicht. 
In der gleichen Zeit im Jahr davor waren es nur 65 000 Kälber. 
Diese starke Zunahme der Kälberausfuhren erfolgte überwie-
gend in der zweiten Hälfte des Zählungsjahres. Während in 
der Zeit von Juni 1966 bis November 1966 56 000 gegen 45 000 
Tiere in der gleichen Zeit des Vorjahres eingeführt wurden, 
stieg die Zahl in der Zeit von Dezember 1966 bis Mai 1967 
auf 110 000 Kälber gegen nur 20 000 in der entsprechenden 
Vorjahreszeit. 

Zum Jungvieh unter einem Jahr wurden in diesem Zählungs-



Veränderung der Zahl der Rindviehhalter und des Rindviehbestandes 
Zu- (+) bzw. Abnahme (-) Juni 1967 gegen Juni 1966 

Prozent 

Rindvieh 

Land Rindvieh- 3 Monate bis unter 2 J ahrel 2 Jahre und ältere Tiere 
halter insgesamt 1 Kälber unter alte Tiere Bullen, 

3 Monaten männlich weiblich Stiere, Färsen Milchkühe 
Ochsen 

Bundesgebiet ohne Berlin ................ - 2,9 + 0,9 

Schleswig-Holstein und Hamburg ....... - 5,1 - 0,6 
Niedersachsen und Bremen ............ - 2,6 + 3,0 
Nordrhein-Westfalen •................. + 0,2 - 0,6 
Hessen .............................. - 6,3 + 1,0 
Rheinland-Ffalz ...................... - 4,3 + 1,2 
Baden-Württemberg .................. - 3,6 + 1,2 
Bayern .............................. - 2,2 + 0,5 
Saarland ............................. - 5,2 + 2,7 

jahr 234 000 Kälber mehr nachgeschoben als im vorigen, davon 
rund 180 000 Tiere zu dem weiblichen Jungvieh. Infolgedessen 
konnte mit erhöhten Schlachtungen wieder stärker in diesen 
Bestand eingegriffen werden, ohne daß der Bestand zurück-
ging. Von dem vor einem Jahr ermittelten Bestand an weib-
lichem Jungvieh unter einem Jahr wurden 22,9 °/o geschlachtet 
gegenüber der im vorigen Jahr ungewöhnlich niedrigen 
Schlachtungsquote von 12,2 °/o; bei dem männlichen Jungvieh 
dieser Altersgruppe betrug die Schlachtungsquote 60,1 Q/o 
gegen 53,2 O/o im vorangegangenen Zählungsjahr. Die Um-
triebszeit hat sich demnach verkürzt. Der vor einem Jahr 
festgestellte starke Nachschub zu den über ein Jahr alten 
männlichen Jungrindern wirkte sich nun voll auf die Schlach-
tungen an männlichen Tieren aus. Mit 1,72 Mill. wurde Jie 
bisher höchste Zahl an geschlachteten Bullen und Ochsen fest-
gestellt. Das sind 285 000 oder 20 O/o mehr als im vorigen 
Jahr. Diese Zunahme verteilt sich recht gleichmäßig auf die 
unter ein Jahr und über ein Jahr alten Tiere. Anders ist die 
Entwicklung bei dem weiblichen Rindvieh. Während sich die 
Zahl der Schlachtungen von unter einem Jahr alten Tieren 
mit 368 000 gegenüber dem vorigen Zählungsjahr fast ver-
doppelt hat und die Zahl der geschlachteten Kühe mit 1,3 Mill. 
um 12,9 O/o über der des Vorjahres lag, war die Zahl der 
Schlachtungen von weiblichen Jungrindern von ein bis :zwei 
Jahren um 96 000 Tiere niedriger. Um den Kuh- und Färsen-
bestand auf seiner seit Jahren eingependelten Höhe zu hal-
ten, mußten infolge der erhöhten Kuhschlachtungen mehr 
Jungrinder von ein bis zwei Jahren :zu den Kühen und Färsen 
nachgeschoben werden; es standen somit weniger Tiere dieser 
Kategorie zur Schlachtung zur Verfügung. Mit 1,36 Mill. weib-
lichen Jungrindern von ein bis zwei Jahren wurden insgesamt 
176 000 Tiere mehr zu Kühen und Färsen versetzt als im 
vorigen Zählungsjahr. Von den im Juni 1967 ermittelten 
Kühen waren fast 22 °/o Jungkühe, die zum erstenmal gekalbt 
haben. Vor einem Jahr waren es 19 °/o. Dieser hohe Anteil 
der neu in den Kuhbestand eingestellten Kühe hat dazu bei-
getragen, daß die Fruchtbarkeitsziffer von 87 Kälbern auf 
100 Kühe und Färsen über dem Durchschnitt lag. 

An Rindern (ohne Kälber) wurden insgesamt 3,83 Mill. 
Tiere geschlachtet. Diese Zahl liegt um 15,7 O/o über den 
Schlachtungen des vorigen Zählungsjahres und entspricht in 
dieser Höhe den Erwartungen. Aus der nur geringen Ab-
nahme des unter einem Jahr alten Jungviehbestandes geht 

- 0,2 + 0,9 + 1,9 + 1,1 + 6,7 - 0,2 

- 8,7 - 2.2 + 3,4 + 0,5 + 3,0 - 0,6 
+ 2,6 + 6,5 + 2,6 +17,3 +10,1 - 0,4 
- 4,5 - 3,1 + 1,0 - 3,6 + 5,6 - 0,2 
- 0,8 + 0,3 + 6,1 -1,8 + 8,9 - 2,1 
- 1,4 + 3,4 + 1,7 - 0,4 + 5,5 + 0,2 
+ 4,8 + 1,7 - 0,4 + 3,7 + 9,2 - 0,2 
+ 1,3 - 0,5 + 1,1 -15,6 + 4,8 + 0,4 
+ 2,8 +12,1 + 2,9 +17,6 - 2,4 - 0,7 

hervor, daß der Gesamtbestand seine erreichte flöhe nicht 
wesentlich ändern wird. Infolgedessen wird die Zahl der Rin-
derschlachtungen weiterhin hoch bleiben. 

Schweine•) 
Der Schweinebestand umfaßte 18,17 Mill. Tiere. Das sind 

1,41 Mill. Tiere od\!r 8,4 O/o mehr als im Juni 1966. An fer-
keln wurden 5,22 Mill. ( + 10,4 O/o). an Jungschweinen 8,98 
Mill. ( + 8,0 O/o) und an Mastschweinen 2,02 Mill. ( + 2,5 °/o) 
ermittelt. Der Bestand an Zuchtsauen insgesamt, der von 
März 1965 bis zum Juni 1966 gegenüber den entsprechenden 
Vorjahrszählungen rückläufig war, stieg erstmals im Septem-
ber 1966 um 1,7 °/o. Im Dezember 1966 wurden 4,6 O/o und im 
März 1967 8,3 O/o mehr Zuchtsauen gezählt als bei den ent-
sprechenden Zählungen im Jahr davor. Im Juni 1967 wurde 
mit 1 904 000 Zuchtsauen ( + 12,4 O/o) der bisher höchste Be-
stand erreicht. Parallel hierzu liegt die Entwicklung des Be-
standes trächtiger Sauen, von denen 1 199 000 Tiere ( + 12,3 O/o) 
ermittelt wurden. 

Gegenüber der Zählung im März 1967 war der Gesamt-
bestand an Schweinen um etwa 2 O/o höher. Da von März zu 
Juni eine Saisonbewegung beim Gesamtbestand nicht vor-
liegt, ist diese Zunahme als Aufstockung anzusehen. In Nord-
deutschland ist diese Aufstockung nur in Schleswig-Holstein 
vorgenommen worden, während in Süddeutschland dies bei 
allen Ländern zu beobachten war. Der Bestand trächtiger 
Sauen lag um 10 °/o über dem der Märzzählung. Wird die 
saisonbedingte Zunahme von März zu Juni außer acht ge-
lassen, so zeigt dieser Bestand eine Zunahme von etwa 2 °/o; 
das bedeutet, daß sich der Schweinebestand in nächster Zeit 
weiter erhöhen wird. 

Der nutzbare Zugang an Ferkeln seit der letzten Schweine-
zählung im März 1967 betrug 6,59 Mill. Tiere. Je trächtige 
Sau der Vorzählung waren es 6,06 Tiere. Diese Zahl liegt 
etwas über dem Durchschnitt der letzten 6 Jahre. Vom Zugang 
sind 79 O/o als Ferkel (im Juni 1966 80 O/o) und 21 O/o (Vorjahr 
20 O/o) als Jungschweine gezählt worden. 

In den Monaten März, April und Mai 1967 wurden 6,27 Mill. 
Schweine geschlachtet. Diese Zahl, die den Erwe.rtungen ent-
sprach, ist nur geringfügig höher als in den entsprechenden 
Monaten des Vorjahres. Das durchschnittliche Schlai:htge-
wicht der gewerblich geschlachteten Schweine war mit 86,8 kg 

2) Vgl. Tabelle, S. 459*. 

Veränderung der Zahl der Schweinehalter unri des Schweinebestandes 
Prozent 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Juni 1967-gegen 

Land 
Juni 1966 1 MArz 1967 

Schweine- Schweine Jung- Schlacht-

1 
Zuchtsauen halter insgesamt Ferkel schweine und Mast-

schwcine zusammen trächtig 

Bundesgebiet ohne Berlin ................ + 0,1 + 8,4 +10,4 + 8,0 + 2,5 +12,4 +12,3 +10,2 

Schleswig-Holstein und Hamburg ....... - 3,5 + 3,0 + 0,4 + 3,3 + 2,3 +10,0 +12,3 + 8,8 
Niedersachsen und Bremen ············ + 1,1 + 9,3 + 9,3 + 8,9 + 7,0 +13,1 +14,7 +12,2 
Nordrhein-Westfalen .................. + 1,2 + 7,2 + 7,3 + 8,3 - 0,4 +11,7 +12,1 +10,6 
Hessen ..........•................... - 4,4 + 6,3 + 8,5 + 7,2 - 0,9 + 7,6 + 6,2 + 7,5 
Rheinland-Pfalz ...................... - 0,6 + 4,2 + 4,3 + 4,8 - 0,8 + 7;5 + 6,4 +11,7 
Baden-Württemberg ·················· + 1,5 +11,1 +16,0 + 8,6 + 8,9 +12,4 +11,9 + 9,7 
Bayern ······························ + 0,4 +11,4 +18,0 + 9,6 - 0,8 +15,7 +12,4 + 8,3 
Saarland ...............•...•...•..... - 0,3 + 7,8 +14,4 + 4,7 + 7,0 +10,9 +13,8 +11,4 
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Durchschn1ttlkher 
Schwernebestand 1m Juin 

Je Schweinehalter 

1951/52 1956/57 1961/62 
STAT, BUNDESAMT 7449 

1966/67 

um 0,7 kg höher als im Vorjahr. Das durchsctinittliche Alter 
der ·geschlachteten Schweine betrug etwa 2'26 Tage gegenüber 
etwa 232 Tagen im Vorjahr, 

Die Zahl der Schweinehalter, die seit zehn Jahren rück-
' läufig war, hat sich im Juni 1967 gegenüber dem Juni des 
·Vorjahres nicht verändert. ' · 

Bedingt durch die Zunahme des Schweinebestandes ist die 
durchschnittliche Zahl der Schweine je Halter weiter gestie-
gen. Stärker als der Durchschnittsbestand je Halter ist die 

Zahl der durchschnittlich von einem Schweinehalter im Jahr 
erzeugten Schlachtschweine gestiegen. 

Setzt man die Zahl der von einem Schweinehalter durch-
schnittlich erzeugten Schlachtschweine je Jahr zu seinem Ge-
samtbestand im Juni in Beziehung, so ergibt sich, daß er im 
Jahre 1951/52 um 12 °/o mehr Schlachtschweine erzeugte als 
sein Bestand an Schweinen im Juni betrug. Fünf Jahre später 
waren es 28 O/o und 1961/62 39 O/o. In den letzten fünf Jahren 
stieg diese Zahl nur noch um 2 O/o auf nunmehr 41 O/o (1966/67). 
Diese Steigerung der Schlachtschweineproduktion im Verhält-
nis zum durchschnittlichen Bestand eines Schweinehalters ist 
überwiegend auf züchterische Maßnahmen, rationellere Hal-
tung und. schnelleren Umtrieb zun.ickzuführen. 

Schafe3) 

An Schafen wurden 1,027 Mill. gezählt. Gegenüber dem 
Juni des Vorjahres ist ihre Zahl um 1,2 °/o zurückgegangen. 
Der Bestand an unter einem Jahr alten Schafen ist sowohl 
bei' den männlichen als auch bei den weiblichen Tieren um 
1 3 O/o auf 194 000 bzw. 227 000 Tiere gestiegen. Diese Zunahme 
~  darauf zuruckzuführen, daß die Zahl der Mutterschafe im 

Dezember 1966 gegenüber dem Dezember 1965 um etwa 4 000 
Tiere höher war. Im Juni 1967 ist der Bestand an weiblichen 
Zuchtschafen gegenüber dem Juni des Vorjahres wieder etwas 
zurückgegangen. Mit 459 000 Tieren wurden 1,6°/o weniger 
ermittelt. I.n den letzten drei Jahren hat s1di dieser Bestand, · 
der in den Jahren: vorher stetig zurückgegangen war, nicht 
mehr wesentlich geändert; dies deutet darauf hin, daß sich 
auch der Gesamtbestand an Schafen auf der derzeitigen Höhe 
von etwas uber 1 Mill. im ~  einpendeln wird. Die Zahl 
der Sch.afhalter, die schon im Dezember 19p6 etwas höher 
war als im Jahr zuvor, war im Juni 1967 mit 43 800 um 3,2 °/o 
höher als im Juni des Vorjahres. Dies dürfte auf die zuneh-
mende Koppelschafhaltung mit nur wenigen Schafen zurück-
zuführen sein. · z. E. 

3) Vgl. Tabelle, ·s. 459*. 

Handwerk 
Die handwerklichen ~  

Ergebnis der Handwerkszählung 1963 
\ 1 

Einführungt) 

Auskunftspflichtig zur Handwerkszählung 1963 waren nach 
§ 2 des Handwerkszählungsgesetzes die am StiChtag dßr Zäh-
lung (31. Mai) in die Handwerksrollen der Handwerkskam-
mern _eingetragenen natürlichen und juristischen Personen. 
Zu diesen zählen auch die Inhaber von handwerklichen Ne-
benbetrieben, die - gemäß § 7 der Handwerksordnung (HO) 
vom 17.9.1953 (BGBI.I, S.1411) - unter den gleichen Vor-
aussetzungen wie die Inhaber von selbständigen Handwerks-
betrieben in die Rollen einzutragen $ind. Danach. muß a.uch 
der Inhaber oder Leiter eines Nebenbetriebs zunädlst ein 
Gewerbe ausüben, das in der Anlage A der Handwerksord-
nung verzeichnet ist, und er muß ferner darin entweder die 
Meisterprüfung bestanden haben oder aber die für die Aus-
übung seiner ä ~ sonst notwendige Ausnahmebewil-
ligung besitzen. _ 

Ein Nebenbetrieb ist als solcher nur denkbar, wenn man 
sich gleichzeitig einen dazugehörenden Hauptbetrieb vor-

' stellt:· Bei den handwerklichen Nebenbetrieben handelt es 
sich daher um solche Betriebe, die in der Regel mit einem ge-
werblichen Unternehmen des Handels, der Industrie, der 
Landwirtschaft oder sonstig'er Wirtschafts- und Berufszweige 
verbunden sind. Sie können aber auch einem Versorgungs-
oder sonstigen Betrieb der öffentlichen Hand (Bund, Länder, 
Gemeinden) oder einer' sonstigen- juristischen Person des 
öffentlichen Rechts (Körpersdiaften) angeschlossen sein. Im 

1) vgl. hierzu den Aufsatz. „Bruttolöhne und -gehälter 1962 im 
Handwerk", Abschnitt „Einführung", in diesem Heft auf S. 407. 

Sinne der Handwerksordnung liegt jedodi ein Nebenbetrieb 
·nur dann vor, wenn in ihm Waren zum Absatz lin Dritte hand-
werksmäßig hergestellt oder Leistungen an Dritte handwerks-
mäßig bewirkt werden; diese Tätigkeit d&rf aber ,nic;ht un-
erheblich" sein und es darf sidi auch nicht um einen Hilfs-
betrieb ~  Eine Tätigkeit ist gemäß § 3, Abs. 2 der 
Hand'Werksordnung dann unerheblich zu nennen, 'wenn sie 
den durdischnittlichen Umsatz und die durchschnittliche Ar-
beitszeit eines ohne Hilfskräfte arbeitend€rt Betriebs des be-
treffenden Handwerkszweigs nicht übersteigt. Hilfsbetriebe 
im Sinne der Handwerksordnung sind unselbständige, der 
wirtschaftlichen Zweckbestimmung des Hauptbetriebs die-
nende Handwerksbetriebe (vgl. § 3, Abs. 3 der HO); sie wer-
den nicht in den Handwerksrollen geführt und aus diesem · 
Grunde auch nicht von Handwerkszählungen erfaßt2). 

Das Frageprogramm der Handwerkszählung 1963 wurde auf 
eine Allgemeine (totale) Erhebung und eine repräsentative 
Ergänzungserhebung ~  verteilt. Die Ne-
benbetriebsinhaber hatten jedoch zum Unterschied gegen-
über den Inhabern selbständiger Handwerksbetriebe nur ein 
stark gekürztes Frageprogramm zu beantworten, das sich 
z. B. in der Allgemeinen Erhebung im wesentlichen auf An-
gaben über die Beschäftigtenzahl, den Gesamtumsatz und die 
Verbindung mit anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten be-
schränkte. Nachstehend werden Bundesergebnisse für - die 
handwerklichen Nebenbetriebe aus di€ser Teilerhepung der 

~ ä  1963 veröffentlicht; wobei für die sieben 
2) Inzwischen wurde die HO von 1953 aufgrund des Gesetzes zur 

Änderung der HO vom 9. September 1965 (BGBl. I, s. 1254) neu ge-
faßt. In der Neufassung der HO vom 7. Januar 1966 (BGBl. I, S. 1) 
ist erstmals die ebenfalls mögliehe Verbindung eines handwerk-
lichen Nebenbetriebs mit einem selbständigen Handwerksbetrieb 
erwahnt (vgl. § 3, ~  3). 
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Handwerksgruppen auch die liblichen Kurzbezeichnungen 
verwendet werden: Bau, Metall, Holz, Bekleidung, Nahrung, 
Körperflege, Sonstige: 

1. Betriebe, Beschäftigte, Gesamtumsatz 
Am 31. Mai 1963 wurden für das Bundesgebiet rd. 15 000 

handwerkliche Nebenbetriebe mit knapp 160 000 Beschäftig-
ten ermittelt. Das entspricht einem Anteil von 2,2 bzw. 3,9 °/o 
an der Betriebs- und Beschäftigtenzahl des gesamten Hand-
werks (rd. 686 000 bzw. 4,1 Mill.). Die durchschnittliche Zahl 
der Beschäftigten je Betrieb errechnet sich für die Neben-
betriebe mit 11 gegenüber 6 im Handwerk insgesamt. Vom 
Gesamtumsatz des Handwerks im Jahre 1962 in Höhe von 
98,9 Mrd. DM entfielen auf die Nebenbetriebe 3,3 Mrd. DM 
oder 3,3 %. Der Umsatz je Betrieb lag in den Nebenbetrieben 
mit rd. 222 700 DM um mehr als die Hälfte ( + 76 300 DM oder 
52,1°/o) über dem des Gesamthandwerks,' je Beschaftigten da-
gegen mit rd. 20 900 DM um 3 600 DM (- 14,5 %) darunter. 

Nebenbetriebe sind besonders häufig unter den metallver-
arbeitenden Handwerken verbreitet. Zahlenmäßig sind sie 
außerdem noch in den Gruppen Bekleidung und Nahrung von 
Bedeutung. Auch für die Handwerkszweige3) ist eine starke 
Konzentration der Nebenbetriebe auf relativ wenige Zweige 
festzustellen. Die Kraftfahrzeugreparatur ist weitaus am 
stärksten von allen Zweigen mit Nebenbetrieben besetzt. In 
diesem Handwerk wurden allein rd. 2 100 Nebenbetriebe (oder 
13,6% ihrer Gesamtzahl) mit rd. 59 200 Beschäftigten, das 
sind 37,0 °/o aller in Nebenbetrieben tätigen Personen, ermit-
telt und außerdem mit rd. einer Milliarde DM mehr als drei 
Zehntel aller Nebenbetriebsumsätze erzielt. Schließt man das 
Ra.dio- und Fernsehtechniker-Handwerk, die Fleischereien 
sowie das Buromaschinerunechaniker- und das Landmaschi-
nenmechaniker-Handwerk in diese Betrachtung ein, sp ent-
fielen auf die genannten fünf Zweige zusammen bereits 34,8 
bzw. 53,1 % der Betriebs- und Beschäftigtenzahl der Neben-
betriebe sowie 53,5 °/o der in diesen erzielten Umsatze. 

Tabelle 1: Handwerkliche Nebenbetriebe, deren 
Beschäftigte und Gesamtumsatz nach Handwerksgruppen 

Handwerksgruppe 
Betriebe J Beschäftigte') 1 Gesamtumsatz 

Stand 31. 5. 1963 1962 
Anzahl I % j Anzahl 1 % 1 000 DMI % 

Handwerk insgesamt 15 089 100 159 594 100 3 313 966 100 
Bau ......... \' ..... 736 4,9 13 311 8,3 310 753 9,4 
Metall ............ 7 828 51,9 106 245 66,6 1 801 144 54,3 
Holz „„„„.„„„ 798 5,3 6 733 4,2 139 377 4,2 

' Bekleidung ......... 2 87l) 19,0 15 645 9,8 223 581 6,7 
Nahrung ~ .......... 1 737 11,5 9 355 5,9 678 392 20,5 
Korperpflege .....•.. 238 1,6 2 547 1,6 41 692 1,3 
Sonstige ............ 877 5,8 5 758 3,6 119 027 3,6 

1) Ohne Heimarbeiter. 

Für einige dieser Zweige sind die Nebenbetriebe auch wirt-
schaftlich von erheblicher Bedeutung, so vor allem für: das 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk, in dem sie mit 58,7 
Mill. DM zu fast einem Fünftel an den Gesamterlösen des 
Zweiges beteiligt waren. In der Kraftfahrzeugreparatur und 
im Landmaschinenmechaniker-Handwerk machten die Erlöse 
der Nebenbetriebe mit 1 022,5 Mill. DM bzw. 132,6 Mill. DM 

3) Vgl. Tabelle, S. 470*. 

ANTEIL DER NEBENBETRIEBE AN DEN BETRIEBEN INSGESAMT 
IN AUSGEWÄHLTEN HANDWERKSZWEIGEN 

Bilromaschmenmechaniker -
Handwerk 

Rad10-111dfernsehtechmker-
Handwerk 

Landmasch1nenmechaniker- ~ 
Handwerk 

Kraftfahrzeugreparatur 

Kraftfahrzeugelektriker- ~~  
Handwerk 

Mosaik-, Platten-ood 
Fl1esenlegerhandwerk 

Miillerhandwerk 

Masch1oenbauerhandwerk 

STAT. BUNDESAMT 7453 

10 20 

•

Betriebe 
Beschattigte 
Gesamtumsatz 

30 40% 

noch je rd. ein Zehntel der Gesamterlöse aus. Von den übri-
gen Zweigen, in denen der Anteil des Umsatzes der Neben-

. betriebe an den Erlösen des jeweiligen Zweiges den Gesamt-
durchschnitt von 3,3 °/o ebenfalls nodi wesentlich übertraf, 
waren u. a. zu nennen: das Mosaik-, Platten- und Fliesenleger-
handwerk (134,9 Mill. DM oder 11,4°/o), das ~ und 
Dekorateurhandwerk (73,0 Mill. DM oder 6,7 °/o), ferner die 
Kürschnereien (26,9 Mill. DM oder 5,7 °/o) und das Konditoren-. 
handwerk (54,0 Mill. DM oder 5,2 %). · 

Die höchste Beschäftigtenzahl je Nebenbetrieb wurde für 
die Kraftfahrzeugreparatur mit 29 ermittelt, gefolgt vom 
Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk mit 28 und vom Mosaik-, 
Platten- und F!iesenlegerhandwerk mit 23. In weitem Ab-
stand folgen das Landmaschinenmechaniker-Handwerk sowie 
die Zimmereien mit Tischlerei, in denen auf jeden Neben-
betrieb 13 tätige Personen kamen. Beim Umsatz je Beschäf-
tigten macht si.ch die mehr kapital- bzw. lohnintensive Ar-
beitsweise in den einzelnen Zweigen im Ergebnis auch für 
die Nebenbetriebe stärker bemerkbar. Als Folge des relativ 
hohen Kapitaleinsatzes (Kühlhäuser, Gefrieranlagen[ und 
ihrer überdurchschnittlichen Handelstätigkeit ~  hier die 
Groß- und Kopfschlächter mit rd. 176 000 DM weit an der 
Spitze sämtlicher Zweige. Es folgen die ~  mit 

Tabelle 2: Handwerkliche Nebenbetriebe von Unternehmen nichthandwerklicher Wirtschaftszweige 
· nach Handwerksgruppen 

Betriebe Davon ö~  ;zu Unternehmen 
ins-

1 

der ~  1 der 1 
eines sonstigen 

Handwerksgruppe gesamt1) des Handels 1 der Landwirtschaft des Verkehrs Energieversorgung Wirtschafts-
zweiges') 

Anzahl 1 ~ Ö Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Handwerk insgesamt ..... 15 089 12 355 81,9 1 391 9,2 71 0,5 123 0,8 227 1,5 '922 6,1 . 
'• Bau ....... :-../···· .... 736 384 52,2 266- 36,1 3 0,4 7 1,0. - - 76 10,3 

Metall „ „ „1„ „ „ „ 7 828 6 672 85,2 649 8,3 8 0,1 109 1,4' -220 2,8 170 2,2 
Holz.····: ........... 798 530, 66,4 143 17,9 15 1,9 2 0,3' - - 108 13,5 
Bekleidung ........... 2 875 2 567 89,3 112 3,9 3 0,1 1 0,0 - - 192 6,7 
Nahrung ..•.......... 1 737 l 360 78,3 93 5,4 42 2,4 3 0,2 7 0,4 232 13,3 
Korperpf!ege „ „ „ „ „ 238 133 55,9 28 11,8 - - - - - - 77 32,3 
Sonstige „ „ „ „ „ „ „ 877 709 80,8 100 11,4 - - 1 0,1 - - 67 7,7 

1) Die entsprechenden Besi;haftigtenzahlen konnen der Tabelle auf Seite 470* dieses Heftes entnommen werden. - ') Umfaßt vorwiegend ~~  freie 
Berufe sowie Gewerbebetriebe V<>n Körperschaften des öffentlichen Rechts. '· 
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94 900 DM, das Müllerhandwerk mit 71 900 DM, ferner das 
Bäckerhandwerk mit 34 600 DM und das Vulkaniseurhand-
werk mit 33 200 DM. Für die Nebenbetriebe der mehr lohn-
intensiven Damen- und Herrenschneidereien wurden mit rd. 
7 200 bzw. 10 400 DM die niedrigsten Umsätze je Beschäftig-
ten ermittelt. Zur letzteren Kategorie zählen u. a. auch das 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk (10 900 DM), das Schuh-
macherhandwerk (11100 DM) sowie das Radio- und Fernseh-
techniker-Handwerk (11 600 DM). 

NEBENBETRIEBE DES HANDELS, 
DER INDUSTRIE UND DER SONSTIGEN WIRTSCHAFTSZWEIGE 

NACH AUSGEWÄHLTEN HANDWERKSZWEIGEN 

Uhrmacherhandwerk 

Fahrradmechaniker- Handwerk 

Jfähmaschmenmechamker -
Handwerk 

landmaschmenmechan1ker -
Handwerk 

Fle1schere1 

Kraftfahrzeugreparatur 

Bäckerhandwerk 

Müllerhandwerk 

Elektro1nstallation 

Masch1nenbat1erhandwerk 

Kond1torenhandwerk 

Materhandwerk 

Schlosserei 
(Schwerpunkt Waagenbau} 

20 40 60 80 100 % 

lndustne Sonstige 

STAT, BUNDESAMT 7454 

2. Verbindung mit anderen wirtschaftlichen Tätigkeiten 

Die handwerkliche Tätigkeit eines Nebenbetriebs steht 
meist in einem engen Zusammenhang mit der wirtschaft-
lichen Tätigkeit eines nichthandwerklichen Unternehmens, 
dessen Betriebsteil er ist. Häufig ist der Zusammenhang auch 
in fachlicher Hinsicht sehr eng. So z. B. bei den als Neben-
betriebe in die Rolle eingetragenen handwerklichen Repa-
raturwerkstätten von Einzelhandelsunternehmen (Kraftfahr-
zeuge, Landmaschinen, Radio- und Fernsehgeräte) oder von 
Unternehmen der Industrie als „Kundendienst" (Büromaschi-
nen, Waschmaschinen), ferner bei einem Elektroinstallations-
betrieb eines Fachgeschäftes für Elektrogeräte oder bei der 
Tischlerei eines Möbelindustrie- bzw. -handelsunternehmens. 
Mitunter ist dieser Zusammenhang aber auch nur lose, wie 
beispielsweise bei den Konditoreien der Warenhäuser. Die 
handwerklichen Nebenbetriebe von Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts, Stiftungen und Anstalten dienen nicht so 
sehr dem Erwerb, dem hier meist nur eine geringe Bedeutung 

zukommt, sondern vielmehr anderen Zwecken, wie beispiels-
weise der Ausbildung und der Erziehung von Anstaltsinsas-
sen. 

Die weit überwiegende Zahl der handwerklichen Neben-
betriebe, nämlich rd. 12 400 oder 81,9 O/o, wurde bei Handels-
unternehmen ermittelt. Weitere rd. 1 400 (9,2°/&) waren einem 
industriellen Unternehmen angeschlossen, so daß auf die bei-
den Bereiche zusammen bereits mehr als neun Zehntel der 
Gesamtzahl der Nebenbetriebe entfielen. Von den restlichen 
rd. 1 300 Nebenbetrieben (8,9 O/o) waren 71 Betriebe (0,5 O/o) 
einem Unternehmen der Landwirtschaft, 123 (0,80/o) dem 
Verkehrsgewerbe und 227 (1,5 O/o) einem Energieversorgungs-
unternehmen, ferner 477 Betriebe (3,20/o) eiher Körperschaft 
des öffentlichen Rechts und 445 (2,90/o) einem sonstigen Wirt-
schafts- oder Berufszweig (z.B. Dienstleistungen, freie Berufe) 
angeschlossen. Wie aus der geringen Besetzung hervorgeht, 
sind Nebenbetriebe in diesen Bereichen von nur untergeord-
neter Bedeutung; die folgenden Ausführungen beschränken 
sich daher auf ihre Verbindung mit gewerblichen Unterneh-
men des Handels und der Industrie. 

Für einige Handwerksgruppen ergibt sich hierbei ein vom 
Gesamtdurchschnitt sehr differenziertes Bild, das sich z. B. für 
die Gruppen Bekleidung und Metall prozentual noch stärker 
zugunsten der Verbindung mit Unternehmen des Handels, 
für die Gruppen Bau und Holz dagegen in noch weit höherem 
Maße zugunsten der Verbindung mit industriellen Unterneh-
men verändert (vgl. Tabelle 2). In dem am stärksten mit Ne-
benbetrieben besetzten Zweig Kraftfahrzeugreparatur4) waren 
rd. 1 800 Nebenbetriebe oder 88,30fo, einem Handelsunter-
nehmen der Kfz.-Branche und 110 Betriebe (5,36/o) einem ent-
sprechenden industriellen Unternehmen angegliedert. Ähn-
liche Verhältnisse wurden für die rd. 770 Nebenbetriebe der 
Fleischereien ermittelt (89,1 bzw. 4,30/o). Eine zahlenmäßig 
noch stärkere Verbindung mit Unternehmen des Handels war 
beispielsweise für die Nebenbetriebe fast aller Zweige mit 
Reparatur-, Wartungs- und Änderungstätigkeit festzustellen, 
die hier meist entsprechenden Fachgeschäften des Einzelhan-
dels angeschlossen sind. Zu den Zweigen mit überwiegend 
industrieller Bindung der Nebenbetriebe gehören u. a. die 
Maurerhandwerke, die Zimmereien und der Straßenbau, das 
Werkzeugmacherhandwerk und die Bautischlereien. 

3. Veränderung gegeniiber 1956 
Die Bedeutung der handwerklichen Nebenbetriebe zeigt 

eine stark wachsende Tendenz. Ihre Zahl hat sich gegenüber 
dem 31. Mai 1956 - dem Stichtag der vorangegangenen 
Handwerkszählung - für das Bundesgebiet (ohne Saarland) 
einschließlich Berlin (West)5) um insgesamt knapp 7 000 oder 
87,2 O/o auf rd. 14 900 erhöht. Die Zahl der in Nebenbetrieben 
tätigen Personen nahm um rd. 84 600 ( + 114,5 O/o) auf 158 400 
zu, während die Umsätze des Jahres 1962 mit rd. 3,3 Mrd. DM 
einen um 2,5 Mrd. DM höheren Betrag (+ 312,70/o) als 1955 
auswiesen. Die beträchtliche Zunahme der Umsätze wurde 
zweifellos auch durch die Preisentwicklung beeinflußt, die 

4) Vgl. Tabelle, S. 470*. - 5) Die Gegenüberstellung der Ergebnisse 
beider Handwerkszahlungen muß sich auf diesen Gebietssstand 
beschränken, da im Saarland 1956 keine Handwerkszählung statt-
fand. 

Tabelle 3: Veränderung der Betriebs- und Beschäftigtenzahlen und des Gesamtumsatzes der Nebenbetriebe 
gegenüber 1956 bzw. 1955 nach Handwerksgruppen 

Bundesgebiet (ohne Saarland) l) 

Betriebe Beschäftigte') Gesamtumsatz 

Stand 
1 

Zunahme Stand 
1 

Zunahme 

1 

Zunahme Beschäftigte je Betrieb 
Handwerksgruppe 31. 5. 1963 gegen 31. 5. 1963 gegen 1962 gegen 

1956 1956 1955 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 000 DM 1 % 1963 1 1956 

Handwerk insgesamt ............ 14 947 
1 

+ 87,2 158 444 
1 

+114,5 3 292 783 +312,7 11 9 

Bau „„.„„„„.„„.„„ .. 733 + 52,4 13 282 + 93,5 309 482 +224,3 18 14 
Metall ...................... 7 738 +112,6 105 365 +136,8 1 789 621 +324,9 14 12 
Holz „„„.„.„„.„„.„„ 797 + 97,3 6 730 +117,2 139 301 +377,0 8 8 
Bekleidung .................. 2 850 + 50,8 15 537 + 23,7 222 941 +165,4 5 7 
Nahrung .................... 1 723 + 84,9 9 245 +171,9 670 883 +399,1 5 4 
Kc:irperpftege . „ . „ „ „ „ . „ „ 236 +133,7 2 543 +171,4 41 658 +521,0 11 9 
Sonstige „ „. „. „ „ „ „ „ „. 870 + 61,7 5 742 +129,7 118 897 +341,7 7 5 

1 ) Das Saarland kann aus methodischen Gründen nicht einbezogen werden, da 1956 dort keine Handwerkszählung stattfand. - ')Ohne Heimarbeiter. 
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Tabelle 4: Handwerkliche Nebenbetriebe von Unternehmen nichthandwerklicher Wirtschaftszweige 1963 und 1956 
nach Handwerksgruppen 

Bundesgebiet (ohne Saarland) 1) 

Betriebe Davon gehoren zu Unternehmen 
eines sonstigen der 

~ 1 Zu-(+) des Handels der Industrie Landwirtschaft des V erkchrs Energieversorgung Wirtschafts-
zweiges') 

Handwerksgruppe Stand bzw. Ab- Zu-(+) Zu-(+) ---zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) nahme 31. Mai (-) bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab- bzw. Ab- bzw.Ab bzw. Ab-
1963 gegen 1963 nahme 1963 nahme 1963 nahme i963 nahme 1963 nahme 1963 nahme 

1956 (-) (-) (-) (-) (-) (-) 
gegen gegen gegen gegen gegen gegen 

1956 1956 1956 1956 1956 1956 

Handwerk insgesamt .... 14 947 +6 961 12 228 +6 017 1388 
1 

+ 640 71 
1 

-117 120 + 36 221 
1 

-3 919 + 388 

Bau .... „„ ....... „ 733 + 252 383 + 108 264 + 93 3 + 1 7 + 6 - - 76 + 44 
Metall ·············· 7 738 +4 098 6 591 +3 613 649 + 370 8 - 23 106 + 28 214 + 1 170 + 109 
Holz ................ 797 + 393 529 + 302 143 + 60 15 + 3 2 - 1 - -1 108 + 30 
Bekleidung .......... 2 850 + 960 2 542 + 871 112 + 33 3 - 3 1 + 1 - -2 192 + 60 
Nahrung ............ 1 723 + 791 1 347 + 786 92 + 29 42 - 94 3 + 1 7 -1 232 + 70 
Korperpllege ......... 286 + 135 133 + 90 28 + 12 - - - - - - 75 + 33 
Sonstige ............. 870 + 332 703 + 247 100 + 43 - - 1 1 + 1 - - 66 + 42 

1) Das Saarland kann aus methodischen Gründen nicht einbezogen werden, da 1956 dort keine Handwerkszlihlung stattfand. - •) Umfaßt vorwiegend Dienst• 
leistungen, freie Berufe sowie Gewerbebetriebe von Korperschaften des öffentlichen Rechts. 

aber mangels eines Preisindex für handwerkliche Leistungen 
nicht ausgeschaltet werden kann. Absolut betrachtet hat sich 
die Zahl der Nebenbetriebe weitaus am stärksten unter den 
metallverarbeitenden Handwerken erhöht (rd. + 4 100 oder 
112,6 O/o). Nur für die Gruppe Körperpflege war prozentual 
ein noch höherer Zugang festzustellen ( + 133,7 O/o oder 135). 
Wie sich die Zahl der bei den gewerblichen Unternehmen der 
einzelnen Wirtschaftsbereiche angeschlossenen handwerkli-
chen Nebenbetriebe entwickelt hat, kann der Tabelle 4 ent-
nommen werden. 

Die Gründe für die wachsende Bedeutung der handwerkli-
chen Nebenbetriebstätigkeit sind mannigfacher Art. Soweit 
die Nebenbetriebe eine notwendige Ergänzung oder Vervoll-
ständigung der Arbeiten und Leistungen des Hauptbetriebs 
darstellen - soweit sie also in einem besonders engen fach-
lichen Zusammenhang zur Tätigkeit des Hauptbetriebs 
stehen - hat die seit 1956 günstige Wirtschaftskonjunktur 
zwangsläufig auch ihre Entwicklung in positivem Sinne be-
einflußt; hierin ist eine der Hauptursachen für die vermehrte 
und stark intensivierte Nebenbetriebstätigkeit zu sehen. An-

Bruttolöhne und -gehälter 1962 
im Handwerk 

Ergebnis der Handwerkszählung 1963 

Einführung 
Angaben über Löhne und Gehälter waren im Rahmen der 

.repräsentativen Ergänzungserhebung"l) der Handwerkszäh-
lung 1963 zu machen. Diese Erhebung, die neben der Allge-
meinen (totalen) Zählung durchgeführt wurde, erfaßte alle 
Handwerksbetriebe mit 10 und mehr Beschäftigten sowie 
alle handwerklichen Nebenbetriebe total. Von den Betrieben 
mit 1 bis 9 Beschäftigten hatte nur eine Stichprobenauswahl 
das gegenüber der Allgemeinen Erhebung erweiterte und 
schwierigere Frageprogramm der Ergänzungserhebung zu be-
antworten2). Die Masse der kleinen Handwerksbetriebe war 
auf diese Weise von Angaben über Löhne und Gehälter be-
freit. Es ergibt sich dadurch kein starker Ausfall von Infor· 
mationen, da von vornherein klar war, daß sich in der Grö-
ßenklasse mit 1 bis 9 Beschäftigten viele „Einmannbetriebe" 
sowie Familienbetriebe befinden, in denen kaum nennens-
werte Lohn- oder Gehaltsummen gezahlt werden. 

Anzugeben war die Bruttosumme der Löhne und Gehälter 
für das Kalenderjahr 1962 einschließlich der im Handwerk 
häufig vorkommenden Naturalbezüge (z. B. Kost und Logis), 
die mit dem Wert einzusetzen waren, der dem Lohnsteuer-
abzug zugrunde gelegt wurde. Die Aufwendungen für Lehr-
linge zählten zu den Löhnen und Gehältern. Ebenfalls Be-
standteil der Bruttosumme waren die verschiedenen Zuschläge 

1) Vgl. „Gesetz über die Handwerkszählung 1963" vom 30. März 
1963 (BGBl. r, s. 177). - 2) über weitere Einzelheiten zu methodi-
schen und technischen Fragen vgl. Schmidt, K.: „Betriebe, Beschäf-
tigte und Gesamtumsatz des Handwerks", WiSta 1965/6, s. 369 ff. 

dererseits wurde aber auch aus manchem, ursprünglich selb-
ständigen Handwerksbetrieb, der sich anfangs nur zögernd 
eine Handelstätigkeit als Nebenerwerbsquelle zulegte, ein 
Handelsunternehmen, in dem die handwerkliche Tätigkeit 
schließlich nur noch „nebenbei" ausgeübt wird. Dadurch bot 
sich einigen selbständigen Handwerkern die Möglichkeit, 
ihre handwerkliche Tätigkeit als die eines Nebenbetriebs in 
die Handwerksrolle eintragen zu lassen. Im Hinblick auf das 
Gesetz über eine Rentenversicherung der Handwerker vom 
8. 9. 1960 (BGBI. 1, S. 737 ff), das am 1. 1. 1962 in Kraft trat und 
das die Inhaber handwerklicher Nebenbetriebe von der Ver-
sicherungspflicht befreit (§ 2, 1), machten hiervon vor allem die 
älteren Handwerksmeister Gebrauch. Hinzu kommt, daß aus 
manchem Hilfsbetrieb, der ursprünglich nur für das eigene 
Unternehmen, später aber in zunehmendem Maße auch für 
Dritte gegen Entgelt arbeitete, ein eintragungspflichtiger 
Nebenbetrieb wurde. Hierzu zählen z. B. die ursprünglichen 
Hilfsbetriebe landwirtschaftlicher Unternehmen (Schmiede, 
Schlosser, Stellmacher) oder die ursprünglich als Hilfsbetrieb 
tätige Reparaturwerkstatt großer Verkehrsbetriebe. Seht. 

und Zulagen (für Akkordarbeit usw.), die Löhne und Ge-
hälter für ausgefallene Arbeitszeit und alle Jahressonderzu-
wendungen (Gratifikationen usw.). Die Pflichtbeiträge der 
Arbeitgeber zur Sozialversicherung und zur Berufsgenossen-
schaft waren getrennt aufzuführen, ebenso die Löhne für 
Heimarbeiter. 

Durch die Erfassung der Löhne und Gehälter sollte vor 
allem die „Lohnintensität" des Handwerks dargestellt wer-
den. Löhne und Gehälter sind aus der Sicht der Arbeitgeber 
ein Teil der Produktionskosten; ihre Auswertung unter 
Kostengesichtspunkten zeigt, wie stark das Handwerk im 
Vergleich zu anderen Wirtschaftsbereichen durch diese Zah-
lungen belastet wird. Die Kenntnis der Lohnabhängigkeit ist 
von besonderer Bedeutung für geplante wirtschaftspolitische 
Maßnahmen, sie ist aber auch von erheblichem betriebswirt-
schaftlichem Interesse. · 

Die systematische Gliederung der Ergebnisse entspricht der 
in den vorhergehenden Veröffentlichungen. Im Textteil wer-
den für die sieben Handwerksgruppen auch die Kurzbezeich-
nungen Bau, Metall, Holz, Bekleidung, Nahrung, Körperpflege 
und Sonstige verwandt. 

Ergebnisse 

Von der Bruttosumme der Löhne und Gehälter für das Ge-
samthandwerk im Jahr 1962 in Höhe von 18,3 Mrd. DM ent-
fielen 16,0 Mrd. DM (87,2 O/o) auf Löhne und 2,3 Mrd. DM 
(12,8 °/o) auf Gehälter. Nicht enthalten sind darin die Löhne 
für Heimarbeiter, die einen Anteil von nur 73,5 Mill. DM oder 
0,5 °/o an der gesamten Lohnsumme ausmachten und für die 
meisten Handwerkszweige keine Bedeutung hatten. Lediglich 
in einigen Zweigen, insbesondere in der Gruppe Bekleidung, 
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Tabelle 1: Lohn- und Gehaltsumme 19621) nach Handwerksgruppen 
Anteil der Lohnsumme Lohn- und Gehaltsumme Lohn- und je Lohn-

Gehalt- Lohnsumme 
Handwerksgruppe ------ ---

- - -, ---~-- - -- -- - -- -- am Hand- empfanger 
summe am im Jahres-werks-insgesamt Löhne Gehalt er Gesamt· Umsatz durchschnitt 

umsatz 
Mill.DM 1 ~~ Mill.DM 1 % Mill.DM 1 0( ,o -----nM--

Handwerk insgesamt ........ 18 295 100 15 954 100 2 341 100 18,3 21,2 6 333 

Bau ..................... 8 912 48,7 8 314 52,1 598 25,5 32,3 31,6 7 385 
Metall ·················· 4 463 24,4 3 509 22,0 954 40,8 14,3 20,0 5 604 
Holz .................... 1 222 6,7 1107 6,9 115 4,9 17,8 19,5 6 566 
Bekleidung ············· 635 3,5 527 3,3 108 4,6 12,1 16,2 ,4 458 
Nahrung ················ 1 613 8,8 l 224 7,7 389 16,6 ' 7,0 7,0 6 497 
Korperpfiege ............. 1 022 5,6 927 5,8 94 4,0 27,5 30,4 3 950 
Sonstige ················· 429 2,3 345 2,2 83 3,6 16,0 18,8 6 051 

„ 1 ) Ohne He1marbe1terlohne, einschl. der Ergebnisse fur handwerl<hche Nebenbetriebe. 

fielen die Heimll'.rbeiterlöhne ins Gewicht, so z. B. in der Her-
renschneiderei, wo sie 45,7 °/o der gesamten Aufwendungen ~  GEHALTSUMME JE ~ Ä  1962 

IN AUSGEWAHLTEN HANDWERKSZWEIGEN 
für Löhne ausmachten. 
~ den Handwerksgruppen entfiel :mehr als die Hälfte der 

gesamten Lohnsumme auf die Gruppe Bau. Mit weitem 
Abstand erst folgt die Gruppe Metall, in der 22 °/o aller Löhne 
des Handwerks gezahlt wurden. Die restlichen fü,nf Hand-
werksgruppen spielten eine untergeordnete Rolle, da sie zu-
sammen nur etwa ein Viertel der gesamten Lohnsumme be-
anspruchten. Unter den Zweigen hatten allein die Maurer-
handwerke einen Anteil von fast einem Drittel (31,6 °/o) an 
der gesamten Lohnsumme des Handwerks, gefolgt vom Maler-
handwerk (6,4 °/o) und den Tischlereien (5,8 °/o). Ein etwas 
anderes Bild ergab sich bei der Verteilung der gesamten 
G e h a l t s u m m e auf die Handwerksgruppen. Hier stand 
die Gruppe Metall mit einem Anteil von 41 °/o an der gesamten 
Gehaltsumme an der Spitze, gefolgt von Bau (26 °/o) und 
Nahrung (17 °/o). Bemerkenswert an dieser Verteilung ist, daß 
nach den Beschäftigtenzahlen zwar die Gruppe Nahrung mit 
rund 144 000 ~  (einschließlich technischer und kauf-
männischer Lehrlinge) stärker besetzt ist als die Gruppe Bau 
(rund 100 000), jedoch einen geringeren Anteil an der ge-
samten Gehaltsumme des Handwerks beansprucht. Zu er-
klären ist dies durch die unterschiedliche Qualifikation der 
Arbeitskräfte in beiden Gruppen. In der Gruppe Bau sind vor 
allem Manner als hochbezahlte technische Angestellte tätig, 
während in der Gruppe Nahrung 46,1 O/o aller Angestellten 
Frauen mit verhältnismäßig geringem Einkommen sind. Nach 
Zweigen stehen auch hier die Maurerhandwerke an der Spitze 
(16,3 O/o der gesamten Gehaltsumme)·; es folgen die Kraftfahr-
zeugreparatur (15,6 O/o). die Fleischerei (7,7 O/o) und das Bäcker-
handwerk (5,8 Ofo). 

Von l:p.teresse ist ebenfalls die durchschnittliche Höhe der 
Lohnsumme je 'Lohnempfänger in den einzelnen Gruppen. Hier 
zeigt sich, daß in der Gruppe Bau im Jahresdurchschnitt 1962 
mit 7 385 DM je Lohnempfänger die höchsten Löhne gezahlt 

Tabelle 2: Heimarbeiterlöhne in ausgewählten 
Handwerkszweigen 19621) · 

Davon in Betriebe,; mit Anteil der 
Heimar bei-

Heim-

1 

terlohne 
1-9 10 und an der 

Handwerkuweig arbeiter- mehr gesamten lohne Lohn-
Beschaftigten summe des 

Zweiges 
1000 DM % 

Handwerk insgesamt ······· 73 537 51 409 22128 0,5 

darunter: 
Herrenschneiderei ······· 42 356 40 414 ' 1 942 45,7 
Damenschneiderei ....... 3 995 1 927 2 068 5,6 
Strickerei ·············· 2 303 646 1 657 8,9 
Feintäschnerei ........... 2 237 626 1 611 14,8 
Gürtler handwer k 2 226 432 1 793 8,7 
Korbmacherhandwerk .... 1 683 654 1 029 28,2 
Handschuhmacherhand-

werk ................. 1 483 553 930 42,9 
Pinselmacherhandwerk ... 1 426 353 1 073 32,4 
Kürschnerei ············ 1 197 544 653 2,7 
Uhrmacherhandwerk ..... 887 752 135 3,1 
Elektromechaniker-

Handwerk ············ 791 67 724 1,8 
Bürstenmacherhandwerk .. 584 226 358 6,5 

.. 1) Einschl. der Ergebnisse fur handwerkliche Nebenbetriebe . 

Feue1ungs-und 
Schornstembau 

Sternho!zlegerhandwerk 

Mosa1k-,Platten-und 
Ff1esen!egerhandwerk 

Be!On-und Slahlhetonbau 

»aumhandwe1k 

FJe1sc'1ere1 

Bau-um! /l!obel!ischJere1 

Backerharnlwer)( 

Pulzmachere1 

Damenfriseure 
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llliHil Lohnsumme ;e lohnempfanger mm Gehaltsumme Je Gehaltsempfanger 

10 11 
Tausend DM 

wurden. Der Durchschnitt für das Gesamthandwerk betrug 
6 333 DM. ~ äß  niedrige Löhne wurden ~  

in den Gruppen Bekleidung (4 458) und Körperpflege (3 950) 
gezahlt. In den Handwerkszweigen schwankte die Höhe der 
Lohnsumme je Lohnempfänger zwischen 13 715 DM (Silber-
schmiede) und 2 548 DM (Damenschneiderei), während sich im 
Vergleich dazu die Gehaltsumme je Geha!tsempfi;i.nger zwi-
schen 11 123 DM (Feuerungs- und Schornsteinbau) und 2 767 
DM (Herrenfriseure) bewegte. Die Ursachen für die beträcht-
lichen Unterschiede in der Lohn- ]2zw. Gehaltshöhe in den 
einzelnen Zweigen sind recht vielfältig. Um nur einige der 
Einflüsse zu nennen, sei auf die unterschiedliche. Zusammen- ' 
setzung des Arbeitskräftepotentials hingewiesen: ·So wurden 
in Zweigen mit einem hohen Anteil von fachlich ausgebildeten 
und hochqualifizierten Arbeitskräften, wie es z. B. bei den 
Silb€rschmieden und im Geigenbau der Fall ist, die höchsten 
Löhne innerhalb des gesamten Handwerks gezahlt. Das gleiche 
gilt in abgeschwächter i'orm auch für die ~  Zweige 
des Bauhandwerks, wobei hier noch hinzukommt, daß dei: 
weitaus größte Teil der Lohnempfänger Männeq1ind. Im Bau-
handwerk waren ebenfalls die höchsten Gehaltsummen je 
Gehaltsempfänger zu finden. 

408 -

t' 



In Zweigen mit einem überdurchschnittlich hohen Anteil 
von Frauen unter den Arbeitnehmern wurden dagegen di€ 
niedrigsten Löhne je Lohnempfänger gezahlt, so z. B. in den 
Zweigen Putzmacherei, Damenfriseure und Damenschneiderei. 
Ein ahnliches Bild ergab sich auch in Zweigen mit einem 
hohen Anteil von Lehrlmgen, so z. B. in der Kraftfahrzeug-
ieparatur. 

Lohne und Gehälter machen zwar den weitaus größten Teil 
der betrieblichen Personalkosten im Handwerk aus, es wäre 
jedoch falsch, sie schlechthin als d i e Personalkosten zu 
bezeichnen. Dazu zählen vor allem noch die Pflichtbeiträge 
der Arbeitgeber zur Sozialversicherung und zur Berufsgenos-
senschaft (Unfallversicherung), die in der Handwerkszählung 
1963 getrennt erhoben wurden. Ebenfalls Personalkosten sind 
die von der Zahlung allerdings nicht erfaßten allgemeinen 
(freiwilligen) sozialen Aufwendungen (wie Zuschüsse für Kan-
tinen, Erholungsheime usw.). Die Arbeitgeberanteile zu den 
Beiträgen zur Sozialversicherung betrugen 2,1 Mrd. DM, die 
Beiträge zur Berufsgenossenschaft 0,3 Mrd. DM (vgl. Tabelle 
auf S. 471"). Beide Pflichtbeiträge machten zusammen 13,1 °/o 
der gesamten Lohn- und Gehaltsumme 1962 aus. Da die all-
gemeinen (freiwilligen) Sozialaufwendungen im Handwerk 
nicht sehr ins Gewicht fallen, gibt der Betrag von 20,7 Mrd. 
DM (Summe der Bruttolöhne und -gehalter sowie der gesetz-
lichen Sozialaufwendungen) einen recht guten Näherungs-
wert für die gesamten Personalkosten des Handwerks im 
Jahre 1962. 

Um die Bedeutung der Löhne und Gehälter als K o s t e n-
faktor näher zu erläutern, bedarf es einer geeigneten 'Ver-
gleichsgröße, mit deren Hilfe die ~  Lohninten-
sität in den einzelnen Gruppen und Zweigen ~  wer-
den kann. Da aus der Handwerkszählung 1963 noch keine 
Ergebnisse nach Bruttoproduktionswerten vorliegen, ist der 
Anteil der Lohn- und Gehaltsumme am G e s am tu ms atz 
ermittelt worden, der die unterschiedlichen Lohnkostenanteile 
in den Handwerkszweigen zeigt. Als weitere Bezugsgröße 
kommt daneben auch der Anteil der L oh n summe am 
Handwerks um s atz in Frage, da als sicher angenom-
men werden kann, daß die gezahlten Löhne in einem engeren 
Verhältnis zu der eigentlichen handwerklichen Leistung ste-
hen als die Gehälter der Angestellten. 

Für das Gesamthandwerk ergab sich ein Anteil der Lohn-
und Gehaltsumme am Gesamtumsatz von 18,3 °/o; der entspre-
chende Wert der Industrie war 19,7 °/o, Die im Vergleich zur 
Industrie etwas geringere Belastung mit Arbeitskosten sagt 
jedoch nichts über die tatsachliche Arbeitsintensität der hand-
werklichen Tätigkeiten aus. Diese kann beträchtlich höher 
liegen; es ist nur zu bedenken, daß in den zahlreichen „Ein-
mannbetrieben" des Handwerks praktisch keine Lohn- und 
Gehaltsummeµ anfallen. Die Familienbetriebe arbeiten eben-
falls wenig lohnintensiv, was jedoch nur wenig über die tat-
sächliche Arbeitsintensität ihrer Leistungen aussagt. Es ist 
ferner zu bedenken, daß die Handelstätigkeit im Handwerk 
immer mehr an Bedeutung gewinnt, wobei die hohen ~  

leistungen in Verbindung mit dem relativ niedrigen Einkom-
men des Verkaufspersonals auf eine Senkung der Lohnquote 
hinwirken. Die Lohnintensität darf daher keinesfalls mit der 
Arbeitsintensität gleichgesetzt werden. 

Unter den Handwe'rksgruppen hatte die Gruppe B a u die 
höchste Lohnquote (32,3 O/o). Die hohe Lohnabhängigkeit er-
klärt sich zum Teil aus der überwiegenden Beschäftigung 
familienfremder Arbeitskräfte, welche zudem die höchsten 
Durchschnittseink0mmen innerhalb des Gesamthanqwerks be-
ziehen. 

Erheblich geringer war der Anteil der Löhne und Gehälter 
am Gesamtumsatz in der Gruppe Meta 11 (14,3 O/o), was 
vor allem auf die starke Handelstätigkeit in dieser Gruppe 
zurückzuführen ist. Dies zeigt sich auch darin, daß der Anteil 
der Lohnsumme am Handwerksumsatz wesentlich höher liegt 
(20 O/o). In einzelnen Zweigen mit großen Handelsumsätzen 
ist die Differenz noch stärker, so im Uhrmacherhandwerk 
(6,7 O/o am Gesamtumsatz/ 21,8 °/o am Handwerksumsatz), im 
Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk (9,9 O/o / 22,8 O/o), in 
der Kraftfahrzeugreparatur (10,4 O/o / 21,6 O/o) und im Land-

Gebaudere1n1gung 

~ 

Maurerhandwerke 

Fa1be1e1 tJnd 
Chem1sthre1n1gung 

R1seu1hamlwe1ke 

Sclwrnsleinfegerhandwerk 

Glaserei 

Herre11schne1dern1 

Kraftfahmug1eparatur 

Ut11mache1handweik 

Satllere1und 
Polstererhandwerk 

Mullerhaodwerk 
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LOHNABHANGIGKEIT 1962 
IN AUSGEWAHLTEN HANDWERKSZWEIGEN 

~  der lohri-und Geha!tsumme am Gesamtumsatz in% 
SB8I AnteJ! der Lohnsumme am Handwerksumsatz m 0() 

20. 40 60 80 100" 

masdiinenmechaniker-Handwerk (8,4 O/o / 22,9 °/o). Zudem wer-
den in der Gruppe Metall im Verhältnis zu den anderen 
Gruppen die meisten Lehrlinge ausgebildet, ein Faktor, der 
ebenfalls auf die Höhe der Lohnquote einwirkt. 

In der Gruppe Ho 1 z entsprach die Lohnquote (17,8 O/o) 
etwa dem Durchschnitt für das Gesamthandwerk. Die Quote 
wurde hier wesentlich durch den größten Zweig der Gruppe, 
die Bau- und Möbeltischlerei (17,7 O/o), bestimmt. 

Die niedrige Lohnquote in der Gruppe B e k 1 e i d u n g 
(12,1) hatte ihre Ursache vor allem in der Existenz vieler klei-
ner Familienbetriebe mit geringer Lohnabhängigkeit .in dieser 
Branche. Der hohe Anteil von weiblichen Besd:täl!tigten mit 
geringem Einkommen wirkt ebenso in dieser Richtung wie 
die verstärkte Handelstätigkeit in einzelnen Zweigen, so z.B. 
im Schuhmacherhandwerk (8,8 O/o am Gesamtumsatz/ 16,0 O/o 
am Handwerksumsatz). In der Damenschneiderei ist die Lohn-
abhängigkeit deshalb größer (21,6 °/o), weil das bearbeitete 
Material oft von Kunden zur Verfügung gestellt wird, wodurch 
die Materialkosten erheblich gesenkt werden. 

Die Gruppe N a h r u n g hatte die geringste Lohninten-
sität aller Handwerksgruppen (7,0 °/o), was auf die besondere 
Eigenart des handwerklichen Herstellungsprozesses in dieser 
Branche zurückzuführen ist. Die Gesamtkosten werden hier 
vor allem durch die Materialkosten bestimmt; es werden in 
beträchtlichem Umfang hochwertige Materialien eingesetzt. 
Die Bea'rbeitungsdauer ist zudem meist kurz, der Anteil der 
Arbeitskosten ist demnach gering. Zudem wirkt sid:t auch 
hier die Handelstätigkeit und der damit verbundene hohe 
Anteil von weiblichem Verkaufspersonal aus. Unter den 
Zweigen wies lediglich das Konditorenhandwerk wegen der 
verhältnismäßig arbeitsintensiven Herstellung von Feinback-
waren usw. eine höhere Lohnquote aus (15,5°/o). 

In der Gruppe K ö r p e r p f l e g e bestand ein recht er-
heblicher Anteil des Gesamtumsatzes aus Löhnen und Gehäl-
tern (27,5 O/o). Da es sich bei den größeren Zweigen die5er 
Gruppe nur um Dienstleistungshandwerke 'handelt, welche 
nur geringen Materialeinsatz haben, steht hier die mensch-
liche Arbeitskraft als Kostenfaktor stark im Vordergrund. 
So hatte der Zweig Gebäudereinigung den höchsten Anteil 
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der Löhne und Gehälter am Gesamtumsatz (53,3 °/o) im Hand-
werk überhaupt. Die Friseurhandwerke hatten trotz ihres star-
ken Anteils von Frauen und Lehrlingen unter den Arbeitneh-
mern eine relativ hohe Lohnquote von 24,7 °/o. 

Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Handwerkszählung 
1956 ist nur für den Gebietsstand Bundesgebiet einschließlich 
Berlin (West) ohne Saarland möglich, da im Saarland 1956 
keine Zählung durchgeführt wurde. Die Lohn- und Gehalt-
summe für das Gesamthandwerk stieg von 7,8 Mrd. DM im 
.Jahre 1955 auf 18,0 Mrd. DM im Jahre 1962 und hat damit 
um 10,2 Mrd. DM ( + 130 °/o) zugenommen. Ftir diese Ent-
wicklung lassen sich mehrere Ursachen angeben. Zunächst 
haben in dem Zeitraum zwischen beiden Zählungen starke 
Lohn- und Gehaltserhöhungen stattgefunden, welche maßgeb-
lich zu dem starken Anstieg beigetragen haben. Weiterhin 
hat sich auch die Zahl der beschäftigten Arbeitnehmer gegen-

Tabelle 3: Lohn- und Gehaltsumme 1962 und 19551) 

nach Handwerksgruppen 

Lohn- und Gehaltsumme Anteil der Lohn-
und Gehaltsumme (ohne Heimarbeiterlöhne) am Gesamtumsatz 

Handwerksgruppe 
Zu-(+) 
bzw.Ab-

1955 1962 nahme(-) 1955 1962 
gegen 
1955 

Mill.DM 1 % 
Handwerk insgesamt .. 7 817 17 981 'c130,0 15,8 18,3 

Bau ............... 3 907 8 743 +123,8 32,7 32,3 
Metall ............ 1 624 4 388 +170,1 12,4 14,3 
Holz .............. 628 1 200 +191,1 17,2 17,8 
Bekleidung ........ 394 627 + 59,2 11,1 12,1 
Nahrung .......... 713 1 588 +122,8 5,1 7,0 
Körperpflege ....... 378 1 ~  +167,5 22,0 27,6 
Sonstige ........... 174 424 +144,2 13,5 15,9 

1) Bundesgebiet ohne Saarland; einschl. der Ergebnisse für handwerkliche 
Nebenbetriebe. 

über 1956 erhöht ( + 13,0 °/o), wobei noch zu berücksichtigeu 
ist, daß die Zahl der Lehrlinge zurückgegangen ist (- 26,7 °/o), 
so daß 1962 relativ mehr voll verdienende Arbeitnehmer 
vorhanden waren. 

In den Handwerksgruppen Metall ( + 170,1 °/o), Holz 
( + 191,1°/o) und Körperpflege ( + 167,5 °/o) war ein überdurd1-
schnittlicher Anstieg der Lohn- und Gehaltsummen zu beob· 
achten, während die Entwicklung in den Gruppen Bau 
( + 123,8 °/o), Nahrung ( + 122,8 O/o) und Sonstige ( + 144,2 °/o) 
etwa dem Gesamtdurchschnitt entsprach. Nur die Gruppe Be-
kleidung ( + 59,2 %) wies einen Anstieg der Lohn- und Gehalt-
summe auf, der erheblich unter dem Durchschnitt für das Ge-
samthandwerk lag. 

Der Anteil der Lohn- und Gehaltsumme am Gesamtumsatz 
für das Gesamthandwerk hat sich in den Jahren 1955 bis 1962 
von 15,8 O/o auf 18,3 O/o erhöht. Diese Zunahme der Lohnabhän-
gigkeit des Handwerks läßt sich vor allem damit erklären, 
daß 1962 verhältnismäßig mehr familienfremde Arbeitskräfte 
vorhanden waren als 1955. Diese Entwicklung kommt schon 
dadurch zum Ausdruck, daß bei wachsender Gesamtbeschäf-
tigtenzahl ein ständiger Rückgang der Betriebszahl zu beob-
achten ist. Die Abnahme kleiner Familienbetriebe und die 
Tendenz zu größeren Betriebseinheiten erhöht aber auch bis 
zu einem gewissen Grad die Lohnabhängigkeit. Es gibt jedoch 
noch eine ganze Reihe von Ursachen, die auf die Lohnquote 
einwirken und die zu der Veränderung beigetragen haben 
können. Es sei nur darauf hingewiesen, daß die arbeitsinten-
sivere Reparatur- und Dienstleistungstätigkeit seit 1956 ge-
genüber der Neuherstellung an Bedeutung gewonnen hat3) . 
So hat z. B. die Gebäudereinigung, der lohnintensivste Zweig 
des gesamten Handwerks, auch die stärkste Zunahme des 
Gesamtumsatzes zu verzeichnen. Hg. 

3) Vgl. den Aufsatz „Umsatzstruktur und Absatzrichtung 1962 im 
Handwerk" in WiSta 196716, S. 368 ff. 

Wohnungen 
Wohnungsbestand am Jahresende 1966 
Zur Feststellung des Wohnungsbestandes zwischen zwei in 

größerem zeitlichen Abstand durchgeführten Wohnungszäh-
lungen ist man darauf angewiesen, den bei der jeweils letzten 
Totalzählung ermittelten Bestand an Wohnungen mit Hilfe 
der Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik fortzuschreiben. 
Diese Fortschreibung gibt zwar ein im ganzen zuverlässiges 
Bild, eine lückenlose Erfassung der Veränderungen läßt sich 
aber nicht erreichen, weil stets mit gewissen Unsicherheiten 
bei den Meldungen über die Zu- µnd Abgänge an Wohnun· 
gen gerechnet werden muß. So werden geringfügige bauliche 
Veränderungen innerhalb des vorhandenen Gebäude- und 
Wohnungsbestandes, die zu einer Zu- oder Abnahme der 
Zahl der Wohnungen führen können, häufig nicht nachgewie-
sen, sei es, daß die entsprechenden Baumaßnahmen nicht ge-
nehmigungspflichtig sind oder die an sich vorgeschriebene 
Meldung unterbleibt. Das gilt insbesondere für die nachträg-
liche Teilung größerer Wohnungen sowie für die Umwand-

lung zusammenliegender Räume in eine Wohnung durch die 
Einrichtung einer eigenen Küche. Ebenso sind Abgänge von 
Wohnungen durch Zusammenlegung oder durch Uberleitung 
in gewerbliche Nutzung in der Bautätigkeitsstatistik im all· 
gemeinen nicht erkennbar und bleiben damit in der Fort-
schreibung unberücksichtigt. Daraus ergibt sich zwangsläufig, 
daß die fortgeschriebenen Wohnungsbestandszahlen von den 
tatsächlichen Verhältnissen um so mehr abweichen, je weiter 
sich die Fortschreibung zeitlich von der zugrunde liegenden 
Totalzählung entfernt. 

Knapp 19,6 Millionen Wohnungen 
Nach dem endgültigen Ergebnis der Bautätigkeitsstatistik 

wurden 1966 im Bundesgebiet 604 800 Wohnungen in Wohn-
und Nichtwohngebäuden fertiggestellt. Nach Abzug der rd. 
50 000 Wohnungen, die durch Brand, Abbruch und dergleichen 
der Benutzung entzogen wurden und unter Berücksichtigung 
der Veränderungen bei den von ausländischen Streitkräften 

Tabelle 1: Wohnungsbestand 1) am 31. Dezember 1965 und 31. Dezember 1966 

Bestand Schi es· Nord- Rhein- Baden-
Ein- wig- Harn- Nieder- rhein- Würt- Saar- Berlin') Bundes-- heit Hol- burg sachsen Bremen West- Hessen land- tem- Bayern land (West) gebiet Zugang Stein falen Pfalz berg 

Bestand am 31. 12. 1965 ......... 1 000 793,7 636,4 2110,2 258,8 5 285,4 1 693,9 1154,0 • „.,, I """ 1 
369,5 920,6 19019,1 

Zugang vom 1. 1. 1966 bis 
1 000 26,7 11,8 66,8 7,2 136,0 57,7 29,9 91,2 103,3 8,5 15,5 554,7 31. 12. 1966 aus Bautätigkeit') .. 

Freigaben') .... 1 000 o,o - 0,0 - - 0,1 - - - - 0,0 0,1 
Bestand am 31. 12. 1966 ......... 000 820,4 648,2 2177,0 266,0 5 421,5 1 751,6 1183,9 2 726,9 3 264,2 378,0 936,1 19 573,8 

% 4,2 3,3 11,1 1,4 27,7 9,0 6,0 13,9 16,7 1,9 4,8 100 

Zunahme des Bestandes ......... % 3,4 1,9 3,2 2,8 2,6 3,4 2,6 3,5 3,3 2,3 1,7 2,9 
1 

1) Ohne die von den ausländischen Streitkräften in Anspruch genommenen Wohnungen.- ') Zugang aus neu fertiggestellten Wohnungen abzüglich Abgang wegen 
Umbau, Abbruch, baupolizeilicher Sperre usw. - ') Zugang infolge Freigabe von durch die ausländischen Streitkräfte in Anspruch genommenen Wohnungen 
abzüglich Abgang wegen Inanspruchnahme. - ') Die Angaben für Berlin (West) sind methodisch mit denjenigen für die übrigen Bundesländer nicht voll vergleich-
bar Das Ergebnis für das Bundesgebiet wird dadurch jedoch nicht nennenswert beeinträchtigt. 
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Tabelle 2: Wohnungen im Verhältnis zur Wohnbevölkerung am 6. Juni 1961, 31. Dezember 1965 und 31. Dezember 1966 

6. 6. 1961 
Land 1 davon in 

insgesamt kreisfreien 1 Land-
Städten kreisen 

Bundesgebiet ...................•.... 292 315 276 

Schleswig-Holstein ............•.... 291 308 284 
Hamburg •... „ ................... 301 301 -
Niedersachsen ..................... 271 294 261 
Bremen .......................... 314 314 -
Nordrhein-Westfalen ............... 290 307 273 
Hessen ........................... 298 320 287 
Rheinland-Pfalz •.•• „ ••.••••••••... 297 311 293 
Baden-Württemberg ··············· 288 304 283 
Bayern ........................... 283 313 267 
Saarland .......................... 304 325 301 
Berlin (West) ..................... 384 384 -

beanspruchten Wohnungen ergibt sich für 1966 ein Reinzu-
gang von 554 800 Wohnungen. Am 31. Dezember 1966 stan-
den damit für die private Nutzung im Bundesgebiet knapp 
19,6 Mill. Wohnungen zur Verfügung, d. h. 2,90/o mehr als am 
Jahresende 1965. 

In der Gliederung des Wohnungsbestandes nach Gemeinde-
größenklassen zeigen sich gegenüber 1961 folgende Verän-
derungen: 

auf die Gemeinden mit ... Einwohnern 
unter 2 000 ................ . 

2 000 bis unter 5 000 .......•.•......• 
5 000 bis unter 20 000 .............•... 

20 000 bis unter 50 000 ............•.... 
50 000 bis unter 100 000 ............•.. „ 

100 000 bis unter 500 000 ................ . 
500 000 und mehr ........... „ ......... . 

Von 100 Wohnungen entfielen am 
31. 12. 1961 31. 12. 1966 

19,7 
11,6 
15,8 
10,1 

6,6 
14,7 
21,5 

18,9 
11,8 
17,1 
10,2 

6,5 
14,7 
20,8 

Während am Jahresende 1961 von 100 Wohnungen noch 
rd. 20 auf die Gemeinden unter 2 000 Einwohner entfielen, 
waren ,es am 31. Dezember 1966 nur noch knapp 19. Dieser 
leichte Rückgang könnte damit im Zusammenhang stehen, 
daß skh vor allem in den Landgemeinden die Sättigung des 
Bedarfs zumindest auf einigen Teilmärkten zunehmend be-
merkbar macht. Zugleich hat sich aber auch der auf die Groß-
städte mit 500 000 und mehr Einwohnern kommende Anteil 
von mehr als 21 °/o auf weniger als 21 °/o verringert, während 
vor allem der auf die Gemeinden mit 5 000 bis unter 20 000 
Einwohnern entfallende Anteil beachtlich zugenommen hat 
(von nicht ganz 16°/o auf etwas mehr als 170/o). Bei diesem 
Wandel dürfte die Beschaffungsmöglichkeit von Bauland eine 
gewisse Rolle spielen, die einen Teil der Bauwilligen veran-
laßt, in die Randgemeinden größerer Städte auszuweichen. 

Die Zuwachsraten zeigen zwar die Veränderungen des 
Wohnungsbestandes in den Ländern und Gemeindegrößen-
klassen, sie allein vermitteln jedoch noch keine Vorstellung 
über die regionalen Abstufungen bei der wohnungsmäßigen 
Unterbringung der Bevölkerung. Als Maßstab für eine der-
artige Beurteilung kann die Relation zwischen der Zahl der 
Wohnungen und der Personenzahl der Wohnbevölkerung 
dienen. Dabei ist allerdings einschränkend zu beachten, daß 
die W ohnbevolkerung auch die nicht in Wohnungen lebenden 
Personen umfaßt. Weiterhin muß in Kauf genommen werden, 
daß die verschiedene durchschnittliche Wohnungsgröße in den 
Ländern nicht berücksichtigt werden kann. Eine vergleichs-
weise geringe Zahl von Wohnungen auf 1 000 Einwohner 
besagt also noch nicht ohne weiteres, daß auch die Wohn-
raumversorgung in diesem Land weniger günstig ist. Die ver-
hältnismäßig geringe Zahl von Wohnungen kann durch eine 
höhere durchschnittliche Raumzahl je Wohnung mit der ent-
sprechenden Möglichkeit, eine größere Personenzahl in die-
sen Wohnungen unterzubringen, ausgeglichen sein. 

Vergleicht man unter diesem Vorbehalt die ftir die ein-
zelnen Länder berechneten Relationen, so zeigt sich, daß am 
Jahresende 1966 - bei einem Bundesdurchschnitt ·von 327 
Wohnungen auf 1 000 Einwohner - Berlin (West) mit 428 
Wohnungen nach wie vor über die relativ höchste Woh-
nungszahl verfügte, gefolgt von Bremen mit 355 und Ham-
burg mit 351 Wohnungen. Die geringsten Wohnungszahlen 
im Verh<i.ltnis zur Wohnbevölkerung ergaben sich wieder in 

Wohnungen auf l 000 Einwohner am 
31. 12. 1965 31. 12. 1966 

1 davon in 1 davon in 
insgesamt i kreisfreien-rt.and.:-- insgesamt kreisfreien 1 Land-

Städten kreisen Städten kreisen 

321 349 302 327 358 308 

325 350 316 332 359 321 
343 343 - 351 351 -
305 337 293 312 348 300 
349 349 - 355 355 -
316 338 295 322 346 300 
328 358 314 334 367 319 
322 342 316 328 350 321 
313 336 307 320 345 313 
313 345 296 319 352 302 
328 357 324 334 365 330 
419 419 - 428 428 -

den Ländern Niedersachsen (312) und Bayern (319). Bei ge-
trennter Betrachtung der Verhältnisse in den kreisfreien 
Städten und Landkreisen wird erkennbar, daß die Wohnungs-
zahlen je 1 000 Einwohner sowohl im Gesamtdurdlschnitt als 
auch länderweise in den kreisfreien Städten stets höher lagen 
als in den Landkreisen. 

47°/o aller Wohnungen nadJ. 1948 entstanden 
Von besonderem Interesse für wohnungspolitische Oberle-

gungen ist die Gliederung des Wohnungsbestandes nach Bau-
altersstufen. In den vergangenen Jahren hat sich durdl. die 
intensive Neubautätigkeit der Anteil der nach 1948 entstan-
denen Wohnungen beträchtlich erhöht. Allerdings ist eine 
Fortrechnung der Totalzählung von 1961 nur schätzungsweise 
möglich, weil die Abgänge nicht nadl. ihrem Baualter bekannt 
sind. Schätzungsweise betrug am Jahresende 1966 der Anteil 
der vor 1918 gebauten Wohnungen noch knapp 350/o (gegen-
über 41 O/o am Jahresende 1961) und der zwischen 1918 und 
1949 errichteten Wohnungen noch rd. 18 O/o (21 O/o) 'des ge-
samten Wohnungsbestandes. 47°/o (380/o) aller Wohnungen 
sind also 1949 oder später entstanden. In den einzelnen Län-
dern zeigten sich je nach dem Umfang der Bautätigkeit zum 
Teil erhebliche Abweichungen vom Bundesdurchschnitt. So 
wiesen Bremen mit über 57°/o und Hamburg mit mehr als 
55 °/o einen wesentlich größeren Anteil von Nachkriegswoh-
nungen auf als andere Länder, während in Berlin (West) die 
Quote mit 29°/o am geringsten war. Umgekehrt wurde der 

WOHNUNGEN AM 31.12.1966 NACH BAUALTERSSTUFEN 
Schätzung mit Hilfe der Ergeoo1sse der Gebäudezählung vom 6.6.1961 und des fortgeschriebenen Wohnungsbestands 

Errichtet: 
Berlin (West) 

Rheinland-Pfalz 
Schleswig-Holstein 

Baden -Württemberg 

Nordrhein -Westfalen 

Hamburg 
Bremen-

STAT. BUKDESA.MT 7448 

Bts 1918 1919-1948 1949 u. später 

20 40 60 80 lOOI 
Die Höhe der Balken entspricht der Zahl der Wohnungen 
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Bundesdurchschnitt für die bis 1918 errichteten Wohnungen 
(35 °/o) in Berlin mit 52 O/o erheblich überschritten. Hamburg 
kam bei dieser Baualtersgruppe dagegen nur auf 26 O/o und 
Bremen sogar nur auf etwas uber 23 °/o. 

Die Zahl der im Bundesgebiet vorhandenen Wohngebäude 
hat sich im Jahre 1966 wie folgt verändert: 

Bestand am 31. Dezember 1965 
Reinzugang 1966 aus Bautätigkeit 

Freigaben 
Bestand am 31. Dezember 1966 

Wohngeld·1966 

Wohngebäude 
1 000 

8411,1 
222,5 

0,0 
8 633,6 

Hp. 

1420/o zugenommen. Dabei muß aber berücksichtigt werden, 
daß der Bestand an unerledigten Fällen von tiber 372 000 am 
31. Dezember 1965 auf rund 110 000 am Jahresende 1966, also 
auf weniger als ein Drittel, zurückgegangen ist. 

Personenkreis und Einkommenslage der Wohngeldempfänger 
Im Hinblick auf die Zielsetzung der Wohngeldgewährung, 

durch Zuschusse der öffentlichen Hand soziale Härten aus-
zuschließen, standen auch 1966 die Feststellungen über die 
soziale Struktur und die wirtschaftliche Lage der Wohngeld-
empfänger im Vordergrund der Betrachtung. 

Gliedert man die Haushalte nach der Größe und der sozia-
len Stellung1), so zeigt sich, daß von den rund 541 000 Miet-
zuschußempfängern die Einpersonenhaushalte mit knapp 
47 O/o die weitaus stärkste Gruppe bildeten. Bei diesen Haus-
halten dürfte es sich überwiegend um Rentner und Pensio· 
näre handeln, auf die im ganzen ein Anteil von fast 64 O/o 
entfiel. Die Arbeiter nahmen die zweite Stelle ein; ihr Anteil Dber Zahl,.Art und Umfang der nach dem Wohngeldgesetz 

in der Fassung vom f. April 1965 (BGBl. I, S. 178) gewährten 
öffentlichen Zuschüsse sowie über den Personenkreis der 
Wohngeldempfänger wird eine Statistik geführt. Die dabei 
getroffenen Feststellungen sollen dem Bund und den Ländern 
einen Uberblick uber , die sozialen und finanziellen Auswir-
kungen der Wohngeldgewährung ermöglichen und als Unter-
lage für weitere Entscheidungen dienen. 

.belief sich auf rund 190/o. 

Nach Abschluß der Aufbereitungsarbeiten können nun-
mehr die Ergebnisse der ~ -  für das Jahr 
1966 veröffentlicht werden. 

' 
Umfang und Entwicklung der Wohngeldgewährung 

Im Jahre 1966 lagen den zuständigen Verwaltungsbehör-
den der Länder rund 1,38 tv,lill. Anträge auf Wohngeld zur 
Bearbeitung vor. 'Von diesen konnten bis zum Jahresende 
rund 1,27 Mill. erledigt werden. Gegenüber 1965 hat sich die 
Zahl del' Bearbeitungsfälle uin rund 22 O/o erhöht; die Zahl der 
Erledigungen hat um beinahe 68°/o· zugenommen. Unter den 
erledigten Fällen gingen die bewilligten Erstanträge von 
44t/o im Jahre .1965 auf etwas über 340/o am Jahresende 1966 
zurl.ick,' dagegen stieg der Anteil der „weite:ren Gewährun-
gen" von 250/o auf 37°/o. Auch bei den sonstigen Erledigun-
gen, also den Erhöhungen, Einstellungen und Ablehnungen 
läßt sich eine anteilmäßige Zunahme im Vergleich zu 1965 
erkennen. · 

Der Bestand an laufenden Wohngeldgewährungen betrug 
am 31. Dezember 1966 rund 606 000 Fälle; davon waren 890/o 
Mietzuschüsse und 11 °/o Lastenzuschüsse. Gegenüber 1965 
ergaben sich leicht erhöhte monatliche Wohngeldansprüche, 
die sich - bei einem Gesamtdurchschnitt von 45,47 DM - bei 
den Mietzuschtissen auf 42,11 DM und bei den Lastenzuschüs-
sen auf 73,17 DM beliefen. Nach den Kassenbuchungen der 
Bewilligungsstellen wurden im Berichtszeitraum Wohngeld-, 
beträge in Höhe von 388,3 Mill. DM ausgezahlt. Damit haben 
die Auszahlungen im Vergleich zu, '1965 (160,2 Mill. DM) um 

Während das Schwergewicht der Mietzuschüsse eindeutig 
bei den kleineren Haushalten lag, gehörten die rund 66 000 
Empfänger von Lastenzuschüssen , vornehmlich Haushalten 
mit 5 und mehr Personen an (55 O/o). Nadi der sozialen Stel-
lung waren hier die Arbeiter mit etwa 54°/o und die -Beamten 
und Angestellten mit 29 O/o vertreten. 

Von besonderer Bedeutung bei der Wohngeldgewährung 
sind die Einkommensverhältnisse der Antragsteller. Nach 
den Bestimmungen des Wohngeldgesetzes wird das soge-
nannte anrechenbare Familieneinkommen zugrunde gelegt, 
das sich aus dem Bruttoeinkommen des Haushalts abzüglich 
der zugelassenen Absetzungen und Freibeträge ergibt. Von 
den Haushalten mit einem Mietzuschuß wiesen 27 °/o ein an-
rechenbares monatliches Einkommen bis 200 DM auf, rund 
22 O/o. der Haushalte waren: in der Gruppe von 2tl1 bis 300 DM 
und nahezu 280/o hatten ein Monatseinkommen zwische!l 301 
und 600 DM. Die Empfänger von _Mietzuschüssen gehörten 
also vorwiegend den unteren Einkommensgruppen an. Dem-
gegenüber sind bei den Empfängern von Lastenzuschüssen 
in stärkerem Maße auch mittlere und höhere Familienein-
kommen festzustellen. Hier hatten 52 °/o der Haushalte ein 
Einkommen zwischen 401 und 800 DM, und 38 O/o wiesen ein 
anrec;henbares J:;inkommen über 800 DM auf, 

Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger 
Die Wohnverhältnisse der Empfänger von Zuschüssen wer-

den in der Statistik im wesentlichen durch das Baualter und 
die. Wohnfläche der Wohnungen sowie durch die qm-Miete 
bzw. Belastung gekennzeichnet. 

Am Jahresende 1966 wohnten 700/o der Haushalte mit Miet-
zuschüssen in Wohnungen, die seit Mitte 1948 bezugsfertig ge-
worden sind. Von diesen Haushalten 'waren 41 O/o in öffentlich 
geförderten und 28°/o in freifinanzierten oder steuerbegün-
stigten Wohnungen untergeoracht. 

1) Vgl. Tabelle, s. 474*. 

Tabelle 1: Bearbeitungsfälle und Aufwendungen für Wohngeld im Jahre 1966 sowie 
Wohngeldgewährungen am 31. De-zember 1966 

Bearbeitun!!"fälle im ]ahr Bestand an ~  am Ende des Jahres 

1 
1 mit durch- Wohngeld--r 

Im Jahr 
Zunahme empfangflr 

darunter schnittlichem (einschl. gezahlte 
Land erledigte gegenüber monatlichen Wohngeld-insgesamt Fälle erstmals insgesamt Anfang Wohngeld- Familien-

bewilligt mitglic:der) betrage') 

1 

des Jahres anspruch 
1 

. auf 1 000 'je Fall Einwohner 
Anzahl % Anzahl 1 % DM Anzahl Mill.DM 

Schleswig-Holstein .............. 71 512 68 671 31,7 40 196 29,$ 43,32 41 22,8 
~  ...................... 57 992 56 993 23,7 24 697 33,2 37,40 27 11,4 

iedersachsen .................. 175 459 153 699 34,9 74 665 63,4 53,44 33 57,5 
Bremen ······················· 24 392 18 492 35,8 7 342 86,3 40,69 21 4,9 
Nordrhein-Westfalen ............ 352 796 330 957 34,1 147 885 66,3 44,33 24 . 94,2 
Hessen ............. ' ........... 111 094 105 509 36,8 55 945 59,3 47"31 27 32,8 
Rheinland-Pfalz ················ 60 626 52 557 38,4 231}95 87,3 47,98 19 17,6 
Baden-Württemberg ............ 167 406 151 158 40;2 71 665 72,7 50,95 25 52,4 
Bayern ........................ 183 821 172 018 35,2 104 100 17,6 45,65 28 64,5 
Saarland . , .................. : .. 25 673 24 704. 40,6 10 565 112,7 53,95 34 9,7 
Berlin (West) .................. 150 054 135 568 28,0 46 248 89,5 28,90 32 20,4, 

Bundesgebiet ........... 1 380 825 1 270 326 ~  606 403 53,5 45,47 27 38ä,a 

1) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen. 
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Tabelle 2: Empfänger von Wohngeld 1) nach Baualter und Wohnfläche der Wohnung am 31. Dezember 1966 

Art des Wohngeldes 

Baualter der Wohnung/ 
öffentliche Forderung 

Davon benutzten eine Wohnflache tlber ... bis .. . qm 
_Insgesamt 

Anzahl 1 

Mietzuschüsse insgesamt ............ . 527 559 100 31,4 18,4 22,9 17,8 5,9 2,2 0,8 0,3 0,3 
davon in: 
Wohnungen bis Mitte 1948 bezugs-

fertig geworden ................ . 
Wohnungen nach Mitte 1948 bezugs-

fertig geworden ................ . 
und zwar: 
freifinanziert und steuerbegünstigt .. 

~  gefördert vor dem 1. 1. 
1957') .......................•. 

bffentlich gefördert ab 1. 1. 1957') .. . 
öffentlich gefordert zusammen ..... . 

160 637 

366 922 

149 644 

42 817 
160 992. 
217 278 

30,4 

69,6 

28,4 

8,1 
30,5 
4'1,2 

41,7 

27,0 

28,2 

38,6 
20,8 
26,2 

24,0 

16,0 

14,8 

31,6 
12,8 
16,8 

20,7 

23,9 

23,0 

23,3 
25,3 
24,5 

7,8 

22,1 

21,9 

4,9 1 
28,2 
22,3 

2,6 

7,i! 

7,4 

1,0 
9,3 
7,3 

1,5 

3,0 

0,4 
2,6 

!2,1 

0,8 

0,7 

1,0 

0,2 
0,7 
0,5 

0,4 

0,3 

0,4 

0,0 
0,2 
0,2 

0,5 

0,2 

0,3 

0,0 
0,1 
0,1 

Lastenzuschüsse insgesamt . . . . . . . . . . . 63 264 100 1,2 1,8 8,2 22,7 20,5 18,0 12,0 8,2 ( 

1 ) Ohne Sonderbedarf an Wohnflache (§ 13 (4, 5) WoGG). - ')Ohne Berlin (West), da Trennung nach dem Zeitraum der offentlichen Forderu11g dort nicht 
erfolgt ist.' 

Die Mietzuschüsse wurden überwiegend an Inhaber kleine- · 
rer Wohnungen mit relativ niedriger Miete gezahlt. Rund 
730/o der Empfänger verfügten über eine Wohnfläd!.e bis 
65 qm, fast 18 O/o nutzten eine Fläche zwischen 65 und 80 qm, 
und nur bei etwas über 9°/o der Haushalte hatten die Woh-
nungen mehr als 80 qm Wohnfläche. Bei den Altbauwohnun-
gen (bis Mitte 1948 bezugsfertig) waren es über 86°/o der 
Empfänger von Mietzuschüssen und in den nach Mitte 1948 
errid!.teten Wohnungen 67°/o der Haushalte, die eine Fläche 
bis 65 qm benutzten. 

Für die Altbauwohnungen zahlten 32°/o der Mietzuschuß-
empfänger eine qm-Miete unter 1,50 DM und 390/o der Haus-
halte eine Miete zwischen 1,50 und 2 DM je qm. Von den 
Mietern in öffentlich geförderten Neubau-Wohnungen hatten 
67 °/o eine Miete von 1,50 bis unter 2,50 DM je qm zu' entrid!.-
ten. Bei den freifinanzierten und steuerbegünstigten Neubau-
W ohnungen verteilten sich die Haushalte ziemlich gleich-
mäßig auf die einzelnen Mietpreisgruppen von 1,50 DM an. 
Vergleicht man die 1906 gezahlten qm-Mieten mit denen von 
1965, so lassen sich sehr deutlich einige Verschiebungen zu 
höheren qm-Mieten vor allem bei den Altbauwohnungen er-
kenpen. Ende 1965 hatten noc'h rund 51 °/o der Mieter dieser 
Wohnungen (gegenüber 320/o Ende 1966) eine qm-Miete 
unter 1,50 DM gezahlt, während ~  29 ~ (39 O/o) eine Miete 
je qm zwischen 1,50 und 2 DM aufgebracht werden mußte. 

Von den Empfängern eines Lastenzuschusses mußten am 
Jahresende 1966 rund 43 O/o eine monatliche qm-Last von 2 bis 
unter 3 DM und fast 33 °/o eine darüber hinausgehende Be-
lastung tragen. 

Will man die Haushaltsgröße der Empfänger von Wohn-
geld und die von ihnen benutzte Wohnfläche gegenüberstel-
len, so sind dabei die Fälle mit eoklem Sonderbedarf an 
Wohnfläche 2) (2,60/o aller Wohngeldempfänger) außer Be-
tracht zu lassen 3). Es zeigt sich dann, daß von alleinstehen-
den Mietzuschußempfängern vorzugsweise eine Wohnfläche 
bis 40 qm genutzt wurde. Von Haushalten mit zwei Familien-

2) Entspr. § 13 (4, 5) Wohngeldgesetz in der Fassung vom 1. April 
1965 (BGBl. 1 S. 178). - 3) Vgl. Tabelle, S. 474*. 

mitgliedern wurde eine Fläche von über 40 bis 65 qm und 
von den Haushalten mit drei Angehörigen eine Wohnfläche 
zwischen 50 und 80 qm am häufigsten in Anspruch genom-
men. Bei den Mietzuschußempfängern mit vier Mitgliedern 
dominierten die Wohnungen mit 65 bis 80 qm, während, die 
Haushalte mit 5 oder mehr Angehörigen vorwiegend eine 
Wohnfläche zwischen 65 und 90 qm beanspruchten. Die Haus-
halte mit Lastenzuschüssen konnten im allgemeinen eine ver-
gleichsweise großere Wohnfläche nutzen als die Empfänger 
von Mietzuschüssen. Bereits die Zweipersonenhaushalte hat-
ten hier überwiegend eine Wohnfläche zwischen 50 und 
80 qm inne, und die Haushalte mit drei Angehörigen bewohn-
ten .hauptsächlich eine Fläche zwischen 65 und 90 qm. 

Höhe der Miet- und LastenzusdJ.üsse 
Die Höhe der den Haushalten gezahlten monatlichen Miet-

und Lastenzuschüsse ist abhängig von der Miete bzw. 
Belastung und dem angemessenen Verhältnis zum Familien-
einkommen, wobei die Beschränkung auf die n.ach dem Ge-
setz benötigte Wohnflädie, die sogenannte "Obe'rgrenze" der 
zu berücksichtigenden Miete oder Belastung ·sowie die Abset-
zunng eines stets selbst zu ·tragenden Teils der Miete oder 
Belastung eine Rolle spielen. 

Von den Mietzuschußempfängem bezogen Ende 1966 
knapp 55°/o einen Zuschuß von unter 40 DM. Am Jahresende 
1965 waren es dagegen 58 O/o. Der Anteil der Mietzuschüsse 
von 40 und mehr DM ist entsprechend gestiegen. 

Gliedert man die Mietzuschußempfänger nach der Haus-
haltsgröße, so zeigt sich, daß 1966 rund 63 °/o der Alleinste-
henden, und nicht ganz 54_0/o der Zwefpersonenhaushalte 
einen Zuschuß von unter 40 DM erhielten. Dagegen lag bei 
den Haushalten mit 5 und mehr Persohen der Anteil der. Emp-
fänger eines Mietzuschusses unter 40 DM erwartungsgemäß 
wesentlid!. niedriger (rund 38 O/o). 

Nad!. dem anrechenbaren Familieneinkommen erhielten 
etwa 47 O/o der Haushalte bis 200 DM einen Mietzuschuß unter 

Tabelle 3: Empfänger von Wohngeld nad!. Baualter der Wohnung und -~  bzw. Belastung 
am 31. Dezember 1966 

Davon mit einer qm-Miete bzw. Belastung von ... bis unter ... DM 
Art des Wohngeldes für die Wohnung 

- Insgesamt 

1 

:~ - -~-- -~-- ~~ - - -~ -r :~ -r ~ -Baualter der Wohnung/ unter 
öffentliche Förderung 1,-

Anzahl 1 
Of. ,o 

Mietzuschüsse insgesamt ...................... 540 829 100 1,2 14,7 29,3 23,9 14,3 7,1 4,4 5,1 
davon in: 
Wohnungen bis Mitte 1948 bezugsfertig 

geworden .............................. 164 752 30,5 3,0 29,2 38,8 17,3 7,1 2,5 1,0 1,1 
Wohnungen nach Mitte 1948 bezugsfertig 

25,2 26,8 17,4 9,2 5,8. 6;9 geworden .. _. ..•.. , ................. · . · · . 376 077 69,5 0,4 8,3 
und zwar: 
freifulanziert und steuerbegünstigt 152 595 28,2 0,5 5,0 12,3 17,6 17,7 17,8 13,2 15,9 
offentlich gefördert vor dem 1. 1. 1957') ..... 43 894 8,1 0,8 30,6 54,3 B,3 2,6 1,1 . 0,5 0,8 
offentlich gefördert ab 1. 1. 19571) •••••••••• 165 746 30,6 0,2 5,5 26,2 4(J,3 22,1 4,0 0,9 0,8 
öffentlich gefördert'zusammen ...•......... 223 482 41,3 0,3 10,5 34,0 33,l 17,3 3,3 0,8 0,7 

Lastenzuschüsse insgesamt .•.................. 65 574 100 1.,4 6,9 16,0 21,7 21,4 16,5 9,9 6,2 

1) Ohne Berlin (West), da Trennu11g nach dem Zeitraum der öffentUchep Forderung dort nicht erfolgt ist. 
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Tabelle 4: Empfänger von Wohngeld nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße und Höhe des Wohngeldes 
am 31. Dezember 1966 

Monatliches Familieneinkommen Davon mit einem Wohngeld in Hohe von ... bis unter ... DM 
von ... bis ... DM Insgesamt unter 

l 10-20 ! 20-30 1 30-40 ! 40-50 1 50-60 1 60-80 ! so-100 !100-120j120-150! ~ ~  - 10 
Haushaltsgröße Anzahl 1 % 

Empfänger von Mietzuschuß 
bis 200 ................... 145 987 27,0 1,2 6,8 15,9 23,0 22,3 13,0 11,5 3,9 1,3 

1 
0,8 0,3 

201- 300 .. „ ... „ ...... „ .. 118 056 21,8 7,5 20,0 22,6 17,2 13,6 8,4 7,4 1,9 0,8 0,4 0,2 
301- 400 .•........••....... 72 352 13,4 10,2 19,3 18,6 13,9 10,8 9,4 10,5 3,9 1,6 1,2 0,6 
401- 600 ................... 76 680 14,2 9,4 14,6 14,1 12,7 10,7 8,9 12,9 7,8 4,6 3,0 1,3 
601- 800 .................•. 88 088 16,3 8,3 14,2 14,1 12,6 10,8 8,8 13,7 8,0 5,4 2,8 1,3 
801-1 000 ..............•.... 31 705 5,8 10,8 16,2 

1 
14,9 12,4 10,5 8,5 11,8 7,9 

1 
3,6 2,1 1,3 

1 001 und mehr ................ 7 961 1,5 10,0 15,8 14,9 13,3 11,1 9,3 11,3 6,7 3,6 2,4 1,6 
Haushalte insgesamt ............ 540 829 100 6,8. 14,4 17,1 16,6 14,5 9,9 11,0 5,0 2,5 1,5 0,7 

von Alleinstehenden ..•........ 252 581 46,7 6,1 15,5 20,8 20,8 18,2 10,5 7,0 1,0 0,1 0,0 0,0 
mit 2 Familienmitgliedern ...... 106 357 19,7 8,0 15,2 16,2 14,5 12,4 10,0 14,9 5,9 2,0 0,8 0,1 

3 Familienmitgliedern ...... 53 343 9,9 8,3 14,3 14,0 12,6 11,0 9,3 14,8 8,9 4,0 2,0 0,8 
4 Familienmitgliedern ...... 57 510 10,6 7,2 12,7 13,1 12,4 10,8 9,4 13,7 10,0 6,8 3,2 0,7 
5 und mehr Familien-

mitgliedern .......••.•.. 71 038 13,1 6,0 10,3 11,2 10,8 10,1 9,0 14,7 10,4 7,5 5,9 4,1 
Empfänger von Lastenzuschuß 

Haushalte insgesamt ............ , 65 5741100 
1 

3,9 
1 

7,2 
1 

40DM und weitere 47°/o einenBetrag von 40 bis unter BODM. 
Bei den Einkommen über 200 bis 600 DM umfaßten diese Zu-
schüsse 61 bzw. ~ und bei einem Familieneinkommen über 
600DM 51 bzw. 330/G der betreffenden Haushalte. 

Bei den Empfängern eines Lastenzuschusses betrug der An-

8,4 
1 

8,5 
1 

9,0 
1 

8,9 
1 

16,2 
1 

12,4 
1 

10,0 
1 

8,1 
1 

7,4 

teil der Haushalte mit einem monatlichen Zuschuß unter 
40 DM nur 28 %. Demgegenüber konnten 34 Ofo, der Haushalte 
einen Betrag von 40 bis unter 80 DM in Anspruch nehmen, 
und bei fast 38% der Empfänger lagen die Zuschüsse über 
~ ~ 

Fremdenverkehr 
Fremdenverkehr im Winterhalbjahr1966/67 

Vorbemerkung 
Zum 1. April 1966 wurde eine tlberprüfung des Kreises 

der zur Fremdenverkehrsstatistik meldenden Gemeinden 
vorgenommen, die zur Folge hatte, daß tlie Zahl der Be-
richtsgemeinden sich von rund 2 300 auf rund 2 800 erhöht 
hat. Durch die Änderung des Berichtskreises sind die für das 
Winterhalbjahr nachgewiesenen absoluten Zahlen mit denen 
des Winterhalbjahres 1965/66 grundsätzlich nicht vergleich-
bar. Um dennoch vergleichbare Angaben zu erhalten und die 
Entwicklung zutreffend wiedergeben zu können, sind alle 
Veränderungszahlen auf der Basis des alten Berichtskreises 
errechnet worden1). 

Ergebnisse 
In den Beherber·gungsbetrieben und Privatquartieren der 

rund 2 800 Berichtsgemeinden des B u n d e s g e b i e t e s 
sind im Winterhalbjahr 1966/67 (Oktober bis März) insge-
samt rund 49,0 Mill. Fremdenübernachtungen gemeldet wor-
den, davon rund 44,9 Mill. (91,6 O/o) von Inlandsgästen und 
4,1 Mill. von Auslandsgästen. Die geringe Zunahme aller 
Fremdenübernachtungen ( + 1,3 °/o), die von der Entwicklung 
der Inländerübernachtungen ( + 1, 1 O/o) weitestgehend be-
stimmt wird, ist - wie die im Sommerhalbjahr 1966 -gegen-
über Sommerhalbjahr 1965 ( + 2,2 O/o) - die niedrigste Zu-
wachsrate seit Wiederaufnahme der Fremdenverkehrsstati-
stik (Beherbergungsstatistik) im Jahre 1951. Bemerkenswert 

1) Vgl. WiSta 1967 /2, S. 123. 

Fremdenübernachtungen und ihre Veränderungen gegenüber 
dem jeweiligen Winterhalbjahr des Vorjahres 

Winter- Insgesamt Inlandsgäste 

1 
Auslandsgaste 

halbjahr Mill. 1 % Mill. 1 % Mill. 1 % 

1962/63 42,3 + 1,6 39,0 + 1,6 3,4 + 1,3 
1963/64 44,4 + 4,9 40,7 + 4,5 3,7 +10,5 
1964/65 45,8 + 8,0 42,0 + 3,2 3,7 + 0,5 
1965/66 47,4 + 3,4 43,5 + 3,4 3,9 + 4,5 
1966/67 49,0 + 1,3 44,9 + 1,1 4,1 + 3,8 

Die Veränderungen beziehen sich auf vergleichbare Ergebnisse. 

ist die hiervon abweichende Entwicklung der Ausländerüber-
nachtungen, die aus dem statistischen Material nicht erklärt 
werden kann. 

In den Berichtsgemeinden wurden außerdem in Jugend-
herbergen 1,5 Mill. (-1,2 O/o) und in Kinderheimen 3,2 Mill. 
(- 14,7 O/o) Fremdenübernachtungen ermittelt, die in den 
nachfolgenden Angaben nicht enthalten sind. 

In den einzelnen B und e s l ä n der n2) war die Entwick-
lung unterschiedlich. Berlin ( + 9,1 °/o) und Schleswig-Hol-
stein ( + 6,5 O/o) hatten die relativ stärkste Zunahme der 
Fremdenübernachtungen zu verzeichnen. Es folgen Bayern 
(+12,60/o), Rheinland-Pfalz(+ 1,SO/o). Niedersachsen (+,1,60/o), 
Baden-Württemberg· ( + 1,5 O/o) und Hessen ( + 1,1 O/o). In 
Hamburg ist die Zahl der Fremdenübernachtungen fast un-
verändert geblieben, während sie in Nordrhein-Westfalen 
(-1,90/o), im Saarland (-4,70/o) und in Bremen (-5,20/o) 
zurückgegangen ist. 

Die Aufgliederung nach Gemein d e g r u p p e n2) zeigt 
folgendes: In den Heilbädern wurden 18,9 Mill. ( + 2,4 O/o 
gegenüber Winterhalbjahr 1965/66), in den „Sonstigen Be-
richtsgemeinden" 11,8 Mill. (+ 1,30/o), in den Großstädten 
11,3 Mill. (-2,8 O/o), in den Luftkurorten 6,0 Mill. ( + 4,2 O/o) 
und in den Seebädern 900 000 ( + 16,6 O/o) Fremdenübernach-
tungen registriert. Fast 40 °/o aller Fremdenübernachtungen 
sind in den Heilbädern gezählt worden, die auch in den Win-
termonaten von Kurgästen stark besucht werden, etwa zwei 
Drittel aller Ausländerübernachtungen in den Großstädten, 
was auf einen überwiegenden Geschäfts- und Dienstreisever-
kehr hinweist. 

In den B e t r i e b e n tles Beherbergungsgewerbes2) sind 
32,1 Mill. ( + 0,5 O/o). Ubernachtungen registriert worden, und 
zwar in Hotels 18,5 Mill. ( + 0,4 O/o), in Fremdenheimen und 
Pensionen 8,8 Mill. { + 2,5 O/o) und in Gasthöfen 4,8 Mill. 
~ 2,9 O/o). Die Heilstätten und Sanatorien waren mit" 

10,4 Mill. tlbernachtungen ( + 3,2 O/o), die Erholungs- und Fe-
rienheime mit 4,2 Mill. ( + 1,7 O/o) und die Privatquartiere mit 
2,3 Mill. ( + 3,5 O/o) Obernachtungen beteiligt. 

Uber die Entwicklung der Fremdenmeltlungen und -Über-
nachtungen in 100 aus·gewählten Gemeinden mit „guten" 

2) Vgl. Tabelle, s. 477*. 
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Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen in 100 ausgewählten Gemeinden mit guten WintersportmöglichkeHen 
Veränderung gegenüber Durchschnittliche Fremdenmeldungen Fremdenübernachtungen dem gleichen Zeitraum Monat Aufenthaltsdauer des Vorjahres -

Wintersportgebiet insgesamt 
1 

Auslands- insgesamt 
1 

Auslands- insgesamt 
1 

Auslands- aller 1 der Aus-
gaste gaste gaste Fremden limdsgäste 

Anzahl Of. ,o Tage 

1966 Dezember ............................... 148 085 9 312 1 016 156 52 329 - 4,8 - 3,4 6,9 5,6 
1967 Januar .......... , ....................... 174 638 7 291 1 509 989 48 213 + 8,2 - 7,7 8,6 6,6 

Februar ································· 198 822 9 450 1914033 55 374 + 0,1 - 5,7 9,6 5,9 
März ··································· 211 055 11 064 2 091 061 48 761 +13,0 +35,0 9,9 4,4 
Insgesamt ······························· 732 600 37117 6 531 239 204 677 + 4,9 + 1,7 8,9 5,5 

Harz .......................................... 110 182 1 850 873 499 7 221 + 4,7 +19,4 7,9 3,9 
Sauerland •••••••••••••••••• „ •••••••••••••••••• 35 406 1 010 232 606 4159 + 1,2 -19,4 6,6 4,1 
Schwarzwald ................................... 193 089 14 795 1 629 909 63 587 + 4,2 +16,8 8,4 4,3 
Bayer. Alpen, Allgäu, Bayer. Wald und Fichtelgebirge 370 985 18 733 3 633 806 126 604 + 5,4 - 5,3 9,8 6,8 
Sonstige Wintersportgebiete ...................... 22 938 

Wintersportmöglichkeiten gibt vorstehende Tabelle Aus-
kunft. 

In der Wintersaison 1966/67 (Dezember bis März) sind hier 
6,5 Mill. Fremdenübernachtungen gezählt worden; das sind 
4,9 °/o mehr als im gleichen Zeitabschnitt des Vorjahres. Diese 
Entwicklung wurde hauptsächlich verursacht durch die be-
trächtliche Zunahme der Fremdenübernachtungen im Januar 
( + 8,2 °/o) und besonders im März ( + 13,0 °/o), die weitgehend 
von den in diesen Monaten vorhandenen guten Wintersport-
möglichkeiten bestimmt worden ist. Der Monat März wurde 
somit zum Spitzenmonat der Wintersaison. Demgegenüber 
konnte der bisher führende Monat Februar wegen der un-
günstigen Wetterlage nur den Stand des Vorjahres halten. 
Der durchweg noch schneearme Monat Dezember ist seit je 
Schwankungen unterworfen, die sich aus dem Zahlenmaterial 
und der Wetterlage allein nicht erklären lassen. Eine Ent-
wicklung nach Wintersportgebieten zeigt, daß in den größe-
ren Wintersportgebieten auch höhere Zunahmen der Frem-
denübernachtungen festzustellen sind, so in Bayern und im 
Schwarzwald um 5,4 bzw. 4,2 °/o. Da der Anteil der Frem-
denübernachtungen in den Wintersportgemeinden Bayerns 
an den Gesamtübernachtungen der 100 Gemeinden mit guten 
Wintersportmöglichkeiten 55,6 O/o betrug, der des Schwarz-
waldes 24,9 O/o, entfielen auf die beiden größten deutschen 
Wintersportgebiete somit allein über 80 °/o der Fremden-
übernachtungen. Eine günstige Entwicklung ist auch im Harz 
( + 4,7 °/o) zu verzeichnen, während die Zuwachsrate im 
Sauerland ( + 1,2 °/o) dahinter zurückblieb. Eine beträchtliche 
Zunahme der Fremdenübernachtungen haben auch die son-
stigen Wintersportgebiete (Taunus, Eifel, Rhön und Waldeck.) 
zusammen ( + 8,2 °/o) aufzuweisen; der Anteil dieser kleine-
ren Wintersportgebiete ist aber mit 2,5 °/o relativ gering. 

Die Ausländerübernachtungen waren in den Monaten De-
zember bis Februar gegenüber den entsprechenden Vorjah-

Aufenthaltsdauer der Gäste und Ausnutzung der Betten-
kapazität in den Gemeindegruppen im Winterhalbjahr 1966/67 

Gemeindegruppe Ho-
tels 

nach Betriebsarten 

Beherbergungsbetriebe 
Frem- Erho- Heil-
den- !ungs- stll.t-

Gast- heime und ten 
höfe und Fe- und 

Pen- rien- Sana-
sionen heime torien 

Pri-

~:„ -qV.:-
men tiere 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen 
Großstädte ...... 1,9 2,4 2,6 7,6 30,8 2,0 2,9 
Heilbäder (ohne 

11,3 Seebader) ....... 4,1 3,6 14,1 17,4 31,8 11,4 
Luftkurorte ...... 3,2 3,8 8,6 10,9 37,9 6,3 9,0 
Seebäder 2,4 2,6 6,7 20,7 34,5 5,0 10,2 
Sonstige Berichts-

gemeinden ...... 1,7 2,3 4,1 8,7 33,6 2,3 6,6 
Insgesamt ····I 2,0 1 2,6 1 6,1 1 12,1 1 32,6 1 3,6 1 8,6 

Durchschnittliche Ausnutzung der Fremdenbetten in % 

~~  ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ Heilbäder (ohne 
Seebäder) . . . . . . . 29,4 18,1 26,6 56,7 75,1 40,2 8,4 

Luftkurorte . . . . . . 19,9113,1 14,9 36,0 78,0 22,6 4,5 
Seebäder . . . . . • . . 7,7 5,1 1 1,9 10,0 73,3 5,71 0,4 
Sonstige Berichts-

gemeinden . . . . . . 25,3 12,8 11,5 32,1 77,7 20,1 2,4 
Insgesamt . . . . 31,1 14,8 19,1 35,2 75,7 28,6 3,4 

1 

Ins-
ge-

samt 

2,0 

11,4 
6,5 
5,2 

2,4 
3,7 

45,4 

34,0 
14,7 
2,9 

15,0 
21,2 

729 161 419 3 106 + 8,2 +65,8 7,0 4,3 

resmonaten rückläufig. Nur der sehr starken Zunahme der 
Ausländerübernachtungen im März ( + 35 °/o) ist es zuzu-
schreiben, daß das Ergebnis der Wintersaison 1966/67 noch 
etwas ( + 1,7 O/o) über dem der vorjährigen Wintersaison lag. 
Die sehr unte.rschiedliche Entwicklung in den einzelnen Win-
tersportgebieten zeigt die Ubersicht. Bemerkenswert ist, daß 
die Ausländer bevorzugt die bayerischen Wintersportgebiete 
(62 O/o) und den Schwarzwald (31 O/o) besuchten. Es darf in 
diesem Zusammenhang aber nicht unerwähnt bleiben, daß 
der Anteil der Ausländerübernachtungen an den Gesamt-
übernachtungen mit etwa 3 °/o doch relativ gering ist. Die 
durchschnittliche Aufenthaltsdauer aller Gäste, die fast durch-
weg über einer Woche liegt - die der Auslandsgäste allein 
etwas darunter -, zeigt, daß es sich vorwiegend um echten 
Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr handelt. 

Die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der 
Fremdenbetten im Winterhalbjahr 1966/67 in den Gemeinde-
gruppen nach Betriebsarten sind in der untenstehenden Ta-
belle dargestellt. 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste in den 
einzelnen Beherbergungsbetrieben wird wesentlich bestimmt 
von der Zugehörigkeit der Unterkunftsarten zu einer der 
fünf Gemeindegruppen. Sie gibt Auskunft darüber, ob kurz-
fristiger Geschäfts- und Dienstreiseverkehr bzw. langfristiger 
Urlaubs- und Erholungsreiseverkehr überwiegt. Gegenüber 
dem Winterhalbjahr 1965/66 haben sich keine wesentlichen 
Änderungen ergeben. Dagegen ist die durchschnittliche Aus-
nutzung der Fremdenbetten insgesamt von 22,1°/o im Win-
terhalbjahr 1965/66 auf 21,2 °/o im Winterhalbjahr 1966/67 
zurückgegangen. Dies ist hauptsächlich auf die Minderung 
des Ausnutzungsgrades in den Betrieben des Beherbergungs-

Meldungen und Dbernachtungen von Auslandsgästen 
im Winterhalbjahr 1966/67 

Ständiger Wohnsitz 
der Fremden 
(Nicht Staats-
angehörigkeit) 

Mel-
dungen 

Über-
nachtungen 

Anzahl i 
Vereinigte Staaten 315 006 
Frankreich . . . . . . . . . . . . 185 655 
Niederlande . . . . . . . . . . . 181 812 
Großbritannien . . . . . . . . 147 337 
Italien . . . . . . . . . . . . . . . 109 579 
Schweiz . . . . . . . . . . . . . . 118 567 
Österreich . . . . . . . . . . . . 102 231 
Dänemark . . . . . . . . . . . . 112 812 
Asien . . . . . . . . . . . . . . . . 60 898 
Belgien-Luxemburg . . . . 87 370 
Schweden . . . . . . . . . . . . 74 311 
Süd- und Mittelamerika 48 987 
Türkei . . . . . . . . . . . . . . . 34 241 
Afrika . . . . . . . . . . . . . . . . 24 262 
Griechenland . . . . . . . . . 27 288 
Spanien . . . . . . . . . . . . . . 30 413 
Norwegen . . . . . . . . . . . . 24 212 
Kanada . • . . . . . . . . . . . . 23 108 
Finnland . . . . . . . . . . . . . 15 883 
Tschechoslowakei . . . . . . 14 420 
Übrige Länder . . . . . . . . 84 405 

Insgesamt ...... 1 822 797 

688 054 
416 173 
351 672 
340 041 
266 041 
259118 
220 853 
210 403 
183 219 
178 593 
148 172 
135 068 
87 685 
83 322 
73 712 
71979 
48 730 
47 907 
34 439 
31 798 

228 549 
4105 528 

1) Nach vergleichbaren Ergebnissen berechnet. 

16,8 
10,1 
8,6 
8,3 
6,5 
6,3 
5,4 
5,1 
4,5 
4,3 
3,6 
3,3 
2,1 
2,0 
1,8 
1,7 
1,2 
1,2 
0,8 
0,8 
5,6 

100 

Verän- 1 Durch-
derung 1 schnitt-der Über- liehe 

nachtun- Auf-
~  gegen- entha!ts-

uber WH 1 1965/661) dauer 
% 1 Tage 

+ 2,6 2,2 _,_ 8,5 2,2 
- 0,8 1,9 
+ 9,1 2,3 
+ 0,2 2,4 
-2,2 2,2 
-4,1 2,2 
+31,7 1,9 
+10,9 3,0 
-1,3 2,0 
+ 2,1 2,0 
+ 8,0 2,8 
- 4,4 2,6 
+ 8,8 3,4 
-15,3 2,7 
+ 6,3 2,4 
-6,2 2,0 
+ 7,2 2,1 
+ 3,2 2,2 
+25,6 2,2 
+ 9,4 2,7 
+ 3,8 2,3 
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gewerbes der Großstädte zurückzuführen, die bei den Hotels 
3,5 °/o, bei den Gasthöfen 4,3 °/o und bei den Fremdenheimen 
und Pensionen 2,3 °/o betrug. Bei den anderen Beherbergungs-
betrieben derselben Gemeindegruppe haben sich zwar Ver-
anderungen ergeben, die aber für die Entwicklung von un-
tergeordneter Bedeutung sind. 

Der Anteil der Aus l ä n der üb e r n a c h tun gen an 
der Gesamtzahl der Dbernachtungen betrug 8,4 O/o (Winter-
halbjahr 1965/66: 8,2 O/o), die Zunahme gegenüber dem Vor-
jahr 3,8 O/o. Eine Betrachtung der Fremdenübernachtungen 
nach den wichtigsten Herkunftsländern zeigt, daß der rela-
tive Zuwachs der Ubernachtungen von Gästen aus Däne-
mark ( + 31,7 O/o). Großbritannien ( + 9,1 O/o) und Frankreich 
( + 8,5 O/o) erheblich über dem Durchschnitt ( + 3,8 O/o) lag. 
Wahrend die Gästeübernachtungen aus den Vereinigten 
Staaten ( + 2,6 O/o) und aus Schweden ( + 2, 1 O/o) noch etwas 
gestiegen sind, hat sich die Zahl der Gästeübernachtungen 

aus Italien und den Niederlanden nur geringfügig geändert. 
Der Ausländerbesuch aus Belgien-Luxembur·g (- 1,3 O/o), 
aus der Schweiz (-2,2 O/o) und aus Osterneich (- 4,1 O/o) ist 
sogar rückläufig. Bemerkenswert ist allerdings die Zunahme 
der Dbernachtungen von Gästen aus der Tschechoslowakei 
(+ 25,60/o). aus Asien(+ 10,90/o). aus Afrika(+ 8,80/o), 
aus Süd- und Mittelamerika(+ 8,00/o), aus Kanada(+ 7,20/o) 
und aus Spanien ( + 6,3 O/o). Die kurze durchschnittliche Auf-
enthaltsdauer der Auslandsgäste in einem Beherbergungs-
betrieb, die sich gegenüber dem Winterhalbjahr 1965/66 nur 
sehr geringfügig ·geändert hat, läßt auf vorwiegenden Ge-
schäfts- und Dienstreiseverkehr schließen. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr betrugen nach 
Mitteilung der Deutschen Bundesbank im Winterhalbjahr 
1966/67 1,37 Mrd. DM, die Devisenausgaben 2,35 Mrd. DM, 
der Passivsaldo der Reiseverkehrsbilanz somit rund 980 Mill. 
DM. Sta. 

Außenhandel 
Außenhandef im Juni und im 

1. H,albjahr 1967 ' 
Außenhandel im ,Juni 1967 

1'' f, 

Im Berichtsmonat Juni 1967 wurden von der Bundesrepublik 
Deutschlaµd im grenzüberschreitenden Warenverkehr Waren 
im Werte von 6 228 Mill. DM importiert und für 7 535 Mill. 
DM exportiert. Die Einfuhr lag damit um 0,8 O/o und die 
Ausfuhr um 14,5 O/o höher als im Juni 1966. Im Vergleich zum 
Vormonat erhöhten sich die Außenhandelswerte ebenfalls, 
und zwar um 11 °/o bei den Importen und um 9,2 °/o bei den 
Exporten. Schaltet man bei den Einfuhrergebnissen die Aus-
landsbezüge von Regierungsgutern aus, so ergibt sich gegen-
uber Juni 1966 jedoch ein Rückgang um rund 2 O/o und gegen-
über .Mai 1967 nur ein Zuwachs um 7 O/o. 

Monatliche Entwicklung des Außenhandels 

· _\Ausfuhr- Veränderung gegenüber dem 
Monat Einfuhr Ausfuhr!(+ )i.Iber- Vormonat 1 Vorjahresmonat schuß Einfuhr]Ausfuhr EinfuhrlAusfuhr 

Mrd.DM % 

1966 Januar .... 5,78 5,97 +0,19 - 9,9 -15,6 + 8,6 + 9,4 
Februar „. 5,59 5,96 +0,37 - 3,4 - 0,2 +12,0 +10,1 
Marz ..... 6,74 7,03 +0,29 +20,6 +17,9 +12,9 + 8,0 
April ..... 5,91 6,24 +0,33 -12,4 -11,2 + 5,8 +11,7 
Mai ....... 6,17 6,81 +0,64 + 4,4 + 9,1 + 4,2 +10,2 
Juni 6,18 6,58 +0,40 + 0,2 - 3,3 + 4,0 +16,9 
Juh ....... 5,91 6,83 +0,92 - 4,3 + 3,8 - 2,1 +11,2 
August . 5,79 6,15 +0,36 -2,0 -10,0 + 5,4 +18,5 
September . 5,93 6,91 +0,98 + 2,3 +12,4 - 3,9 +16,7 
Oktober 6,43 7,23 +0,81 + 8,5 + 4,7 + 2,6 +14,3 
November .. 6,12 6,88 +0,76 - 4,8 -5,0 - 3,5 +10,4 
Dezember 6,13 8,05 +1,92 + 0,2 +17,0 - 4,5 +13,8 

1967 Januar .. 5,57 7,00 +1,43 - 9,2 -13,0 - 3,7 +17,2 
Februar .„ 5,10 6,52 +1,41 - 8,4 - 6,9 - 8,7 + 9,3 
Marz ..... 5,77 7,26 +1,49 +13,01 +11,5 -14,4 + 3,4 
April ...... 5,62 7,47 +1,84 - 2,51+2,8 - 4,8 +19,7 
Mai „„„. 5,61 6,90 +1,29 - 0,2 - 7,6 -9,0 + 1,3 
Juni ······ 6,23 7,54 +1,31 +11,0 + 9,2 + 0,8 +14,5 

Die Außenhandelsbilanz schloß im Berichtsmonat mit einem 
AktivsaJdo von 1 307 Mill. DM ab. Demgegenüber belief sich 
der Ausfuhrüberschuß im Juni 1966 auf 405 Mill. DM und im 
Mai 1967 auf 1 285 Mill. DM. 

Außenhandel im 1. Halbjahr 1967 

Gesamtüberblick 
Die Ergebnisse für das 1. Halbjahr 1967 spiegeln' deutlich 

den Wandel in 1 der Außenhandelssituation der Bundesrepu-
blik wider. Der Rückgang der Inlandsnachfrage bewirkte eine 
Abnahme der Einfuhren bei einem bisher anhaltend kräftigen 
Wachstum der Ausfuhren. Der Wert der Einfuhr betrug 
im 1. Halbjahr 1967 ~  33,9 Mrd. DM und war damit 

AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

-.--------,.---M_r_d._DM ___ -------~ 't'" 

STAT BUNDESAMT 7142 

um 6,7 O/o niedriger als im entsprechenden Zeitabschnitt des 
Vorjahres. Ohne die Auslandsbezüge von Regierungsgütern 
verminderte sich die Einfuhr sogar um rund 7,5 °/o. Die Aus-
f u h r erreichte im 1. Halbjahr 1967 einen Wert von 42,7 Mrd. 
DM und übertraf das Ergebnis der gleichen Vorjahreszeit um 
10,6 O/o. 

Da die Durchpchnittswerte (Preise) der Bliifuhr im 1.' Halb-
jahr 1967 um rund 2 O/o niedriger lagen als in der vorjährigen 
Vergleichszeit, hat das ):linfuhrvolumen au( :$asis 1962 in 

. etwas geringerem Maße abgenommen als die tatsächlichen, 
"Werte, nämlich um rund 5°/o. Das Volumen der Ausfuhr.hat 

sich bei leicht rückläufigen Durchschnittswerten (Preisen) um 
rund 11 O/o erhöht. 
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Ergebnisse nach Warengruppen 

An der Abnahme der Einfuhr um 2,5 Mrd. DM gegen-
über dem 1. Halbjahr 1966 waren die Guter der Ernährungs-
wirtschaft mit - 0,6 Mrd. DM und der gewerblichen Wirt-
schaft mit -1,9 Mrd. DM beteiligt. Der Anteil dieser beiden 
Warenbereiche an der Gesamteinfuhr blieb dabei mit 24 bzw. 
75 °/o gegenuber dem Vorjahr fast unverandert. 

Unter den Gütern der Ernährungswirtschaft verminderten 
sid:t (in Mill. DM) vor allem die Bezüge an Nahrungsmitteln 
pflanzlichen Ursprungs (- 265), und zwar insbesondere Gerste 
(- 119), Olfrlichte zur Ernährung (- 82) und Olkud:ten (- 85). 
Relativ am stärksten nahmen die Importe an lebenden Tieren 
(-165) ab, bei denen die stark zusammengeschrumpften Zu-
fuhren von Rindern (- 145) besonders ins Gewicht fielen. Der 
Rückgang der Genußmitteleinfuhren (- 146) war schließlich 
auf niedrigere Bezüge von Kaffee (- 53) und Wein (- 77) 
zurückzuführen. 

Die Abnahme der Importe an gewerblichen Waren entfiel 
hauptsächlid:t auf Fertigwaren (- 1 186), die ihren Anteil von 
44 °/o der Gesamteinfuhr auch im 1. Halbjahr 1967 beibehalten 
haben. Unter ihnen nahmen in erster Linie die Bezüge von 
textilen ~ und Enderzeugnissen (- 362), Vorerzeugnissen 
aus Eisen und Stahl (- 298), Masd:tinenbauerzeugnissen 
(- 265) und Vorerzeugnissen aus NE-Metallen (- 145) ab. 
Zugenommen haben dagegen die Einfuhren von sonstigen 
Enderzeugnissen - darunter vor allem Regierungsgüter 
(+ 181) - und d:temisd:ten Vor- und Enderzeugnissen(+ 56). 
Der Rückgang der Rohstoffimporte der Bundesrepublik 
(- 486) verteilte sid:t vorwiegend auf Spinnstoffe (- 206), 
Felle und Häute (-179), Rundholz (- 73) und Erze (- 71), 
während die Einfuhren von Erdöl im 1. Halbjahr gewachsen 
sind ( + 127). Audi die Bezüge an gewerblichen Halbwaren 
(- 255) zeigten in den ersten sechs Monaten - bei geringeren 
Importen von Gespinsten (-178), NE-Metallen (- 129) und 
Schnitthob; (- 80) - eine rückläufige Tendenz. Gestiegen 
sind jedod:t die Importe von Kraftstoffen und Schmierölen 
(+ 96). 

Die Ausfuhrzunahme um 4, 1 Mrd. DM entfiel zum größ-
ten Teil auf gewerblid:te Fertigwaren ( + 3 514 Mill. DM), die 
wiederum 85 °/o der Gesamtausfuhr auf sid:t vereinigten. Be-
sonders aufnahmefähig waren die Auslandsmärkte nach wie 
vor für deutsche Maschinenbauerzeugnisse ( + 972), chemische 
Vor- und Enderzeugnisse ( + 658). Vorerzeugnisse aus Eisen 
und Stahl ( + 475), elektrotechnische Erzeugnisse ( + 388), 
Eisenwaren ( + 156), feinmechanisd:te und optische Erzeugnisse 
( + 99) sowie Textilfertigwaren ( + 98). Die Exporte von Kraft-
fahrzeugen expandierten demgegertüber nur noch relativ ge-
ringfügig ( + 57). Unter den Halbwaren ( + 277) wurde im 
1. Halbjahr vor allem mehr Eisenhalbzeug ( + 182), Roheisen 
( + 57) sowie Kunstseide und synthetische Fäden ( + 53) expor-
tiert, während die Lieferungen von Kupfer (- 111) und Koks 
(- 71) abgenommen haben. Fast unverändert blieben dagegen 
dem Werte nach die Rohstoffausfuhren (+ 19) bei nur ge-
ringen Veränderungen in den einzelnen Warengruppen. Die 
Steigerung der ernährungswirtschaftlichen Exporte der Bun-
desrepublik ( + 252) war insbesondere auf höhere Lieferungen 
von Molkereiprodukten ( + 72), Rindern, Fleisch und Fleisch-
waren sowie Olkud:ten zurückzuführen. 

E r g e b n i s s e n a c h H e r s t e 11 u n g s- u n d 
Verbrauchsländern 

Die Veränderungen im Außenhandel der Bundesrepublik 
DeutSchland wurden im 1. Halbjahr 1967 entscheidend durch 
die Entwicklung des Warenverkehrs mit den Partnerländern 
der EWG, auf die fast 40 °/o der Gesamteinfuhr und 37 °/o der 
Gesamtausfuhr entfielen, beeinflußt. Einer Abnahme der Im-
porte aus den EWG-Ländern um 575 Mill. DM oder 4 °/o stand 
ein Zuwad:ts der Exporte um 1 632 Mill. DM oder 12 O/o gegen-
über. Der Ruckgang der Einfuhr verteilte sich auf Frankreich 
(- 6 O/o), Belgien-Luxemburg (- 8 °/o) und Italien (- 5 °/o), 
während die Bezüge aus den Niederlanden etwas anstiegen 
( + 3 °/o). Auf der Ausfuhrseite war der größte Zuwachs geg2n-
über Italien ( + 31 O/o) und Frankreich ( + 12 °/o) zu verzeich-

Außenhandel nach Warengruppen und Ländergruppen 

Warengruppe 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchslandern) 

Einfuhr insgesamt') ....... . 
Ernahrungswirtschaft ..•... 

Lebende Tiere ......... . 
Nahrungsmittel 

tierischen Ursprungs 
pflanzlichen Ursprungs .. 

Genußmittel ........... . 
Gewerbliche Wirtschaft ... . 
Rohstoffe .............. . 
Halbwaren ............. . 
Fertigwaren ............ . 

Vorerzeugnisse ........ . 
Enderzeugnisse ....... . 

OECD-Llinder .......... . 
EWG-Länder .......... . 
EFTA-Lander ......... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .......... „ .. . 
Übrige Umder ......... . 

Ostblock-Länder ........ . 
Sonstige Länder ......... . 
Europa ................ . 
Afrika ........•......... 
Mittel- und Sudamerika .. 
Asien ................. . 
Australien und Ozeanien .. 

Ausfuhr insgesamt') ....... . 
Ernahrungswirtschaft ..... . 
Gewerbliche Wirtschaft ... . 

Rohstoffe ............. „ 
Halbwaren ............. . 
Fertigwaren ............ . 

Vorerzeugnisse ........ . 
Enderzeugnisse ........ . 

darunter: 
Maschinen ........... . 
Wasserfahrzeuge ...... . 
'Kraftfahrzeuge 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse ......... . 
Feinmechanische und 

optische Erzeugnisse, 
Uhren ............. . 

OECD-Länder .......•... 
EWG-Lander .......... . 
EFT A-Lander ..... , ... . 
Vereinigte Staaten und 

Kanada .......... ·- .. . 
Übrige Länder ......... . 

Ostblock-Länder ....... . 
Sonstige Lilnder ...•...... 
Europa „„„ ...... · .. ·. 
Afrika ................. . 
Mittel- und Südamerika · . 
Asien ................ ·. 
Australien und Ozeanien .. 

Juni 1967') JanuarjJuni 1967') 

1 
V eranderung 

gegen 
1 Mai [ Juni 

Mill. 
1 

1967 1966 

- - - ::~~~ 
gegen 

Mill. Vorjahr 
DM ~  DM 

6 228 + 11,0 + 0,8 33 908 100 
l 499 + 6,8 + 8,2 8 090 23,9 

18 - -55,0 117 0,3 

263 
1 012 

206 
4 631 

933 
967 

2 731 
824 

1 907 

4 598 
2 433 

916 

+11,0 + 2,7 l 564 
+ 5,9 +12,8 5 277 + 6, 7 + 7,3 1 132 
+12,0 - 2,1 25 387 
- 0,4 - 7,5 5 581 
+21,6 + 3,8 5000 
+13,6 - 2,0 14806 
+ 9,3 -14,2 4 603 
+ 15,61 + 4,4 10 203 

+ 1.2,4 + 2,4 24 522 
+ 8,9 + 1,2 13 385 
+ 6,6 - 9,3 5247 

1 087 +32,4 +24,8 
162 - 8,0 -21,7 
253 +21,1 - 1,6 

1 367 + 4,8 - 3,9 

4 760 
1131 
1 338 
8 001 

83 + 1,2 -29,7 
468 + 4,0 - 1,9 
441 +16,4 +13,4 
324 - 7,7 -13,1 

51 +15,9 -21,5 

517 
2848 
2200 
2169 

266 

7 535 + 9,2 + 14,5 42 679 
216 + 7,5 +41,2 l 196 

7 283 + 9,3 + 13,8 41 287 
261 + 9,7 + 5,2 1 413 
629 + 2,9 + 4,1 3 714 

6 393 + 9,9 +15,3 36161 
1 478 + 13,0 +21,5 8 200 
4 915 + 9,1 +13,5 27 961 

l 643 + 9,1 + 19,9 9 lß7 
74 -47,9 -49,3 534 

969 +17,6 + 9,4 5464 

656 +11,6 +16,1 3 786 

188 +11,9 +17,5 1022 

5 824 +10,4 +13,6 32 574 
2 867 +12,3 +17,4115 869 
1 803 + 7,6 i- 5,0 10 219 

720 +14,5 +17,8 4009 
434 + 4,1 + 20,9 2 477 
378 +10,5 +45,9 2181 

1 31l + 3,6 + 12,0 7 805 
207 +21,1 +32,7 l 096 
325 + 16,1 + 25,0 l 830 
331 + 4,1 +13,0 l 937 
374 -11,2 - 3,4 2 520 

74 - 2,6 - 1,3 421 

4,6 
15,6 

3,3 
74,9 
16,5 
14,7 
43,7 
13,6 
30,1 

72,3 
39,5 
15,5 

14,0 
3,3 
3,9 

23,6 
1,5 
8,4 
6,5 
6,4 
[),8 

100 
2,8 

96,7 
3,3 
8,7 

84,7 
19,2 
65,5 

21,5 
1,3 

12,8 

8,9 

2,4 

76,3 
37,2 
23,9 

9,4 
5,8 
5,1 

18,3 
2,6 
4,3 
,J,5 
5,9 
1,0 

- 6,7 
- 6,7 
-58,5 

- 0,4 
- 4,8 
-11,4 
- 7,1 
- 8,0 
- 4,9 
- 7,4 
-16,4 
- 2,7 

- 6,9 
- 4,1 
-13,7 

- 3,3 
-18,0 
- 8,7 
- 5,9 
-13,4 
- 0,2 
- 8,2 
- 5,7 
-25,7 

+10,6 
+26,7 
+10,2 
+ 1,4 
+ 8,1 
+10,8 
+16,1 + 9,3 

+11,8 
+ 0,2 
+ 1,1 

+11,4 

+10,7 

+ 8,8 
+11,5 
+ 3,2 

+10,9 
+13,1 
+53,3 
+10,1 
+21,1 
+19,8 
+ 7,4 + 3,6 + 0,2 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Einschl. Rtickwaren und Ersatzlieferungen und 
einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte 
Lander. 

nen. Die Lieferungen nad:t den Niederlanden und Belgien• 
Luxemburg erhöhten sich um 5 bzw. 2 °/o. 

Im Ware:hverkehr mit den EFTA-Ländern war eine ähnliche 
Entwicklung festzustellen, wenn auch mit einer absolut stär-
keren Abnahme der Jmporte (- 832 Mill. DM oder 14 O/o) 11nd 
einem erheblich niedrigeren Wachstum der Exporte ( + 316· 
Mill. DM oder 3 O/o). Mit Ausnahme der fast gleich gebliebenen 
Bezüge aus Norwegen gingen die deutschen Einfuhren aus 
allen EFTA-Ländern zuruck (zwischen --9 und ""'21 O/o). Auf 
der Ausfuhrseite waren die Veränderungen da·gegen von 
Land zu Land weniger einheitlich (zwischen - 10 O/o und 
+ 12 O/o). Auch im Warenverkehr mit den Vereinigten Staaten 
und Kanada verbesserte sich das Verhältnis zwischen Einfuhr 
und Ausfuhr gegenüber dem 1. Halbjahr 1966. Einer Abnahme 
der deutschen Impoi;te um 164 Mill. DM oder 3 O/o stand hier 
ein Anstieg der deutschen Exporte um 395 Mill. DM oder 
11 O/o gegenüber. Im Warenverkehr mit den übrigen OECD-
Länp.ern (Island, Irland, Gried:tenland, Spanien, Türkei und 
Japan) verminderte sich die Einfuhr um. 248 Mill. DM oder 
18 O/o, währe11d sich die Ausfuhr um 287 Mill. DM oder 13 ~  
ausweitete. 

Ansteigend entwickelte sich schließlich auch der Außen-
handel mit den elf Ostblockländern in Europa und Asien bei 
lückläufigen Importen (---:--9 O/o) und steigenden Exporten 

- 417 -

!: 

·-··,_1 

. ' 



( + 53 °/o). Im Warenverkehr mit den übrigen Limdern der 
Welt, zu denen die nicht der OECD angehörenden euro-
päischen Länder (Finnland, Gibraltar, Malta, Jugoslawien), 
Südafrika, Australien, Neuseeland und alle außereuropäischen 
Entwicklungsländer zählen, nahmen die Bezüge insgesamt um 
6 O/o ab, während sich die Lieferungen um 10 O/o erhöhten. Die 
Exporte nach Afrika wuchsen darunter beispielsweise um ein 
Fünftel. 

Außenhandelsbilanz 

Die Außenhandelsbilanz ergab im 1. Halbjahr 1967 einen 
Ausfuhrüberschuß von 8,8 Mrd. DM gegenüber 2,2 Mrd. DM 
in der entsprechenden Vorjahreszeit. Mit diesem Halbjahres-
ergebnis wurde bereits der Aktivsaldo des gesamten Jahres 
1966 von 8,0 Mrd. DM übertroffen. Ausschlaggebend für diese 
Aktivierung der Außenhandelsbilanz war vor allem die stark 
gegenläufige Entwicklung des Warenaustausches mit den 
EWG-Partnern, durch die sich der Aktivsaldo des 1. Halb-
jahres 1966 von 0,3 Mrd. DM auf 2,5 Mrd. DM im 1. Halbjahr 
1967 erhöhte. Im Warenverkehr mit den EFTA-Ländern stieg 
der Ausfuhrüberschuß gleichzeitig von 3,8 auf 5,0 Mrd. DM. 
Aber auch die Außenhandelsentwicklung im Verkehr mit dan 
übrigen Ländergruppen trug zur Aktivierung des Gesamt-
saldos bei. So ermäßigte sich der Passivsaldo gegenüber den 
Vereinigten Staaten und Kanada von 1,3 auf 0,8 Mrd. DM, 
während der Aktivsaldo im Warenverkehr mit den übrigen 
OECD-Ländern von 0,8 auf 1,3 Mrd. DM anstieg. Im Osthandel 
verwandelte sich der Passivsaldo des 1. Halbjahres 1966 von 
43 Mill. DM im 1. Halbjahr 1967 in einen Aktivsaldo von 
843 Mill. DM. Stark rückläufig war auch der Einfuhrüberschuß 
im Warenverkehr mit den sonstigen Ländern der Welt (von 
-1,4 auf -0,2 Mrd. DM). 

Das nebenstehende Schaubild läßt in der v i e r t e l j ä h r-
1 ich e n Entwicklung nach Ländergruppen die Veränderun-
gen der Salden besonders gut erkennen. Die Aktivierung des 
Außenhandelssaldos gegenüber den EWG-Ländern begann in 
den ersten beiden Quartalen des Jahres 1966 mit Ausfuhr-
überschüssen von 0,2 bzw. 0,1 Mrd. DM, denen dann in den 
folgenden Quartalen stetig ansteigende Uberschüsse folgten. 
Der Aktivsaldo des zweiten Quartals 1967 lag allerdings mit 
1,3 Mrd. DM nur noch. geringfügig über dem des ersten Quar-
tals (1,2 Mrd. DM). Im Warenverkehr mit der EFTA erhöhte 
sich der Aktivsaldo im vierten Quartal 1966 auf 2,4 Mrd. DM, 
verblieb etwa auf dieser Höhe auch im ersten Quartal 1967, 
um im zweiten Quartal bis auf 2,6 Mrd. DM anzuwachsen. 

Der Außenhandel mit Nordamerika (Vereinigte Staaten und 
Kanada) war vom ersten Quartal 1966 an durch niedrigere 
Passivsalden als 1965 gekennzeidinet. Allerdings wurde der 
verhältnismäßig geringe Passivsaldo des ersten Quartals 
1967 (0,1 Mrd. DM) im zweiten Quartal wieder durch. einen 
Einfuhrüberschuß von 0,6 Mrd. DM abgelöst. Im Warenaus-
tausch mit den übrigen OECD-Ländern vollzog sich die Er-
höhung des Aktivsaldos im wesentlichen vom ersten Quartal 

AUSSENHANDEL NACH LÄNDERGRUPPEN 
Herstellungs- und Verbrauchsländer 

- Ausfuhr TIIT ~~ ~~·ß - Einfuhr m ü~~~~~-  
Mid.DMr-----.-------,-----,.------,Mrd.DM 

24 f------+------+-----.J.------1 24 

Alle Länder 
Gesamtem- und-ausfuhr 

22 1--------+------+----i:rmi--. .... --~ 

14 

Ostblock-Länder 

II III IV 
1964 

STAT. BUNDESAMT 7452 

II III IV 
1965 

II III IV 
1966 

II Jlf IV 
1967 

22 

20 

18 

16 

14 

1967 an, während beispielsweise im Osthandel die "Verbes-
serung" der Bilanz bereits im dritten Quartal 1966 ein-
setzte. Be. 

Finanzen und Steuern 
Personalausgaben 

bei Bund, Ländern und Gemeinden 1965 
und ihre Entwicklung seit 1961 

Vorbemerkung 
Zu den Personalausgaben der Gebietskörperschaften ein-

schließlich der rechtlich unselbständigen Wirtschaftsunter-
nehmen gehören nach der Haushaltsrechnung Beamtenbezüge 
(Gehälter für Beamte, Richter und Soldaten), Angestellten· 
vergütungen, Arbeiterlöhne (einschl. Arbeitgeberbeiträge zur 
Sozialversicherung für Angestellte und Arbeiter), sonstige 
Personalausgaben (u. a. Aufwandsentschädigungen z. B. für 
Abgeordnete, Entschädigung für Nebentätigkeit; im staat-
lichen Bereich auch Beihilfen und Unterstützungen) und der 
Versorgungsaufwand (Ruhegehälter, Witwengelder und Wai-
sengelder für ausgeschiedene Beamte, Richter und Soldaten 

und deren Hinterbliebene)!). Nicht den Personalausgaben zu-
gerechnet werden Umzugskosten sowie Vergütungen und 
Löhne, die bei den Sachausgaben verbucht sind2). 

Nachstehend sind Höhe und Zusammensetzung des Perso-
nalaufwandes der Gebietskörpersdiaften nach Arten und 
Ebenen sowie auch die Entwicklung in vier aufeinander fol· 
genden Rechnungsjahren dargestellt. Dazu ist zu bemerken, 
daß die Gesamthöhe der Personalausgaben und ihre Ver-
änderungen sehr komplexe Ursadien haben: Sie sind von den 
jeweils geltenden Beträgen der Bezüge, den Personalzahlen 
und auch von der Personalstruktu.r im einzelnen abhängig. 
Die Bezüge richten sich nach. den Bestimmungen der Besol-
dungsgesetze und den geltenden Tarifverträgen. Die Per· 
sonalzahlen sind durch die Aufgaben und deren Änderungen 

1) Abgrenzung im einzelnen vgl. WiSta 1966/H>, S. 652 - 2) z. B 
für bei einmaligen Baumaßnahmen beschäftigte Kräfte (insgesamt 
1965 0,8 Mrd. DM). 
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bestimmt bzw. durch die in den öffentlichen Haushalten vor-
gesehenen Beamtenstellen und sonstigen Personaldaten be-
grenzt. Dasselbe gilt' für die Personalstruktur, soweit sie die 
Eingruppierung der Beamten, Richter und Soldaten nach Be-
soldungsgruppen, die der Angestellten nach Vergütungsgrup-
pen (entsprechend den Tätigkeitsmerkmalen) und die der 
Arbeiter nach Lohngruppen betrifft. Hierbei ist auch an die 
seit Jahren - und nicht nur in der öffentlichen Verwaltung-
mit der \!\Tandlung der Aufgaben verbundene Tendenz einer 
Verschiebung zu qualifizierteren Tätigkeiten sowie an die 
Übernahme von Angestellten und Arbeitern in das Beamten-
verhältnis und von Arbeitern in das Angestelltenverhältnis 
zu denken. Darüber hinaus beeinflußt die sich ändernde 
Altersschichtung die Höhe der Personalausgaben, da die Be-
amtenbezüge, Angestelltenvergütungen und Arbeiterlöhne 
auch vom Alter bzw. der Dienstzeit (z. B. Gehaltsstufen) der 
Beschäftigten abhängig sind. 

Bei der Darstellung der Entwicklung der Personalausgaben 
wurde versucht, eine quantitative Aufschlüsselung nach Ver-
änderungsursachen für mehrere Jahre vorzunehmen (vgl. 
Tabelle 4). Sie betrifft die Abgrenzung zwischen Personal-
standsänderungen und der Summe der übrigen Ursachen 
(Veränderung der Bezüge, Strukturänderungen aller Art). Eine 
weitere Aufgliederung der übrigen Ursachen nach Erhöhung 
der Bezüge und strukturellen Änderungen (u. a. Stellen-
hebungen der Beamten und Veränderungen der Eingruppie-
rung der Angestellten wegen geänderter Tätigkeitsmerkmale, 
künftig auch durch den Bewährungsaufstieg) ist jedoch vor-
erst nicht mit ausreichender Genauigkeit möglich, weil es an 
den statistischen Grunddaten einer Gliederung des Personals 
nach Besoldungs-, Vergütungs- und Lohngruppen seit 1950 
fehlt. Diese Lücke soll durch die seit längerer Zeit geplante 
Personalstrukturuntersuchung geschlossen werden. 

Personalausgaben 1965 
Nach den vorläufigen Ergebnissen der Rechnungsstatistik 

betrugen die Personalausgaben von Bund, Ländern und Ge-
meinden (Gv.) - ohne Bundesbahn und Bundespost - im 
Jahr 1965 zusammen 34,5 Mrd. DM. Davon entfielen 6,9 Mrd. 
DM (20,2 °/o) auf den Bund, 18,3 Mrd. DM (53,0 O/o) auf die 
Länder und 9,2 Mrd. DM (26,8 °/o) auf die Gemeinden und 
Gemeindeverbände. Eine Untergliederung der Gesamtaus-
gaben nach Ländern sowie in den einzelnen Ländern nach 
Ausgaben der staatlichen und gemeindlichen Verwaltung 
enthält die Ubersicht auf S. 489* im Tabellenteil dieses Heftes. 

Gegenüber dem Jahr 19643) hat der Personalaufwand der 
Gebietskörperschaften um 4,1 Mrd. DM oder 13,6°/o zugenom-
men; er ist damit särker gestiegen als von 1963 auf 1964 (2,6 
Mrd. DM oder 9,5°/o). Die Personalausgaben haben sich zu-
gleich etwas stärker erhöht als die übrigen Ausgaben der 
Gebietskörperschaften. 

Die gegenüber den Vorjahren erhöhte Zunahme des Per-
sonalaufwandes erklärt sich aus dem Zusammentreffen meh-
rerer kumulativ wirkender Faktoren. In Anbetracht der all-

3) Vgl. WiSta 1966/10, S. 652. 

gemeinen Einkommensentwicklung und der gestiegenen 
Lebenshaltungskosten wurden u. a. ab Oktober 1964 die Beam-
tengehälter und ab Januar 1965 die Angestelltenvergütungen 
und Arbeiterlöhne angehoben. Außerdem sind - vor allem 
beim Bildungswesen - zur Verbesserung der Aufstiegsmög-
lichkeiten eine größere Anzahl von Stellenhebungen vor-
genommen worden, die sich 1965 ausgabeerhöhend aus-
gewirkt haben. 

Die Aufteilung des Gesamtbetrages (34,5 Mrd. DM) der 
Personalausgaben der Gebietskörperschaften nach Ar t e n 
zeigt, daß 15,3 Mrd. DM auf Beamtenbezüge (44,50/o), 8,7 Mrd. 
DM auf Angestelltenvergütungen (25,20/o), 4,2 Mrd. DM auf 
Arbeiterlöhne (12,30/o), 1,1 Mrd. DM auf sonstige Personal-
ausgaben (3,1 O/o) und 5,2 Mrd. DM auf Versorgungsbezüge 
(15,0 O/o) entfallen. 

Auf den einzelnen Ebenen (Bund, Länder, Gemeinden) ist 
die Zusammensetzung des Personalaufwandes nach Ausgabe-
arten aus Gründen der abweichenden Aufgabenstellung 
unterschiedlich. 

Tabelle 2: Personalausgaben der Gebietskörperschaften 
für das Rechnungsjahr 19651) nach Ausgabearten 

Prozent 

Länder 
Ausgabeart Insge- Bund (ohne Hanse- Berlin Gemein-

gesamt Stadt- Städte (West) den(Gv.) 
staaten) 

Beamtenbeziige') .. 44,5 58,2 54,8 37,1 36,6 21,0 
Angestellten-
vergütungen ..... 25,2 16,3 19,3 30,8 30,1 38,8 

Arbeiterlöhne 12,3 13,1 3,1 13,3 11,8 26,2 
Sonstige Personal-

ausgaben ........ 3,1 2,9 3,2 2,3 1,3 3,5 
Versorgung ....... 15,0 9,6 19,5 16,6 20,2 10,4 

Zusammen .... 100 100 100 100 100 100 

1) Einschl. Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit; vor-
läufiges Ergebnis. - ') Einschl. der Bezüge für Richter und Soldaten. 

In Bund und Ländern sind die Rechtspflege und das Bil-
dungswesen mit ihren vorwiegend richterlichen und beamte-
ten Kräften von besonderer Bedeutung. Daher entfallen hier 
58,2 bzw. 54,8°/o der Personalausgaben auf Beamtenbezüge. 

Bei den Gemeinden ist ein verhältnismäßig großer Teil des 
Personals in Aufgabenbereichen tätig, die hauptsächlich An-
gestellte und Lohnempfänger beschäftigen. Dazu gehören 
z. B. die Bereiche „Sozial- und Gesundheitswesen" (Sozial-
ämter, Jugendämter, Einrichtungen der Sozial- und Jugend-
hilfe, Gesundheitsämter, Krankenanstalten aller Art), • Wirt-
schaft und Verkehr" (Hoch- und Tiefbauämter, Straßenbau-
ämter) sowie „Anstalten und Einrichtungen" (Müllabfuhr, 
Straßenreinigung). In den Gemeinden liegen daher die An-
teile der Angestelltenvergütungen (38,80/o) und Arbeiter-
löhne (26,2 O/o) über dem Durchschnitt aller Gebietskörper-
schaften. 

Die Höhe des Versorgungsaufwandes4) (5,2 Mrd. DM) ent-
spricht insgesamt etwa einem Drittel der Beamtenbezüge. 

4) Ohne 1,9 Mrd. DM für unter das Gesetz zu Artikel 131 GG 
fallende Personen (Versorgung der Berufssoldaten der früheren 
Wehrmacht und der berufsmäßigen Angehörigen des früheren 
Reichsarbeitsdienstes und deren Hinterbliebenen). 

Tabelle 1: Personalausgaben bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 1) 

Rechnungsjahr 

Gebietskörperschaft 

1961 ...•.............•...... 
1962 .........•...•.......... 
1963 ... „.„„ .. „ ......... . 
1964 ....................... . 
1965') ...................... . 

Bund „„„„„.„„„„„. 

Länder zusammen .......... . 
Länder (ohne Stadtstaaten) .. . 
Hansestädte ............... . 
Berlin (West) ............. . 

Gemeinden (Gv.) ........... . 

Personalausgaben ohne Versorgung 

Beamten- 1 Ang:.stellten-\ Arbeiter- 1 
bezüge') vergutungen lcihne 

10 263,4 
11 229,6 
12 454,5 
13 466,8 
15 327,1 

4 034,6 

9 349,7 
7975,5 

659,6 
714,7 

1942,8 

5 668,3 
6 259,l 
6 914,6 
7 622,7 
8 674,0 

1131,3 

3 950,4 
2 813,6 

547,8 
588,9 

3 592,4 

2 597,9 
2 933,7 
3 300,9 
3 670,1 
4 245,4 

909,5 

916,2 
450,0 
235,8 
230,4 

2 419,6 

Personal- zusammen 
Sonstige 1 
ausgaben 

Mill.DM 

703,5 
767,3 
855,2 
964,6 

l 056,4 

197,9 

530,7 
465,0 

41,0 
24,6 

327,8 

19 233,1 
21189,8 
23 525,2 
25 724,3 
29 302,9 

6 273,3 

14 747,0 
11 704,1 

1484,2 
l 558,7 

8 282,6 

Versorgung 

3 323,0 
3 693,4 
4183,l 
4 623,2 
5157,8 

663,9 

3 528,3 
2 838,5 

294,4 
395,5 

965,6 

Personal-
ausgaben 
insgesamt 

22 556,1 
24 883,2 
27 708,3 
30 347,5 
34 460,7 

6 937,2 

18 275,3 
14 542,6 

l 778,6 
1954,2 

9 248,2 

Zunahme gegenüber 
dem Vorjahr 

2 327,l 
2 825,1 
2 639,2 
4113,2 

872,4 

2 178,l 
1 792,1 

168,0 
218,1 

l 062,7 

1 % 

10,3 
11,4 

9,5 
13,6 

14,4 

13,5 
14,1 
10,4 
12,6 

13,0 

1 ) Einschl. Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. - ') Einschl. der Bezüge für Richter und Soldaten. - ') Vorläufiges Ergebnis. 
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Tabelle 3: Personalausgaben ohne Versorgung bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) nach Aufgabenbereichen 
Rec,hnungsjahr 19651) Rj. 1964 

'Zunahme 

1 

Land er 

l 1 

1 Gemeinden 1 
' 1965 

Aufgabenbereich Bund (ohne Hanse- Berlin Insgesamt gegenüber 
Stadt- stadte (West) (Gv.) 1964 

staaten) 
Mill.DM 1 % 1 Mill.DM 

Oberste Staatsorgane') und auswartige 

1 

Angelegenheiten ........•......... 477,2 348,4 46,1 64,1 - 935,8 3,2 841,6 94,2 
Verteidigung') ..................... 4 646,6 - - - - 4 646,6 15,9 '4 009,0 637,6 
Öffentliche Sicherheit und Otdnung ... 180,5 1162,0 170,6 242,0 542,5 2 297,7 7,8 2 059,3 238,4 
Rechtsschutz ....................... 32,6 1188,6 87,4 88,4 - 1 397,0 4,,8 1 267,3 129,7 
Innere Verwaltung und allgememe 

Staatsaufgaben ................... 39,7 406,0 47,7 46,5 1134,4 1 674,2 5,7 l 4ß5,2 209,0 
Finanzverwaltung ................... 588,3 981,8 86,0 83,8 486,1 2 226,0 7,6 2 037,1 188,9 
Bildungswesen ..................... 70,0 6 072,9 429,7 386,0 939,7 7 898,2 27,0 6 742,6 1155,6 
Sozial- und desundheitswesen ........ 11,3 509,4 325,2 405,8 2 438,l 3 689,8 12,6 3 354,7 335,1 
Wirtschaft und Verkehr ............. 226,9 855,2 153,0 83,4 1 304,3 2 622,7 9,0 2 316,1 306,6 
Gemeindliche Anstalten und 

Einrichtµngen .................... - - 132,0 128,3 1182,6 1442,9 4„9 1 254,3 188,6 
Übrige Aufgabenbereiche ............ 0,2 179,9 '6,6 30,4 254,9 472,0 1,6 3\7,0 95,0 

Zusammen') ............ 6 273,3 11' 704,1 1 484,2 1 558,7 8 282,6 29 302,9. 100 25 724,3 3 578,6 

~  Vorlaufiges Ergebnis. - ')Einschl. Ministerien. - ')Ohne Yersorgung der Soldaten der Bundeswehr (1965: 385,3 Mill. DM).-/) Einschl. Wirtschaftsunter-
nehmen. 1 , 

Eine Betrachtung der Personalausgaben (ohne Versorgung) 
nach funktional geordneten A u f g a b e n b e r e i c h e n er-
gibt, daß rd. 73 °/o des· Gesamtpersonalaufwandes auf Vertei-

, digung, Sicherheit und Ordnung (Polizei usw.). Rechtsschutz 
(Gerichte aller Art, Strafvollzug), Bildungswesen (Hochschu-
len, Schulen, Bibliotheken). Sozial- und Gesundheitswesen 
sowie gemeindliche Anstalten und Einrichtungen entfallen. 

An dem Ausgabenzuwachs gegenübe'r 1964 von insgesamt 
13,6 °/o sind das Bildungswesen ( + 17,1 O/o). die Verteidigung 
(+ 15,90/o) und die gemeindlichen Anstalten (+.15,00/o) be-
sonders stark beteiligt. Darin drücken sich nicht nur über-
durchschnittliche Personalzunahmen in diesen Aufgaben-
gebieten aus, sondern auch partielle Stellenverbesserungen 
wie z. B. bei den Lehrern. Ohne diese drei Aufgabenbereiche 
betrug die Zunahme des Personalaufwandes gegenüber dem 
'Vorjahr 11,60/o. · 

Entwicklung der Personalausgaben seit 1!161 
Die Ausgaben für das Personal der G e b i et s k ö r per-

s c haften sind in der Zeit von 1961 bis 1965 zusammen um 
rd. 11,9 Mrd. DM gestiegen. Damit betrug die durchschnittliche 
jährlidie Zunahme etwa 3,0 Mrd. DM. 

PERSONALAUSGABEN BEI BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 

Nach Ausgabearten: 

Rechnungs1ahr:, 1961 

STAT BUNDESAMT 7450 

1962 

rn Mrd.DM 

1963 

Nach Gebietskörperschaften: 

1964 1965 

Unter den verschiedenen Arten der Personalausgaben 
haben die Arbeiterlöhne seit 1961 mit 1,6 Mrd. DM ( + 63,4 O/o) 
relativ am .stärksten zugenommen. Da dies nicht auf eine 
überdurchschnittliche Personalvermehrung zurückgeführt 
werden kann, ist offenbar bei dieser Personalgruppe eine be-
sonders ins Gewicht fallende Verbesserung der Effektivver-
dienste eingetreten. 

Von der Gesamtzunahme der Personalaufwendungen (ohne 

Versorgung) .in der Zeit von 1961 bis 1965 entfielen allein 
5,1 Mrd. DM oder 51 O/o auf die Aufgabenbereiche Bildung 
und Verteidigung. Sozial- und Gesundheitswesen, öffentliche 
SiCherhe1t (Polizei) und Rechtsschutz umfaßten weitere 21 O/o 
des Anstiegs tler Personalkosten seit 1961.. 

PERSONALAUSGABEN 
,OHNE VERSORGUNG BEI BUND, LANDERN UND GEMEINDEN (Gv.) 

NACH AUFGABENBEREICHEN 
Staatlich Kommunal Rechnungs-

1ahr: 
1965 ~ ~ ~ ::~ ~-~ „~~ :---:-:--:::~~~:·-....... „~ ~  ~ - ~  .... ~~ 

1961 ",„„,„. ' 
1965 
1961 ·:„. 
1965 
1961 „ 
1965 
1961 

1965 
1961 

1965 
1961 

1965 
1961 

1965 
1961 

1965 
1961 

1965 
1961 

STAT BUNDESAMT 7451 

: ~  

. ·~: =:· 

Sozial- und Gesundheitswesen 

Innere Verwaltung und allgemeine Slaalsaufgaben 

Gemeindliche Anstalten und E1nnchtungen 

8 
Mrd.DM 

Eine Darstellung der De t e r min an t e n de s Pers o-
n a 1 ausgaben zuwachse s für die Jahre 1962 bis 1965 
enthält die Tabelle 4. 

Tabelle 4: Determinanten des Personalausgabenzuwachses 
1962 bis 1965 

Von der Zunahme 
entf'allen auf (geschätzt) 

Personal- Zunahme gegenüber -----Erhohung 
Rechnungs- ausgaben') dem Vorjahr Personal- der Bezüge 

jahr ver- und strukt. 
mehrung') Veran-

derungen') 
Mill.DM 

1 
0/ ,o 

\ ''.4,0 1962 20 888,5 1 94'5,1 10,3 6,3 
1963 23 211,0 2 322,4 11,1 3,8 7,3 
1964 25 386,1 2175,l 9,4 2,8 6,6 
1965 28 936,7 3 550,6 14,0 2,3 11,7 

1 ) Gebiet:Skorperschaften ohne Wirtschaftsunternehmen und Versorgung, je-
doch emschl. Soldaten. - ')Einschl. Spldaten, BGS-Vollzugsdienst'(Zahlen nach 
den Haushaltsplänen) und Teilzeitbeschäftigte (2 Tet!zeitbeschäftigte ~ 1 Voll-
beschaftigter), jedoch ohne Angestellte und Arbeiter mit Zeitvertrag. - ')Gesetz!. 
und tarifi. Maßnahmen zur Anpassung an die allgem. Einkommensentwicklung 
sowie Veranderungen der Personalstruktur (z. B. Stellenänderungen und Ver-
änderung d.er Altersschichtung). 
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Tabelle 5: Monatliche Bruttoverdienste 1) der Bundesbeamten und der Angestellten im öffentlichen Dienst 
Dienstbeztige der Bundesbeamten') Vergütungen der Angestellten 

Laufbahngruppe ----- Stand. CJariuar -- -- ---Zunahme-- 1 d 1 6--1 -Zunahme--
Stand 1. 4. 1961 Stan 1. . 19 5 l965 gegen 1961 (Besoldungsgruppen) bzw, ~-

sprechend zusammengefaßte 
1961 1965 1965 gegen 1961 

·AnfangsTEnd- 1 Anfangs- /"Encr:--IAnfangs-!Enct=-· Vergütungsgruppen') AnfallgS-[End- 1 Anfangs- 1 End- Anfangs.:f ~ 
Gebillter Gehalt er Vergütungen 3 ) Vergütungen -------DM-- -- --- --~~ I5M ---~--

Einfacher Dienst (A 1 bis 4).bz\v. 
BAT X bis IX ··············· 457,90 629,74 565,00 793,00 23,4 25,9 491,00 623,00 598,00 770,00 21,8 23,6 

Mittlerer Dienst (A 5 bis 8) bzw. 
BAT VIII bis Vc ............. 515, 70 926,83 656,00 1079,00 27,2 16,4 541,00 945,00 678,00 ' 1121,00 25,3 18,6 

Gehobener Dienst (A 9 bis 12) bzw. 
BAT Vb bis IVa ............. 700,71 1465,31 841,00 1704,00 20,0 16,3 735,00 1347,00 884,00 1592,00 20,3 18,2 

Hoherer Dienst (A 13 bis 16) bzw. 
BAT III bis Ib') ············· 1062,36 2263,97 1271,00 2632,00 19,6 16,3 1116,00 1801,00 1233,00 2122,00 10,5 17,8 

1) Mit Ortszuschlag und Kinderzuschlag für Verheiratete mit einem Kind, Ortsklasse A; einbezogen sind die wichtigsten Gruppen (z. B. ohne feste Gehälter für 
Spitzenämter und abweichende Gehalter für Hochschullehrer, ohne übertarifliche und Vergütungen für Krankenpflegepersonal). - ') Die Bezüge der Beamten von 
Ländern und Gemeinden (Gv.) weichen teilweise ab. - ') Hiervon s,ind noch die Arbeitnehmeranteile zur Renten-, Arbeitslos'en- und Zusatzversicherung zu zahlen. 
- ') Die hochsten Beforderungsämter der einzelnen Laufbahngruppen bzw. die entsprechenden Vergütungsgruppen werden nur von wenigen Bediensteten erreicht. 
Im einzelnen gab e& 1961/65 zu den Besoldungsgrvppen A 4, A 12, A 15 und A 16 keine vergleichbaren Angestelltengruppen nach BAT X bis Ib. - ') Nichteinbe-
zogen wurde die im Jahre 1963 eingeführte Vergütungsgruppe Ia (nur für stellvertretende Chefarzte); Zunahme 1961/65 bei Einbeziehung dieser Gruppe: 29,6 %. 

Nach den geschätzen Relativzahlen entfällt in den Jahren 
1962 bis 1965 jeweils der kleinere Teil des Ausgabenzuwach-
ses auf Personalvermehrungen; der größere Teil ist durch 
Gehaltsanhebungen und strukturelle Veränderungen (Stel-
lenhebungen, Veränderungen der Altersstruktur u. dgl.) be-
dingt. 

Für 1966. ist - wie sich aus den bereits veröffentlichten 
Zahlen der Kassenstatistik ergibt5) - ein Rückgang der rela-
tiven Zuwachsrate bei den Personalausgaben zu erwarten, 

Die D i e n s t b e z ü g e der Beamten (Bund) 'und Ange-
stellten für das Jahr 1965 sind in Tabelle 5 den entsprechenden 
Zahlen für 1961 gegenübergestellt Hierbei hanfielt es sich um 
die Bruttomonatsverdienste für Verheiratete mit einem Kind 
in Ortsklasse A. 

Bei den einzelnen Laufbahngruppen der Beamten sind je-
weils die Bezüge der ersten Stufe der Eingangsgruppe denen 
der letzen Stufe des höchsten Beförderungsamtes gegenüber-
gestellt (z., B. beim gehobenen· Dienst der ersten Stufe des 
Inspektors die Endstufe des Oberamtmannes), Das gleiche 
gilt für die entsprechenden Vergütungsgruppen der Ange-
stellten, 

Die Stundenlöhne der Arbeiter für 1965 sind mit vergleich-
baren Da,ten des Jahres 1961 zusammen in Tabelle 6 dar-
gestellt. 

5) Vgl. Bulletin vom 31. Juni 1967 (Zuwachsrate der Personalaus-
gaben des Bundes 1966: 10,6 O/o). 

Ausgaben von Bund, Ländern und 
Gemeinden (Gv.) für das Straßenwesen 

Gesamtüberblick 

Das in der Finanzstatistik für den Aufgabenbereich 
„Straßenwesen" nachgewiesene Finanzvolumen umfaßt die 
gesamten Ausgaben unci Einnahmen von Bund, Ländern, 
Stadtstaaten, Gemeinden und Gemeindeverbänden für das 
klassifizierte Straßennetz, Innerortsstraßennetz und die Ge-
meindeverbindungsstraßen - einschließlich Nebenanlagen, 
Nicht erfaßbsind hingegen, die' Aufwendungen für private 
Straßen sowie für Wald-, Garten- und Wirtschaftswege. So 
werden z, B. die im Rahmen der Förderung des Wirtschafts-
wegebaues vom Bund gewährten Zuschüsse im Aufgaben-
bereich „Ernährung und allgemeine Förderung der Landwirt-
sc:haft" nachgewiesen. 

Dem folgenden allgemeinen Dberblick über die Entwicklung 
der Ausgaben für das Straßenwesen bei den einzelnen Ge-
bietskörperschaften im Rechnungsjahr 1965 liegen die Netto-
ausgaben zugrunde. Sie geben die Höhe der aus eigenen, 
Mitlel-q der betreffenden ö ~  zu deckenden 
bzw. zu fmilnzierenden Aufwendungen an, 

Nach den vorläufigen Rechnungsergebnissen des Jahres 
1965 haben Bund, Länder, Stadtstaaten, Gemeinden und Ge-
meindeverbände für Zwecke des Straßenwesens 9 708,8 Mill, 
DM ausgegeben, Die 'gegenüber dem vorangegangeneh Jahr 
(9 118,8 Mi!L DM) eingetretene nom,inale Steigerung vori 

Tabelle 6,: Stundenlöhnel) der Arbeiter des Bundes2) 
Zunahme1965 

1. 4. 1961 1 4. 1965 gegenüber 
1961 

Lohngruppe Nie-
1 ff" h 1 Nie- 1 ff" h 1 Nie-1 H . h drig- oc - dri _ oc - dr· _ oc -

ster ster 3
) ~ ster 3

) ~ ster 
Tabellenlohn 

Pf 1 % 
1 

VIII-V (Einfache Tatigkeit 1 
bis Anlernberuf) ......... 206 240 260 307 26,2 27,9 

IV-1 (Facharbeiter bis 
Facharbeiter an hochwerti-

27,3 gen technischen Geräten) 245 300 309 382 26,1 

1) Tabellenlohne der Ortslohnklasse II (entspricht der Ortsklasse A) ohne Zu-
sc)l.lage, wie Kinderzuschlag (1965: 50,- DM monatlich), Sozialzuschlag (1965: 
30 % des Kinderzuschlags für das 1. bis 5. Kincl) und weitere Zuschlage (z. B. 
Schmutzzulage) zwischen 15 und 50 Pf'je Stunde. - ')Ohne Bundesbahn und 
Bundespost; bei Landern und Gemeinden geringfügige Abweichungen. - ')Mit, 
einer Dienstzeit 1961 von mehr als 7 Jahren, 1965 von mehr als 11 Jahren. 

Die beiden Zeilen enthalten die Bruttobeträge für die 
ausgewählten Lohngruppen VIII und V bzw, IV und I. Und 
zwa:r sind in der Ortslohnklasse lt (vergleichbar der Orts-
klasse A) jeweils die Tcibellenlöhne im L und 2. Dienstjahr 
(niedrigster Lohn) denen mit der höchsten Dienstzeitzulage 
(1961 ab 7. JaQ.r; 1965 ab 11. Jahr) der höheren Lohngrµppe 
(V bzw. 1) gegenübergestellt. Die frühere Lohngruppe IX 
wurde nicht aufgenommen, da sie ab 1. April 1964 weggefal-
len ist Sir. 

6,5 O/o lag merklich unter der Zunahme der gesamten Aus-
gaben der öffentlichen Hand ( + 7,9 O/o). Allerdings ist bei die-
ser Abweichung zu beachten, daß der Preisindex für den Stra-
ßenbau - im Gegensatz zur Preisentwicklung im Bereich der 
übrigen Bauwirtschaft - im Jahre 1965 rück 1 ä u f i g war. 

, Somit repräsentiert die angegebene Zuwachsrate der Aus-
gaben für das Straßenwesen real im Vergleich zu der Ent-
wicklung der öffentlichen Gesamtausgaben eine höhere Mehr-
leistung als sie nominal anzeigt, Unter diesem Aspekt müssen 
auch die Veränderungen der Aufwendungen bei den einzel-
nen Gebietskörperschaften ·betrachtet ,werden. 

Jahr 

1963 
1964 

Tabelle 1: Ausgaben 1) für das Straßenwesen 
Mill. DM 

Bund 
1 

Länder') Stadlstaaten Gemeinden Insgesamt (Gv.) 

2 638,0 2 503,4 271,0 2 947,1 8 359,5 
2 746,1 2 570,5 342,8 3 459,4 9 118,8 1 19653) 3 222,7 i 2 665,4 364,2 3 456,5 9 708,8 

1) Nettoausgaben. - ') Einschl. Landschaftsverbände in Nordrhein-West-
falen. - ') Vorlaufiges Ergebnis. 

Die Ausgaben, des Bundes . für das Straßenwesen lagen 
1965 bei 3 222,7 Mi!L DM. Dies bedeutet gegenüber dem Vor-
jahr einen Ausgabenzuwachs von nominal 17,4 °/o, der damit 
beträchtlich über den Zunahmen der Vorjap.re und ~

sprechenden Zuwachsraten der anderen ö ~ -

ten für das Jahr 1965 läg. · 
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Die starke Zunahme der Bundesausgaben resultiert vor 
allem aus den erheblich gestiegenen „Ausgaben der Vermö-
gensbewegung", insbesondere also der Bauausgaben. Unter 
ihnen nahmen die Ausgaben für den „Neubau" von Straßen 
- 1965 rd. 959 Mill. DM - im Vergleich zu den Vorjahren 
einen besonders hohen Anteil ein. In erster Linie dürften hier 
die Aufwendungen für den Neubau von Bundesautobahnen 
zu Buch schlagen. Allerdings entfällt auf die nach der amt-
lichen Statistik im Jahre 1965 fertiggestellten Neubaustrecken 
in einer Länge von 168 km Bundesautobahn und ca. 100 km 
Bundesstraßen nur ein geringer Teil der in dem gleichen Jahr 
getätigten Bauausgaben. Diese dienten überwiegend einer 
weit größeren in der Bauplanung, Bauvorbereitung und ver-
schiedenen anderen Stadien der Fertigstellung befindlichen 
Streckenlänge der Bundesfernstraßen. 

Die Ausgaben der Länder (ohne Stadtstaaten) für das 
Straßenwesen betrugen 1965 rd. 2 665 Mill. DM, das sind 
3,7 °/o mehr als im Vorjahr (2 571 Mill. DM). Vergleicht man 
die Veränderungen bei den einzelnen Ländern, so ist durch-
weg eine divergierende Entwicklung festzustellen. Zuneh-
menden Ausgaben bei einigen Ländern (z.B. Hessen, Bayern) 
stehen etwa gleichbleibende und auch rückläufige Ausgaben 
bei anderen gegenüber (z.B. Schleswig-Holstein, Saarland). 

Die drei Stadtstaaten wandten 1965 etwa 364 Mill. 
DM für Zwecke des Straßenwesens auf; bei ihnen betrug die 
durchschnittliche Zunahme gegenüber dem Vorjahr rd. 6 °/o. 
Auch in den einzelnen Stadtstaaten zeigen aber die Ausgaben 
eine recht unterschiedliche Entwicklung. 

Bei den G e m e i n d e n und G e m e i n d e v e r b ä n d e n 
war zum ersten Male seit mehreren Jahren kein weiterer An-
stieg der Ausgaben für das Straßenwesen zu beobachten. Mit 
3 456,5 Mill. DM lagen die Ausgaben 1965 um fast 3 Mill. DM 
unter denen des Vorjahres. Ursache für diesen Rückgang 

· dürfte - neben einer Reihe anderer Faktoren - die finan-
zielle Anspannung der gemeindlichen Haushaltswirtschaft 
sein, die zu Kürzungen vor allem in den Investitionsetats der 
Gemeinden zwingt. 

Ausgaben nach Straßenarten 
Den folgenden detaillierteren Angaben über die Aufwen-

dungen der einzelnen Gebietskörperschaften für das Straßen-
wesen liegen die „Unmittelbaren Ausgaben" zugrunde. Sie 
umfassen die „Verwaltungs- und Zweckausgaben" sowie die 
„Ausgaben der Vermögensbewegung" ohne Zuweisungen, 
Darlehen und Tilgungen an Gebietskörperschaften. Sie zeigen 
also die tatsächlich von den einzelnen Gebietskörperschaften 
für die von ihnen zu unterhaltenden Straßen getätigten Aus-
gaben. 

Die Ausgaben für das Straßenwesen, in der Aufteilung nach 
Straßenarten, zeigen von Jahr zu Jahr zum Teil recht beträcht-
liche Veränderungen, aus denen eine bestimmte Tendenz aber 
nicht abzulesen ist. 

Für B u n d e s a u t o b a h n e n und B u n d e s s t r a ß e n 
wurde mit 3,3 Mrd. DM ein höherer Betrag aufgewandt als im 
Jahre 1964; auf diese beiden Straßenarten entfiel mit etwa 
einem Drittel der Ausgaben insgesamt ein etwas größerer An-
teil als im Vorjahr. Die Hauptlast der Ausgaben für diese 
Straßen trägt der Bund. Die Ausgaben für die anderen klassi-
fizierten Straßen, nämlich Landesstraßen (L 1. 0) und Kreis-
straßen (L II. 0), haben sowohl absolut als auch in ihrem An-

AUSGABEN FtiR DAS STRASSENWESEN IM RECHNUNGSJAHR 1965 
NACH GEBIETSKORPERSCHAFTEN UND ART DER STRASSEN 

Finanziert durch: 

Lancier 
u. landschafts-

verbande 

Stadtstaaten 

STAT. BUNDESAMT 7447 

Ausgaben fur: 

Bundesautobahnen 

Kreisstraßen 

Staatliche Straßenbaubehorden 

teil an den Ausgaben insgesamt abgenommen. Die Baulast für 
die Landesstraßen liegt in erster Linie bei den Ländern; nur 
ein geringer Teil der Ausgaben wird von Gemeinden (Gv.) 
getätigt. Die Ausgaben für Kreisstraßen entfallen dagegen 
überwiegend auf die Gemeinden und Gemeindeverbände. Für 
„Sonstige Straßen, Wege und Brücken" wurden mit fast 4,2 
Mill. DM rund zwei Fünftel der gesamten Ausgaben für das 
Straßenwesen aufgewandt. Den Hauptteil dieser Straßenart 
bildei:i die nicht klassifizierten Innerortsstraßen; dementspre-
chend verteilten sich auch die Aus_gaben für „Sonstige Stra-
ßen, Wege und Brücken" zu neun Zehntel auf die Gemeinden 
und Gemeindeverbände und zu einem Zehntel auf die Stadt-
staaten. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen zwar die Aus-
gaben auch für diese Straßen; die Zuwachsrate war aber ge· 
ringer als bei den in der Straßenbaulast des Bundes liegenden 
klassifizierten Straßen. 

Ausgaben nach Arten 
Das in den vergangenen Jahren recht konstante Verhältnis 

zwischen den „Verwaltungs- und Zweckausgaben" einerseits 
und den „Ausgaben der Vermögensbewegung" andererseits 
hat sich auch im Rechnungsjahr 1965 nur unwesentlich ge-
ändert. In den Jahren seit 1962 entfallen jeweils etwa ein 
Viertel der unmittelbaren Ausgaben auf • Verwaltungs- und 
Zweckausgaben" und rund drei Viertel auf .Ausgaben der 
Vermögensbewegung". 

Bei den „Verwaltungs- und Zweckausgaben" - sie mach-
ten 1965 knapp 2,4 Mrd. DM aus - dominieren die Ausgaben 
für die „Unterhaltung von unbeweglichem Vermögen" in 
Höhe von etwa 1,1 Mrd. DM. In diesem Betrag sind alle Aus-
gaben für Pflege, Reparatur und Uberholung, die im Einzel-
falle einen bestimmten Betrag nicht überschreiten, erfaßt. Zur 
Unterhaltung zählen auch die Personalausgaben für die nur 
vorübergehend hierfür beschäftigten Personen, die im Stellen-
plan nic:ht nachgewiesen sind und deren Bezüge auch nicht, 
über den Sammelnachweis für Personalausgaben abgerechnet 
werden. Die Ausgaben für das ständig beschäftigte und im 
Stellenplan nachgewiesene Personal betrugen 1965 665,6 Mill. 

Tabelle 2: Unmittelbare Ausgaben nach Straßenarten und Gebietskörperschaften 1965 1) 

1000 DM 

Sonstige 
Gebietskörperschaft Bundes- Bundes- Landes- Kreis- Straßen, Straßenbau- Insgesamt autobahnen') straßen straßen straßen Wege und behörden 

Brücken 

Bund ............................... l 095 694 1847 980 - 3 401 541 - ·2 947 616 
Länder zusammen .................... 297 123 717 1 298 306 51 535 374 744 306 023 2 154 622 

ohne Stadtstaaten ....•.............. 292 105 856 l 298 170 51 535 5 160 2'1'5 906 l 736 919 
Stadtstaaten .........•.............. 5 17 861 136 - 369 584 30 117 417 703 

Gemeinden (Gv.) ..................... - 232 056 74 240 774 331 3 780 043 - 4 860 670 
Zusammen ................ l 095 991 2 203 753 1 372 546 829 267 4155 328 306 023 9 962 908 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Ohne durch die „Deutsche Gesellschaft für öffentliche Arbeiten" (Öffa), über den Kreditmarkt finanzierte Ausgaben. 
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Tabelle 3: Ausgaben nach Arten 
Mill. DM 

Ausgaben 1963 
1 

1964 

Verwaltungs- und Zweckausgaben ... 1 944,4 2 211,0 
Personalausgaben ··············· Unterhaltung von unbeweglichem 

516,7 571,9 

Vermögen ··················· 1 024,9 1154,6 
Sonstige Ausgaben .............. 402,8 484,5 

Ausgaben der Vermögensbewegung 
Bauten und große Instand-

6 619,9 7 215,2 

Setzungen .................... 6 271,1 6 838,6 
Neuanschaffung von beweglichem 

Vermögen ··················· 72,2 68,4 
Erwerb von Grundvermögen 259,4 294,2 
Gewährung von Darlehen ........ 17,2 14,0 

Unmittelbare Ausgaben ....... 8 564,4 9 426,2 

19651 ) 

2 397,8 
665,6 

1109,l 
623,2 

7 565,l 

7 109,l 

73,9 
369,3 

12,8') 
1 9 962,9 
1 

1) Vorläufiges Ergebnis. - ') Einschl. 970 000 DM Zuführungen an Kapital-
vermogen. 

DM. Zu den bei den „Verwaltungs- und Zweckausgaben" 
weiterhin ausgewiesenen „SonsUgen Ausgaben" (1965: 623,2 
Mill. DM) werden eine ganze Reihe von Ausgaben gezählt, 
die vor allem bei der allgemeinen Verwaltung auftreten. So 
sind hier zum Beispiel erfaßt: die allgemeinen Bürokosten; 
Telefon- und Postgebühren; Reise- und Umzugskosten; Be-
wirtschaftskosten von Grundstücken, Gebäuden und Kraft-
fahrzeugen; Mieten und Pachten; die Ausgaben für Einrich-
tungsgegenstände, soweit es sich nicht um Neuanschaffungen 
von beweglichem Vermögen handelt, sowie für deren Unter-
haltung und anderes mehr. 

Auf die „Ausgaben der Vermögensbewegung" entfielen 
1965 7 565 Mill. DM, die überwiegend (7 109 Mill. DM) für 
„Bauten und große Instandsetzungen" aufgewandt wurden. 
Zu den Bauausgaben werden alle Kosten gezählt, die bei 
Neu-, Um- und Ausbauten sowie Großreparaturen und Gene-
ralinstandsetzungen entstehen und die bestimmte Wertgren-
zen überschreiten. Etwa die Hälfte dieser Ausgaben dürfte 
für Neubauten aufgewandt worden sein. Zu den Neubauten 
zählen nicht Veränderungen vorhandener Straßen im Grund-
und Aufriß sowie Herstellungen anbaufreier Ortsumgehun-
gen. Auch der Ersatz einer Straßendecke durch eine neue in 
anderer Bauweise oder mit modernerem Belag zählt nicht als 
Neubau. 

Die „Ausgaben der Vermögensbewegung" umfassen 
außerdem die Ausgaben für dep. „Erwerb von Grundvermö-
gen" (1965 rd. 370 Mill. DM) sowie die Ausgaben für die 
„Neuanschaffung von beweglichem Vermögen" (rd. 74 Mill. 
DM) und die Ausgaben für die „Gewährung von Darlehen" 
(rd. 13 Mill. DM). 

Das bereits erwähnte relativ konstante Verhältnis der 
„Verwaltungs- und Zweck.ausgaben" zu den „Ausgaben der 
Vermögensbewegung" wird u. a. auch dadurch bestimmt, daß 
beim Bund und bei den Ländern mehrjährige Straßenbaupläne 
bestehen, in denen die Ausgaben in großen Zügen festgelegt 
sind. Genannt seien hier als Beispiel der für den Bund be-
stehende und im Jahre 1966 zu Ende gehende „zweite Vier-
jahresplan zum Ausbau der Bundesfernstraßen", der ein Pla-
nungsvolumen von etwa 13 Mrd. DM umfaßt. Bei den Ländern 
besteht z.B. in Bayern eine langjährige Planung für den Aus-
bau der kommunalen Straßen und Wege („Graues Netz") und 
in Nordrhein-Westfalen wird das Netz der Landesstraßen in 
den nächsten Jahren systematisch ausgebaut („Grünes Netz"). 

Finanzierung der Ausgaben 
Der überwiegende Teil der Ausgaben für das Straßenwesen 

muß aus Mitteln des Gesamthaushaltes, d. h. durch Einnah-
men aus Steuern, finanziert werden. Nur in geringem Umfang 
stehen sogenannte „Spezielle Einnahmen" zur Verfügung. Da-
bei handelt es sich ~ allem um Anliegerbeiträge und Ge-
bühren sowie Erlöse aus Verwaltung und Betrieb. 

Bund und Länder deckten 1965 ihre Ausgaben für das Stra-
ßenwesen fast ausschließlich aus Mitteln des Gesamthaushal-
tes. Im Vordergrund stand beim Bund für diesen Zweck als 

Tabelle 4: Finanzierung der Ausgaben 
nach Art der Einnahmen 

Ausgaben 1963 1964 1965') 
- Mill. 

1 

Mill. 
1 

Mill. 
1 

Einnahmen % % 0/, 
DM DM DM ,o 

Ausgaben .................. 8 359,5 100 9118,8 [zoo 9 708,8 100 
davon gedeckt durch 
Mittel des Gesamthaushaltes 7 495,6 89,7 8134,6 89,2 8 585,8 88,4 
Anliegerbeiträge, sonstige 

Gebühren usw. . ........ 598,2 7,1 682,1 7,5 779,0 8,0 
Zuweisungen von Zweck-

verbänden ............. 56,4 0,7 50,9 0,6 50,0 0,5 
Sonstige Einnahmen aus 

Verwaltung und Betrieb 172,0 2,1 208,5 2,3 249,1 2,6 
Erlose aus Veräußerungen .. 27,9 0,3 33,3 0,4 34,9 0,4 
Rückflüsse von Darlehen ... 9,3 0,1 9,3 0,1 10,1 O,I 

1) Vor läufiges Ergebnis. 

Finanzierungsquelle das Aufkommen aus der Mineralöl-
steuer, das zu einem bestimmten vom-Hundertsatz für Zwecke 
des Straßenwesens verwandt wird. Neben diesen aus Mitteln 
des Bundeshaushaltes finanzierten Ausgaben, stellt der Bund 
in jedem Jahr durch die „Gesellschaft für öffentliche Arbeiten 
AG" (Offa) weitere Mittel für Zwecke des Straßenwesens zur 
Verfügung, die über den Kreditmarkt finanziert werden. So 
wurden im Jahre 1963 90 Mill. DM, 1964 390 Mill. DM und 
1965 86,5 Mill. DM in Form von Krediten durch die „Offa" 
finanziert und vor allem für den Neubau von Bundesfernstra-
ßen eingesetzt. 

Den Ausgaben der Länder für Zwecke des Straßenwesens 
steht bei den ·Steuern vor allem das Aufkommen aus der 
Kraftfahrzeugsteuer als Deckungsmittel gegenüber, das nicht 
als „Spezielles Deckungsmittel" sondern als Mittel aus dem 
Gesamthaushalt betrachtet wird. 

Von dem Aufkommen der Kraftfahrzeugsteuer stellen die 
Länder aufgrund von landesgesetzlichen Bestimmungen den 
Gemeinden und Gemeindeverbänden bestimmte vom-Hun-
dertsätze für Zwecke des Straßenwesens zweckgebunden in 
Form von Zuweisungen bzw. Zuschüssen zur Verfügung. Je-
des Land hat eigene, z. T. recht stark voneinander abwei-
chende, gesetzliche Bestimmungen, die Umfang und Durch-
führung der Zuweisungen bzw. Zuschüsse regeln. Das ge-
schieht z. B. in der Form, daß ein bestimmter vom-Hundertsatz 
des Aufkommens den Gemeinden zur Verfügung gestellt 
wird, und der verbleibende Satz des Aufkommens in die 
Finanzausgleichsmasse mit hineingenommen wird, aus der 
dann Zuschüsse zu den Straßenbaulasten der Gemeinden und 
Gemeindeverbände gewährt werden. So flossen den Gemein-
den (Gv.) im Jahre 1965 Zuweisungen bzw. Zuschüsse, ein-
schließlich der im Rahmen des Kraftfahrzeugsteuerverbundes 
gewährten Mittel, in HÖhe von 1 586,4 Mill. DM (Vorjahr 
1488,5 Mill. DM) durch die Länder und 137,3 Mill. DM (Vor-
jahr 131,4 Mill. DM) durch den Bund zu. In diesem Betrag sind 
außerdem die Mittel enthalten, die den Gemeinden (Gv.) als 
Träger der Baulast bestimmter klassifizierter Straßen (Orts-
durchfahrten) als Zuschüsse gewährt werden. 

Neben dieser Finanzierungsquelle sind bei den Gemeinden 
(Gv.) die speziellen Einnahmen von Bedeutung. Aus dieser 
Quelle deckten die Gemeinden 1965 etwa ein Viertel ihrer 
Ausgaben für das Straßenwesen. Die speziellen Einnahmen 
dienen also vor allem der Finanzierung der Ausgaben für 
nichtklassifizierte Straßen. 

Auch die Aufnahme von Darlehen durch Gemeinden und 
Gemeindeverbände aus Kreditmarktmitteln, öffentlichen Son-
dermitteln und bei Gebietskörperschaften für „Straßen, Wege, 
Brücken" stellt eine nicht unbedeutende Finanzierungsquelle 
für diese Gebietskörperschaften dar. 

Die Schuldenaufnahme der Gemeinden (Gv.) für Zwecke 
des Straßenwesens hat 1965 gegenüber 1964 prozentual im 
gleichen Maße zugenommen wie die Darlehensaufnahme die-
ser Gebietskörperschaften insgesamt. Darlehen in Höhe von 
831 Mill. DM (Vorjahr 735 Mill. DM) standen verringerte 
Ausgaben der Vermögensbewegung gegenüber, so daß die 
Summe der Darlehen 1965 etwa 23% (Vorjahr rd. 20%) 
dieser Ausgabeposten ausmachte. Für. 
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Preise 
Preise im Juni/Juli 1967 

Wie der Verlauf der Indices von Moody und Reuter zeigt, 
waren die W e 1 t m a r kt p r e i s e nach dem durch die Aus-
einandersetzungen im Nahen Osten hervorgerufenen Anstieg 
von neuem rückläufig. Vom 12. Juni auf den 12. Juli ermäßig-
ten sich die beiden Indices um 1,9 °/o bzw. 4,2 °/o. Besonders 
stark nachgegeben haben die Zuckerpreise; sie stehen etwa 
wieder auf dem Niveau vom April. Auch die Notierungen für. 
Kakao, Kaffee, Mais, Wolle und Kautschuk sind wieder zu-
rückgegangen. Nach Moodys Index sind außerdem die Rinds-
häute billiger geworden; allerdings hatte hier der Preis-
rückgang durch die Nahostkrise keine Unterbrechung erfah-
ren. Die Weizenpreise neigten schon seit längerer Zeit zur 
Schwäche. Die Londoner Notierungen für Kupfer und für Erd-
nüsse haben sich nach dem vorübergehenden Anstieg wäh-
rend der Nahostkrise sogleich wieder gesenkt. Bemerkens-
werte Preiserhöhungen ergaben sich bei Reis, Sojabohnen 
und Kopra sowie bei Zinn. 

Einen von der Gesamtentwicklung der Weltmarktpreise ab-
weichenden Verlauf haben die Mineralölpreise genommen. 
Die Sperrung des Suezkanals über das Kriegsende hinaus und 
die Liefersperren durch den Irak, Saudi-Arabien und Libyen, 
die sich vor allem gegen die USA, Großbritannien und die 
Bundesrepublik Deutschland richteten, haben die Erdölver-
sorgung Westeuropas erheblich gestört. Aus anderen Gründen 
(Bürgerkrieg) fiel überdies noch ein weiteres Lieferland in 
Afrika aus: Nigeria. Soweit überhaupt noch Erdöl aus dem 
Nahen Osten nach.Westeuropa geliefert wird, muß es auf der 
Kap-Route abgefahren werden. Auf den damit verbundenen 
·Frachtenanstieg wird weiter noch einzugehen sein. Die Be-
zieher von Erdöl sahen sich zum Teil genötigt, unter an-
'derem auf das schon an sich teuere, dazu noch stark schwefel-
haltige venezolanische Erdöl zurückzugreifen. Die Vereinig-
ten Staaten billigten einen Notplan für die Erdölversorgung 
Europas. 

Aus all diesen Gründen wäre eine kräftige Anziehung der 
Erdölpreise zu erwarten gewesen. Einstweilen blieben aber 
die Preise fob Verladehäfen für rohes Erdöl, soweit es außer-
halb der Konzernbereiche gehandelt wurde, noch unverändert. 
fofolge der höheren Frachtbelastung haben aber inzwischen 
die CH-Preise in den europäischen Häfen beachtlich ange-

. zogen. Der Cif-Preis für iranisches Erdöl hat sich in der Bun-
desrepublik bis Anfang Juli auf mehr als das Doppelte erhöht, 
was wiederum Auswirkungen auf die Preisentwicklung der 

Mineralölprodukte haben mußte. Fast überall in Westeuropa 
verteuerten sich besonders Heizöl, Dieselöl und Benzin. 

Unter den S e e f r ach t e n haben die Tankerfraditen in 
Auswirkung der Nahostkrise besonders stark angezogen. We-
gen des Umwegs über das Kap der Guten Hoffnung ergab 
sich eine kräftige Nachfrage der großen Olkonzerne nach 
Tankertonnage. Dadurch wurden Ende Juni die Frachtraten 
von bisher etwa 13 bis 14 auf etwa 75 bis 80 DM je Tonne 
hinaufgetrieben. Die zahlreichen Tanker, die vor der Krise 
in der Trockenfahrt eingesetzt waren, wurden unverzüglich 
abgezogen. 

Dadurch hat die Nahostkrise auch den Reisechartermarkt 
in der Trockenfahrt beeinflußt. Insgesamt haben die Tramp-
raten seit Anfang Juni um etwa 23 °/o ange:zlogen. Die Kohlen-
frachten allein stiegen um rd. 50 O/o. Eine starke Nachfrage 
war auch auf dem Zeitchartermarkt zu beobachten; die Raten 
gingen hier im Durchschnitt um 30 O/o nach oben. 

Der Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s 1 a n d s-
g ü t er (Einfuhrpreise) hat sich von Mai bis Juni um 0,8 O/o 
erhöht, nachdem er in den ersten fünf Monaten dieses Jahres 
stets rückläufig gewesen war. Die Einfuhrpreise liegen aber 
im Durchschnitt immer noch unter dem Stande vom Juni des 
Vorjahres. Allerdings hat sich der Abstand von - 4,5 O/o im 
Mai auf - 2,5 °/o im Juni vermindert. 

Von Mai auf Juni erhöhten sich vor allem die Importpreise 
für gewerbliche Grundstoffe ( + 1,6 °/o) und für Ernährungs-
güter ( + 0,8 °/o). Im einzelnen verteuerten sich am stärksten -
als Folge des Nahostkonflikts - die Mineralölerzeugnisse 
( + 17,3 °/o). Der Heizölpreis stieg allein um rd. 30 °/o. Auf die 
Importpreise für das Rohöl hat sidi im Juni die Krise im 
Nahen Osten allerdings noch kaum ausgewirkt, da wegen der 
undurchsichtigen Marktlage zunädist nur wenige Kauf-
abschlüsse zustande kamen. Ferner ,hat im Juni der Silber-
preis weiter stark angezogen. 

Im Sektor der Güter der Ernährungswirtschaft haben sich 
vor allem die Ernährungsgüter pflanzlichen Ursprungs ver-
teuert ( + 1,2 O/o). Im einzelnen erhöhten sich besonders die 
Preise für Obst (Apfel und Apfelsinen), für Olfriichte und 
pflanzliche Ole zur Ernährung, für Futtergetreide (Gerste und 
Hafer) sowie für Reis. Unter den Genußmitteln verteuerten 
sich Rohtabak und Tee. Gestiegen sind ferner die Import-
preise für Fische (Heringe). Im Preis nachgegeben haben vor 
allem Gemüse (Salat, Tomaten, Blumenkohl, Karotten, Gur-
ken) sowie Speisekartoffeln und Futtermelasse. 

Preisindices1) 

' Weltmarkt Binnenmarkt 

, Ein- Ver-
1 

~ • EinkaQfs- ~ -  
1 Internationale 'kaufs- kaufs- preise preise preise Erzeugerpreise Groß- Preise Bau-

Jahr Grundstoffpreise 
preise preise Grund- landwirt- hpdwirt- forstwirt- industrieller handels- Einzel- für die preise fi,ir 

Stoff- Schaft- schaft- schaft- Produkte ver- handels- Lebens• Wohn-
Mol\at 

Moody') 1 Reuter•) 
für Aus- für preise') lieh er lieber lieber kaufs- preise') . baltung gebäude lands- J Ausfuhr-
güter') güter') Produkte Betriebs- Produkte Inlands- 1 Gesamt- preise : •) ') 

1 
•) ') 

') •) mittel').'2._ ~-  ~  ____ 
1962 = 100 

1 
1958 1961/63 1962/63 1962 = 100 1958 1962 = 100 = 100 = 100 = 100 ~ 100 

1963 D .. 100,s 112,4 102,0 1 100,1 ~ 101,l 103,5 102,8 93,5 100,5 100,4 109 103,0 10'5,2 
1964 D .. 100,51: 114,8 103,7 102,5 103,4 107,2 104,4 93,3 101,6 101,7 100,8 112 105,4 110,() 
1965 D .. 104,2' 109,7 106,3 104,8 106,2 114,1 107,7 95,3 104,0 104,2 102,9 115 109,0 114,6 
1966 D .. 107,0 109,5 1.08,2 107,0 107,8 ... ... 95,8 105,8 106,0 104,0 119 llZ..8 118,5 

1967 
März 99,5 103,4 106,1 106,9 105,5 108,7 110,1 86,0 105,4 105,6 104,2 120 114,3 
April., •. 98,0 104,1 105,2 106,8 103,6 106,5 110,1 83,7 04,7 105,0 104,2 120 ~  
Mai .... 101,4 106,3 104,9 106,6 103,0 104,8p 109,7 80,3 104,6 104,9 103,8 120 l 4,8 116,0 
Juni .... 101,6 107,9 105,7 106,7 1 103,1 105,6p 109,5 ... 104,7 . .. 104,l 120 1 115,0 

' Veränderung in% gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Votvierteljahr 
'1967 

1 

·. ,, 

1 1 März ... -0,8 -1,3 -0,1 -0,2 ' -0,8 -1,0 +0<;2 -2,1 -0,1 -0,1 -0,1 +0,3 +0,1 
April .... -1,5 +0,7 -0,8 -0,1 -1,8 -2,0 - -2,7 -0,7 -0,6 - -0,1 +0,2 
Mai ..... +3,5 +2,0 -'-0,3 -0,2 -0,6 -1,6 -0,4 -4,1 -0,1 -0,1 -0,4 +0,3 +0,3 -1,1 
Juni .... +0,2 +1,5 +0,8 +0,1 +0,1 +0,8 -0,2 ... +0,1 . .. +0,3 +0,2 +0,2 

1) Angaben über den jeweiligen Gebietsstand enthalten die Tabellen im Tabellenteil. - ') Monatsdurcbss;;)1nitte. - ')Preisstand am 21. ;allen Monats. - ') D = 
Wirtschaftsjahresdurclll!chnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preltstand um Monaumitte. - ') Rbhholz 'aus Staatsforsten; D = DurChschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September.- ') Einschl. Verkaufspreise für Ausfuhrgüter, aber ohne Land- und Forstwirtschaft, Fischerei; ohne Erzeug-
nisse der Energiewirtschaft.- •)Von 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes.-') Bauleistungen 

ä ~: 

' „. 
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Einkaufspreise für Auslandsgtiter insgesamt ........ . 
Güter aus EWG-Landern ..................... . 
Guter aus Drittlandern „ ... „ ....... „ ........ . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei ............................. . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ................ . 
Güter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . 
Gewerbliche Fertigwaren .................... . 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter insgesamt ......... . 
Güter der Ernahrungswirtschaft ................ . 

Gewerbliche Grundstoffe .................... . 
Gewerbliche Fertigwaren .................... . 

Veranderung irt % 
Juni 1967 gegen 

Mai 1967 Juni 1966 

+ 0,8 + 0,4 + 1,0 

+ 0,9 
+ 0,8 
+ 0,8 + 0,8 
+ 1,6 

+ 0,1 
+ 0,4 + 0,9 
- 0,1 

- 2,5 
+ 1,9 
- 4,6 

- 0,7 
- 3,1 
- 0,6 
- 3,3 
- 5,3 
- 1,1 
- 0,8 
- 1,9 
- 5,3 
- 0,1 

Der Index der V e r k a u f s p r e i s e f ü r A u s f u h r-
g ü t er (Ausfuhrpreise) hat sich von Mai auf Juni kaum ver-
ändert ( + 0,1 O/o). Er liegt um 0,8 O/o niedriger als im Juni 
1966. Von Mai bis Juni 1967 hatten nur wenige Einzelerzeug-
nisse größere "Preisveranderungen ~  Erheblich 
verteuert haben sich Mineralölerzeugnisse (Kraftstoffe). Edel-
metalle (Silber), Spielwaren, Fiscb.e und Fischereierzeugnisse. 
Im Preis nachgegeben haben vor allem Schnittholz und Baum-
wollgewebe. 

Die Entwicklung bei den Einfuhrpreisen für EWG -
Markt o r d nun g s g ü t e r zeigt von Mai auf Juni 1967 
im ganzen einen Anstieg. Verteuert haben sich vor allem 
Gerste (USA), Mais (USA und Südafrika), Reis (Italien und 
USA) und - erstmals wieder seit September 1966 - Schlacht-
hühner (Niederlande und Dänemark). Nachgegeben haben die 
Preise für Hardwinterweizen aus den USA, hir dänische 
Schlachtschweine und für niederläp.dische Eier. Im Vergleich 
zum Stande von Juni 1966 haben sich z. B. ~  

Hardwinterweizen um 8 °/o, ~  aus den USA um 
34 °/o, niederländischer Gouda-Käse um 14 6/o und Schweizer 
Emmenthaler um 6 O/o verteuert. Stark nachgegeben haben seit 
dem Juni des Vorjahres Schlachtrinder (- 14 °/o) und Schlacht-
schweine (- 15 O/o) aus Dänemark sowie niederländische und 
dänische Schlachthühner (- 13 bzw. - 34 °/o). 

Im Bereich der deutschen Warenproduktion hat sich der 
Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r P r o-
d u kt e, der bereits seit Juli vergangenen Jahres eine im1 
ganzen leicht sinkende Tendenz zeigte, von Mai auf Juni 1967 
mit 0,1 °/o erstmals wieder geringfügig erhöht. Er liegt damit 
aber noch um 1,3 °/o niedriger als im Juni 1966. 

Industdeerzeugnisse insgesamt ................... . 
Bergbauliche Erzeugnisse ...................... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ........ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ... . 
Investit10nsgüterindustrien ................... . 
Verbrauchsgüterindustrien ................... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Elektr. Strom, Gas und Wasser ................. . 
.. ~  Fertigwaren (gegliedert nach dem 

" -- ' ßrutto-Produktionsindex) 
Investitionsgüter ........................... . 
Verbrauchsgüter .•......................... 

Veränderung in % 
Juni 1967 gegen, 

Mai 1967 Juni 19G6 

+ 0,1 - 1,3 
+ 0,1 - 0,2 
+ 0,1 - 1,5 
+ 0,6 - 3,9 

- 1,5 
- 0,1 - 0,7 
+ 0,1 + 1,6 

+ 1,0 

- 0,6 
+ 0,3 + 0,6 

Im einzelnen erhöhten sich besonders die Preise für Mine-
ralölerzeugnisse. So verteuerten sich leichtes Heizöl um 
18,1 O/o, schweres Heizöl um 5,6 °/o, Dieselkraftstoff um 4,4 °/o, 
Benzin um 2,9 O/o und Bitumen um 10,2 O/o. Bei den NE-Metallen 
wiesen vor allem Blockmessing ,>(:+ 8,7 ?fo) und Silber 
( + 22,1 O/o) stärkere Preiserhöhungen-·auf. Für .:Schmuckwaren 

· aus Silber betrug der Preisanstieg 6,7 O/o. Pretsrückgänge er-
gaben sich bei Schnittholz (-1,0 O/o) und Sperrholz (-1,2 O/o). 
Asbestwaren gaben im Preis um 1,2 °/o nach. Die Preise für 
Futterleder ermäßigten sidi um 1,2 O/o und für bearbeitete, 
Wolle um 3,5 O/o. Bei den Erzeugnii;sen der Ernährungsindu-
strie •standen anziehenden Preisen für Käse, Speisetalg und 
Gewürze ~  Preise für Trockenschnitzel, Schmalz 
sowie Fleisch und Fleischwaren gegenüber. 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t-
li c her Produkte hat sich von Mai auf Juni 1967 -
größtenteils saisonbedingt - um 0,8 O/o erhöht. Er liegt damit 
aber noch um 7,1 O/o niedriger als vor einem ~  

,), 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ............ . 
Pflanzliche Produkte ........................... . 

Getreide und l!ülsenfruchte ................. . 
Saatgut ................................... . 
Hackfrüchte ............................... . 

darunter Speisekartoffeln .................. . 
Ölpflanzen ............................... . 
Heu und Stroh ..........................•... 
Genußmittelpßanzen ........................ . 
Obst ...................................... . 
Gemüse ................................... . 

Tierische Produkte ........................... . 
Schlachtvieh ............................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ....................... . 
Milch ..................................... . 
Eier ............ · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Wolle ......•.........•..................... 

Veränderung in % 
Juni 1967 gegen 

Mai 1967 Juni 1966 

+ 0,8 + 5,6 
- 0,2 

-1,3 
- 4,3 
+39,2 
+16,9 
- 0,8 
- 0,9 

- 0,7 
- 1,3 
+ 3,3 

- 7,1 
- 9,2 
- 0,7 
-15,7 
-30,6 
-48,0 

+ 6,1 
-32,2 
+13,8 
+ 3,0 
- 6,5 
- 8,8 
-,4,3 
- 3,8 
- 3,8 
-16,9 

Bemerkenswert war der Preisanstieg bei Obst. Beträcht-
lichen Preiserhöhvngen bei Wirsingkohl, Möhrep und Spinat 
standen erhebliche Preisrückgänge bei Freilandkopfsalat und 
Treibsalatgiuken gegenüber. In der Gruppe Getreide und Hül-
senfrüchte waren nur geringfügige Preisbewegungen zu ver-
zeichnen. Hopfen gab im Preis etwas stärker nach. Beim 
Schlachtvieh haben sich die Preise für Kälber und Schafvieh 
als Folge anhaltend starker Auftriebe ermäßigt. Beim Nutz-
und Zuchtvieh setzte sich der Preisrückgang für Ferkel weiter 
fort (- 4,5 O/o), während die Preise für Milchkühe ( + 2,2 °/o) 
und für Pferde_(+ 1,1 O/o) gegenüber dem Vormonat erneut 
anzogen. 

Auf der Kostenseite der Landwirtschaft hat sich der Index 
der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebs in i t tel von Mai auf Juni 1967 geringfp.gig 
abgeschwächt (-0,20/o). ;• 

14odwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ....... . 
Waren und Dienstleistungen fill: die laufende . 

Produktion ............................ ; ,„ .. 
Handelsdünger ............................. . 
Futtermittel ........•.............. _ ........ . 
Saatgut ................................ · · ·. 
Nutz- und Zuchtvieh .....•.................. 
Pflanzenschutzmittel ................. „ ..... . 
Brenn- und Treibstoffe ...................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben .............. . 
Unterhaltung der Gebäude .................. . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ..... . 

Neubauten und neue Maschinen ................ . 
Neubauten ................................ . 
Maschinen ............... „. „ „. „„ „ · ·· · 

Veranderung in % 
Juni 1967 gegen 

Mai 1967 Juni 1966 

-1.. 0,2 

- 0,1 
- 0,7 
- 0,1 

+ 0,2 

- 0,1 

+ 0,1 + 0,1 

- 0,1 
- 0,1 + 0,5 
-14,1 
- 3,9 
+ 4,5 + 5,6 
+ 1,5 
- 2,8 + 1,2 
+ 0,6 
- 2,6 
+ 2,21 

iji.!' 

An dem Rückgang der Preise für Handelsdünger ~  bis 
auf Kalksalpeter alle Düngemittelarten (besonders stark 
Super- und Thomasphospha.tJ beteiligt. Beim Nutz- und Zucht-
vieh wiesen nur die Ferkelpreise einen größeren Preisrück-
gang (- 4,5 °/o) auf, während sich Milchkühe um 2, 1 O/o und 
Nutzpferde um 1,1°/o verteuerten. 

Der Index der E r z e u -g e r p e i s e f o r s t w i r t s c h a f ~ 

l i c h e r P r o du k te in den Staatsforsten ist von April 
auf Mai 1967 um 4,1 O/o recht deutlich zurückgegangen. Gegen-
über -Mai 1966 bedeutet dies eine Abschwächung um 15,7 O/o. 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt ........... . 
Stammholz .................................. . 
Grubenholz „ . „ „ . „ „ „ „ „ „ „ „ . „ . „ .. . 
Faserholz .................................. . 
Brennholz ........................... · ..... · · · 

Veränderung in o/o · 
Mai 1967 gegen 

April 1967 Mai 1966 

- 4,1 -15,7 
- 4,0 -16,8 
- 0,5 -17,0 
- 4,9 -13,9 
- 4,1 - 4,5 

An dem Preisrückgang waten Stamm-, Faser- und Brennholz 
ziemlich gleichmäßig beteiligt. Als einzige der insgesamt er-
faßten Holzsorten zogen Fichte und Tanne als Grubenholz im 
Preis an ( + 1,0 O/o). · 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f ü r S c h n i t t b l u-
m e n u n d Top f p f 1 an z e n ist. von April. auf Mai 1967 
um 6,3 °/o zurückgegangen, liegt aber noch um 2,0 °/o'über dem 
Stand vom Mai 1966. Am 'stärksten war die Preisminderung 
bei Treibrosen (-17,6 O/o). 

~ -
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Der Index der G r o ß h a n d e 1 s v e r k a u f s p r e i s e 
zeigt für Juni 1967 gegenüber Mai 1967 eine Erhöhung um 
0,3 O/o, womit er jedoch den Stand vom Juni 1966 noch um 
1,0 °/o unterschreitet. In der Gliederung nach Wirtschaftsgrup-
pen weisen der Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln 
( + 2, 1 °/o) sowie der Großhandel mit textilen Rohstoffen und 
Halbwaren, Häuten und Fellen ( + 2,5 °/o) die stärkste Index-
erhöhung auf. Der Index der letztgenannten Wirtschafts-
gruppe lag im Juni 1967 allerdings um 21,8 O/o niedriger als im 
Juni 1966, gefolgt vom Großhandel mit Schrott und sonstigen 
Abfallstoffen mit einem Preisrückgang von 13,8 °/o. Die übrigen 
Wirtschaftsgruppen des Großhandels zeigten von Mai auf 
Juni 1967 keine nennenswerten Indexbewegungen. 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt .............. . 
nach Wirtschaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und Dünge-

mittel sowie lebende Tiere ................... . 
Kohle, sonstige feste Brennstoffe und Mineral-

<ilerzeugnisse ............................. . 
Erze, Eisen, NE-Metalle und Halbzeug .......... . 
Holz, Holzhalbwaten, Baustoffe und Installations-

bedatf .................................... . 
Nahrungs- und Genußmittel verschiedener Art .... . 
Fahrzeuge und Maschinen ..................... . 

Veränderung in % 
Juni 1967 gegen 

Mai 1967 Juni 1966 

+ 0,3 

- 0,3 

+ 0,1 
- 1,1 

- 0,1 
+ 2,1 
- 0,1 

- 1,0 

- 2,4 

+ 3,3 
- 6,1 

- 2,3 
+ 0,7 + 0,5 

Der B a u p r e i s i n d e x f ü r W o h n g e b ä u d e lag im 
Mai 1967 um 1,1 O/o niedriger als im Februar 1967. Gegenüber 
Mai 1966 haben die Baupreise für Wohngebäude um 2,60/o 
nachgegeben. 

Am stärksten war der Rückgang von Februar 1967 auf Mai 
1967 bei den Erd- und Grundarbeiten (-3,0 O/o). Die Preise 
für Rohbauarbeiten gaben um 1,4 °/o, für Ausbauarbeiten um 
0,7 O/o und für haustechnische Anlagen um 1,3 O/o nach. Unter 
den 27 einzeln nachgewiesenen Bauarbeiten bewegten sich 
die Preisrückgänge zwischen 3,0 O/o bei den Erdarbeiten und 
0,1 °/o bei den Tapezierarbeiten. Bei den Nicht wohn g e-
b ä u d e n ging der Index für gewerbliche Betriebsgebäude 
um 1,5 O/o, für Bürogebäude um 1,1 O/o und für landwirtschaft-
liche Betriebsgebäude um 1,2 O/o zurück. 

Im Straßenbau gaben "die Preise um 2,1 O/o und im Wirt-
schaftswegebau um 1,7 °/o nach. 

Der Preisindex für die Lebens h a 1 tun g von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkom-
men lag im Juni 1967 um 0,2 O/o höher als im Mai 1967 und 
um 1,5 O/o höher als im Juni 1966. Der Index für Juni 1967 
lautet auf Originalbasis 1962 { = 100) 115,0, in den Umbasie-
rungen auf 1958 und 1950 (jeweils = 100) 124,1 bzw. 145,9. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesatnt ........ . 
Nahrungs- und Genußmittel ................... . 
Kleidung, Schuhe ............. · ..............• 
Wohnungsmiete .............................•. 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ................... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen für die 

Haushaltsführung .......................... . 
Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, 

Nachrichtenübermittlung .................... . 
die Korper- und Gesundheitspflege ........... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .......... . 

Persönliche Ausstattung; sonstige Waten und 
Dienstleistungen ........................•..• 

Veränderung in % 
Juni 1967 gegen 

Mai 1967 Juni 1966 

+ 0,2 + 0,3 
-0,l 
+ 0,3 
+ 0,4 

- 0,1 

+ 0,8 
- 0,3 

+ 1,5 + 0,2 + 1,6 + 7,0 
+ 0,4 

+ 1,2 
+ 2,4 
+ 1,8 

+ 3,8 

Die Veränderungen der einzelnen Hauptgruppen des Index 
waren von Mitte Mai bis Mitte Juni 1967 recht unterschiedlich. 
Tm Durchschnitt erhöhte Preise wurden für Nahrungs- und 
Genußmittel ( + 0,3 O/o). für die Wohnungsnutzung { + 0,3 O/o), 
für Elektrizität, Gas, Brennstoffe ( + 0,4 O/o) und für Waren 
und Dienstleistungen für die Körper- und Gesundheitspflege 
( + 0,8 O/o) verzeichnet. Bei den anderen Hauptgruppen blieben 
die Indices konstant oder gingen etwas zurück. 

Unter den Nahrungsmitteln verteuerten sich vor allem 
Fischfilet um 1,9 O/o (gegenüber Juni 1966 + 2,8 O/o). Milch um 
1,8 O/o ( + 2,0 O/o), Käse um 0,7 O/o ( + 6,0 O/o) sowie Obst und 
Südfrüchte um rd. 10 O/o (etwa + 3 O/o). Billiger wurden frisches 
Fleisch und Geflügel um 0,7 O/o (- 4,2 O/o), geräucherter Speck 
um 1,0-0/o (-0,70/o). Schweineschmalz um 1,40/o (-4,60/o) 
und Frischgemüse um rd. 13 °/o (ebenfalls -13 °/o). 

Nach den wöchentlichen Preismeldungen aus den Landes-
hauptstädten gingen die Preise für Rind- und Schweinefleisch 
sowie für Fischfilet in der Zeit vom 23. Juni bis zum 14. Juli 
1967 weiter zurück. Kartoffeln neuer Ernte wurden in diesen 
drei Wochen sogar um 40 O/o billiger. 

Bei den Mietwohnungen stiegen die Mieten für Altbauwoh-
nungen mit 0,4 O/o von Mai bis Juni am stärksten. Für diese 
Wohnungen mußte damit im Juni 1967 eine um durchschnitt-
lich 6,5 O/o höhere Miete bezahlt werden als im Juni 1966. 

Die Nahostkrise wirkte sich in Preiserhöhungen von 2,3 O/o 
für Heizöl und von 0,3 O/o für Benzin in der Zeit von Mai bis 
Juni 1967 aus. 

Der Preisindex für die Lebenshaltung von R e n t e n- u n d 
Sozi a 1hi1 f e e m p f ä n g e r n lag im Juni um 0,2 O/o höher 
als im Mai 1967 und um 1,5 °/o höher als im Juni 1966. Beim 
Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes lau-
teten die entsprechenden Veränderungssätze - 0,2 °/o und 
+ 0,6 O/o. 

Der Index der E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e l'!rhöhte sich 
von Mai auf Juni 1967 um 0,2°/o. Er liegt damit um 1,00/o über 
dem Stand vom Juni 1966. Wei. 

Löhne und Gehälter 
Index der tariflichen Stundenlöhne, 

Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei 

Gebietskörperschaften im April 1967 
Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter 1) 

Die durch die abgeschwächte Konjunktur bedingte Zurück-
haltung bei Lohnverhandlungen drückt sich auch in den Er-
gebnissen der Tariflohnstatistik aus. Während in den letzten 
vier Jahren im Zeitraum von Ende Januar bis Ende April 
jeweils die umfangreichsten Tariferhöhungen des Jahres in 
Kraft traten, vollzogen sich 1967 in dieser Zeit nur sehr 
geringe Lohnbewegungen. Von den Tarifverträgen, die hät-
ten gekündigt werden können, dürfte ein Teil stillschweigend 
weitergelten; ein anderer Teil wurde ausdrücklich wieder in 
Kraft gesetzt, oder es begannen Verhandlungen, die jedoch 
noch zu keinem Abschluß führten. Daher sind im Berichts-
zeitraum auch nur für 13,4 °/o der Arbeiter neue Tariflohn-
sätze wirksam geworden. Die durchschnittliche Lohnzunahme 
dieser Arbeiter ist mit 3,1°Jo gering. Für mehr als die Hälfte 
dieser Arbeiter lag der Lohnzuwachs unter 3 °/o und nur bei 
7 O/o der Arbeiter machte er mehr als 5 O/o aus. 

Im allgemeinen betrafen die Lohnerhöhungen kleinere 
Bereiche. Eine Ausnahme machen die Chemische Industrie 
und die Mineralölverarbeitung. Hier wurden für 99 bzw. 760/o 
der Arbeiter die Löhne um 3,7 bzw. 3,ßO/o verbessert. Bereits 
im vergangenen Quartal waren hier infolge Arbeitszeitver-
kürzungen die Indexziffern gestiegen. 

Der Index der tariflichen Stundenlöhne (1962= 100), der das 
Tariflohnniveau aller Arbeiter widerspiegelt, erhöhte sich 
von 136,3 (Ende Januar) um 0,40/o auf 136,9 (Ende April). In 
dem vergleichbaren Zeitraum der letzten neun Jahre hatte 
die Zunahme nur einmal unter 2°/o gelegen (1,3°/o), sich im 
übrigen aber zwischen 2,0 und 3,2 6/o bewegt. 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten 1) 

Bei den Angestellten waren die Tariferhöhungen, die zwi-
schen Ende Januar und Ende April in Kraft traten, ebenfalls 
nicht sehr umfangreich. Hier hatten sich jedoch sfuon häufiger 
geringe Zuwachsraten ergeben, so daß der Unterschied zur 
bisherigen Entwicklung nicht so stark hervortritt wie bei den 
Arbeitern. Auch war bereits in den beiden vorangegangenen 

1) Vgl. Tabelle, s. 505* ff. 
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Zunahme der Indices der tariflichen Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter bzw. Monatsgehälter 
für männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe nach ausgewählten Wirtschaftsbereichent) 

Prozent 

Ener- Grund- 1 
Nah- Handel, Aus Verkehr gie ... Stoff- In- Kredit-

witt- und vesti- Ver- rungs- institute Dienst- und Einbezogene 
Wirtschaftsbereiche brauchs- und leistun- Nach- Gebiets-Berg- schaft Produk- tions- Bau- und Zeit güter- Genuß- gen: richten- körper-bau und tions- gilter- gewerbe Ver-

Wasser- güter- indu- indu- mittel- siehe- Fri- über- sehaften 
ins- 1 männ-1 weih-versor- indu- strien strien indu- rungs- seur- m1tt ... 

gung strien strien gewerbe gewerbe Jung gesamt lieh lieh 
1 1 1 

Arbeiter 
April gegenüber April') 

1963/64 ............... , 4,4 

1 

5,1 

1 

5,9 

1 

5,0 

1 

6,6 

1 

4,5 

1 

8,6 

1 

5,6 

1 

4,7 

1 

4,6 

1 

4,2 

1 

6,1 

1 

6,0 

1 

6,2 
1964/65 ··············· 9,6 7,7 8,3 6,0 5,3 8,1 8,9 6,1 12,6 8,7 9,2 7,4 7,7 5,9 
1965/66 ............... 1,3 7,3 6,6 9,3 9,9 8,4 7,4 9,3 5,8 7,8 7,8 7,8 7,5 9,7 
1966/67 ............... 5,8 3,5 7,4 4,8 4,8 5,2 0,4 7,0 3,0 2,7 2,5 4,3 4,2 4,8 

Apnl 1967 gegenüber Januar 1967 
Januar 1967/April 1967 . ·I - 1 0,1 1 1,1 1 0,2 1 0,5 1 0,6 1 0,1 1 1,4 1 - 1 0,1 1 - 1 0,4 1 0,4 1 0,6 

Angestellte 
April gegenüber April') 

1963/64 ............... , 3,7 

1 

2,9 

1 

3,3 

1 

2,8 

1 

4,9 

1 

3,8 

1 

7,2 

1 

5,6 

1 

-
1 

2,5 

1 

1,9 

1 

4,4 

1 

4,0 

1 

4,7 
1964/65 ............... 8,9 6,1 8,1 7,0 5,8 7,0 7,1 5,8 - 7,0 7,1 6,5 6,6 6,3 
1965/66 ............... 2,1 6,0 6,4 8,2 6,9 6,3 6,4 5,7 - 6,4 6,0 6,2 6,4 6,3 
1966/67 ............... 4,3 4,0 2,9 1,9 3,5 4,6 0,2 4,9 - 2,7 2,0 3,5 3,3 3,8 

April 1967 gegenüber Januar 1967 
Januar 1967/April 1967 . ·1 0,2 

1 
0,2 

1 
1,7 

1 
0,6 

1 
0,3 

1 
0,2 

1 
0,1/ 

1 
1,4 

1 
-

1 
-

1 
-

1 
0,9 1 0,7 

1 
1,1 

1) Indices auf Basis 1962 = 100 siehe Tabelle S. 505*ff. - ') 1963/64 = April gegenüber Mai. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter 
April 1967 gegenüber Januar 1967 nach Erhöhungsklassen 

Auf vorstehende Erhbhungsk!assen entfielen vonlOO 
Zunahme der Tariflöhne Arbeitern !Angestellten Arbeitern, !Angestellten, bzw. -gehälter in % mit Lohn- mit Gehalts- die im Index 

erhöhungen berücksichtigt sind 

unverändert .•......... - - 86,6 79,8 
unter 2 ········ 29,3 3,6 3,9 0,7 

2 bis unter 3 ········ 23,0 14,3 3,1 2,9 
3 bis unter 4 ........ 30,9 41,0 4,2 8,3 
4 bis unter 5 ........ 10,3 17,7 1,4 3,6 
5 bis unter 6 ········ 4,3 1,8 0,6 0,4 
6 bis unter 7 ........ 0,9 17,4 0,1 3,5 
7 bis unter 8 ········ - - - -
8 bis unter 9 ········ 0,2 0,6 0,0 0,1 
9 bis unter 10 ········ 0,8 1,6 0,1 0,3 

10 und mehr„ •.. „ .... 0,3 2,0 0,0 0,4 

Quartalen nur ein schwacher Zuwachs verzeichnet worden. 
Im Berichtszeitraum erhielt ein Fünftel der Angestellten Ge-

haltsaufbesserungen von durchschnittlich 4,30/o. Bei rd. 180/o 
der Angestellten mit Gehaltsaufbesserungen stiegen die Ge-
hälter um weniger als 3i>/o, bei rd. 590/o der Angestellten um 
3 bis unter 5 6/o und bei rd. 230/o der Angestellten um mehr 
als 5 6/o. Die Zuwachsrate war häufig geringfügig höher als 
bei den Arbeitern; so betrug sie in der Chemischen Industrie 
4,0a/o und in der Mineralölverarbeitung 3,90/o. 

Der alle Angestellten umfassende Index der tariflichen 
Monatsgehälter erhöhte sich um 0,9 6/1> von 128,0 auf 129,1 
(1962= 100). 

Tariflldle Wodienarbeitszeiten 2) 

Tarifliche Arbeitszeitverkürzungen sind im Berichtsviertel-
jahr nur in unbedeutendem Umfang eingetreten. Der Index 
der tariflichen Wochenarbeitszeit blieb für Arbeiter unver-
ändert und ging für Angestellte nur um 0,1 % zurück.. Sch. 

2) Vgl. Tabelle, s. 505* ff. 

Wirtschaftsrechnungen 
Das Budget 1966 in 2-Personen-Haushalten 
von Renten- und Sozialhilfeempfängern 

Ergebnis der laufenden Erhebungen von 
Wirtschaftsrechnungen 

1. Die beteiligten Haushalte und ihre Ausstattung 
An den Erhebungen im Berichtsjahr 1966 beteiligten sich 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfän-
gern, die nach den Auswahlrichtlinien in Gemeinden mit 
5 000 und mehr Einwohnern lebten und deren monatliches 
Haushaltseinkommen (brutto) nicht über 450 DM betragen 

sollte. Insgesamt wurden 1 750 Haushaltungsbücher mit Auf-
zeichnungen für jeweils einen Monat von 178 erfaßten Haus-
halten ausgewertet. Die Mehrzahl dieser Haushalte (65 O/o) 
war während des ganzen Jahres, der Rest (35 O/o) nur einen 
oder mehrere Monate an der Erhebung beteiligt. Im Durch-
schnitt wurden je Monat 146 Haushalte erfaßt. 

Entsprechend der sozialen Stellung handelte es sich um 
Haushalte von älteren Ehepaaren. Das Alter der Haushalts-
vorstände lag zum größten Teil über 70, das ihrer Ehefrauen 
über 65 Jahren. Das Haupteinkommen stammte bei der Mehr-
zahl (79 O/o) der Haushalte aus Renten der Sozialversicherung, 
bei den übrigen aus Mitteln der Sozialhilfe (13 O/o), dem 

Tabelle 1: Ausgaben je Haushalt und Monat für Mietwohnungen1} nach Mietaufwandgruppen 1966 
2-:Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Mietaufwandgruppen von ... bis unter ... DM 
Insgesamt 30 bis 40 bis 50 bis 60 bis 70 bis 80 bis 90 bis 100 bis 110 bis 120 und unter 30 unter 40 unter 50 unter 60 unter 70 unter 80 unter 90 unter 100 unter 110 unter 120 mehr 

Haushalte in % 
8,5 7,9 13,3 17,1 13,0 10,5 8,1 6,3 3,5 4,2 7,6 100 

DM 
22,04 34,77 47,17 55,19 67,60 74,99 88,50 96,93 111,16 120,04 149,18 70,53 

1) Ohne Eigentümerwohnungen. 
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Lastenausgleich (6 °/o) und der Kriegsopferversorgung (2 O/o). 
Nur eine geringe Anzahl der Haushalte (20 °/o) bewirtschaf-
tete einen eigenen oder gepachteten Garten, dessen Gesamt-
flache im Durchschnitt bei 400 qm lag. 

Die Auswertung der Wohnungsbogen ergab, daß 90 O/o der 
erfaßten Haushalte in Mietwohnungen lebten, 9 °/o waren 
Eigentümer des Gebäudes, in dem sie wohnten, und 1 °/o 
besaß eine Eigentumswohnung. Von den Wohngebäuden 
wurden 30 O/o bereits vor 1918, 23 O/o in der Zeit zwischen 
1918 und 1948 und 47 O/o nach 1948 erstellt. Die Haushalte in 
Mietwohnungen und die Besitzer einer Eigentumswohnung 
verfügten durchschnittlich über rund 3 Räume (einschl. Küche) mit 46 qm, die Eigentümer der Wohngebäude dagegen tiber 
3,8 Räume mit rund 58 qm. Die Ausgaben der Haushalte in 
Mietwohnungen für die monatlidie Wohnungsmiete streu-
ten stark (s. Tabelle 1); im Durchschnitt wurden je Haushalt 
und Monat 71 DM ausgegeben. 

Die Ausstattung der im Dezember 1966 befragten 144 Haus-
halte mit ausgewählten langlebigen Gebraudisgütern (s. Ta-
belle 2) zeigte sidi gegenüber den im Dezember 1965 unter-
suchten Haushalten leicht verbessert. Von 100 Haushalten 
besaßen nunmehr 47 ein Fernsehgerät (Dez. 1965: 38), 38 (33) 
einen Kühlschrank und 69 (60) einen Staubsauger. Die im 
Berichtsjahr am meisten angeschafften langlebigen Ge-
braudisgüter waren Fernsehgerate. 

Tabelle 2: Ausstattung der Haushalte mit ausgewählten, 
langlebigen Gebrauchsgütern nach Anschaffungsjahren 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
mit geringem Einkommen 

Stand Dezember 1966 

Haushalte Einrichtungs- und Gebrauchsgegen-
stände, Fahrzeuge 

Gebrauchsgüter 

Fernsehgerat ...... . 
Radio ............ . 
Plattenspieler 
Tonbandgerat ..... . 
Musik-(truhe)-

681 123 
20 

3 

schrank „ „ „ „ „ 5 
Fotoapparat . . . . . . . . 29 
Schmalfilmkamera 1 
Schmalfilmprojektor . 2 
Diaprojektor . . . . . . . 3 
Kühlschrank 54 
Tiefkilhltruhe . . . . . . 2 
Küchenmaschine 

(elektr.) „ „. „ •. - 10 
Geschirrspülmaschine 

(elektr.) . . . . . . . . . . -
Handrilhrer oder 

-mixer (elektr.) . . . . . 19 
Grill (elektr.) . . . . . . . 3 
Kaffeemaschine 

(elektr.) ......... . 
Kaffeemilhle (elektr.) 
Nlihmaschine (elektr.) 
Nahmaschine 
Staubsauger .•...... 

' Bilgelmaschine 

20 
8 
7 

73 
100 

(Heimbügler) . . . . . 4 
Waschautomat 2 
Wasc)lkombination . . 4 
Waschmaschine . . . . 27 
Wäscheschleuder 
(elektr.) . . . • . . . . . . 38 

Telefon ... , , . . . . . . 6 
Verschiedenes') . . . . . 7 

~  . 1 
Motorrad .......... -
Moped . . . . . . . . . . . . 2 
Fahrrad . . . . . . . . . . . 31 

Buchföhrende 

i::: 1-;;or l : ~~:  1 un-samt 1955 bis bis 1965 1966 be-
~ 1964 kannt 

47,2 68 
85,4 126 
13,9 20 
2,l 3 

. 3,5 
20,1 

0,7 
1,4 
2,1 

37,5 
1,4 

6,9 

13,2 
2,1 

13,9 
5,6 
4,9 

50,7 
69,4 

2,8 
1,4 
2,8 

18,8 

26,4 
4,2 
4,9 

0,7 

1,4 
21,5 

5 
29 
1 
2 
3 

54 
2 

10 

19 
3 

20 
8 
7 

73 
101 

4 
2 
4 

27 

39 
6 
7 

1 

2 
38 

'Anzahl 

53 46 18 3 4 
1 
2 - 19 1 28 6 1 14 

3 8 9 - - -

17 
1 

5 

2 

2 
58 
29 

1 
5 

2 
2 
1 

21 

2 ~ - - -

4 
8 

1 
1 

18 

3 

2 

3 
1 
4 
4 

32 

1 
2 
8 

11 

3 

1 

2 
3 

1 
3 

1 
2 

19 
2 

5 

7 
3 

12 
7 
1 
8 

32 

4 
1 
1 

10 

17 
3 
2 

8 

3 

4 

2 

1 
3 

l 

4 

7 

5 

5 

2 

4 

2 

2 

5 

Haushalte ........ l44 100 

1) Bestrahlungsgerät, Massagegerät, Entsaftet u. a. 

2. Struktur der fünnahmen und ihre Verwendung 
Die beteiligten Haushalte verfügten im Jahre 1966 über 

ein Haushaltseinkommen (brutto) von 437 DM im ~
durchschnitt (s. Tabelle 3). Dies bedeutet im Vergleidi zu 
1965 einen Zuwachs von rd. 37 DM (9 O/o), der hauptsächlich 
auf erhöhte laufende Einnahmen· aus Ubertragungen vom 
Staat zurückzuführen ist. Auf diese Einnahmeart entfielen im 

Tabelle 3: Budget je Haushalt und Monat 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 

mit geringem Einkommen 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1965 
1 

1966 
1 

1965 1966 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) .„ •. ! 141 1 146 1 141 1 146 

DM ol 
10 

Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit (brutto) ·············· 1,12 0,61 0,3 0,1 
dar. des Haushaltsvorstandes') 0,42 0,43 0,1 0,1 

Einkommen aus unternehmer. 
(freiberufl.) Tatigkeit (brutto) 14,71 17,45 3,6 4,0 

Einkommen (Einnahmen) aus 
Vermögen (brutto) ........... 5,52 8,16 1,4 1,9 

Empfangene Einkommensüber-
tragungen (brutto) ........... 379,59 411,22 94,7 94,0 
Laufende Einnahmen aus 

Übertragungen ............ 371,74 401,48 92,7 91,8 
dar. vom Staat ............ 366,14 397,18 91,3 90,8 

Einmalige (unregelmaßige) 
Einkommenstlbertragungen ') 7,85 9,74 2,0 2,2 
dar.: vom Staat ........... 2,22 2,85 0,6 0,7 

von privaten Haushalten 4,88 6,22 1,2 1,4 
Einkommen aus Erwerbstätigkeit, 

Vermogen und empfangene 
Einkommensübertragungen 
(brutto) zusammen ........... 400,94 437,44 100 100 
abzüglich: Einkommen- und 

Vermbgensteuern 0,08 
Pflichtbeitrage zur 

0,11 0,0 0,0 

Sozialversicherung . 0,02 0,05 0,0 0,0 
Nettoeinkommen ·············· 400,84 437,28 100,0 100,0 

Sonstige Einnahmen') .......•... 6,94 9,35 1,7 2,1 
dar. Einnahmen aus V ermö-

gensübertragungen4) .... 0,62 2,56 0,2 0,6 
Ausgabefahige Einkommen bzw. 

Einnahmen insgesamt5) ....... 407,78 446,63 101,7 102,1 
Ausgaben für den Privaten 

Verbrauch ·················· 384,09 420,19 95,8 96,1 
/ 

Übrige Ausgaben•) ............. 9,93 10,52 2,5 2,4 

Veranderung der Vermögens-
und Finanzkonten') .......... + 13,76 + 15,92 +3,4 +3,6 

1 

1) Einschl. nebenberuflicher Tatigkeit. - ') Einmalige (unregelmaßige) Übq-
tragungen von unter 1 000 DM je Einzelfall. - ')Einnahmen (brutto) aus Unter-
vermietung, aus dem Verkauf gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der 
Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienstliche) Zwecke, empfangene 
Vermdgensübertragungen (brutto), Einnahmen, die anderen Positionen nicht zu-
zuordnen sind. - ') Einmalige (unregelmäßige) Übertragungen von 1 000 DM 
und mehr je Einzelfall. - ') Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung 
von Vermogen und Kreditaufnahme. - ') Zinsen auf Konsuqientenkredite, ge-
leistete Einkommensübertragungen (ohne Einkommen- und Vermögensteuern 
und ohne Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung), geleistete Vermögensüber-
tragungen, Ausgaben, die anderen Positionen nicht zuzuordnen sind. - 7) Jedoch 
ohne Wertveränderungen vorhandenen Geld- und Sachvermögens. Vermbgens-
bildung einschl. Entschuldung ( +); Vermögensaufl<isung einschl. Kreditauf-
nahme(-). 

Berichtsjahr 94 O/o des Bruttoeinkommens; 4 O/o wurden durch 
eigene, vorwiegend freiberufliche, Erwerbstätigkeit aufge-
bracht, und 2 °/o kamen aus laufenden und ·unregelmäßigen 
Ubertragungen von anderen privaten Haushalten. Diese An-, 
teile haben sich gegenüber 1965 nicht wesentlidi verändert. 

Nach Zurechnung sonstiger, nicht zum Bruttoeinkommen 
zählender Einnahmen (z.B. aus Untervermietung, Verkauf 
gebrauchter Waren und empfangene Vermögensübertragun-
gen) und nach Abzug der bei diesem Haushaltstyp kaum 
'.nennenswerten Beträge für Einkommen-, Kirchen- und Ver-
mögensteuern sowie der Beiträge zur Sozialversicherung 
betrugen, die ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen je 
Haushalt und Monat 447 'l,)M. Im Vergleich zu 1965 bedeutet 
dies eine Zunahme um 3!:l DM (9,5 O/o). Vom Gesamtbetrag 
der ausgabefähigen Einkommen bzw. Einnahmen in Höhe 
von 447 DM je Haushalt und Monat wurden 420 Dl\1 (94 O/o) 
für den P r i v a t e n V e r b r a u c h ausgegeben, rund· 
11 DM (2 O/o) verwandten die Haushalte für U ·b r i g e Aus-
g ab e n und 16 DM (4 °/o) verblieben als Rücklage. Audi. 
diese Anteilsätze waren etwß. die gleidien wie 1965. 

3. Struktu,r der Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
Die Ausgaben der Haushalte für den Privaten Verbraudi 

(s. Tabellen 4 und 5) lagen 1966 je Haushalt und Monat 
mit 420 DM um 36 DM (9,4 -O/o) höher als im Jahre 1965. 
Werden die gekauften Güter zu kohstanten Preisen des 
Jahres 1962 bewertet, ergibt sich eine reale Erhöhung. um: 
5,9 O/o. ,Die Erhöhung der Ausgaben für den Privaten Ver-
brauch im Jahre- 1966 diente somit insgesamt mehr einer 
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Tabelle 4: Veränderung der Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch je Haushalt und Monat 

nach Verwendungszwecken 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialh1lfeempfangern 

mit geringem Einkommen 

1966 gegen 1965 
Verwendungszweck in jewe1hgen 1 1n konstanten 

(Basis 1962 = 100) 
Preisen Guterart 

---DM-1 - -- -~-~-

Ausgaben fur den Privaten Verbrauch 1 - 36,10 ; - 9,4 1 - 20,68 + 5,9 

nach Verwendungszwecken 
Nahrungs- und Genußmittel') . . . . . + 11,56 - 6,0 
Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . , 3,30 -11,9 
Wohnungsmieten') . . . . . . . . + 8,60 -13,8 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u. a. . . . . + 1,25 - 4,6 
Übrige Guter fur die Haushalts-

fuhrung3) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 2,34 - 7,0 
GUter fur 

Verkehr, Nachrichtenubermittlung -'- 1,47 +13,9 
Korper- und Gesundheitspflege') + 1,14 ' - 9,5 
Bildung und Unterhaltung') + 5,10 ,39,3 

Personliche Ausstattung; Sonstige 

- 7,20 
- 2,31 
- 2,43 
J_ 0,87 

T 1,45 

" 0 39 ' 
J_ 0:41 ' 
+ 4,74 

Güter') . . . . . . . . . . . . . . . . . . c- 1,34 -28,0 -. 0,88 

nach Guterarten 
Verfirauchsgilter und Reparaturen .... + 17,16 
Gebrauchsguter von mittleier Lebens-

- 7,0 -11,01 

dauer und/oder begrenztem Wert .. + 4,08 -rl0,1 -,- 2,80 
Langlebige, hochwertlge Gebrauchs-

3,53-, guter .. ·········· ········ - +39,6 - 3,57 
Wohnungsmieten .......... ······ ' 8,60 c-13,8 -'- 2,43 
Ubrige Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . J_ 2,73 c-10,5 ' 0,87 

T 4,1 
+ 8,9 
J_ 4,7 
+ 3,4 

- 4,6 

+ 4,1 
+ 3,8 
+39,0 

+21,7 1 - 1 
+ 4,8 

' 7,4 

-'-41,0 
+ 1 4,7 
J_ 3,7 

1) Einschl. Verzehr in Gaststatt,en. - 2) Einschl. Mietwert fUr Eigentumer-
wohnungen, Untermieten u.a., Pachten fUr Garten. - 3 ) Soweit nicht in sonstigen 
Verwendungszwecken enthalten. - 4 ) Soweit nicht in Verwendungszwecken 
Wohnungsmieten u.a., Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Übrige Guter für 
die Haushaltsführung enthalten. - 5) Soweit nicht in den. Verwendungszwecken 
Nahrungs- und Genußmittel Guter für Verkehr, Nachrichtenubermittlung 
sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten. - 6 ) Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbungsgewerbes u.a. 

besseren Versorgung als dem Ausgleich. von Preiserhö-
hungen. 

Samtliche ,Ausgabengruppen des Privaten Verbrauchs ver-
zeichneten gegenüber 1965 einen - in der Höhe allerdings 
unterschiedlichen'- Anstieg. Relativ am stärksten war die 
Ausgabenerhöhung - bei der Gliederung des Privaten Ver-

Tabelle 5: Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt 
und Monat nach Verwendungszwecken 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 
· mit geringem Einkommen 

Verwendungszweck 
1965 

1 
1966 1965 1966 

DM 0 
0 

Nahrungsmittel') ············ 163,62 
1 

174,17 42,6 41,4 
Ge1'ußmittel') . . . . . . . 29,26 

i 
30,27 7,6 7,2 

Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . 27,84 31,14 7,3 i 7,4 
Wohnungsmieten . . . . . . . . . . .. 62,33 70,93 16,2 16,9 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.a .. ~  1 28,69 7,1 6,8 
Übrige Guter fur die Haushalts- 1 

fuhrung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 33,29 ! 35,63 8,7 - ' 8,5 
Gtitcr fur 

Verkehr, Nachrichtenuber-
l0,61 : miltlung ............... : .. 12,08 2,8 2,9 

Korper- und Gesundheitspflege 11,94 
1 

13,08 3,1 3,1 
Bildung und Unterhalrung 

"··1 
12,97 ! 18,07 

1 
3,4 4,3 

Personliche Ausstattung; 
1 Sonstige Güter ······ .. .... 4,79 1 6,13 1,2 1,5 1 

Ausgaben für den Privaten 1 
Verbrauch ... : .............. 384,09 1 420,19 100 i 100 

i 
1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststiltten. - ') Soweit nicht im 

Gaststattenverzehr enthalten. 

' 

AUSGABEN FUR DEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UND MONAT 
NACH VERWENDUNGSZWECKEN 

2-Personen-Haushalte von Renten- und So21alh1lfeempfangern mit geringem Einkommen 

Na'nrnngs- und 
GenuCm1ttel 

Kleulung, Schuhe 

Wohnungsmieten 

• 
ElektrlZl!at, Gas, 
Brennstoffe u.a. 

Ubrige Guter fur die 
Haushaltsfuhrung 

Guter für Verkehr, 
Nachr1chtenuberm1ttlung 

Gutef fm Korpe1-und' 
Gesundhe1tspJlege 

Guter fur Bildung 
und Unterhaltung 

Personl1che Au.sstattung; : 
Sonstige Guter · 

Privater Verbrauch 
insgesamt 

STAT. BUNDESAMT 7378 

50 100 

i!mmm 1966 
C=:!1965 

150 100DM 

brauchs nach Verwendungszwecken'- für die Gruppen Gu-
ter fur Bildung und Unterhaltung ( + 39 °/o) sowie Persönliche 
Ausstattung, Sonstig-e Güter ( + 28 °/o) und - bei der Glie-
derung nach Gtiterarten - für die langlebigen, hochwertigen 
Gebrauchsgüter ( + 40 °/o). 

Gemessen an den Gesamtausgaben flir den PrivaJen Ver-
brauch ging der Anteil P,er Ausgaben für Nahrungs-. und 
Genußmittel gegenuber 1965 um 1,6 Punkte auf 48,60/o 
zurück. Der Anteil der Ausgaben für Wohnungsmieten er-
höhte sich um 0,7 Punkte a,uf 16,9 O/o und der Anteil der 
Güter flir Bildung und Unterhaltung um 0,9 Punkte auf 4,3 ~  

wahrend sich die Anteile der übr·igen Gruppen nieht wesent-
lich veränderten. 

4. Schlußbemerkung 

Durch die Einführung einer neuen Systematik ab 19651) 

können die Ergebnisse der Jahre 1965 und 1966 nicht mehr 
mit den Ergebnissen fruherer Jahre ver.glichen werden. Aus 
diesem Grunde wurden die Haushaltungsbü.cher der zurück-
liegenden Jahre bis 1958 noch einmal nach dem neuen Ver-
fahrert aufbereitet. 

Bis auf die Neuberechnung der Ergebnisse des Jahres 1959, 
die bis zum Jahresende vorliegen wird, sind diese Arbeiten 
abgeschlossen. Es können nunmehr die neuberechneten Er-
gebnisse der Jahre 1958, 1960, 1961, 1962 und 1963 vorgelegt 
werden (s. Statistische Monatszahlen„ S. 514* ff). Zusammen 
mit dem bereits veröffentlic;hten neuberechneten Jahres-
ergebnis 1964 steht jetzt auch fur diesen Haushaltstyp wie-

.der eine vergleichbare längere Zeitreihe der Ergebnisse der 
laufenden Wirtschaftsrechnungen zur Verfl).gung. Ma. 

•) Vgl. Reddies, H.: „Das Verfahren der laufenden Wirtschafts-
rechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965", WiSta 1965/8 .. 
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Neuzugänge aus berufsbildenden Schulen in das Erwerbsleben nach ausgewählten Aus-
bildungsfachrichtungen von 1958 bis 1964 ......................................... . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden am 2. Oktober 1966 ..................... . 
Frauen im öffentlichen Dienst am 2. Oktober 1966 ................................... . 
Streiks 1966 ..................................................................... . 

land- und Forstwtrtsd!.aft, Fisd!.erei 

Das Verhältnis von Hausarbeit und betrieblicher Tätigkeit der Arbeitskräfte in den land-
wirtschaftlichen Betrieben ....................................................... . 

Anbau und Ernte von landwirtschaftlichen Zwischenfrüchten 1966 ..................... . 
Rübenernte 1966 ................................................................. . 
Weinbaukataster 1964 ............................................................ . 
Weinmosternte 1966 ............................................................. . 
Weinbestand am 31. Dezember 1966 ............................................. . 
Viehbestand am 2. Dezember 1966 .......................................•.......... 
Rinder-, Schweine- und Schafbestand am 2. Juni 1967 ............................... . 
Schweinebestand am 3. März 1967 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1966 .............................................. . 
Schlachtungen 1966 ............................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1966 ................................... . 

Unternehmen 

Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften im Jahr 1966 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1965 ......................... . 
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Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz in den Unternehmen der Industrie 1965 ..................... . 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1966 ......................................... . 
Industrielle Produktion 1966 .......................................................• 

1966 ....................................................... . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbei-

terstunde in der Industrie 1966 ................................................. . 
Die Investitionen 1965 im Produzierenden Gewerbe ................................. . 
Struktur der öffentlichen Energie- und Wasserversorgung 1962 .......•........••..•••• 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1966 ....................................... . 
Ergebnisse der Handwerkszählung 1963 ' 

Rechtsformen, Zweigniederlassungen und Eigentum an den Betriebsgrundstücken im 
Handwerk ................................................................... . 

Umsatzstruktur und Absatzrichtung 1962 im Handwerk ........................... . 
Die handwerklichen Nebenbetriebe ............................................... . 
Bruttolöhne und -gehälter t962 im Handwerk .................................... . 

BauwirtsdJ.aft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Die Entwicklung des Bauhauptgewerbes 1950 bis 1965 ................... ·" .......... . 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1966 ............................................•.. 
BauhauptgewElrbe 1966 ........•...•............................................... 
Vorläufiges Bauergebnis 1966 ..................................................... . 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1966 ..................................... . 
Wohnungsbestand am Jahresende 1966 ............................................. . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1966 ...•.................................••... · 
Wohngeld im 1. Halbjahr 1966 ......................•............................... 

Jahr 1966 ....................................................... , .... . 
Ergebnisse der 1 °/o-Wohnungsstichprobe 1965 

Die Qualität der Wohnungen im Herbst 1965 ..................................... . 
Wohnungswünsche und Wohnungsbedarf .............................. „ ••....•• 
Besitz und Abstellmöglichkeit privater Personenkraftwagen ..................... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1966 ...•... „ .............................. . 
Umsätze des Einzelhandels 1966 .................•.............................•.... 

1966 ................................................... . 
Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe 1966 ..................•..............•.... 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1966 ......................................... . 

Winterhalbjahr 1966/67 ....................................... . 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1966 .........••............ , .............•.........•........ 

Januar 1967 ........... , ............... , •......••.•• : •. ·" ••...•... 
Februar 1967 ......•..........•....••.•.....•....•.•.....•..••.•. 
März und 1. Vierteljahr 1967 ........•.• „ .... „ .............. „ .. . 
April 1966 : . ...................•••••..........•.................. 
Mai 1966 ...................•.•.....••............................ 
Juni und 1. Halbjahr 1967 ......................................... . 

1966 nach Herstellungs- und Verbraudlsländem ................•....•.. 
Waren .•.•.......•..........•................•............ 

Handelsweoe im Außenhandel 1966 ........................•..•.......•............ 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1966 ..••...•.•••..•....•..•..............••.•..••.•.••.•••••••.• 
Straßen, Brücken 111nd Parkeinrichtungen (Ergebnis der Bestandsaufnahme am 1. Januar 

1966) ................••.•..........•..••••••.•.••.•..•.•....•••.•.......•.•••..• 
Straßenverkehrsunfälle 1966 (Vorläufiges Ergebnis) ....•.....•.•.............•....... 
Unfallbeteiligung und Lebensalter der Fahrzeugführer 1965 ...............•.....•.... 
See- und Binnenschiffahrt 1966 ..................................................... . 
Luftverkehr 1966 ............................................................•..... 

Geld und Kredit 
Neuberechnung des Index der Aktienkurse ......................................... . 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1966 ....•.••.••.•..........••...•...•..•......• 
Zahlungsschwierigkeiten 1966 •••..••••....•...•••••••••••.••••..••••........•.....• 
Finanzielle Ergebnisse der 1965 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

Offentlldle Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe 1965 
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Finanzen und Steuern 
Offentliche Haushaltswirtschaft 1965 
Staatliche und kommunale Finanzen im ersten Halbjahr 1966 ....................... . 
Personalausgaben bei '('!und, Landern und Gemeinden 1965 und ihre Entwicklung seit 1961 
Ausgaben von Bund. Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Straßenwesen ........... . 
Offentliche Schulden am 31. Dezember 1966 ......................................... . 
Einnahmen der Länder aus Spiel- und Wettunternehmen ............... „ ........... . 
Kommunalfinanzen 1965 ....................... , ................................... . 
Kommunale Zweckverbände ..................................................... . 
Lohnsteuerpflidltige nach Bruttolohngruppen (Erste vorläufige Ergebnisse der Lohn-

steuerstatistik 1965) ............................................................ . 

Preise 
Preise im Jahr , 1966 ................................ „ ...................... · · · · · . · · 

Januar/ Februar 1967 · .. : ... •.............................................. 
Februar/März 1967 ..................................................... . 
März/ April 1967 .•............................... • .........•.............. 
April/Mai 1967 .•.......... „ ........... '. .... „ ...... --· .................. . 
Mjii/Juni 1967 ... '. ...... „.„ ••. „ ........................................ :· 
Juni/Juli 1967 ............... ~  .... ~ ......................... ' ...... : .. . 

Die Indices der Einkaufspreise für Auslandsgüter und' der Verkaufspreise für Ausfuhr-
güter auf Basis 1962 ..•............... "' ........................ · · · · · · · · · · ·1• • • • • 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte im Inlands- und Auslandsabsatz .auf 
8asis 1962 ................... ; ............. ._ ................................... . 

. Neuberechnung des Index der Großhandelsverkaufspreise ........................... . 
Zur Änderung des Erhebungsrhythmus in der laufenden ~  ............. . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtsdlaft ~ September 1966 .... ; . : . ............... • .. 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Pktober 1966 ... • ............................. . 

Januar 1967 ..................................• 
Arbeiterv.erdienste im Handwerk im Mai 1966 : ...................................... . 

November 1966 ... : ........ „ ...... „„._ .. ; •..•. 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1966 ..................... . 

· , Januar 1967 .......... : ........... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der 

gewerblidlen Wirtscha.ft und bei Gebietskörperschaften im Oktober und im Jahr 1966 
· Januar 1967 ........... . 

April i967' ............. . 
Stand und Entwicklung der tariflidlen Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft 

und bei Gebietskörperschaften .................................................. . 
' \ 

Wirtschaftsrechnungen und ~  

Ergebnisse der Einkommens- und-Verbrauchsstichprobe 1962/63 
Die Einkommen der privaten Haushalte .................... ·. : ..................... . 
Vermögensbildung der privaten Haushalte ..................................••.... 
Ausgewählte Käufe für den Privaten Verbrauch und ihr Verhältnis zu Gesamtein· 

kommen und -verbraudl ...... · ..... " .......... " .......... : ..................... . 
Das Budget v'on 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen im 

3, Vierteljahr 1966 ....................... : ................ • ..................... · 
Jahr 1966 • -. ...................... : ......... .-................................... . 

Das Budget ausgewählter Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkom-
men im 3. Vierteljahr 1966 .................... , ................................ . 

Jahr 1966 .........•......... " ...•...................... · .....•.... : ..... . 
Das Budget 1966 in 2-Personen-Haushalten \'Oll Renten- und Sozialhilfeempfängern . '. ... . 

' 
~  Gesamtredl.nungen 

Das Sozialprodukt im Jahr 1966 .. : ................................. '-- ......... · ..... . 
2. Halbjahr 1966, •......•................................ :. · · .. 
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Veröffentlichungen1) vom 2'1: Juni bis 18. Juli 1967 
Titel 

I. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 6/1967 ................... „ .... „ ........... „ ..... „ .... . 
Statistischer Wochendienst, Heft 25 bis 28/1967 . „ .... „ .... „ .. „ .. „ .... „ .. „ .. „ .. „. 
Internationale Monatszahlen, Juni 1967 . „ •. „ „ ...... „ ..... „ ... 1. „ .... „ .......... . 
Länderbericl1te: Irak 1967 ................. „ ...... „ „ .. „ ..... „. „ .. „ .. „ „ ..... „ ..•. 

Malawi 1967 „ „ ..... „ ..... „ .. „ .............. „ .. „ •... „ .. „ ... „ .. „ .. 
Thailand 1967 ...... „ ......... „ „ „ „ ... „ . „ „ „ „., „. „ ............ „ . 

Länderkurzberichte: Bulgarien 1967 .•...... „. „. „ ....... „ „ .. „ .... „ .. „ „. „ ... „ .. . 
Nigeria 1967 . „ .......... „ .. „ .. „ .... „ .. „ .. „ „ .. „ „ .. „ .. „ „ . 
Schwedep 1967 ........... „ .......... „ „ ...... „ .... „ „ „. „ ... .' .. 
Süd-Korea 1967 . „ ...... „ .......... „ .... „ „ „ ........ „. „ ..... . 

II. Fa c h v e r ö f f e n t l i c h u n g e n 

Fachserie A: B e v ö l k e r u n g u n d K u l t u r 
Bevölkerungsentwicklung, 1. Vierteljahr' 1967 „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ .•.. „ ...... „ „. 
Bevölkerung der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern, 31. Dezember. 1966 .. 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 1. Vierteljahr 1967 ......•..•....... : ... . 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 4. bis 10. Juni 1967 ........... . 

· 11. bis 17. Juni 1967 „ „ „. „ „ .' 
-18. bis 24. Juni 1967 ......... '. .. · 

, 25. Juni bis 1. Juli 1967 . „ „ „ „ . 
Sterbefälle nach Todesursachen, 1-. VierteljAl:ir 1967 ..••..•.••.•.•• , ••••••.••.••.••.•..• 
Hochschulen: Hoehschulprüfungen, Wintersemester 1964/65 und Sommersemester 1965 

(Vorbericht) ... „ .... „ ........ „ „ ..•. „ .... „ „ „ .. „ .. „ „ .... „ „. „ ....... „ „ .... . 
Vo1ks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961 , 

Heft 1: Die methodischen Grundlagen der Volks- und Berufszählung 1961 .... 
Heft 9: Pendler . „ „ „. „ ......... „ „ .......... „ „. „. „ .. „. „ ..... „ .. „ „. „. „ „. 
Heft 12: Erw.erbspersonen in wirtschaftlicher und sozialer Gliederung 

Fachserie B: L a n d· u n d F o r s t w i r t s c h a f t.' F i s c h e r e i 
Bodennutzung und Ernte 1966 ......... „ ............ „ „ .. „ .... „ „ „ „. „„: ... „ „ .. „. 
L;mdwirtschaftliche Feldfrüchte und Grü1;1land: Wachsturnstand 1967 . : ........•..... 
Gemüse: Wachsturnstand ·und Erntes'chätzung. von Gemüse, Mai 1967 •.. „ ........ , .. 

Erntevorschätzung von Gemüse, Ju!"\i 1967 (Eilbericht) ...... „ ............... ' 
Erntevorschätzung von Gemüse und Erdbeeren, Ende Juni 1967 (Eilbericht) 

Obst: Erntevorschätzung vo.n Sauerkirschen, Pflaumen, aller Art, Beerenobst, 
Juni 1967 (E1lberic.ht) .. , ...... „ ............... : ... „ „ .. „ „ „. „. „ „ „ .. „. „. „. 
Wachsturnstand ~ Äpfel und Birnen und Erntevorschätzungen von Süß-
kirschen, Aprikosen und Pfirsichen, Juni 1967 ........••..•.••.••..•........••... 

Viehbestand: Rindvieh,- Schweine- •i.\nd Scha:fbestand,'2. Jmli 1967 (Vorbericht) ... . 
Milch, Mai 1967 „. „ „ „ „ .. „ „ „ .............•.. „ .. „ .... „ .. „ .. „ ........ „ ... „„ „ .. . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Mai 1967 „ „ „. „ „ „ ..............•...•. „ .. „. 
Geflügel, April 1967 .. „„. „. „ ...... „ ........•. „ .. „ .. „ .•......... : .. „ .. „ .. „ „ „ „ „. 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Mai 1967 (Vorbericht) ............. , 
Fangergebnis der Bodenseefischerei, März und April 1967 ........•................... 

Pachserie D: Industrie und Handwerk 
Betriebe der Industrie: 

Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung 1966 ........... . 
, . April 1967 „ „ „ 

Investitionen 1964 ......• „ ............ „ .•.............. „ .. „ „ ... „. „ ..... „. „ .... . 
1965 (Vorbericht) ... „ .... „ .... „ ....... „ .. „ .. „ „ .. „ •. „ „ ... „ .... . 

Unternehmen der Industrie: Investitionen und Vorratshaltu'ng 1964 ................. . 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index. der industriellen Pro-

duktion, April 1967 „ „. „ „ „ .. „ •. „ „ .... „ .. „ .........•.. „ •. „ ... ~ •• „ „. „. „ . .'. 
Mai 1967 (Vorbericht) ..... „ „ .. „ ...... „. „. „ „ . .-„ „ „.' „ „ „ „ .... „. 

Industrielle Produktion 1966 . „ ................ „ ...... „ „ .. „ .. „ .. „ ........ „ .. „ „ •.. 
Auftragseingang In wichtigen Industriezweigen, April 1967 " ............•.............. 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei, 1. Vierteljahresheft 1967 ........................... . 
Mai 1967 ..•.. „ ....•... „ .. „„ ... „ ........... „ .. . 
Juni 1967 (Vorbericht) .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ . „ „ 

Düngemittelversorgung, April 196( .. ·:. „ ................ ~ ........• „ .............. „ .. . 
Rollholz und Holzhalbwaren, 1. ViertelJahr 1967 .••....•.........••. , .•...•..•.......... 
Leder, Mai 1967 ............... „ .... : .•... „ .... „ ....•. „ .. „ ......... : .. „ ...... „ ....•.. 

Fachserie E: Bauwirtschaft, Baut ä t i g k e i t, Wohnungen 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtsehaft, April 1967 ............•................... 
Unternehmen des Bauhauptgewerbes: Beschäftigte und Umsatz, Investitionen 1964 .. 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 4. Vierteljahr und 

Jahr 1966 . .: ........................ · ....... , ............. ~ ........ ,,, ...................... . 
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Fachserie F:,' Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Reihe 1/1 

Reihe 3/l 

Reihe 5 

Reihe 6 

Reihe 7/l 

Reihe 8/1 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai 1967 •••.••.••••••••••.•••. 
Meßzahlen ,zur Entwicklung det Umsätze und der Besehäftigtenzahl, 
Mai 1967 .„ ...... „„„ .•.. „ .. „.„.„ „ .... „ .... „„ ........ „ .. „ ..•.... 

-,50 

--,50 
Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Mai '1967 ...................•.... 

Meßzahlen zur Umsatzentwicklung, Mai 1967 .•..•....••.••..•..••.••.... 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet; April 1967 .. 

. ' . Mai 1967' .. 

-,50 
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Warenverkehr 7".Wlschen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 
April 1967 .„ ...... „ .. „ .. „ .... „ ....... ~  .. „ .. „ .. „ .. „ .. : •.. „„„„ .. „ .. „.„ ... „ 

Gastgl;!werbe: Schnellberic\lt zur Umsatzentwicklung, Mai 1967 „„. „ „ „ „. „ „. „. 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Mai, 1967 „ ..... „ .. „ .. „ .. „ .. , ... „„„„ .. „„ .. „„„„.„.„ .. „„ ..... 

Fremdenverkehr ih Beherbergungsstätten, Winterhalbjahr 1966167 ......•............. 

-,50 
-,50 

-,50 
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1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 

Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, PostfaCh 1150. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
2) Herausgel)er u. Bezugsquelle; Statistisehes Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, 4 Düsseldorf, Jahnstraße 1 . 
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Veröffentlichungen1) vom 21. Juni bis 18. Juli 1967 

Titel 

Fachserie G: Außenhandel 
zusammenfassende Übersichten 1966 ................................................... . 

Mai 1967 ............................................... . 
Spezialhandel naeh Waren und Ländern, April 1967 ................................... . 
Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen 

Ergänzungsheft 1: Einfuhr nach Herstellungs- und Einkaufsländern und Waren-
gruppen 1966 ..................................................... . 

Ergänzungsheft 2: Ausfuhr nach Verbrauchs- und Käuferländern und Waren-
gruppen 1966 ........ , ............................................ . 

Generalhandel: Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Mai 1967 ......................... . 
Special Trade according to the Classlflcatlon for Statlstics and Tarlffs (CST), 

March 1967 .............................................................. : .............. . 
April 1967 ............................................................................... . 

Außenhandel des Auslandes: Polen ..................................................... . 
Saudi-Arabien ........................................... . 
Taiwan ................................................... . 

Fachserie H: Verkehr 
Binnenschif.fahrt, März 1967 ............................................................. . 
Seeschiffahrt, März 1967 ................................................................... . 
Luftverkehr 1966 ........................................................................... . 

März 1967 ................................................................... . 
Eisenbahnverkehr, Februar 1967 ......................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle, März 1967 ..................................................... . 
Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr, März 1967 ................... . 

Fachserie I: Geld und Kredit 
Index der Aktienkurse, 23. Juni 1967 ................................................... . 

30. Juni 1967 ................................................... . 
7. Juli 1967 ..................................................... . 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren. April 1967 ..................................... . 
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men der privaten Haushalte, Verwendung des Sozialprodukts, Privater Verbrauch, An-
lageinvestitionen, Waren- und Dienstleistungsumsätze mit dem Ausland, der sowj. 
Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin, Sozialprodukt in Preisen von 1958, 
Einwohner und Erwerbstätige ..•................................................. 
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Heft Seite Periodizität 

1 55* einmalig 
4 28a·:- halbjährlich 

4 282''" vierteljährlich 
5 361'' 
5 362* 

5 366" 
5 367* 

7 505* 
7 504* 

7 511'' monatlich 
7 512* 

5 376* vierteljährlich 

5 378* 

5 379* 
5 379* 

5 370•f 

5 372* 

5 375* 
5 ~ 

7 514* 
7 510* monatlich 

3 208* einmalig 

3 211* 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bev6lkerungsstand am Ende des 
Veränderung 1) Berichtazei trawnes 

Jahr \t'ohnbevBlkerung 1Jberschuß der Bevölkerungs zu- Bevölkerungs-Monat Geborenen 1 insgesamt Zu- bzw. bzw. -abnahme (-) 2) stand am männlich weibliclj bzw. Ge- Fortzilge (-) 6.6.1961=100 storbenen (-) Auf 1 000 
1 000 

Einwohner 
und 1 Jahr 

1962 57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 658, 1 11,6 101,9 1963 57 865 27 352 30 513 381, 1 223,5 617 ,3 10,8 103,0 1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 1965 59 297 28 171 31 126 366, 7 343,8 709,1 12, 1 105,6 1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1965 Okt. 59 283 28 195 31 088 25,7 22,6 ~~:~~ 9,7 105,5 Nov. 59 313 28 204 31 109 22,6 7,8 6,3 105,6 Dez. 59 297 28 171 31 126 20,6 - 37' 7 - 16,8 - 3,3 105,6 
1966 Jan. 59 341· 28 195 31 147 24, l 20,6 44.7 8,9 105,6 Febr. 59 403 28 234 31 170 28,3 33,8 62,1 13,6 105,7 März 59 492 28 296 31 196 32,3 56, 1 88,4 17,5 105,9 

April 59 551 28 334 31 217 29,8 29,6 59,4 12,2 106,0 Mai 59 615 28 371 31 244 36,4 27' 1 63,5 12,6 106,1 Juni 59 676 28 403 31 273 35,6 25,4 61,0 12,4 106,2 
Juli 59 726 28 427 31 299 36,8 13,3 50,2 9,9 106,3 Aug. 59 775 28 451 31 324 34,4 14,4 48,8 9,6 106,4 Sept. 59 824 28 473 31 352 35, 1 14,4 49,5 10, 1 106,5 Okt. 59 854 28 480 31 374 28, 7 0,2 29,4 5,8 106,5 Nov, 
Dez. 59 850 28 461 31 389 21,4 - 24,8 - 3,4 - 0,7 106,5 59 793 28 400 31 393 20,9 - 78,5 - 57,4 - 11,3 106,4 

1967 Jan. 59 800 28 396 31 404 25,4 - 18,7 6,7 1,3 106,5 Febr. 59 807 28 395 31 412 28,3 - 20,5 7,8 1,7 106,5 März 59 818 28 396 31 422 31,6 - 20,9 10,7 2, 1 106,5 April 59 832 „. . .. 29,2 - 15,5 13,8 2,8 106,5 

1) Ab 1966 vorläutige Ergebnisse.- 2) Einschl, Differenz zwischen vorläutigem und endgUltigem Ergebnis der Statistik der nat1lrli-
chen Bev6lkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Fllr 1963 außerdem einschl. 10 075 Personan aus den am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurllckgegliederten Gebieten, 

Natürliche Bevölkerungsbewegung11 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 
Jahr Ehe- darunter und zwar u „erechua der 
lllonat schließ1lll8en insgesamt Totgeborene insgesamt im ersten in den ersten Geborenen bzw. 

unehelich Lebansjahr 28 Lebenstagen Gestorbenen(-) 

1962 MD 44 220 84 879 4 721 1 197 53 735 2 484 1 810 31 144 
1963 MD 42 304 87 844 4 593 1 166 56 089 2 373 1 751 31 755 
1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
~ :5> 

41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
40 377 87 511 3 988 1 016 57 179 2 065 1 584 30 332 

1966 April 43 241 90 573 4 057 1 072 60 727 2 115 1 627 29 846 
Mai 53 008 92 886 4 087 1 096 56 468 2 113 1 642 36 418 
Juni 41 642 89 762 4 123 1 025 54 188 2 098 1 582 35 574 
Juli 53 487 88 ~ 3 968 974 51 706 1 952 1 536 36 847 
Aug. 65 174 87 971 4 004 1 051 53 531 1 942 1 502 34 440 
Sept. 33 666 85 992 3 628 951 50 666 1 896 1 479 35 124 
Okt. 35 431 84 359 3 775 1 017 55 682 2 109 1 667 28 677 
Bov. 31 454 81 409 3 897 1 010 60 053 2 095 1 565 21 356 
Dez. 34 565 83 065 3 667 951 62 125 2 141 1 587 20 940 

19675han. 26 945 65 475 3 996 1 045 60 068 2 086 1 576 25 407 
Febr. 26 358 83 651 3 771 934 55 555 1 961 1 495 28 296 
März 42 082 91 894 4 205 1 033 60 273 1 988 1 545 31 621 
April 37 303 85 607 „. 993 ~  183 ... „. 29 424 
Mai 47 946 93 743' „. 1 051 59 540 . .. „. 34 203 

Auf 1 000 Einwohner 'lll14 1 Jahr AUf 1 000 Le bend&e borene Von ,1 000 
Jahr Uberechuß der Gestorbene Lebend- und 
lllona• l!lle- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

oohlieSUngen 2) Lebendgeborene Lebenojahr 28 Lebenstagen waren Tot-Geotorbenen(-) 3) 4) geborene 

1962 9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 29,3 21,3 13,9 
1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 27,1 19,9 13, 1 
1964 8,'7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
~  8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 

8,1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18,1 „ ,5 
1966 April 8,8 18,5 12,4 6,1 44,B 23,9 1B,O 11,7 

llai 10,5 18,4 11,2 7,2 44,0 22,7 17,7 11,7 
Juni 8,5 18,3 11,1 7,3 45,9 23,8 17,6 11,3 
Juli 10,5 17,5 10,2 7,3 44,8 21,6 17,3 10,9 
Aug. 12,8 17,3 10,5 6,8 45,5 21,7 17,1 11,8 
Sept, 6,9 17,5 10,3 7,1 44,5 22,2 17,2 10,9 
Okt, 7,0 16,6 11,0 5,6 44,7 24,3 19,B 11,9 
Nov. 6,4 16,5 12,2 4,3 47,9 25,6 19,2 12,, 
Dez. 6,8 16,3 12,2 4, 1 46,9 25,0 19,1 11,3 

19675)Jan. 5,, 16,8 11,a 5,0 46,8 23,9 18,4 12,1 
l'ebr, 5,7 18,3 12,1 6,2 45,0 25,2 17,8 11,0 
Xärz 8,3 18,1 11,9 6,2 45,8 21,6 16,8 11,1 
April 7,6 17,4 11,4 6,0 .„ „. „. 11,5 
Jlai 9,4 18,4 11,7 6,7 „. „. „. 11,1 

1) Eheschließungen naoh dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab April 1967 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle S..völker)lllgaatand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und 
gerichtliche Todeserklärungen.- 3) unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten.- 4)Bezogen auf 
die Lebendgeborenen dea Berichtszeitraumes.- 5) Vorläufige Ergebniaae. 
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Altersgruppe 
"1on • • • bis untet 

•••• Jahren 

unter 1 
1 - 5 5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40' 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - '60 

·60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 1 
75 .:. 80 
80 und mehr 
Insgesamt 

unter 1 
1 - 5 
5 "' 10 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Tuberkulose 1966" in diesem Heft 

Erkrankungen an aktiver Tuberkulose im Jahre 1966 nach Form und Art der Tuberkulose 
sowie nach Altersgruppen 

Tbk der Atmungsorgane Tbk anderer' Organe Tbk aller Formen anstecltungsfä.hig nichtansteckungsfähig (extrapulmonal) (I a - I d ) (offen) (geschlossen) (I d ) 
(I a I b ) (I c ) 

insgesamt männlich weiblich zusammen männlich weiblich zusammen männlich weiblich ~  männlich weiblich 

~ !!J!1 ~  

Anzahl 
176 97 79 9 4 5 151 8S 66 16 8 8 

4 822 2 532 2 290 100 52 48 4 370 2 312 2 058 352 1·68 184 
9 145 4 865 4 280 171 87 84 8 139 4 ~  3 785 835 424 411 
6 624 3 321 3 303 304 119 185 5 153 2 645 2 508 1 167 557 610 
9 229 4 803 4 426 , 534 842 692 6 100 3 164 2 936 1 595 7'37 798 

14 220 8 131 6 089 2 631 1 741 890 9 293 5 353 3 940 2 296 1 037 1 259 
17 500 9 981 7 519 3 660 2 416 1 244 10 636 6 104 4 532 3 204 1 461 1 743 
16 871 9 839 7 032 3 880 2 734 1 146 9 601 5 586 4 015 3 390 1 519 1 871 
19 021 11 503 7 518 4 838 3 539 , 299 10 326 6 152 4 174 3 857 1 812 2 045 
20 106 12 301 7 805 5 213 3 749 1 464 10 949 6 615 4 334 3,944 1 937 ·'2 007 
16 862 10 612 6 250 4 741 3 518 1 223' 9 085 5 591 3 494 3 036 1 503 1 533, 
19 966 13 415 6 551 6 033 4 773 1 260 10 953 7 272 3 681 2 980 ·1 370 1 610 
23 541 17 060 6 481 7 644 6 332 1 312 12 830 9 280: 3 550 3 067 1 448 1 619' 
23 357 17 429 5 928 7 988 6 721 1 267 12 693 9 458 3 235 2 676 1 250 1 426 
17 729 12 588 5 141 6 228 4 994 1 234 9 492 6 761 2 731 2 009 833 1 176 
10 899 6 934 3 965 3 960 2 796 1 104 5 695 3 672 2 023 1 304 466 838 
6 384 3 813 2 571 2 325 1 578 747 3 271 1 972 1 299 788 263 525 
3 538 1 894 1 644 1 276 760 516 1 759 g66 793 503 168 335 

239 990 151 118 88 872 62 475 46 755 15 720 140 496 87 342 53 154 37 019 17 021 19 }98 
Auf 100 000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts1) 

17,2 1",5 15,9 (0,9) (0,8) (1,0) 14,8 16,2 13,3 (1,6). (1,5) '< 1 ,6) 
119,4 122,4 116,2 2,5 2,5 2,4 108,2 111,8 104,4 8,7 8, 1 9,3 
206,1 213,9 198,0 3,9 3,8 3,9 183,5 191,4 175,1 ' 18,8 18,6 19,0 

-10 ~ 15 168,9 165,3 172,6 7 ,7 5,9 9,7 131,4 131,7 131, 1 29,8 27,7 '3J ,9' 
15 - 20 243,1 246,1 240,0 40,4 43,1 37,5 160,7 162, 1 159,2 42,0 40",8 43, 3, 
20 - ' 25 352,8 389,4 313,4 65,3 83,4 45,a 230,6 256,4 202,8 57,0 49,7 64,8 
25 - 30 349,2 379,7 315,6 73,0 91,9 52,2 212.2 232,2 190,2 63,9 55,6 73,2 
30 - 35 422,2 470,4 369,3 97,1 130,7 60,2 , 240,3 267,1 210,9 84,8 72,6 98,3 
35 - 40 476, 1 568,6 381,1 121,1 174,9 65,9 258,4 304, 1 211,6 96,5 89,6 103,7 
40 - 45 518,9 732 '9 355,4 134,5. 223,4 66,7 282,6 394, 1 197 ,3 101,8 115,4 91,4 
.45 - 50 610,8 911,9 391,4 171,7 302,3 76,6 329, 1 480,5 218,8 110,0 1'29,2 96,0 
5b - '55 534,6 845.4 305,0' 161,5 300,8 58,7 293,3 458,3 171,4 79,8 86,3 75,0 
55 - 60 594,9 995,3 288,9 193,2 369,4 58,5 324,2 541,4 158, 3 77,5 84,5 72,2 
60 - 65 651,4 1 087,3 299,0 222,8 419,3 63,9 354,0 590,0 163,1 74,6 78,0 71,9' 
65 - 70 627 ,4 1 084,8 308,7 220,4 430,4 74,1 335,9 582,6 164,0 71,1 71,8 70,6. 
70 - 75 546,3 938,4 315,7 195,5 378,4 87 ,9 285,5 497,0 161,1 65,4 63, 1 66,7 
75 - 80 488,9 784,7 313,6 178,1 324,8 91,1 250,5 405,8 158,5 60,4 54,1 64,0 
80 und mehr 351,0 497,4 262,1 126,6 199,6 82,3 174,5 253,7 126,4 49,9 44,1 53,4 
Insgesamt 404,7 536,4 285,5 105,4 166,0 50,5 236,9 310,0 170,8 62,4 60,4 64,2 

l 
Zugänge2 l 
Anzahl3) 

':'i'ter 1 124 74 50 6 4 2 106 62 44 12 8 4 
' 1 ·- 5 2 095 1 122 973 39 19 20' 1 931 ~ 035 896 125 68 57 

5'• 10 3 017 1 597 1 420 \ 48 25 23 2 744 1 467 1 277 225 105 120 
10 - 15 1 791 921 870 103 44 59 1 470 785 6!35 218 92 1 126 

'15 - 20 3 150 1 703 1 447 713 400 313 2 047 1 114 933 390 189 201 

' 

20. - 25 4 076 ' 2 352 1 724 1 063 680 383 2 394 1 415 979 619 257 362 
25 - 30 4 618 2 721 1 897 1 353 911 442 2 477 1 432 1 045 788 378 410 
30 - 35' 3 951 2 444 1 507 1 133 834 299 2 007 1 214 793 '811 396 415 
35 - 40 3 944 2 508 1 436 1 154 854 300 1 961 1 260 ' 701 829 394 435 
40 - ~ : 3 855 2 377 1 478 1 135 834 301 1 942 1 176 766' 778 ~  41 L 
45 - 2 930 1 920 1 010 949 742 207 1 451 931 520 530 247 283 
60 - 55 3 631 2 455 1 176 1· 196 961 235 1 863 1 259 604 572 235 337 
55' - 60 4 134 2 980 1 154 1 502 1 242 260 2 079 1 510 569 555 '228 325 
60 i 65 4 136 3 Q39 1 097 1 603 1 321 282 2 047 1 495 552 486 223 263 
65 - 70 2 992 2 067 925 1 232 954 278 1 380 965 415 380 148 232 
70 - 75 2 049 1 193 856 893 588 305 881 520 361 275 85 190 
'75 - 80 -1 158 635 523 556". 332 224 455 262 193 147 41 106 
80 und mehr 712 359 353 350 182 168 249 145 104 113 32 8t 
Insgesamt 55 023 34 189 20 ~  15 799 11 506' 4 293 31 209 19 101· 12 108 8 015 3 582 4 433 

_Auf 100 000 Einwo)lner ~  Alters und Geschlechts1) 
unter 1 13,3 15,4 11,0 

't'61 r·ai 
!0,4l 

:• 11 ,3 12,9 (9,7) (1,3) (1,7) (0,9) 
1 - 5 56,6 59,2 53,9 1,1 1, 0 1,1 52,2 54,6 49,6 3,4 3,6 3,2 
5' - 10 74,1 76,5 71,6 1,2 1,2 1,2 67 ,4 70,3 64,4 5,5 5,0 6, 1 

10 - 15 49,8 50,0 49,6 2,9 2,4 3,4 40,9 42,6 39,0 6, 1 5,0 7,2 
•15 - 20 91,1 95,8 86,1 20,6 22,5 18,6 59,2 62,6 55,, 11,3 10,6 12,0' 
20 - 25, 110,8 123,4 97,2 28,9 35,7 21,6 65,1 74,2 55,2 16,8 13,5 20,4 
~ - 30 101,0 113,4 87,2 29,6 38,0 20,3 54, 1 59,7 48,0 17,2 15,8 18,9 

30 - 35 108,3 128, 1 86,6 31,1 43,7 1'I ,2 55,0 63,6 45,6 22,2 20,8 23,9 
35 - 40 108,3 136,2 79,8 ~  46,4 16,7 53,9 68,4 39,0 22,8 21,4 24,2' 
40 - 45 109,5 156, 1 73,9 32,2 54,8 15, 1 55,1 77,2 38,3 22, 1 24,1 20,6 
45 - 50 116,5 181,4 69,3 '37,7 70, 1 14,2 57,7 87,9 35,7 21,1 23,3 19,4 
50 - 55 106,5 169,7 59,9 35,1 66,4 12,0 54,7 87,0 30,8 16,8 16,2 17 ,2 
55 - 60 114,6 190,9 56,4 41,6 79,6 12,7 57,6 96,7 27,8 15,3 14,6 15,9', 
60 - 65 126,5 208,1 60,7 49,0 90,5 15,6 62,6 102,4 '30,5 14·,9 15,3 14,5, 
65 - 70 116,2 195,8 60,9 47,8 90,4 18,3 53,6 91,4 .21,3 14,8 14,0 15,3 
70 - 75 112,7 177, 7 74,6 49,1 87,6 26,6 48,5 77 ,5 31,5 15' 1 12,7 16,6 
75 - 80 97 ,3 143,9 69,8 46,7 75,2 29,9 38,2 59,4 25,8 12,4 ~  14,2 
80 und mehr 77 ,8 '104,2 61,8 38,2 52,8 29,4 27,2 42,·1 18,2' 12,3 9,3 14,2 
lnsgesamt 101,7 133,0 73,3' 29,2 44,8 15, 1 57,7 74,3 42,6 14,8 13,9 15,!i 

" sind da sie zu 1) Vorläufige Ergebnisse. Ziffern, denen weniger als 50 Fälle zugrunde liegen, eingeklammert, infolge großer Zui'alls-
schwankungen keinen sicheren statistischen Aussagewert besitzen.- 2) Bundesgebiet ohne Hessen. Zugänge einschl. , der Übergänge aus den 
Gruppen II c, II d, III und V sowie der Reaktivierten.- 3) Die Additionen der Altersgruppen bei den einzelnen ·Formen' ergeben nicht die 
Summen, da sowohl die Zuzüge in Baden-Württemberg als auch die Übergänge aus anderen Gruppen in Bayern teilweise nicht nach Altersgruppen 
gemeldet wurden. , 
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Altersgruppe 
von ... bis 

unter •.. Jahren 

unter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 1 
65 - 70 1 
70 - 75 
75 - 80 
80 und mehr 

Zusammen 

unter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 und mehr 

Zusammen 
Insgesamt 

unter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65' - 70 
70 - 75 
75 - 80 
80 und mehr 

Zusammen 

unter 1 
1 - 5 
5 - 10 

10 - 15 
15 - 20 
20 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50 - 55 
55 - 60 
60 - 65 
65 - 70 

'70 - 75 
75 - 80 
80 und mehr 

Zusammen 
Insgesamt 

Erkrankungen an aktiver.Tuberkulose im Jahre 1966 nach Ländern und Altersgruppen 
Auf 100000 Einwohner gleichen Alters und Geschlechts" 

Bundes- Schlesw.- Nieder- Nordrh.- Rheinld.- lladen-
gebiet Holstein Hamburg sachsen Bremen Westfalen Hessen Pfalz WUrttbg • Bayern 

Bestand am Jahresende 
mannlich 

18,5 (26,7) - (13,9) - (28,5) (6,9) (15,6) (7,5) (24,3) 
122,4 142,7 (44,8) 71,2 ( 160,2) 128,3 94,8 100,3 127,5 168,7 
213,9 252, 1 187,4 123,9 304,7 227, 1 175,6 246,4 233,6 207,7 
165,3 192,8 221,e 125,8 429,5 170,9 105,2 197,7 192,6 119,0 
246,1 327,4 340,8 206, 1 270,8 275,7 185,7 269,9 248,0 180,7 
389,4 450,2 666,4 315,2 349,0 468,2 318,6 408, 1 347,8 270,8 
379,7 419,6 690,9 329,6 388,0 399,3 308,5 352,4 363,0 278,6 
470,4 462, 1 864,5 404,2 486,1 518,5 392,3 466,6 439,4 325,8 
568,6 626,4 1 043,3 524,2 499,4 606, 1 431,6 589,9 502,5 433,8 
732,9 751,9 1 276,4 687,4 671,4 791,8 565,8 787,0 644,4 565,4 
911,9 870,0 1 418,0 771,6 867,9 1 006, 1 656,0 1 058,5, 807,8 708,6 
845,4 903,3 1 610,5 809,9 778,5 839,6 537,8 863,5 692,7 732,B 
995,3 985,1 1 777,3 871,2 823,4 922,1 664,8 1 188,4 846,3 957,7 
087 ,3 1 075,4 1 829,7 924,1 894,4 1 003, 1 784,6 1 195,7 955,2 1 066,4 
084,8 973,6 1 746, 1 929,8 815, 1 1 023,7 793,8 1 192,3 857,6 1 123,0 
938,4 869,0 1 533,9 837,9 754,3 823,5 , 634, t 953,3 816,4 1 005,3 
784,7 891,0 1 194, 1 712,0 ~  726,9 494,7 787,6 677,3 856, 1 
497,4 390,0 773,9 503,3 459,8) 358,9 365,4 467,5 515, 1 554,5 
536,4 555,0 972,6 460,8 520,3 544,4 398,8 564,8 467,4 465,5 

weiblich 
15,9 (13,8) (11,4) - (17,9) (7,2) (9,7) (13,2) (31,6) 

~~~:  117,2 (48,7) 76,2 (158,7) 129,6 100,0 103,0 116,5 146,8 
234,3 180,3 108,7 271,0 - 213,9 179,1 219,7 -213,3 185,2 

172,6 160,8 242,0 140,3 446,4 189,2 118,5 190,2 189,7 120, 1 
240,0 279,1 401,5 220,5 251,3 266,4 187,9 ,254,0 236,5 168,2 
313,4 365,3 552,0 318,9 323,4 353,4 233,2 299,2 273,4 207,7 
315,6 385,, 1 61'9,9 309,4 ~  323,0 239,7 278,8 285,3 201,5 
369,3 440,5 756,9 343,6 52,9 393,8 304,3 349,7 333,5 214,1 
381,1 421,2 812,2 362,6 413,6 415,8 288,2 373,6 320,8 220,1 
355,4 352,0 726, 1 357,1 404,3 37715 253,6 345,2 299,4 242,7 
391,4 349,2 787,1 358,4 415,8 446,6 298,3 .383,2 303,7 252,0 
305,0 279,5 721,6 , 286,7 374,3 328,8 206,4 256,9 241,5 , 2J2,5 
288,9 310,6 554,3 242,3 309,3 278,8 207,0 265,6 239,7 243,5 
299,0 345,0 567,4 281,4 255,8 277,9 205,2 27'4,9 253,9 272,0 
308,7 266,0 525,7 312',6 240,1 279,8 223,8 272,8 270,5 323,0 
315,7 316,7 452,6 332,1 r6·6i 234,8 228,0 290,7 297,7 373,9 
313,6 369,3 420,3 350,4 298,3 233,0 232,9 288,2 276,6 357,3 
262,1 172,7 421,9 293,4 245,7) 180,1 176, 1 268,7 254,0 305,1 
285,5 300,8 537,1 263;7 304,2 2,93,6 214,3 269, 1 ·252,2 222,8 
404,7 422,2 739,4 357,8 - 406,5 413,9 302,6 409,4 355,6 337,2' 

Zugänge 2) 

männlich 
15,4 - - (9,3) - (12,9) (12,4) (16,3) (33, 1) 
59,2 58,7 !23,4l 26,3 !37,0l ~ 56,2 80,0 94,0 
76,5 83,3 49,7 40,6 75,2 55, 83,9 121,8 96, 1 
50,0 55,1 67,0 32,8 37,4 28,2 64,5 97,0 49, 1 
95,8 97,3 111,0 85,8 (101,5) 73,9 101,2 133,5 90,6 

123,4 99,7 149,9 100,7 199,9 103,6 125,4 185,3 106,5 
113,4 97,1 195, 1 95,5 150,1 90,0 97,2 177,4, 81,9 
128, 1 114,2 209,2 115,6 180,8r 106,2 120,2 204,8 89, 7 
136,2 132,6 185,9 106,4 123,8 122,5 128,5 225,0 92,8 
156, 1 142,6 231,4 130,7 139, 1 145,9 158,4 241,3 102,8 
181,4 179,8 232,8 !51,9 190,1 158,9 190,7 277,3 126,7 
1Q9,7 145,6 210,1 169,4 167 ,5) 167,7 186, 1 203,8 115,7 
190,9 182,0 260,7 177 ,9 205,Bl H14,0 226,2 205,8 137,9 
208, 1 200,0 258,9 204,4 210,4 208,0 202,9 228,0 158,6 
195,8 197,8 213,9 202,5 198,6) 192,9 247,3 181,5 151,8 
177,7 156,5 223,0 182,6 155,0l 164,4 171,3 173.5 172,6 
143,9 (118,3) ~  176,4 p2,3 131,3 . f131,3l 122,3 121,9 
104,2, (83,6) 122,5 105,8 38,3 81,1 118,0 (88,7) ~ 

133,0 117,6 171,7 109,4 136,8 111,8 . 129,2 165, 1 144,3 

weiblich 
, 11,0 - - (4,9) (6,4) 1 (9,7) (10,6) (29,2) 
53,9 (40,3) 122,3l 27,2 135,3 37, 1 54,3 79,3 85,2 
71,6 82,9 60, 1 41,1 41,7 50,2 81,5 104,5 89,8 
49,6 (42,5) 49,3 . 38,9 34,3 32,0 64,9 84,4 49,5 
86,1 87,1 117,3 83,6 {119,0 71,3, 97;6 120,3 63,6 
97,2 83,1 135,1 1'15,8 176,4 76,7 90,8 131,5 75,3 
87,2 85,5 132,2 79,7 109,1 67,6 80,4 137 ,s 62,4 
86,6 89,8 101,8 81,2, (84,3 73,3 74,8 145,7 51,2 
79,8 92,8 122,4 81,2 (114,7 67,1 71,9 124, 1 43,9 

~  73,0 100,0 76,6 89,5 64,9 78,4 111,7 43,6 
69,3 81,1 108,7 58,9 76,5) 59,2 71,5 106,9 40, 1 
59,9 75,8 104,3 56,6 92,7l 52, 1 50,1 80,6 37,0 
56,4 58,2 !li::I 55,3 82,5 46,7 63,4 65,6, 45,6 
60,7 68,0 63,5 59,9 49,5 51,4 73,1 54, 1 
60,9 r1,6) 66,7 68, 1 ~ 48,9 

~~~:~  
71,5 55,2 

74,6 77,4) 69,6 88,6 47,7 54,4 84,8 78,7 
69,8 ' 76,9l 82,3 98,5 54,2 53,3 ' 61,6 63,6 69,2 
61,8 57,6 90,4 82,5 35, 1 (27,7) 82,9 68,5 59,9 
73,3 70,4 89,2 66,9 82,9 55,5 69,3' 97,0 77,8 

101,7 93,0 127,5 87,2 108,4 82,5 97,7 129,8 109,2 

llerlin Saarland (West) 

- (30,5) 
129,6 118,0 
266,7 360,9 
~  339,4 
336,9 380„0 
401,9 534,5 
404,3 813,8 
459,0 1 054,3 
586,3 1 389,5 

, 702,4 1 702,3 
963,5 2 004,3 
822,2 2 015,3 

1 194,4 2 131,4 
1 235,6 2 306,9 
1 179,4 2 332,0 

983,3 1 981,1 
854,9 1 337,6 
554,2 1 082, 1 
564,6 1 265, 1 ,, 

- (8, 1 j 
96,6 ~  257,2 41,3 

216,0 351,0 
287,8 416,8 
284,9 542,7 
'30,9 835,5 
329,9 1 061,3 
277,6 1 '138,9 , 
306,2 952,8 
310,3 945,5 
213,8 710,4 
220,9 685,2 
152,6 640,0 
197,0 555,2 
286,5 547, 1 
244,8 ·522,7 
152,8 489,3 
245,1 652,4 
398,0 915,7 

1 

- r5;3) 
!51,8i 72,0l 65,7 86,0 
46,1 68,8 

127,6 141,8 
'f 142,7l 133,4 

104,3 193,4 
(91,8 164,51 

(1()9,6 189,0 
15ö,5 200,1 f 98,9l 280,3 
141,'0 279,4 
138,7 277,5 

Im:§l ~ 
304,4 

155,3 262,8 
146,9 270,5 

, 125, 1 276,7 
11,5, 1 201,1 

\ 

ro.3 (8, 1 l 61,9 (50,3 
89,9 ( 1Q.f' 2 
50,0 (82,4 

(116,8 ~  
77,7 122,9, 
74,0 -148,7 
84,5 
28,8l 
77,7 

154,5 
161,2 _-
105,9 

40,9 130,0 
41,7 101,8 
53,4 94,4 
39,6 109,5· 
36,5 102,5 
95,5 111,9 
17,5 97,4 
38,2) 110,9 , 
62,6 111,6 
87,7 150, 1 

1) Vorläufige Ergebnisse. Ziffern,denen weniger als 50 Falle zugrunde liegen, sind eingeklammert, da sie infolge zu großer Zufallsschwan-. 
kungen keinen sicheren statistischen Aussagewert besitzen.- 2) Bundesgebiet ohne Hessen. Einschl. der tlbergange aus den· Gruppen IIc, IId, 
III und V sowie der Reaktivierten. In den Altersgruppen in lladen-Württemberg einschl. der Zugänge aus anderen Kreisen, in llayern ohne 
1Jbergänge aus ~ Gruppen. ' 
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:1 

1. 

Jahr 

1955g 

1 

1960 
1963 
1964 
1965 

19551l 

1 

1960 
1963 
1964 
1965 

19ssll 

1 

1960 
1963 
1964 
1965 

Jahr 

19551 l 
1 

1960 
1963 
1964 
1965 

1955H 

1 

1960 
1963 
1964 
1965 

1955Jl 

1 

1960 
1963 
1964 
1965 

Jahr 

1955Jl 

1 

1960 
1963 
1964 
1965 

1mH 

1 

1960 
1963 
1964 
1965 

19551l 

1 

1960 
1963 
1964 
1965 

Jahr 

1mJl 

1 

1960 
1963 
1964 
1965 

1955H 

1 

1960 
1963 
1964 
1965 • 

1955Jl l 1960 
1963 
1964 
1965 

Rechtspflege 
Zum Aufsat<: „ Strafverfolgung 1965" in diesem Heft 

Wegen Verbrechen und Vergehen außer Vergehen im Straßenverkehr erkannte 
Strafen und Maßnahmen 

Bauptetraten 
zuch"Chaus Ge.t'ängnis 

insgesamt 

1 1 

mehr als l l• benslang 
1 1 

dar. (Verurteilte) bis bis 2 1 5 Stra.faus-zusammen einschl. zusammen einschl. 
2 Jahre bis einschl. 1 Monat aetzung 

5 Jahre 1 15 Jahre z. Bew. 

Erwaohaene 
246 543 

1 

2 901 

1 

1 412 

1 

1 210 

1 

219 

1 

60 

l 
105 536 

1 

27 166 

1 

239 439 3 11} 1 423 1 385 259 46 100 976 11 921 
240 608 3 032 1 229 1 '475 292 36 102 119 25 847 11 307 
245 968 3 283 1 335 1 547 342 59 104 804 26 313 11 371 
229 647 2 898 1 077 1 448 312 61 93 936 24 1'4 10 542 

Heranwachsende 
25 257 

1 

1, 

1 

6 

1 

3 

1 

8 

1 

2 

1 

10 643 

1 1 

27 756 16 3 6 3 4 10 339 3 273 1 458 
19 ~  31 3 9 18 1 7 645 2 142 1 056 
17 967 24 , 7 11 3 6 782 1 931 1 000 
15 051 17 1 3 8 5 5 218 1 595 810 

Erwacbaene und Heranwachsende 
271 tiOO 

1 

2 920 

1 

1 418 

1 

1 213 

1 

227 

1 

62 

1 

116 179 

1 1 

13 n9 267 195 3 129 1 426 1 391 262 so 111 315 30 439 
260 477 3 063 1 232 1 484 310 37 109 764 27 989 12 360 
263 935 3 307 1 338 1 554 353 62 111 586 26 244 12 371 
244 698 2 915 1 078 1 451 320 66 99 154 25 729 11 352 

Rauptatt-afen 
Gefängnis andere Preihei tastrafen Geldstrafe 

mehr als 1 dar. 1 mehr als ,, dar. 1 mehr üs •I 
dar. 

1 

dar. 
1 Monat bis Strafaue- 3 Monate bis Strataus- 9 Monate bis mehr als Straf aus- anstell.e 

einschl. eetzung einschl. setsung einsohl. 5 Jahre zusammen setzung zusammen einer 
3 Monate z. Bew. 9 Monate •· :Sew. 5 Jahre z. Bew. Freiheits-

strafe 

.Erwachsene 
65 476a) 

l 
27 2J5a) 

l 
28 444 

1 

10 682 

1 

11 590 

1 

26 

1 

451 

1 

112 

1 

137 655 

1 

31 740 
33 467 15 398 29 111 12 152 11 219 13 1 529 170 133 821 30 699 
33 164 14 928 30 482 12 670 12 603 23 1 579 191 133 878 38 811 
33 3}0 15 110 31 839 13 044 13 299 23 1 400 179 136 481 40 061 
30 244 13 719 27 931 11 591 11 603 24 1 138 110 131 675 38 125 

Beranwachaende 
6 983a) 

l 
3 0878 ) 

1 

2 783 

1 

1 144 

1 

866 

1 

11 

1 

21 

1 

2 

1 

14 574 

1 

4 094 
3 554 1 176 2 641 1 195 864 7 219 8 17 182 4 315 
2 543 1 374 2 175 1 oao 767 18 261 8 11 932 3 715 
2 150 1 133 2 026 1 052 664 11 344 12 10 817 3 465 
1 746 977 1 404 726 4'64 9 263 1 9 553 2 933 

Erwachse!le und Heranwachsende 
72 459a) 

1 

30 322a) 

1 

31 227 

1 

11 826 

1 

12 456 

1 

37 

1 

472 

1 

114 

1 

152 229 

1 

35 834 
37 021 16 574 31 752 13 347 12 083 20 1 748 178 151 003 35 014 
35 707 16 302 32 657 13 750 13 370 41 1 840 199 145 810 42 526 
35 480 16 243 33 865 14 096 13 963 34 1 744 191 147 298 43 526 „ 990 1-4- 696 29 335 12 317 12 067 3' 1 401 111 141 228 41 058 

Straren 1ll14 11a11naru.,n 2) 
Jugendstrafe 

inaCeaamt 
nach Schuldfeatatellimg naal> der Ze1 tdauer 1 

111 gleichen 1 U1 einem 6 Mom.te 
dar. 'i 1 mit suammen :trUhe:t'e bia einschl. ~  

uhr als unbeatiramter 
1 Jahr •• :sew. 1 Jahr Zeitdauer 

Jahr 

Ju.gend11che 
36 670 

1 

1 957 

1 

1 944 

l 
13 

1 

1 337 

1 

678 

1 

125 

1 

495 
40 174 4 038 4 027 11 2 900 1 719 466 672 
38 032 3 1}7 3 723 ~~ 2 674 , 726 515 548 
40 943 3 810 3 769 2 817 1 910 477 516 
40 533 3 286 3 266 22 2 413 1 678 433 442 

Heranwachsende 
16 318 

1 

3 014 

l 
2 997 

l 
17 

1 

2 074 

1 

935 

1 

345 

1 

595 
26 140 6 415 6 391 24 4 451 2 342 1 168 796 
26 234 6 3'9 6 317 22 4 309 2 574 1 405 625 
24 003 5 932 5 903 29 4 004 2 479 1, 310 558 
21 643 4 887 4 658 29 3 303 2 054 1 106 478 

Jugend.liehe und Heranwaoh•ende 
52 988 

1 

4 971 

1 

4 941 

1 

30 

1 

3 411 

1 

1 613 

1 

470 

1 

1 090 
68 314 10 453 10 418 35 7 351 4 061 1 634 1 468 
64 266 10 076 10 040 36 6 983 4 300 1 920 1 173 
64 946 9 742 9 692 50 6 901 4 389 1 787 1 054 
62 176 8 175 8 124 51 5 716 3 732 1 539 920 

Strafen 1ll14 l!ababmen 2) 
Zuchtaittel Ers1eh1111gomaßregeln 

JU&endarrest Auterlegung besonderer 
Prl1chten .Brsie- Er.. 

ÜB und .,,.,, Ver- 7Uraor- hUDg•- te1lung 
IUBam.'11 

1 
1 PreiHit-

WUl1WJ& 9UlUllHil geer- bei- von 
llU88Jlln9D Dauer- l.ur•- 1 Zahlun& 

•iehung etand- Wei-susaaaen Wieder- eines acllaft 
._ ... 

ureat ,,:'J;;,,1 Gel4be-
tragea 

J1J8en4liche 

29 8761 12 612 l 5 063 

1 

849 

1 

6 700 1 8 170 1 
1 632 

1 

5 2621 9 0941 4 8371 
616 

1 

1 7241 ~  31 998 15 930 7 282 817' 7 831 8 336 1 403 6 028 7 730 4 138 576 1 109 
29 972 15 156 6 706 839 7 611 7 447 973 5 361 7 369 4 323 605 271 3 447 
32 365 16 275 7 008 817 8 450 7 979 1 055 5 729 8 111 4 768 634 337 3 797 
32 080 15 451 6 478 784 8 169 8 295 1 009 6 005 8 334 5 165 502 312 4 351 

Beranw&Obaeude 

12 132 l 4 736 

l 
2 584 

1 

345 

1 

1 8071 4 ~  817 

1 

3 181 1 2 9091 1 1721 30 

1 

2941 
848 

20 328 8 616 5 217 370 3 029 7 371 1 036 5 96'1 4 341 1 397 23 205 1 169 
18 537 7 927 4 802 375 2 750 6 869 732 5 679 3 741 1 358 72 59 1 227 
16 765 7 260 4 553 339 2 368 6 140 652 5 140 3 365 1 306 64 73 1 169 
15 532 6 ~  3 964 288 2 231 5 871 568 4 896 3 178 1 224 59 65 1 100 

JU&•Jldlich• 1ll14 HeranwaohBen4• 

42 008 j 17 348 

1 

7 647 

1 

1 194 

l ~ j 12 6571 2 4491 8 443 1 12 0031 6 0091 
646 

J' 2 0181 
3 345 

52 326 24 546 12 499 1 187 10 860 15 709 2 439 11 995 12 071 5 535 599 1 314 3 622 
48 509 23 083 11 508 1 214 10 361 14 316 1 705 11 ~ 11 110 5 681 677 330 4 674 
49 130 23 535 11 561 l ~· 10 818 14 119 1 707 10 86 11 476 6 074 698 410 4 966 
47 612 21 934 10 442 10 420 14 166 1 577 10 901 11 512 6 389 561 377 5 451 

~ :::~ ~~  (obne Saarland und llerlin).-2) Auch nebeneinander ~ - a) 1955 keine tierere Gliederung der Zeitell>teilWlg 
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Monat 

1964 April 
Juli 
Okt, 

1965 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1964 April 
Juli 
Okt, 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

1964 April 
Juli 
Okt, 

1965 Jan, 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 

Erwerbstätigkeit 
Zum Aufsatz: „Erwerbstätigkeit von April 1964 bis Januar 1967" in diesem Heft 

Die Wohnbevölkerung 1 > nach der Stellung zum Erwerbsleben, Wirtschaftsbereichen und 
Stellung im Beruf 

0.1%-Ergebnisse des Mikrozensus April 1964 bis Januar 1967 

Erwerbspersonen Erwerbstätige 
Stellung im Beruf Wirtschaftsbereiche 

Wohn- Nicht-bevtsl- erwerbe- Land- u. 
keru:ng zueammen Erwerbs- Erwerbs- psrsonen Selb- Mith. :Porstw,, Prod.- Handel insgesamt tätige lose Pam, Abhängige Tierhal- und ständige Angeh, tu:ng u. Gewerbe Verkehr 

:Pisoherei 

Insgesamt 
57 685 26 487 26 390 97 31 198 3 093 2 286 21 ,011 3 042 12 889 4 699 
57 834 26 546 26 483 63 31 288 3 196 2 461 20 826 :s 270 12 856 4 848 
58 026 26 584 26 533 51 31 442 3 203 2 465 20 865 3 236 12 928 4 855 
58 119 26 415 26 297 118 31 704 3 210 2 435 20 652 3 183 12 791 4 783 
58 426 26 686 26 630 56 31 740 3 088 2 239 21 303 2 966 13 018 4 754 
58 570 27 108 27 036 72 31 462 3 200 2 408 21 428 3 149 13 172 4 742 
58 765 27 162 27 101 61 31 603 3 172 2 376 21 553 3 059 13 278 4 772 
58 824 26 835 26 732 103 31 989 3 118 2 262 21 352 2 913 13 224 4 720 
59 066 26 680 26 630 50 32 386 3 018 2 119 21 493 2 756 13 109 4 739 
59 249 26 724 26 658 66 32 525 2 967 2 281 21 410 2 773 n 261 4 681 
59 370 26 598 26 532 66 32 772 2 971 2 252 21 309 2 758 13 022 4 729 
59 304 26 657 26 305 352 32 647 2 959 2 249 21 097 2 737 12 887 4 677 

Männer 
27 072 16 681 16 630 51 10 391 2 458 386 13 786 1 430 9 651 2 759 27 161 16 812 16 784 28 10 349 2 562 448 13 774 1 521 9 636 2 918 
27 268 16 868 16 837 31 10 400 2 580 435 13 822 1 498 9 683 2 911 
27 297 16 762 16 688 74 10 535 2 581 433 „ 674 1 481 9 569 2 883 
27 502 16 827 16 796 31 10 675 2 453 370 13 973 1 375 9 779 2 785 
27 569 16 995 16 947 48 10 594 2 569 4'.S2 13 946 1 475 9 852 2 807 
27 700 17 010 16 976 34 10 690 2 534 409 14 033 1 414 9 932 2-e16 
27 698 16 844 16 768 76 10 854 2 505 402 13 861 1 384 9 887 2 781 
27 851 16 883 16 852 31 10 968 2 393 339 14 120 1 278 9 855 2 763 
27 950 16 892 16-852 40 11 058 2 340 382 14 130 1 254 9 948 2 720 
27 996 16 803 16 760 43 11 193 2 345 '.566 14 049 1 244 9 849 2 728 
27 911 16 750 16 470 280 11 161 2 348 376 13 746 1 246 9 600 2 701 

Prauen 
30 613 9 806 9 760 46 20 807 635 1 900 7 225 1 612 3 238 1 940 
30 673 9 734- 9 699 35 20 939 634 2 013 7 052 1 749 3 220 1 930 
30 758 9 716 9 696 20 21 042 623 2 030 7 043 1 738 3 245 1 944 
30 822 9 653 9 609 44 21 169 629 2 002 6 978 1 702 3 222 1 900 
30 924 9 859 9 834 25 21 065 635 1 869 7 330 1 591 3 239 1 969 
30 981 10 113 10 089 24 20 868 631 1 976 7 482 1 674 3 320 1 935 
31 065 10 152 10 125 27 20 913 638 1 967 7 520 1 645 3 346 1 956 
31 126 9 991 9 964 27 21 135 61'.5 1 860 7 491 1 529 3 337 1 939 
31 215 9 797 9 778 19 21 418 625 1 780 7 373 1 478 3 254 1 976 
31 299 9 832 9 806 26 21 467 627 1 899 7 280 1 519 3 '19 1 961 
31 374 9 795 9 772 23 21 579 626 1 886 7 260 1 514 3 173 2 001 
31 393 9 907 9 835 72 21 486 611 1 873 7 351 1 491 3 287 1 976 

Sonst. 
Wirt-

scharte-
bereiohe 
(Dienet-
leietun-
gen) 2) 

5 760 
5 509 
5 514 
5 540 
5 892 
5 973 
5 992 
5 875 
6 026 
5 937 
6 023 
6 004 

2 790 
2 709 
2 745 
2 755 
2 857 
2 813 
2' 814 
2 716 
2 956 
2 930 
2 939 
2 923 

2 970 
2 800 
2 769 
2 785 
3 035 
3 160 
3 178 
3 159 
3 070 
3 007 
3 084 
3 081 

1) Ohne Soldaten.- 2) Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 

Jahr 
Konat insgesamt 

1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 169 070 
1965 D2) 147 352 
1966 D 161 060 
1966 April 121 288 

Mai 107 743 
Juni 100 697 
Juli 101 476 
Aug. 105 743 
Sept. 112 726 
Okt. 145 804 
Nov. 216 382 
Dez. 371 623 

1967 Jan. 621 156 
Febr. 673 572 
März 576 047 
April 501 303 
Kai 458 461 
Juni 400 773 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

{Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Kurzarbeiter Offene Stellen 
männlich ~  insgesamt männlich insgesamt männlich 

102 487 52 036 4 006 - 573 843 340 584 
130 317 55 :'29 10 904 - 554 805 324 593 
114 807 54 263 2 154 1 019 609 187 353 900 
105 748 41 604 1 105 616 648 999 356 420 
116 525 44 535 . . 539 752 279 447 
83 208 38 080 . . 595 654 310 641 
74 346 33 397 . . 607 509 315 788 
70 177 30 520 . . 621 294 :n0 310 
70 534 30 942 . . 618 687 :no 413 
T3 806 31 937 

5 96i 
594 244 312 982 

77 633 35 093 3 039 536 105 278 350 
99 021 46 783 18 844 10 449 436 187 219 755 

151 651 64 731 42 035 20 659 318 888 151 750 
278 115 93 508 90 383 48 934 251 796 109 017 
492 890 128 266 240 160 159 774 255 067 107 554 
534 141 139 431 343 718 233 563 275 531 115 242 
441 442 134 605 251 726 160 896 302 490 136 152 
364 155 137 148 246 439 158 196 295 737 129 053 
326 257 132 204 173 395 93 040 308 608 132 628 
279 614 121 159 .„ .„ 325 733 146 988 

Vermittlungen -
insgesamt männlich 

246 284 177 114 
245 020 178 815 
245 737 180 252 
229 300 168 629 
221 071 158 854 

.226 684 165 119 
228 286 165 327 
222 965 161 931 
238 497 172 354 
232 552 167 '87 
240 069 168 856 
237 318 167 134 
207 481 144 972 
168 809 122 901 
168 808 114 713 
179 977 123 324 
216 768 155 764 
235 958 172 672 
217 034 158 142 
249 778 182 319 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei Ver-
mittlungen MD.- 2) vorläufige Ergebnisse. 

Bundesanstalt !Ur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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1 ' 

i 

',1'""·' 

,/· 

'\ 

1 ~ i• 
J, 

Jah11 
llonat 

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 

~ ~  
1966 AprH 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. ' 

1967 JSll. 
Febr. 
J!ärz 

April 
Mai 

de.r.mlll)1llich 

1967 Mai 
de.r. männlich 

Jahr 
Jlonat 

1 l)eschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D mn1) 
1966 April 

Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Des. 

1967 Je.n. 
1 Pebr. 

Urs 
April 
Mai 

dar, männli eh 

1967 Mai 
dar .männlich 

Jahr 
J!onat 

Geschlecht 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
~  ~  
1966 April 

J!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1967 JSll. 
l'ebr. 
März 
ApDil 
Mai 

dar .männlich 

1967 lle.1 1 
de.r .mlinnlioh 

Insgesamt 

154 523 
165 646 
169 070 
147 352 
161 060 
121 288 
107 743 
100 697 
101 476 
105 743 
112 726 
145 804 
216 382 
371 623 
621 156 
673. 572 
576 047 
501 303 
458 461 
326 257 

308 608 
132 628 

Gast-
stätten-
berufe 

2 670 
2 869 
2 723 
2 201 
2 158 
1 612 
1 097 
1 042 

995 
1 049 
1 219 
2 553 
4 414 
4 507 
5 008 
4 959 
4 269 

'3 732 
3 536 
1 077 

1 846 
589 

PaRier-
herst.u, 
-verar-
beiter 

773 
901· 
962 
755 
655 
712 
697 
6<!.4 
656 
654 
672 
912 

1 291 
2 050 
2 997 
3 550 
3 665 
3 693 
2 613 
1 ~  

13 024 1 
2 548 

1) Vorläufige Ergebnisse, 

Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Acker- Forst- Bergleute, 
bauer, Jagd-u' Mineral-

~  Fischerei.- gewinner, 
~:~~ - berufe -~~ ~:  

6 952 
7 672 
6 745 
5 493 
4 750 
2 632 
1 649 
1 277 
1 263 
1 217 
1 290 
1 761 
4 434 

11 831 
16 348 
15 798 

9 870 

6 424 
5 065 
4 310 

5 354 
3 796 

6 463 
9' 384 
5 498 
6 043 
4 655 
1 168 

413 
301 
291 
298 
346 
446 

2 216 
11 463 
24 974 
24 173 
'10 696 

3 187 
2 293 
1 648 

447 
424 

3 212 
4 549 
3 459 
2 870 
2 558 

919 
652 
644 
653 
764 
783 

1 175 
2 305 
7 294 

10 642 
10 845 
8 371 

6 797 
6 795 
6 771 

955 
919 

Rauewirt-
schaftl. 
Berufe 

Reinig.- r K6rper-
berufe pfleger 

' ' 

2 392 
2 490 
2 434 
1 967 
2 110 
1 647 
1 572 
1 530 
1 653 
1 156 
1 860 
2 408 
3 462 
3 610 
4 856 
4·632 
4 087 
2 603 
2 489 
1. 675 

2 635 
1 768 

3 960 
4 549 
4 606 
3 542 
3 919 
3 404 
3 127 
2 979 
2 891 
3 128 
3 566 
4 683 
6 335 
7 631 

10 387 
11 505 
11 498 

24 920 
26 783 

3 935 

14 800 
2 461 

l!extil-
Licht- herst. und 

bildner, -verarbei-
Druck&r u. ter, Hand-
verW:. Berufe schuh-

870 
970 
976 
768 
797 
731 
662 
632 
622 
652 
720 
953 

1 151 
1 404 
2 037 
2 334 
2 381 

4 028 
3 590 

25 

22 301 1 
50 

macher 

5 931 
6 735 
6 760 
4 643 
5 727 

'4 206 
4 016 
3 956 
3 835 
4 126 
4 462 
6 364 

10 826 
17 938 
22 814 
24 405 
24 188 
11 824 
11 524 

2 687 

20 446 1 
1 414 

725 
893 

1 004 
754 
864 
631 
703 
673 
677 
729 
789 
969 

1 314 
1 438 
2 045 
1 922 
1 759. 
6 524 
6 725 
2 171 

2 953 
836 

Leder-
~  

Leder- u. 
Fellver-
arbeiter 

1 209 
1 282 
1 323 
1 064 
1 554 
1 174 
1 232 
1 273 
1 330 
'1 364 
1 468 
1 773 
2 525 
4 014 
5 679 
6 722 
6 615 
2 232 
1 976 
1 128 

5 442 1 
1 020 

Steinbe-

~ :~~ ~: Bauberufe 
Glasmacher 

5 236 
8 152 
5 467 
4 656 
4 705 
1 165 

864 
782 
821 
908 
884 

im 
13 354 
23 476 
22 836 
14 379 

7 619 
6 150 
4 605 

Arbeitslose 
16 010 
19 711 
16 136 
15 474 
15 343 
6 639 
4 570 
3 804. 
3 622 
3 777 
4 126 
6 070 

16 680 
53 879 

125 456 
133 939 

92 048 

54 672 
40 961 
40 823 

Offene Stellen 
2 064 24 766 
1 563 24 731 

Metall-
erzeuger 
und -be-
arbeiter 

7 244 
8 550 
7 710 
6 520 
,9 745 
7 956 
7 793 
7 360 
7 237 
7 854 
8 556 

: 11 266 
16 676 
24 309 
35 941 
44 431 
45 674 

44 127 
41 814 
32 673 

12 224 
9 265 

Dienst- 11. 
We.ohberut'e 

Organisat., ~~~~: : 
Verwal- u.Sicher-
~~: : ~ heits-

wahrer 

2 901 
3 202 
3 487 
3 136 
3 328 
3 023 
3 013 
2 958 
3 058 
3 059 
3 195 
3 566 
4 125 
4 604 
5 751 

' 6 261 
6 282 

13 156 
11 493 

3 509 

Arbeitslose 
-16 911 

17 465 
17 066 
14 170 
13 467 
13 438 
12 422 
11 439 
12 164 
12 347 
12 701 
15 699 
16 343 
17 006 
23 534 
23 528 
23 369 

13 519 
13 224 
5 453 

Offene Stellen 
20 141 4 731 

6 606 1 357 

!lahr.c.u, 
Genuß-
mitte1-

hersteller 

4 437 
5 612 
5 448 
3 780 
3 992 

Arbei tsl·oae 
3 126 
3 639 
3 728 
3 307 
3 955 

4 477 
3 469 
2 786 
2 548 
2 443 
2 637 
3 660 
5 346 
8 002' 

11 367 
12 874 
13 098 

6 668 
6 760 
6 542 

3 558 
3 458 
3 261 
3 210 
3 469 
3 652 
4 397 
5 515 
7 493 

10 733 
12 426 
12 912 

29 019 
28 030 
13 766 

Offene Stellen 
1 666 45 416 
1 353 7 186 

262 
248 
259 
239 
204 
215 
182 
176 
181 
199 
196 
210 
217 
247 
~  
317 
317 

110 743 
101 299 
89 903 

11 300 
9 007 

23 756 
28 271 
29 156' 
28 283 
33 777 
26 372 
23 623 
22 615 
22 318 
23 254 
24 916 
31 031 
46 124 
79 708 

130 699 
145 904 
130 398 

330 
~  

310 

269 1 
231 

Schmiede, 
Schlosser, 
Mechaniker Elektriker 

u. ~ 

Berufe 

5 706 
7 381 
6 665 
5 802 
7 768 
6 069 
5 766 
5 628 
5 717 
6 055 
6 463 
8 758 

12 808 
20 528 
33 007 
39 310 
38 931 

37 416 
35 297 
31 925 

17 902 
16 723 

Sozial-
pflege-
berufe 

173 
181 
185 
162 
126 
120 
108 
110 
110 
109 
109 
121 
152 
145 
164 
162 
186 

9 155 
6 619 
8 423 

4 426 
4 040 

1 913 
2 406 
2 396 
2 156 
2 704 
2 55& 
2 445 
2 356 
2 560 
2 706 
2 730 
3 392 
3 528 
3 848 
6 092 
6 611 
7 311 

218 
217 

70 

601 1 
103 

1 915 
2 817 
2 445 
1 987 
3 075 
2 443 
2 308 
2 226 
2 340 
2 456 
2 795 
3 721 
4 946 
7 277 

11 832 
14 287 
14 786 

14 947 
14 673 
7 606 

7 375 
4 996 

Gesund-
heits-
dienstJ 
berufe 

1 299 
1 364 
1 313 
1 088 
1 054 
1 097 

999 
879 
864 
845 
909 

1 212 
1 402 
1 449 
1 801 
1 744 
1 746 

2 323 
2 181 
1 548 

2 084 
1 281 

524 
651 
574 
444 
575 
513 
484 
461 
506 
553 
542 
747 
870 

1 062 
1 706 
1 711 
1 712 

2 090 
1 932 

363 

11 051 1 
800 

Chemie-
werker 

1 142 
1 424 
1 410 
1 223 
1 499 
1 355 
1 308 
1 264 
1 225 
1 ·241 
1 334 
1 716 
2 167 
2 996 
4 495 
'5 415 
5 520 

5 631 
5 619 
3 582 

2 391 
1 521 

Erzieh. u. 
Lshrbe rufe, 
übr,Ber. 

d.Wissen-
sch. u. d. 
Geistes-

lebens 

1 209 
1 140 
1 015 

824 
791 
746 
672 
651 
661 
740 
779 
934 

1 002 
1 070 
1 341 
1 388 
1 312 

7 747 
6 903 
6 819 

1 866 
1 863 

J!e.eahini-
sten und 

zugeh. 
Berufe 

1 790 
2 518 
2 367 
2 304 
2 544 
1 658 
1 609 
1 527 
1 580 
1 615 
1 770 
2 147 
3 096 
6 157 

11 526 
12 310 
10 158 

1 629 
1 509 

653 

3 573 l 
476 

Kunst- Holzver-
stoffVer- arbei ter u. 
arbeiter :~  

331 
399 
367 
311 
509 
431 
418 
408 
411 
419 
442 
540 
827 

1 286 
1 994 
2 446 
2 577 

2 457 
2 312 

783 

1 202 
455 

KUnst-
lerische 

Berufe 

' 

2 760 
2 265 
2 1'26 
1 897 
1 894 
1 621 
1' 784 
1 666 
1 684 
1 707 
1 699 
2 049 
2 690 
2 600 
2 926 
2 739 
2·488 

18 96, 
17 474 
·7 102 

25 491 
7,794 

Handels-
berufe 

7 365 
7 9;14 
7 553 
5 617 
5 940 
5 710 
5 008 
4 502 
4 198 
5 121 
5 421 
7 324 
8 325 
9 392 

15 734 
11i 520 
15 675 

2 722 
2 477 
1 632 

1 051 1 
680 

2 647 
4 082 
2 798 
2 501 
2 747 
1 713 
1 508 
1 390 
1 376 
1 434 
1 540 
1 937 
3 232 
7 639 

13 319 
-13 338 
10 621 

B 649 
7 656 
6 251 

7 162 
6 788 

Arbei.ts-
kl'äfl\;e 

mit un-
bestimmtem 

Beruf 

3 798 
4 312 
4 642 
? 681 
3 306 
3 '561 
3 122 
2 873 
2 911 
2 771 
2 855 
3 179 
3 856 
4 654 
5 624 
5 776 
6 203 
\ 

24 912 
21 620 
20 572 

9 629 
7 944 

Verkehrs-
berufe 

6 709 
9 418 
8 265 
7 250 
8 06·4 
5 596 
4 970 
4 622 
4 666 
4 922 
5 280 
6 686 
9 952 

19 536 
34 530 
36 434 
30 745 

6 429 
6 311 
4 501 

llundesanetal t für Arbeitsvermittlung und Arb,ei teloeenvereicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Rinder-. Schweine- und Schafbestand am 2. 6. 1967" in diesem Heft 

Schweinebestand im Juni1> 
1000 

Jungschweine Schlacht- u. ' Zuchtsauen 
Jahr Schweine Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr ~ älter Eber -- insgesamt 8 Wochen bis unter 1/2 Jahr nicht 1/2 Jahr nicht Land 1/2 Jahr und älter trächtig trächtig 

1961 15 640,7 4 441,5 7 627,4 1 863,8 295,9 148,5 
1962 16 247,1 4 641,3 7 877,4 2 060,9 242,5 136,6 
1963 15 519,7 4 245,9 7 612,2 1 994,6 267,7 133,5 
1964 17 424,0 5 060,7 8 455,8 2 051,5 317,4 159,9 
1965 17 149,5 5 001,8 8 314,2 2 034,4 290,8 152,7 

~  16 757,3 4 727,2 8 316,8 1 968,3 258,3 139,9 
196 18 172,0 5 219,0 8 979,3 2 016,6 330,4 171,0 

nach Ländern !1967) 2) 
Schleaw.-Holst. 1 728,9 517,0 900,4 116,9 34,5 18,7 
Hamburg 25,0 6,0 11,3 5,6 0,4 o,; 
Niedersachsen 5 026,2 1 424,8 2 484, 1 53',7 98,8 49,7 
Bremen 11,3 2,6 5,2 2, 1 0,4 0,2 
Nordrh.-Westf. 3 271,6 872,7 1 619,5 422,6 67,9 36,3 
Hessen 1 327,9 342,3 664,6 191,6 24,0 14,1 
Rheinld.-Pfalz 777,0 199,0 404,7 100,9 12,4 6,8 
Baden-Wf.lrttbg. 1 956,1 584,0 942,3 216,0 32,6 15,2 
Bayern 3 977,9 1 253,9 1 909,8 416,3 56,4 28,9 
Saarland 70,2 16,7 37,5 8,9 1,1 0,8 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) vorläufiges Ergebnis. 

Rinder- und Schafbestand im Juni'> 
1000 

Rindvieh 

trächtig 

761,2 
744,5 
784,8 
824,7 
797,1 
809, 1 
868, 1 

86,8 
o,8 

265;0 
0,7 

157,7 
53,5 

. 31,2 
90,4 

179,2 
2,8 

Jahr 3 Monate bis unter 2 Jahre und ältere Tiere Kälber 2 Jahre alte Tiere --
Land insgesamt unter ' Bullen, alle 3 Monaten männlich weiblich Stiere, Färsen Milchkilhe übrigen 

Ochsen Kühe 

1961 13 425,1 1 556,4 1 699,7 3 249,4 269,5 761,1 5 826,9 62, 1 
1962 13 992, 1 1 625,8 1 978,6 3 323,9 280,9 760,6 5 955,8 66,3 
1963 13 691,6 1 534,4 1 937,5 3 258,1 281,9 704,4 5 912,6 62,7 
1964 13 543,3 1 617,4 1 830,3 3 165,0 272,9 777 ,2 5 825,1 55,4 
1965 13 877,7 1 695,4 1 973,7 3 245,2 276,2 776,3 5 850,4 60,4 
~  14 379,6 1 724,0 2 227,5 3 405,3 287,9 794,9 5 867,9 72,1 

14 509,1 1 720,8 2 246,6 3 470,0 291,1 847,8 5 858,7 74,2 

nach Ländern !1267}2) 
Schlesw.-Holst. 1 498,0 166,0 255,7 399,9 52, 1 115,7 499,9 8,7 
Hamburg 19,5 1,6 2,5 5,8 0,6 2,0 6,7 O,L 
Niedersachsen 2 948,2 360,2 411,8 811,9 83,7 223, 1 1 034,7 22,7 
Bremen 19,0 2,0 3,9 4,8 1,5 2, 1 5,3 0,2 
Nordrh.-Westf. 1 971,7 221,6 269,0 521,7 43,7 121,9 779,6 14,1 
Hessen 948,4 114,9 145,9 241,2 14,4 45,3 384,2 2,6 
Rheinld.-Pfalz 786,3 94,0 145,7 193,0 14,5 32,5 303,4 3,3 
Baden-Württbg. 1 891,1 204,2 320,5 421,1 30,7 83,0 823,3 8,3 
Bayern 4 352,2 548,1 680, 1 B51,4 48,7 219,7 1 990,7 13,5 
Saarland 73,9 8,2 11,6 19,1 1,2 2,4 30,8 0,6 

1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) vorläufiges Ergebnis. 

Tierseuchen 

Ansteckende 

trächtig und älter 

459,3 43,1 
492,7 45,2 
435,0 46,1 
505,4 48,6 
509,3 49,3 
487,5 50,2 
534,7 53,0 

48,3 6,3 
0,5 0,1 

155,4 14,8 
0,2 o,o 

85,9 8,9 
33,8 4,0 
20,2 1 ;9 
67,5 6, 1 

120,8 10,5 
2,0 0,3 

Schafe 

zur Zucht 
benutzte insgesamt weibliche 
Schafe 

1 280, 1 565,0 
1 226,4 545,1 
1 190,3 526,3 
1 123,7 495,3 
1 026,9 464,1 
1 039,6 466,0 
1 027,4 458,6 

155,0 67,0 
3,6 1,5 

169,9 83,6 
0,4 0,2 

151,1 58, 1 
126,5 63,7 
70,2 32,9 

150,0 63,1 
' 190,0 83,0 

10,9 5,5 

lllaul- und Brucellose 1 Deck- 1 Tuberkulose Tollwut Blutarmut Klauenseuche infektionen 1) Schweinepest Hühnerpest 
Monats- der Pferde des Rindviehs 
anfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 

1966 Jan. 898 1 1 98 170 142 160 17 263 30 31 15 23 1 1 
Febr. 911 1 1 270 542 137 149 18 261 47 49 27 42 1 1 
März 992 1 1 118 166 134 144 20 224 59 63 39 46 2 3 
April 1 075 1 1 150 273 123 134 20 144 49 54 43 65 3 3 
Mai 1 045 1 1 99 175 113 122 19 151 57 60 75 118 2 2 
Juni 883 1 1 48 85 105 113 23 225 58 61 71 90 1 1 
Juli 706 2 2 7 10 113 130 23 256 66 68 55 83 1 1 
Aug. 621 2 2 9 9 108 123 25 277 60 61 63 81 1 1 
Sept. 688 2 2 5 .5 104 117 21 246 55 56 70 96 1 1 
Okt. 761 4 4 29 79 104 119 19 247 55 56 40 51 2 2 
Nov. 834 4 4 70 137 107 121 1B 159 59 60 51 70 - -
Dez. 662 3 3 151 369 99 119 21 255 61 62 44 66 2 2 

1967 Jan, 884 2 2 209 402 96 113 21 296 54 55 43 45 1 1 
Febr. 841 2 2 199 364 97 109 25 531 59 60 26 27 1 1 
März 908 2 2 223 398 102 117 31 569 64 65 20 21 3 3 
April 1 027 2 2 186 310 116 130 26 475 70 71 9 9 1 '1 
Mai 974 1 1 76 136 105 116 24 375 70 72 16 20 - -

1) Insbesondere Triahomonadenseuche. 
Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Porsten 

-459*-

1' 

·'. 

), 

'· 

•' ) t 
d „. 
't 

"' -~·  

" ·' 

' "1' 
t'; 
·~ 
·"! 
,; 
' \ ~  

·" 

. ' 



' ' ' 

,· 

, .. 

·,' 

,, 

,„ 
1 ' 

- , 
. 'l 

. ' 

Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Milchkühe ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- ~ von 5) 

Jahr 1) insgesamt Händler gelief e[( absatz 3) Butter 1 Käse 4 !Speisequark 
Monat monatlich 1 täglich 

1 000 kg 1 000 t 'fo 6) 1 000 t t 

1962 MD 5 897 287 9,4 1 692,3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 

1966 April 5 853 332 11,1 1 945,2 1 565,2 80,5 220,7 44 613 14 698 18 298 
Mai 5 853 371 12,0 2 172,6 1 799,9r 82,9 240,5 50 889 15 346 21 069 
Juni 5 853 348 11,6 2 037,6 1 672,7 82, 1 250,8 43 880 14 582 19 844 
Juli 5 853 341 11,0 1 997,4 1 640,1 82, 1 237,9 45 308 15 986 16 742 
Aug, 5 853 317 10,2 1 856,9 1 507,1 81,2 231,7 42 752 15 792 16 819 
Sept. 5 853 279 9,3 1 635,3 1 305,8 79,8 233,2 36 551 15 968 15 174 

Okt. 5 853 270 8,7 1 581,5 1 260,2 79,7 235,3 35 617 16 175 16 010 
Nov, 5 853 251 8,4 1 471,3 1 135,7 77,2 226,8 32 543 15 596 15 595 
Dez. 5 853 268 8,6 1 569,5 1 227, 1 78,2 227,3 35 645 14 891 14 885 

1967 Jan, 5 858 283 !9,1 1 660,5 1 321,9 79,6 227,0 38 755 15 636 15 676 
Febr, 5 858 276 9,9 1 614,1 1 285;4 79,6 216,2 36 894 14 859 17 043 
März 5 858 331 10,7 1 938,9 1 578,8 81,4 235,8 45 312 16 224 20 759 

April 5 858 338 11,3 1 982, 1 1 623,9 81,9 231,6 47 245 15 678 19 841 
Mai 5 858 374 12, 1 2 191,5 1 828,1 83,4 „. „. „. „. 

1) Bestand Dezember des VorJahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernahrung, Landwirtsohaft und Forsten, Bonn.-
3) Ohne Versand nach 'Berlin; Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) Einschl. Sauermilclll!;äse.- 5) Einschl. Schichtkäse und 
Frischkäse.- 6) 'fo der Erzeugung, 

Gewerbliche ~  

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- ~- S'chlacht-

1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tunge menge 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000, t 

1962 MD 225 797 22 '359 295,3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 27,7 7 568 30,5 3 420 
1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1964 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 99:7 13,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6' 3 748 
1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1966 April 227 897 23 427 251,3 69 076 1 725,2 148 198 10 623 10 413 3o;a 8 274 15,6 2 139 

Mai 254 295 26 319 275,4 75 328 1 936,2 167 4·12 11 555 8 253 24,3 6 277 14,7 1 920 
Juni 232 985 23 893 ~  1 72 078 1 740,8 150 576 10 331 11 470 35,0 9 120 16,3 . 2 350 
Juli 224 480 22 880 263,7 71 602 1 657,7 143 259 9 619 11 959 34,8 8 986 21,9 2 959 
Aug. 256 369 25 787 319,7 86 182 1 850,4 159 287 10 900 9 729 23,6 6 046 27,4 3 626 
Sept. 243 402 ·24 186 325,3 86 916 1 694,3 147 157 9 329 8 389 16,8 4 509 29,3 3 835 
Okt. 271 121 26 940 365,8 97 720 1 887,3 163 659 9 742 5 576 9,3 2 573 22,3 2 949 
Nov. 264 071 25 851 372,6 100 469 1 768,4 154 441 9 161 6 262 10,9 2 959 22,0 '3 271 
Dez. 245 171 24 497 315,7 85 888 1 726,0 149 840 9 443 4 846 11,1 2 975 12, 1 1 849 

1967 Jan. 254 370 25 609 '314,9 86 571 1 795,2 157 939 9 860 6 625 16,9 4 834 11,9 1 773 
Febr. 222 838 22 510 269,8 74 590 1 596,2 139 380 8 868. 6 587 15,5 4 406 13,3 2 140 
März 243 933 24 611 289,2 80 069 1 767,4 152 737 11 127 5 790 12,6 3 582 14,7 2 176 
April 250 681 25 375 302,2 84 301 1 807,9 157 168 9 212 4 131 8,4 2 349 11,9 1 774 
Mai 266 882 27 075 314,3 87 038 1 933,6 168 546 11 298 4 168 6,9 1 728 ' 11,a 1 737 

1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Ee wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 ~  bei Kälbern von 2,57 '{o, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 'fo und bei Pferden von 2,70 'fo 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Anlandungen 
Jahr insgesamt 
Monat 

Fang-
gewicht 

1962 MD 49 610 45 456 
1963 MD 51 472 46 724 
1964 MD 49 636 44 805 
1965 MD 51 055 45 531 
1966 MD. 52 147 47 194 
1966 April 48 269 42 787 

Mai 43 934 39 082 
Juni 53 125 47 212 
Juli 53 584 4.8 466 
Aug, 63 4-27 58 342 
Sept. 58 107 53 681 
Okt. 54 049 50 486 
Nov. 51 333 47 791 
Dez. 48 932 44 845 

1967 1)2) ::::><: Jan.1) 2) 48 391 
~:~~· ~ ~~  :>-<:: 

:::><:::: 
~  50 669 .::>-<:: 

Mai (53 409 :::::=-c 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
, Tonnen 

_, 
~  Wichtige Fischarten 

Große 1 Kleine , 
- ~ - ~ - Hering' Kabeljau, Schell- Seelachs Rot-

(Lcggdr-) u.KUsten- Dorsch fisch bar'sch 
fischerei 

FrischfischanlandeSewicht 

30 304 3 727 11 426 11 149 12 014 494 2 723 10 740 
29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 862 
29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 
31 349 3 417 8 021 3 410 15 527 795 2 619 12 197. 
27 286 2 617 9 179 4 208 13 151 516 3 482 9 689 
30 845 3 9;4 12 452 3 061 18 032 619 4 462 6 610 
29 051 4 543 14 873 9 232 12 337 370 4 402 10 348 
33 824 5 505 19 013 20 635 8 620 640 3 037 9 278 
30 239 4 929 18 51}- 16 186 5 928 327 ;2 260 12 ~  
25 091 5 030 20 365 16 558 3 729 688 2 516 9 575 
24 825 3 7<4 19 242 12 972 4 499 225 1 981 9 556 
33 129 1 ~  9 838 13 712 8 986 260 2 468 7 512 
33 328 1 080 13 983 12 049 14 393 586 3 320 7 447 
34 316 1 175 12 510 5 081 24 362 481 2 754 5 797 41 488 2 557 5 495 3 639 26.216 920 4 686 9 890 
36 710 3 903 10 056 3 419 23'772 712 5 245 10 244 
39 001 3 448 10 960 4 679 22 q14 662 6 985 9 532 

1) Vorläufiges -~  Ab Januar 1967 alle Angaben auf Baeie Fanggewicht der Anlandunge11. 
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Krabben u: Sonstige Krebse 

·~ m 6 221 
7' 1JO 

2 475 8 1 6 
2 484 7 687 
' 326 8 534 
i 788 6 449 
1 870 6 167 
2 558 11 669 
5 902 1 5 876 
8 187 7 946 
8 515 8 ?56 
7 213 10 208 
3 532, 15 025 

138 11 770 
,4 10 594 
2- 9 524 

'43 4 146 
607 - 6 670 

1 037 8 440 
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Jahr 
Monat --
Land 

"" ""] 1963 MD 
1964 MD 2) 
1965 MD 
1966 MD 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
!Uieinld.-P:t'alz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Je.hr 
Monat --
Land 

1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Pebr. 

I März 
April 
Mai 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nor1trh.-Westf, 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg, 
Bayern 
Saarland 
Beilin (West) 

' ' 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch.der Industrie'> 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Brutto-
erfaßte Be- , Beschäftigte Geleistete 

1 Arbeiter- Lohn- Gehalt-triebe (<lrtl. 1 dai-unter stunden Einheiten) insgesamt Arbeiter summe 
Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

58• 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8•301 6 491 1 051 4 299 1 794 
59 166 8 460 6 578 1 055 4 759 2 037 
59 011 8 385 6 452 1 018 4 959 2 248 
59 060 8 474 6 536 1 021 4 861 2 191 
59 050 8 461 6 520 1 028 4 981 2 236 
59 058 8 443 6 503 1 025 5 160 2 256 
59 049 8 HO 6 492 980 5 057 2 265 
59 072 8 426 6 483 977 5 248 2 229 
59 073 8 387 6 441 1 044 5 031 2 225 
58 979 8 325 6 387 1 031 4 815 2 205 
58 923 8 262 6 323 1 026 5 215 2 418 
58 824 8 147 6 210 980 5 192 2 589 

,58 512 8 044 6 , 12 964 4 564 2 244 
58 491 7 968 6 038 890 ~ 151 2 198 
58 423 7 906 5 980 934 4 581 2 223 
58 323 7 856 5 936 903 4 311 2 245 
58 259 7 827 5 909 8&2 4 730 2 302 

naoh Ländern {Mai ~  
1 589 170 131 21 104 43 
1 325 203 136 22 120 82 
5 013 710 556 86 443 175 

489 93 66 10 56 31 
16 323 2 546 1 945 288 1 692 764 
5 162 672 487 74 397 248 
3 116 363 273 41 216 105 

10 774 1 418 1 057 156 802 419 
11 454 1 241 947 1.41 662 320 

648 154 126 18 102 36 
2 366 256 185 26 136 79 

Verbrauch an Brennstoffen 
de.runter 

Kohle Steinkohle, Steinkohlen Braunkohlen- Heizöl Gas Steinkohlen- ko;>ks brikette 
briketts und -koke 

1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

. 5 980 2 830 2 277 ,48 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 401 2 54, 2 155 216 1 8,6 1 516 
4 814 2 317 1 894 165 2 013 1 410 
4 738 2 254 1 927 164 1 913 1 462 
4 572 2 066 1 925 16t 1 784 1 551 
4 538 2 007 1 931 16 1 700 1 507 
4 517 1 972 1 937 157 1 .700 1 493 
4 430 2 013 1 838 151 1 738 1 405 
4 404 2 059 1 759 156 1 805 1 333 
4 813 2 387 1 810 166 2 085 1 363 
5 035 2 604 1 801 165 2 387 1 265 
4 827 2 534 1 704 152 2 405 \ 1 241 
4 913 2 484 1 877 149 2 418 1 229 
4 463 2 192 1 792 126 2 193 1 126, 
4 668 2 251 1 .918 130 2 226 1 210 
4 404 1 969 1 939 134 2 112 1 189 
4 099 1 791 1 841 121 1 888 1 265 

nach :c!indern (Mai 12612 
43 \ 16 27 0 78 13 
9 6 4 0 62 4 

345 126 192 16 185 46 
4 4 0 0 27 2 

2 652 1 272 ~ 231 73 731 975 
93 50 27 7 157 26 

.120 77 40 5 144 39 
94 67 25 3 222 21 

198 56 76 12 243 23 
330 111 219 0 26 112 

10 7 1 4 13 5 

Vgl. Pachserie D, Reihe 1/I. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
31 218 4 903 
32 336 5 526 
31 649 5 236 
32 355 5 434 
33 146 5 647 
31 221 5 131 
31 255 5 222 
34 938 5 942 
33 702 5 743 

' 33 191 5 938 
32 799 6 553 
29 085 5 525 
28 312r 5 512r 
31 391r 5 900 
30 586 5 797 

'29 994 5 716 

790 119 
1 297 147 
2 -929 597 

530 106 
10 166 1 969 ' 

2 426 535 
1 569 337 
4 865 975 
4 058 670 

430 I 143. 
cß9 117 

Strombezug 
aus dem Strom-

l:!ffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

. 7 101 
7 506 

5 091 8 1,5 
5 409 8 573 
5 580 8 835 
5 393 8 533 
5 637 8 775 
5 590 8 676 
5 634 8 747 
5 496 8 672 
5 700 8 867 
5 803 9 193 
5 712 9 151 
5 536 8 942 
5'515 9 022 ' 5 154 8 349 
5 516 0 ·a09 
5 461 8 726 
5 456 . 8 580 

89 125 
98 110 

304 609 ,. 
61 67 

2 586 4 338 
364 529 
394 647 
647 860 
756 1 022 

94 205 
64 69 ,, 

'1) Phne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) l!'iir Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren,- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 tBraunkohlenkoka, 
2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle, · 
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Jahr2) Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1962 D 8 339,2 486,7 
1963 D 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D 8 460,4 426, 1 
1966 D 8 384,8 389,4 
1965 Dez. 8 438,0 414,5 
1966 Jan. 8 413,6 412, 1 

Febr. 8 418,7 409,8 
Marz 8 429,3 406,0 
April 8 473,6 400,5 
Mai 8 461,4 395,4 
Juni 8 443,0 391,0 
Juli 8 430,2 386,2 
Aug. 8 425,9 382,9 
Sept. 8 387,1 379,4 
Okt. 8 325,3 372,6 
Nov. 8 26.1,6 370,0 
Dez. 8 147,3 367,5 

1967 Jan. 8 044, 1 362,0 
Febr. 7 968,0 357,8 
März 7 905,8 351,1 
April 7 856,4 344,5 
Mai 7 827,0 338,8 

1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1965 MD 31 217 ,7 732,6 
1966 MD 32 335,8 689,3 
1965 Dez. 33 880,7 773,5 
1966 Jan. 29 479,3 782,8 

Febr. 29 353,3 653,5 
März 34 932,0 691,8 
April 31 648,7 718,0 
Mai 32 355,2 709,5 
Juni 33 147,5 726,3 
Juli 31 227,2 656,3 
Aug. 31 255,3 647,5 
Sept. 34 938,5 666,9 
Okt. 33 702, 1 649,3 
Nov. 33 190,6 672,4 
Dez. 32 799,2 697,8 

1967 Jan. 29 084,5 624,9 
Febr. 28 311,9r 550,7 
März 31 390,9r 582,6 
April 30 587,8 604,9 
Mai 29 993,7 604,7 

1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553, 1 162,4 
1965 MD 4 903,3 1'57 ,4 
1966 MD 5 525,8 150,0 
1965 Dez. 5 728,4 167.0 
1966 Jan. 4 779,3 162, 1 

Febr. 4 852,1 138,2 
März 5 831,9 144,0 
April 5 235,9 133,1 
Mai 5 433,8 148,2 
Juni 5 647,4 157,0 
Juli 5 130,7 146,6 
Aug. 5 221,6 145,1 
Sept. 5 942,4 157,4 
Okt. 5 743,1 146,9 
Nov. 5 938,4 159,3 
Dez. 6 552,5 162,3 

1967 Jan. 5 525,4 159,4 
Febr. 5 511,6r 118, 7 
März 5 899,Sr 124,2 
April 5 796,6 126,6 
Mai 5 715,6 133,5 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewät:ilten Industriegruppen„ 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 
Industrie Eisen- 1 NE- Ma- 1 ·I El.ektro- j Chemische! Textil- f d. Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug- Schiff-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschaftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044, 1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514,1 81, 1 974,5 530,5 547,0 
258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
255,8 353,4 88,2 1 084,6 517,6 80,8 977 ,O 531,2 545,9 
240, 5 353,0 88,2 1 097,6 517,4 80, 1 975, 1 531,0 546,7 
245,8 351,3 88,1 1 097,4 518,3 80, 1 975, 1 532,8 546,8 
260,3 350,2 88,2 1 096,6 518,4 79,9 974,4 534,7 545, 1 
266,2 352,1 88,6 1 108,1 521,4 80,5 978,7 540,5 546,2 
267,8 350, 1 88,6 1 108,4 522, 1 80,7 976,3 540,7 544,4 
267,9 349,4 88,8 1 104,8 522,3 80,3 973,0 540,7 541,5 
268,4 348,2 89,1 1 103,8 521,3 80,3 969,7 541,9 538,6 
266,8 347,5 89,1 1 103,1 522,4 80,2 968,0 543,3 537,1 
264,0 344,4 88,6 1 096,7 520,5 79,5 961,7 541,6 533,8 
260, 1 340, 1 87,8 1 088,2 516,9 79,4 949,4 539,8 531,4 
253,7 337,6 87, 1 1 082,3 513,6 79, 1 942,8 538,6 528,3 
239,4 334,5 86,1 1 073,8 508,4 78,7 934,2 536,8 521,4 
220,7 333,9 85,5 1 067,2 501,5 78,7 920,8 537' 1 513,5 
219,7 332,0 84,7 1 059,8 494,0 79,0 911,3 535,5 506,0 
228,9 330,8 83,7 1 050,7 487,3 78,2 901,7 535, 1 500,0 
2:56, 4 329,0 83,5 1 044,8 483,0 78,5 892,8 5:n,o 494,6 
239,5 327,8 83,4 1 040,3 460,9 78,5 889,2 532,8 490, 1 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917 '7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 

1 022,1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
858,9 1 633,6 533,9 3 961,9 2 494,3 379,5 3 087, 1 2 825,9 1 769,9 
530,8 1 587,3 555,2 2 973,4 2 085,5 234,6 2 538, 1 2 774, 1 1 805,9 
657,7 1 627,7 528,3 3 040, 1 2 271,8 146, 1 2 499,6 2 788,8 1 736,4 

1 028,5 1 890,8 670,5 3 718,9 2 813,7 150, 1 2 906,6 3 242,6 1 965,0 
1 043,6 1 713,7 588,9 3 265,0 2 512,6 179,3 2 529,1 3 012,4 1 701,0 
1 138,1 1 755,6 611 ,4 3 464,6 2 621,9 238,0 2 579,0 3 047,7 1 645,2 
1 176,2 1 784,8 659,4 3 642,3 2 608,7 313,4 2 810,8 3 060,8 1 653,4 
1 186,0 1 707, 1 604,3 3 351,5 1 905,9 186,4 2 527,6 3 108,9 1 631,9 
1 203,8 1 734,0 535,6 3 050,7 1 991,5 244,9 2 515,0 3 017,9 1 545,0 
1 241,6 1 782,5 594,8 3 394,8 2 617, 1 258,7 3 133,6 3 137,7 1 952,0 
1 200,8 1 608,4 594,8 3 382,6 2 402, 1 248,5 2 663,9 3 127,0 1 947,3 
1 040,3 1 550,3 526,5 3 423,0 2 377,0 209,9 2 886,2 3 090,2 1 846,7 

817,2 1 476,1 545,9 4 075,4 2 176,3 573,3 3 210,5 2 891,2 1 546,4 
598, 1 1 554,9 508,5 2 920,3 1 796,o 231,0 2 403,8 2 969,2 •1 687,7 
626,9 1 518,8 519,8 2 957,0 1 842,5 202,3 2 308,9 2 917,6 1 563,6 
845,3 1 669,3 544,0 3 271,0 2 166, 3 183,8r 2 618, 1 3 165, 1 1 662,6 
971,6 1 701,5 496,7 3 168,5 2 123,0 270,0 2 }80,2 3 153,7 1 546,9 

1 000,9 1 631,9 502,4 3 099,8 2 111,9 223,3 2 373,0 3 082,8 1 403,7 

~  Auslandsumsatz4l, Mill. DM 
23,6 319,2 56, 1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129, 1 
28, 1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,,4 437,2 646,9 148,1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776, 1 88,0 496,0 702, 7 149,5 
33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
30, 1 419,3 109,0 1 299,9 940,3 145,4 574,4 774,6 159,1 
27,3 336,4 117,2 909, 1 791,3 115, 1 463,3 725,0 158, 1 
28,0 354,5 132,8 948,6 836,8 35,5 478,2 738,6 158,9 
35,2 425,0 161,9 1 211,9 964,3 43,1 575,4 869, 1 189,0 
34,6 395,9 123,7 1 057,9 834,7 96,8 517 ,o 823,6 164,5 
34,9 396,8 134,9 1 116,7 918,3 124,6 525,6 815,0 160,0 
36,9 402,2 174,4 1 165,3 902,4 107,0 569,6 858,6' 162,0 
32,3 379,1 144,7 1 121,6 663,2 71,9 501,1 822,6 165,8 
35,7 436,1 135,4 1 034,2 801,8 113' 1 489,5 815,9 153,8 
36,9 451,9 146,5 1 212,2 952,9 62,4 620,4 835,7 184,9 
37,4 413,2 160,2 1 182,2 943,8 107 ,3 529,7 828,2 184,7 
34,0 396,9 116,7 1 255,2 1 037,0 96,0 623,6 846,5 176, 7 
32,5 461,0 145,7 1 578,0 1 011,7 194,7 670,9 915,4 188,3 
30,6 421,5 136,8 1 127,9 813,9 101,8 533,9 857,2 179,4 
30,6 458,2 142,2 1 174, 7 791,3 69,6 549,3 869,5 173,8 
33, 1 525,9 143,3 1 330,6 783, 1 29, 1r 579,3 943, 1 191,4 
34,7 549, 7 122,5 1 278,2 744,3 50,7 555,3 954,9 185,9 
34,4 505,7 120,6 1 207,9 826,3 117,2 552,? 910,0 172,6 

Beklei-
dungs-

384,2 
388,1 
387,8 
398,2 
406,4 
403,7 
405,9 
408,3 
409,6 
414,5 
412,8 
409,7 
406,6 
407,2 
406,9 
404,5 
399,7 
391,2 
388,8 
385,7 
380,8 
376, 1 
370,3 

820,9 
848,6 
904,0 

1 021,0 
1 049,3 

805,1 
1 008,1 
1 067,4 
1 352, 1 
1 108,9 

958,6 
746,6 
878,1 

1 144,7 
1 380,7 
1 294,8 

977,0 
674,7 

1 015, 1 
1 080,7 
1 181,9 

956,3 
734,4 

18,2 
23,3 
29,4 
34,6 
39,2 
2\, 1 
30,0 
42,4 
51,8 
43,2 
31,8 
25,2 
30,4 
49,2 
61, 1 
50,3 
30,8 
24,8 
37,4 
48,8 
51,4 
36,8 
22,8 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt,- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr Industrie 
insgesamt Monat 2) 

1962 207 
1963 216 
1964 247 
1965 263 
1966 263 
1966 April 274 

Mai 273 
Juni 267 
Juli 250 
Aug. 241 
Sept. 272 
Okt. 272 
Nov. 260 
Dez. 240 

1967 Jan. 227 
Febr. 230 
März 265 
April 249 
Mai 5) 253 

. 
Chemie-Jahr faaer-Monat industrie 

1962 
1963 
1964 262 
1965 272 
1966 291 
1966 April 269 

Mai 307 
Juni 302 
Juli 244 
Aug. 242 
Sept. 317 
Okt. 298 
Nov. 296 
Dez. 255 

1967 Jan. 288 
Febr. 271 
März 299 
April 263 
Mai 5) 264 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat we.ren-
induatrie 

1962 212 
1963 218 
1964 257 
1965 278 
1966 263 
1966 April 280 

Mai 283 
Juni 260 
Juli 282 
Aug. 265 
Sept. 291 
Okt. 295 
Nov. 288 
Dez. 260 

1967 Jan. 249 
Febr. 246 
März 258 
April 260 
Mai 5) 256 

Index des Auftragseingangs11 in ausgewählten Industriezweigen 
1954 = 100 

Grundstofß Investi- 1 Ver- Eisen-, 
u.Produk- tions- brauohs- Industrie Stahl- u. Stahl- u. Ziehereien 

d. Steine Warmwalz- Temper- u. Kalt-tionsgUter gUter- güter- und Erden werke 3) gießerei walzwerke 
industrien 3) 

188 253 170 200 161 128 184 
193 269 176 205 164 124 170 
223 310 196 238 194 148 227 
230 336 210 249 179 135 210 
236 332 206 253 178 121 203 
237 337 241 266 180 129 212 
240 343 224 286 191 126 217 
251 340 188 291 196 132 211 
245 318 163 295 178 121 200 
234 301 168 301 155 115 185 
236 342 230 295 150 114 186 
234 336 240 280 154 119 196 
233 322 215 235 159 106 206 
222 312 164 180 186 105 187 
216 279 170 143 158 91:1 179 
218 284 173 165 160 101 173 
251 319 209 219 216 110 200 
222 302 216 250 110 113 199 
236 305 205 263 152 110 201 

Holzschl., 
Z·ellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro-Papier und Leicht- llaachinen- fahrseugbau Kraftwagen- Schiffbau techn. Pappe metall- bau induatrie 
erzeugende bau inagas&11t Industrie 
Industrie 

138 
4 ir· 208 234 299 398 78 297 

139 226 253 325 438 133 307 
151 266 304 350 471 158 346 
155 290 328 380 511 181 382 
159 274 318 380 513 110 382 
152 320 322 399 541 116 370 
165 u 266 • 313 426 565 96 398 
166 290 325 413 561 258 375 
157 297 319 298 398 55 380 
151 278 293 305 410 59 359 
153 308 308 422 564 51 390 
161 222 331 391 539 147 382 
165 233 304 352 472 125 390 
145 233 317 304 419 79 395 
160 212 277 285 390 77 332 
151 217 278 313 427 189 336 
164 222 315 371 510 182 379 
155 200 291 367 493 141 339 
148 238 295 333 456 116 370 

Holzmöbal Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzaU&. Schuh-

industrie möbel- verarb. industrie Industrie induatrie Industrie Industrie Industrie 

165 238 217 226 503 117 165 ' 169 252 208 241 546 113 167 
195 284 252 273 682 115 181 
205 320 280 310 785 117 180 
192 332 301 321 832 118 180 
168 337 293 335 834 100 324 
232 340 298 327 869 104 288 
187 331 292 314 861 144 129 
182 321 289 313 826 117 90 
174 329 310 312 794 113 124 
192 343 331 325 873 97 166 
195 345 332 318 876 105 322 
177 331 305 319 880 118 272 
164 298 246 297 754 102 119 
175 387 259 313 757 96 90 
171 321 254 299 766 107 67 
187 321 285 324 836 103 123 
177 342 279 310 860 90 257 
209 327 261 300 841 92 296 

NE-Metall-
halbzeug- Chemische 

Industrie werke insgesamt 3) 

139 211 
149 229 
190 254 
17' 277 
170 296 
170 288 
175 300 
183 303 
160 305 
156 298 
161 305 
173 302 
166 299 
148 282 
155 295 
161 294 
161 305 
170 309 
178 305 

Feimaeoh. Stahl-u. opt. 
Industrie ver-

4) f'ormung 

230 207 
243 207 
276 262 
309 260 
327 236 
301 251 
304 252 
337 249 
326 239 
314 213 
326 238 
362 222 
379 ~ 
312 203 
316 202 
283 188 
299 200 
309 208 
316 201 

Be-Textil- kleidunga-industrie induatrie 

143 204 
150 212 
163 235 
166 272 
160 253 
183 338 
171 279 
147 206 
126 146 
117 180 
1'?0 350 
160 326 
165 259 
134 159 
140 151 
142 190 
164 293 
161 301 
152 254 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 
1) Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sotarn ~  1111dera 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und ~ - 3) Mengenin-
dices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) vorläufige Ergebnieee, 

-·463* -
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!-'t, 

Industrie 
ohne 

Jahr 

1 

Bauhaupt-
Monat insgesamt Bau- gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe versorg. -

betriebe 

1962 132,8 132,6 132,4 
1963 137,4 137,3 136,6 
1964 150,2 149,9 149, 1 
1965 158,9 158,8 158, 1 
1966 161,0 160,8 159,8 
1966 April 157,9 157,0 156, 1 

Mai 163,1 162,0 162,0 
Juni 164,4 163,3 163,8 
Juli 155,6 154,4 154,4 
Aug. 152,6 151,3 151, 1 
Sept. 168,8 168,0 167,5 
Okt. 169,2 166,7 167,5 
Nov. 167,4 167,3 165,3 
Dez. 158,3 159,4 156,8 

1967 Jan. 149,4 150,9 148,0 
Febr. 141,9 143,3 141,3 
März 154,4 154,9 153,2 

~  153,5 153,7 152,1 
149,0 148,6 147,4 

Juni3 l 160,4 160,2 159,7 

1962 132,4 132,3 132, 1 
~  137,5 137,3 136,7 

1 64 149,2 148,9 148, 1 
1965 157,5 157,4 156,6 
1966 160,0 159,7 158,7 
1966 April 168,4 167,5 166,7 

Mai 167 ,5 166,3 166,5 
Juni 168,2 167,1 167,6 
Juli 152,9 151,9 151,9 
Aug. 141,6 140,6 140,2 
Sept. 162,1 161,5 160,9 
Okt. 165,8 165,3 164,1 
Jlov. 169,2 169,2 167,1 
Dez. 156,3 156,4 1,53,9 

1967 Jan. 144,4 145,9 143,0 
Febr. 149,0 150,5 146,3 
11!1!.rz 152, 7 153,2 151,5 
April3 ) 157,7 158,0 156,4 

~~  157,7 157,3 156,3 
155,2 155, 2 154,6 

Bergbau 

Jahr Eisen- Metall-Koh1"n-Monat bergbau erz- erz-
bergbau bergbau 

1962 97,5 94,2 90,4 
1963 96,8 73,3 95,7 
1964 100,0 66,3 94,7 
1965 95,2 61,7 93,9 
1966 88,7 54,5 100,7 
1966 April 87,6 53,9 97,9 

Mai 88,5 53,8 100,0 
Juni B9,4 55,6 101,5 
Juli 85,9 53,2 73,0 
Aug. 86,8 55,5 108,2 
Sept. 87,3 55, 1 101,0 
Okt. 85,4 54, 1 105,3 
Nov. 67,7 52,9 103,8 
Dez. 86,4 44,8 104,0 

1967 Jan. 89,4 49,6 114,7 
Febr. 79,3 49,8 107, 1 
lllärz 60,2 51„6 112,4 

~~  76,4 51,2 115,3 
74,0 46,0 104,9 

Juni3 l 80,3 50,6 116,0 

1962 97,7 94,2 90,1 
1963 98,9 73,3 95,6 
1964 99,8 66,1 94,2 
1965 94,7 61,7 93, 1 
1966 89,0 54,5 99,7 
1966 Apr,il 90,9 54, 1 104,4 

Jo!ai 90,6 54,0 104,4 
Juni 87,4 55,6 104,3 
Juli 86,9 53,4 71,3 
Aug. 62,7 53,4 99,3 
Sept. 86,3 55,3 96,5 
Okt. 86,3 54,3 102,8 
Jlov. 86,0 53, 1 106,6 
Dez. 85,6 43, 1 101,6 

1967 Jan. 87,9 49,8. 109,7 
Febr. 86,0 54,7 111,7 
März 81,7 49,8 112,2 

~~  83,0 53, 7 117,8 
78,8 46,2 112,5 

Juni3 ) 79,6 50,8 113,5 

Index der industriellen Nettoproduktionn 
1958 ~  

Vera.rbei tende Industrie 
Grund- Ver-Stoff- U. Inveeti- brauche- Nahrungs-

Bergbau Produk- tions- güter- u. Genuß-
tions- güter- industr. mittel-
güter- induetr. industr. 

industr. 2) 

kalendermonatlioh 
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148, 1 141,3 136,o 124,0 
105,8 168,4 153,9 146, 1 130,2 
103, 1 178,7 165, 1 156,8 135,5 
98,0 165,9 162,8 160,0 137,9 
96,3 163,8 159,6 159,4 124,7 
97,4 193, 1 165,3 160,6 132,9 
97,6 193,7 170,6 156.7 137',2 
94,8 191,1 150,2 149,0 134, 1 
96,3 188,8 142,7 141,4 141,7 
96,4 192,7 170,9 1H,3 144,0· 
96,1 192,3 167,5 171,9 156,2 
98, 1 186,2 167,0 167,2 158,0 
96,4 173.8 166,0 150,4 147,2 
99,4 t76,0 146,2 146,7 125,0 
89,1 169,6 138, 1 143,2 12'1,4 
91,2 187,9 147,3 154,2 13-3,8 
89,7 191 ,o 146,0 149,6 130,1 
85,5 188,4 141,3 135,0 1'.n,9 
91,5 200,0 155,9 148,8 144,1 

von Kalenderunregelmäßigk"i ten bereinigt 
102,0 141,2 138,2 132,3 117,6 
103,7 148,2 141,4 136,0 124,0 
105,5 167,5 152,6 144,9 129,3 
102,6 177,9 163,0 155,0 134.0 
98,2 165,2 161•3 158,8 136,6 
99,6 191,8 1n,3 172,3 134,9 
99,1 195,4 171,5 166,4 138,0 
96,3 197,7 175,8 161,4 140,2 
95;3 187,4 147,8' 146,5 n1,9 
92,1 179,3 129,9 129,4 129,9 
95,6 189,4 161,5 165,1 136,8 
96,5 188,5 164,9 168,9 148,9 
98,7 189,2 169,6 170,1 154,6 
95,2 170,6 163,4 147,8 142,1 
97,6 171,1 140,4 143,4 120,1 

insgesamt 

135,2 
139,7 
153,2 
163,2 
165,5 
161,7 
168,0 
169,9 
159,9 
156,2 
17'4,2 
174,2 
171,5 
162.5 
152, 5 
146,1 
158,9 
157,9 
153,2 
166, 1 

:~ 
152, 1 
161,6 
164,4 
173,0 
172,8 
1'14,3 
157,1 
144,7 
167,0 
170,4 
173,4 
159,3 
147,3 

96,5 180,6 143,3 148,7 126,3 ~ 153, 1 
92, 1 185,3 145,6 152,5 132,6 157' 1 
93,9 194,7 150,7 154, 1 134,0 162,2 
89,4 194,0 152,8 146,0 10,9 162,6 
91,2 198,3 148, 1 142,0 137,6 160,5 

Energieversorgungsbetriebe 

Elektri-
zitäte- Gas-

erzeugung insgeeamt 
erzeugung 

140,2 109,4 136,4 
153,7 121,9 149,7 
171,3 124,2 165,4 
180,3 133,4 174,4 
168,4 135,2 161,8 
162,1 131,5 175,8 
172,6 101,3 163,'7 
163,6 83,0 153,5 
166,0 86,0 156,0 
165,5 86,7 155,9 
188,2 98,0 176,9 
203,1 124,2 193,2 
214,0 183,7 210,2 
215,8 194,_7 2t3,2 
212,2 2,10,a 21·2,o 
185,9 180,3 185,2 
196, 1 163,2 192,o 
1§4,7 140,0 187,9 
1 o,s 127,2 t74,1 
162,4 88,9 170„, 

m:J 109,4 136,2 
121,9 149,8 

170,4 123,9 164,6 
179,3 133,4 173,6 
187,7 135,2 181, 1 
190,1 133,3 183,0 
173,1 99,4- 163,9 
166,6 84,2 156,5 

.63,3 84,4 153,4 
157,2 87,0 148,4 
185, 1 99,4 '174,4 
199,8 121,9 190,1 
217,2 186,3 213,3 
212,3 191,0 209,6 
205.9 206,8 206,0 
198,1 195,9· 197,8 
192,9 160, 1 188,6 
199,2 141,9· 192,ö 
164,3 124,8 176,9 
179,4' 90,1 168,2 

Grundstoff- und Produktionsgüterindwttrien 
Kali- u. 

Stein- Industrie Eioen- Eisen-, Zie- HE- 111!- Chemische salz- l!rdl!l- "chaf- Stahl- u. hereien 
bergbau gewinn)'D8 d. Steine !ende j'emper- u.Kalt- lletall- lletall- lnduetr:Le 

sowie u.Erden Industrie gieller"1 Walzwerke indU9tr:le g1eßere1 insgesamt 
Salinen 

ltalendermonatlich 
113,5 154,3 136,5 124,0 116,3 121,9 123,6 143,5 154,8 
117,9 171,0 139,3 119,4 109,8 120,9 129,0 143, 1 170,6 
130,1 186,2 156,9 141,7 124,0 127,0 146,5 169,6 194,0 
143,4 202,3 156,5 141,7 125,4 133,2 152,1 183,3 ai5,4 
142,5 211,0 158,7 137,4 110,2 128,3 151,0 169,7 235, 1· 
131,8 207,2 163,7 137,3 108,1_ 128,4 150,2 172,5 233,8 
126,9 210,1 161,3 ,143,7 113,0 126,9 155,2 176,8 241,8 
128,8 201,5 182,9 145,0 113,4 129,6 155,7 180,1 238,4 
134,9 203,6 167,5 146,4 109,6 127,5 153,4 145,1 235,9 
144,0 203,3 189,0 141,3 100,7 1_22,6 145,4 158,2 231,5 
147,2 197,9 192,1 136,2 114,3 131,6 154,7 176,6 236,9 
146,4 218,3 184,4 131,2 106,8 129,5 154,6 171,2 243,3 
148,6 222,6 157,6 126,7 104,9 126,0 1'49,8 162,8 241,2 
134,7 229,3 118,0 116,5 93,6 123,3 136,0 142,0 233,2 
141,6 230,9 84,4 134,6 100,8 122,0 144,7 145, 1 247,,0 
136,6 206,6 91,5 131,6 93,0 112,5 135,7 136,9 236,5 
132,4 225,5 132,3 143,6 100,3 116,0 146,4 135, 1 256,4 
133,4 219,5 154,3 146,2 99,3 116,9 150,2 141,7 256,8 
122,9 220,0 155,0 138,4 - 93.._4 114,2 142,4 136,8 255,0 
135,4 217,6 170,7 150,9 108,1 ... 156,2 1 . .. 263,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
113,4 154,3 136,3 123,8 116,0 121, 7 123,4 143,0 154,7 
118,0 171,8 139,4 119,4 109,9 121, 1 129,0 14},2 110,7 
129,5 185,6 156,0 141,1 123,0 126,0 147,5 168,2 193,0 
142,8 202,3 155,6 141,7 124,0 131,8 150,9 181,1 214,5 
142,0 211,0 157,9 137,1 109,3 127,3 150,0 168,1 234,3 
137,2 210,1 171,3 143,0 116,7 138,2 159, 1 187,5 242,5 
126,9 206,1 183,4 147,6 117,4 134,0 158,9 183,4 242,2 
130,9 204,2 187,0 146,9 117,2 134,4 160,1 184,7 243,3 
132,6 199,8 183,6 143,2 10'1,6 125,0 150,3 142,9 231,5 
137,3 199,5 178,8 134,2 92,0 111,9 135,6 143,9 221,5 
145,4 200,6 187,9 134,1 108,3 125,0 149,4 166,9 234,5 
144,0 214,2 180,8 128,4 106,8 -' 126,9 151,6 16il,7 238,7 
150,7 225,7 160, 1 128,2, 107,4 132,3 152„9 165,5 245,2 
132,5 225,0 115,8 117,0 91,9 120,8 133,4 140,0 228,6 
137,8 226,6 82,0 131,3 96,3 116,4 139,9 139,4 240,4 
146,0 224,7 97,3 140,1 96,6 116,9 142,B 142,0 252,9' 
130,2 221,3 130,6 141,2 99,4 117, 1 144,8 133,5 252,6 

136,3 222,5 157,5 151,0 102,1 119,9 153,5 146,4 261,7 
124,8 216,7 160,2 144.7 101,4 124,3 150,2 147,5 259,2 
134,0 220,7 168,2 152,2 103,4 ... 152,3 ... 261,5 

, 
1) llundeegebiet ohne Berlin.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

~ -

llau-
hs.upt-

_gewerbe 

1 
137,7 
141,3 
158,9 
162,0 
167,2 
181,0 
192,6 
193,7 
185,5 
187,1 
191,9 

'184,0 
170,9 
128,6 
108,4 
t04,1 

1 14-1,2 
148,2 
158,7 
164,4 

111,3 1 1,4 
157,6 
161,2 
166,3 
193,1 
197,8 
196,6 
179,9 
169,1 
179,6 
178,5 
171,4 
154,2 
102,9 
106,8 
138,2 
150,6 
169, 1 
155,2 

Chemie--
f&aer-

il14uetrie 

1 
215,8 
246,0 
295,0 
349,7 
392,7 

'385,4 
405,0 
408,4 
386,6 
362,0 
376,2 
394,2 
400,6, 
397, 1 
423, 3• 
3a8,3 
427,7 
429,7 
448,1 
445,7 

215,8 
2.6,0 
294,3 
349,7 
392;6 
~  
391,4 

.414,1 
379,3 
374,8 
383,5 
386,8 
406,2 
389,6 
415,3 
421,8 
419,7 
435,7 
439,6 
451,9 



• 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 ~ 100 

nochi Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investitionsgüterindustrien 

Holzochl., Fein-
Gummi- Flach- Sägewerke mechan. 

Jahr Mineral- u.asbeet- glas- u. holz- Zellst., Stahl- u. Ma- Straßen- ·Elektro- u. opt. 
Monat Blverar- verarb. erzeug. bearbeit. P&pier-u. Leicht- achinen- fahrzeug- Schiffbau techn. sowie beitung Industrie Industrie Industrie Pappe erz. metallbau bau bau industrie Uhren-Industrie ' industrie 

kalendermonatlich 
1962 217, 1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
1963 249,0 147,6 152, 1 126,4 124,6 120,2 128,6 181 ,6 85,4 152,3 123,9 
1964 287, 1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 .137,5 193,7 88,8 170,1' 142,3 
1965 317,5 176,1 186,5 144,4 1'6,3 132,5 146,4 202,5 90,6 190,5 148,9 
1966 352, 1 174,6 194,2 152,6 139,6 125,7 144,7 206,8 89,9 185,2 150,2 
1966 April 326,5 175,1 185,5 152,2 129,0 113,6 142,4 208,1 89,2 183,0 144,0 

Mai 356,5 178,6 192,6 161,9 134,4 113,6 14..7,3 22'4,0 92,1 186,8 144, 1 
Juni 363,4 182,2 192,5 165,9 139,8 134,3 154,4 226,3 91,3 189,0 150,8 
Juli 356,0 160,1 186,9 149,8 144, 1 123,9 143,6 156,0 76,9 171,2 133,5 
Aug. 365,2 162,2 198,7 147,0 145,2 121,0 125,7 185,2 84,5 158, 1 115, 7 
Sept. 361,6 162,1 197,8 162,8 143,6 132,9 145,8 222,2 91,2 197,2 161,2 
Okt. 361,5 177,2 208,8 163,5 144,6 135,6 141,3 214,8 94,0 191,2 169,4 
Nov. 362,4 177,3 206, 1 154,2 140,9 132,3 143,4 209,3 91,7 192,8 171,7 
Dez. 377,9 154, 1 195,6 137,0 129,4 150,7 163,3 185,6 91,7 188,5 146,7 

1967 Jan. 364,5 131,3 164,9 133,4 ~  108,0 128,2 175,7 90,1 171,9 146,7 
Febr. 338, 3 129,8 162, 1 138,3 1 3,6 94,7 124,8 157,8 86,3 166,0 136,0 
März 366, 1 145,2 165,4 158, 1 136,4 101,3 136,4 164,2 89, 1 176,4 144,2 
April2) 342,2 149,7 157,5 157,6 144,3 105,5 130,8 175,5 94,0 173,5 137,2 

~~  367,4 150,0 154,2 156,2 135,5 98,3 127,0 178,2 86,2 166,0 131,0 
364,7 171,8 175,9 170,7 145,2 115,0 137,2 192,6 „. 187,5 150,'4 

von Kalenderunregelmäßigl<ei ten bereinigt 
1962 217, 1 '138,2 146,1 127,0 120,5 118,6 132,7, 160,0 92,1 148,9 123,0 
1963 249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
1964 286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 88,2 168,7 141,0 
1965 317,5 174, 1 185,8 142,7 135, 1 131,0 144,5 200,1 89,6 188,0 146,8 
1966 352, 1 172,9 193,7 151,3 138,6 124,6 143,4 204,8 88,9 183,5 148,8 
1966 April 331,1 189,1 191,5 163,6 136,2 122,9 154,6 225,8 97,2 198,8 156,6 

Mai 349,8 186,0 193,1 168,2 139,2 118,0 152,7 232,7 96, 1 193,6 149,2 
Juni 368,5 185,8 197, 1 171,2 144;3 138,4 159,6 231,3 91,0 194,6 155,4 
Juli 349,3 157,4 183,0 146,7 140,2 121,8 141,3 153,5 76,0 168,5 131,4 
Aug. 358,4 148,3 190,9 135,2 135,3 110,3 114,4 168,4 76,9 144,2 105,2 
Sept, 366,7 173,2 195,9 154,5 138,0 125,9 137,7 210,4 86,7 185,9 151,8 
Okt. 354,7 174,2 204,3 160,1 140,7 133,3 139,1 211,5 92,9 188,3 166,7 
Nov. 367,5 178, 1 210,8 ~  144,0 135,2 145,9 211,3 91,4 195,2 173,3 
Dez. 370,8 151,4 191,4 134, 1 125,9 148,2 160,7 182,7 90,6 185,6 144;5 

1967 ~ 357,6 125,7 179,9 128,7 137,7 103,2 123,3 168,6 ,55,7 165,7 142,2 
.Febr. 367,5 135, 1 173,6 143,7 139,7 98,3 129,4 163,9 90,0 172,0 140;8 
Mar§ 359,3 144,3 163,2 156,9 135,8 100,4 134,8 162,7 88,6 174,2 142,2 
April2 ) 347,0 154,0 159, 9 161,5 146,4 108,7 135,0 181, 1 97,4 179,2 141,7 

~~  360,5 160,4 157,7 169,1 145,3 106,5 137,5 191,6 90,2 179,7 142,1 
369,8 165, 1 175,4 164,2 142,7 107,4 130, 1 183,4 „. 177,3 141,8 

Verbrauchsgüterindustrien 
Drucke-.1 Kunst- Lad.er-Jahr Fein- Hohlglas- Holz- Musik- Papier- rei stoff- 1 Leder- Schuh- 1 Textil-

Monat kera- erzeug. verar- instru- u. papr- lUld Ver- verar- erzeu- verar-
mische beitende Diente verar • gende beitende industrie 

Industrie Industrie In,duatrie 1) Industrie vielfält, beitende Industrie Industrie 

' kalendermonatlich 
1962 115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,8 
1963 113,1 141,0 127,4 127,1 142,1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
1964 124,0 150,5 142,8 139,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
1965 129,7 160,4 154,6 148,4 170,2 153,7 365,4 91,8 135,4 130,7 146,7 
1966 126,8 169,3 160,3 154,5 176,4 159,6 4-00,4 86,9 127,5 126,5 147,2 
1966 April 123,9 162,6 l65,5 143,0 168,7 157,6 394,0 91,5 129,9 135,3 147,6 

Mai 127,9 164,2 161,5 142,1 170,1 155,0 402,6 90,8 ~  128, 1 151,4 
Juni 130,2 176,7 160,5 149,8 171,7 154,3 412,4 84,8 108,8 88,2 151,3 
Juli 122,6 172,0 156,8 152,6 168,8 145,7 388,3 81,8 105,3 110,7 137,3 
Aug. 121,2 161,0 142,7 139,1 170,4 156, 1 380,8 81,7 121,1 125,6 111,4 
Sept. 128,1 171,9 178,4 174,3 187,7 167,1 433,6 83,2 150,5 '140,9 157,5 
Okt. 127,5 178,2 181,4 175,9 190,6 166,4 431,4 80,9 151,1 126,9 154,5 
Nov. 126,5 173,3 181 ,3 172,0 190,4 171,0 433,7 80,1 147,3 122,4 150,0 
Dez. 118,0 159,8 168,6 153,2 168,1 181,2 388,1 73,7 107,4 109,0 132,5 

1967 Jan. 118,9 164,9 135,0 141,1 165,8 146,8 386,8 76,7 97, 1 126,0 139,2 
l'ebr. 109,4 157,5 1;3,0 134,4 158,3 149,6 372,3 70,9 104,8 117,8 128,4 
März 117,5 157,5 149,6 143,7 169,3 161,9 416,7 75,8 123,5 124,8 134,1 

April2) 117, 1 154,7 146,8 133,2 166,4 152,8 412,8 69,8 112,8 115,6 134,9 

~~  115,1 144, 1 140,9 126,2 162, 1 149,2 404,2 66,7 97,2 85,9 122,2 
122, 1 158,3 ... „. . .. .„ ... 70, 1 . .. 97,4 140, 1 

von K&lenderunregelmäSigkei ten bereinigt 
1962 115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94,1 118,5 120,2 129,4 
1963 113,2 141,1 127,5 127,1 142,2' 136,0 246,!l 92,4 123,0 121,6 135,0 
1964 123,3 149,7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
1965 128,7 159,6 152,7 146,5 168,2 151,8 361,0 90,7 133,5 129,0 145,0 
1966 126,2 168,7 158,9 153,2 174,9 158, 1 396,9 86,1 126,3 125,5 146,2 

1966 April 130,4 169,8 168,8 155,2 182,7 170,6 425,8 99,0 141,1 147,4 15g,2 
Mai 1 129,2 164,7 167,5 146,9 176,5 160,9 41?,9 94,2 127,4 132,e 157,1 
Juni 132,9 180,3 165,2 154,7 176,7 158,5 425,6 87,4 112,5 91,1 156,2 

Juli 120,6 169,2 154,3 150,0 166,0 143,3 361,3 80,2 103,7 109,2 134,6 
Aug. 114,7 152,9 130,0 126,9 155,4 142,6 347,6 74,3 110,4 113,8 101,7 
Sept. 124,9 169,1 168,4 164, 1 177,5 158, 1 410,4 78,7 142,0 132,7 149, 1 

Okt. 125,4 175,3 178,6 172,8 187,4 163,6 ~  79,4 148,8 125,2 151,5 
Nov. 127,9 176,2 184,3 175,0 193,9 173,2 441,9 81,0 146,1 125, 1 153,4 
Du. 116, 1 157,2 166,0 150,6 165, 3 178,2 381,1 72,4 105,7 107,5 129,9 

1967 Jan. 115,2 159,8 129,8 137,7 159,6 141,2 372,0 74,3 93,2 120,5 134,7 
l'ebr. 115,8 167,8 137,9 139,0 164,3 155,3 386,5 73,5 108,6 122, 1 133,2 
März 115,8 154,9 147,9 141,5 167,5 160,3 412,6 75,0 122,0 123,2 132,8 

Apr1l 2) 120,0 158,2 151,6 137,3 171,5 157,5 424,8 71,8 116,5 119,7 138,6 

~~  118,8 147,0 152,5 137,1 175,3 161,0 438,2 72,2 105,7 93,5 132,6 
119, 1 155,7 „. „. „. „. . „ 66,7 „ . 91,B 133,9 

1) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 2) Vorläufige Ergebnisse, 
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Stahl-
ver-

formung 

122,3 
120, 1 
133,8 
141,7 
128,2 
130,2 
131,3 
133,6 
129,4 
114,9 
127,4 
128,3 
121,4 
105,5 
115,2 
106,1 
113,0 
111,1 
104,8 
109,3 

122,1 
12q,4 
132,7 
140, 1 
127, 1 

~  
136,3 
,138,3 
127,2 
104,5 
120,6 
126, 1 
125,4 
103,7 

~  
110,2 
112,0 
114, 5 
114, 1 
110,7 

Beklei-
dungs-

induatrie 

, 
129,9 
132,0 
135,5 
148,2 
148,1 
155,0 
151,3 
131,8_ 
124,4 
134,0 
176,1 
167,0 
144,4 
112, 7 
139,4 
140,9, 
153,4 
139,8 
105,2 .„ 
129,6 
132, 1 
134,3 
146,2 
146,7 
168,8 
156,8 
135,6 
122,6 
122,4 
165,9' 
164,6 
146,0 
111,1 
133,9 
146,0 
151,4 
144,6 
113,9 
„. 

Eisen-, 
Blech-u. 
Metall-
waren-

industrie 

140,0 
143,6 
160,8 
172,5 
170,9 
161,7 
167,1 
172,3 
168, 1 
151,8 
185,6 
183,8 
183,0 
165,0 
156,6 
148,0 
156,2 
151,0 
143,7 
161,4 

139,7 
143,9 
159,5 
170,5 
169,4 
175,6 
173,4 
177,7 
165,5 
137,9 
175,4 
181,0 
187,2 
162,4 
1'19, 7 
153,6 
154,5 
.155, 9 
155,8 
153,2 

Nahrungs-
u. Genus-
mittelind, 

Ta ball:-
verarb. 

industrie 

98,4 
102,1 
106,1 
110,2 
113,0 
101,9 
110,1 
119,a 
l18,2 
121 ,0 
118,6 
110,3 
111,6 
111,4 
102,9 
103,4 
105,4 
104,6 
109,0 
122,3 

98,1 
102,1 
105,2 
108,8 
111,9 
111,3 
114,3 

~  

116,8 
111,0 
112,0 
109,0 
111,6 
110,1 
98,6 

107,4 
104,3 

.108,6 
115,6 
115,5 

' 

!· , 

,, 
' 

- ~  
~ „ 

·! 

" ~  

'l 
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Jahr Gesamte 1) NE- Stahl- u. 
Monat Industrie Metall- Leicht-

gießere1 metallbau 

1962 133 142 116 
1963 136 141 120 
1964 149 165 124 
1965 158 178 131 
1966 160 165 125 
1966 April 169 184 124 

Mai 168 180 120 
Juni 169 161 137 
Juli 154 140 122 
Aug. 142 141 109 
Sept. 163 163 132 
Okt. 166 165 132 
Nov. 169 162 135 
Dez. 156 137 155 

1967 Jan. 144 138 103 
Febr. 150 140 97 
Marz 153 132 100 
April2 ) 158 144 108 
~~  158 145 107 

156 ... 106 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958 ~ 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Fe1nmech. Papier- Drucke-
Maschi- Elektro- u.opt. u.pappe- rei-
nenbau techn. sowie verarb. und Ver-

Industrie Uhrenind. Industrie Vielfält. 
Industrie 

133 146 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 H3 
146 180 146 168 152 
145 180 149 174 158 
156 195 157 162 171 
154 191 148 176 161 
161 191 155 175 158 
142 167 131 164 143 
115 144 105 155 142 
140 164 151 176 157 
140 188 167 167 164 
147 190 174 193 173 
164 184 145 165 179 
124 163 142 157 140 
130 169 141 162 154 
136 171 143 165 159 
136 176 141 169 157 
136 175 142 172 161 
130 173 141 . .. ... 

Tabak-Beklei- Brauerei Spiri- verar-dungs- und tuoaen- beitende industrie 1411.lzerei industrie Industrie 

126 129 155 126 
130 139 161 131 
131 150 166 136 
143 151 210 147 
143 158 164 155 
166 173 141 157 
151 186 136 157 
129 193 134 163 
120 161 121 159 
122 164 135 155 
163 155 195 154 
160 152 206 157 
140 142 235 159 
105 157 220 151 
132 130 146 134 
144 140 144 151 
148 164 146 148 
141 158 157 156 
109 193 173 161 . .. 166 151 161 

1) Ohne Energieversorgungsbetriebe und ohne Bauhauptgewerbe.- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
~ 

März 

~  

Jahr 
Monat 

1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

~~  

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter" 
1958 ~ 100 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Investitionsgüter 
insgesamt Maschinen und maschinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

einschl. J 

Stahl-
Metall- ITextil-u. Maschinen Sonstige Kombin., Elektro- Sonstige 

und Landwirt- Liefer- u. im Index Ohne Leicht-. ins- schaft- bear- Näh-, für die Maschinen ins- Personen- Lastkraft- techn. ertaste 
metall- gesamt liehe bei tungs- ~~: ~:- Nahrungs- und ma- gesamt kraft- wage11 ein-
bauten Maschinen mittel- achinelle wagen schl, Zug- Investitionsgüter Personenkraftwagen maachinen industrie Anlagen maechinen 

137,9 135,7 116,4 135,9 117,7 151,8 118,2 132,8 139,2 156,6 167,6 150,9 161,7 113,a 
137,6 135,3 118,7 131,6 109,7 130,4 112,4 130,7 139,8 166,0 169,3 166,9 163, 1 113,9 
147,3 143,7 119,7 136,4 132,5 123,2 124,6 131,3 145,9 190,0 196,4 164,3 174,6 123,7 
156,2 151,9 126,0 145,3 147,2 133, 3 132,0 136,8 150;2 198,3 214,3 163,9 195,4 126,7 
156, 6 150,4 116,7 143,8 139, 1 135,1 135,8 135, 1 149,0 209,4 239, 7 162,1 196,5 128,9 
169,6 162,4 113,6 155,4 172,2 146,4 148,2 140,3 155,8 235,4 266,8 207,2 216,5 135,5 
167,8 159,6 109,2 154, 1 172,6 144,9 139,3 134,5 155,4 240,3 277,7 206,7 207,2 136,4 
172,8 165,6 125, 1 162,7 157 ,6 152,6 145, 1 135,9 171, 7 236,5 270,3 206,2 209,4 136,3 
142,9 141,7 116,0 141 ,6 121,0 138,7 135,2 146,2 147,5 141, 1 156,0 125,9 187,1 122,0 
126,2 122,5 103,5 113, 1 83,9 109, 1 107,7 124, 1 120,9 173,3 204,6 145, 1 168, 1 106, 1 
153,2 145,4 117,6 135, 5 120,5 125, 7 124,7 132,7 143,2 212, 7 257,5 172,4 196,7 126,3 
156, 1 146,9 129, 5 137,1 130,6 120,9 140,0 

! 

134,4 1 142,7 215,0 253,2 160,7 192,3 136,9 
161. 3 155,4 130, 1 145, 1 132,0 141,4 145,1 135,8 150,6 215,6 240,9 193, 1 201,3 137,6 
167,5 164,5 153,5 165,0 119,7 174,6 149,9 157,7 177,3 169,3 206,9 173,6 205,0 127,9 
131 ,9 126,8 100,7 119,0 121,6 104,5 125,9 i 104,6 122,9 166,6 200,8 139,8 169,1 117,6 
137,4 133, 1 93,9 129,7 138, 5 110,6 137,9 1 117, 7 132,5 169, 1 194,9 145,8 173,2 121,0 
143, 2 138,3 97,4 136,8 140,9 119,6 127,5 126,0 142,2 171, 1 209, 1 137,0 165,2 122,4 

1 

148,2 142,4 104,4 136,2 140,9 124,0 136,6 132, 5 138,0 191,8 226,6 160,5 187,3 130,2 
151,6 145,4 103.2 140,1 125,6 117,5 143,4 126, 1 150,6 201,8 237,9 169,3 194,7 126,2 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
insgesamt Fahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Textilien, Sonstige Pharmazeut. Sonstige 

einschl. I Rundfunk-, u.kosmet. im Index 
Ohne Bekleidung Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Möbel Artikel, erfaßte und insgesamt kraftwagen Fahrräder insgesamt und technische Wasch- u. Verbrauchs Schuhe Verbrauchs-Personenkraftwagen Phonogeräte güter Putzmittel güter 

137,2 134,4 136,0 149, 5 163,0 66, 1 139,7 124,6 152,6 137, 7 146,6 125,8 
144,6 139,5 146,5 174,7 192,6 64,3 144,8 130,6 156,7 128,4 158,8 127,8 
154,4 149, 1 150,9 184,5 204,0 63,9 166,2 146,1 183,2 142,0 170,6 137,7 
164, 1 159,9 159,6 183,9 203,2 64,3 165,6 167,5 200,9 150,6 190,9 145,0 
165,5 161,6 161,7 182,0 201,6 59,4 173,7 155,3 169,3 156,4 206,5 147,3 
180,0 175,4 180,7 203,0 223,4 76,6 186,4 174,8 196,3 166,4 219,0 155,5 
175,6 169,5 171,3 211,9 233,9 75,5 186,0 173,3 196,7 164,5 216,3 149,3 
168,5 162,2 154, 1 205,6 227 ,5 70,4 184,5 171,9 195,2 162,7 212,5 "150,4 
143,5 145,8 140, 1 112, 1 121,2 55,7 151,3 122,0 176,o 143,3 202,5 J.36,6 
132,7 129,4 133,3 145,4 163,1 35,8 112,4 105,8 116,1 123,9 171,3 124,? 
174,5 169,4 174,3 198,7 222, 7 50,8 180,4 161,8 192, 1 168,7 200,6 153,3 
176,8 174,6 175,3 195,4 218,4 52,5 166,0 167,4 205,5 178,5 213,2 160,0 
176,3 175,4 166,4 164,5 205,3 55,6 195,7 167,2 219,7 162,> 220,7 164,8 
151,3 146,9 135,2 156, 1 173,7 46,7 170,6 137,2 199,2 153,7 197,9 145,2 
151, 1 149,9 149,2 146,3 162,7 45,3 162,2 132,7 167,2 130,6 217,0 132,6 
154,8 156,3 154,9 128,4 140,6 52,0 169,3 1;0,7 202,0 136,7 229,5 137,3 
155, 1 157,0 154,6 126,7 137,2 62,1 162,9 126, 1 194,1 151,2 224,1 141,2 
160,3 160, 1 154,4 147,9 161,3 64,6 171,7 132,8 204,6 151, 5 239,4 142, 7 
153, 7 151 ,6 136, 1 158,9 173,7 66,7 164,5 132, 1 192,0 152,0 240,6 140,6 

„ 1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlaufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 
Steinkohle Zechenkoks ~~~ ~ l kohlen- (Fe-Inhalt fahige Erd.eil, roh (o.z.Ab- Kalk 

Jahr (Förderung) 1) briketts der För- Kalisalze 1) Erdgas 1) satz best. (einschl. 
Monat (Förderung) 1) derung) (her.auf Zement- Sinter-

~  Klinker) dolomit) 
1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1962 MD}2) 11 761 3 004 8 438 1 317 372 161 565 51 2 383 808 
1963 MD 11 843 2 934 8 888 1 319 290 162 615 76 2 435 815 
1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 185 2 843 884 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895r 867r 
1966 April 10 455 2 965 7 774 903 213 182 649 224 3 186 848 

Mai 10 466 3 077 7 946 1 042 213 180 670 209 3 523 950 
Juni 10 708 2 938 7 877 1 112 220 170 645 197 3 317 939 
Juli 10 007 2 985 7 938 1 130 210 181 663 184 3 563 970 
Aug, 10 260 2 864 7 992 1 160 220 191 664 181 3 389 957 
Sept. 10 341 2 719 8 724 1 149 218 197 643 180 3 393 1 011 
Okt. 9 782 2 777 8 833 1 003 214 190 674 249 3 469 955 
Nov. 10 359 2 730 8 673 874 209 188 653 302 2 667 808 
Dez. 10 158 2 727 8 223 840 177 161 673 311 1 898 655 

1967 Jan. 10 622 2 783 8 077 839 196 175 667 328 1 349 661 
Febr. 9 546 2 465 6 813 674 185 186 602 288 1 723 684 
März 9 464 2 658 7 142 652 205 185 673 290 2 572 879 
April 9 199 2 486 7 769 837 203 187 654 284 3 049 928 

~~  8 080 2 542 7 539 961 190 161 673 264 2 897 869 
9 384 2 501 7 949 1 049 213 186 651 277 3 135 926 

Roheisen- Stahl- Eisen- Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- alwniniwn lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 3) 3)4) produk-. 
Monat ferroleg, -brammen Temperguß lyse) 3) kupfer 3) tion) 

1 000 cbm 1 000 t t 

1962 MD}2) 1 286 2 021 2 658 1 799 341 H 819 19 870 14 263 18 035 66 783 
1963 MD 1 205 1 909 2 585 1 749 322 17 399 19 601 13 061 19 128 76 632 
1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 367 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 254 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 205r 2 118r 2 895r 2 020 326 20 324r 21 262r 14 696 20 659 102 451 
1966 April 1 209 2 118 2 892 2 017 321 20 119 22 060 14 871 21 554 101 104 

Mai 1 381 2 199 3 026 2 121 334 20 680 22 194 16 232 20.058 103 218 
Juni 1 450 2 212 3 088 2 130 336 20 205 21 192 14 347 19 532 . 99 645 
Juli 1 465 2 276 3 099 2 133 324 20 695 21 332 14 696 19 202 103 942 
Aug, 1 495 2 198 2 992 2 075 298 20 573 21 496 14 830 18 725 103 941 
Sept. 1 443 2 034 2 780 2 092 338 20 026 20 974 14 105 18 851 104 051 
Okt. 1 369 2 026 2 765 1 923 321 20 705 20 800 13 922 19 664 108 140 
Nov. 1 272 1 989 2 698 1 828 310 20 141 20 597 14 698 25 414 108 544 
Dez. 984 1 867 2 402 1 738 277 20 791 21 200 16 029 24 527 111 721 

1967 Jan. 624 2 113 2 871 1 948 298 20 447 21 002 14 510 23 370 114 482 
Febr. 545 2 067 2 804 1 891 275 18 933 19 355 12 196- 22 493 106 288 
März 614 2 260 2 965 2 072 297 21 586 21 303 7 206 24 361 114 371 
April , 121 2 351 3 109 2 130 293 20 915 20 771 12 216 25 830 110 657 

~~  1 198 2 264 2 926 1 960 278 21 467 21 706 12 687 23 782 114 855 
1 245 2 332 3 140 2 205 319 20 998 22 145 11 396 24 528 113 033 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff, Phosphat- Kunst- Chem.ie- Heizöl 
Jahr säure, hydroxid 1 carbonat carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine aus 
Monat ljerechnet berechnet auf (Primar- berech,et auf 6) 7) 8) Erdöl 8) auf so 3 5) NaOH 

1 
Na2oo3 produkt,) N P2o5 

1 000 t t 1 000 t 

1962 MDf) 211 75 088 84 305 82 863 97 767 65 334 103 989 28 116 623 1 610 
1963 MD 226 87 209 87 876 88 936 101 747 70 288 118 796 31 119 699 1 922 
1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1966 April 236 107 813 101 461 76 921 118 933 71 643 189 419 41 237 797 3 363 

Mai 267 108 122 98 448 90 540 123 049 84 292 196 146 43 425 879 3 497 
Juni 266 106 935 96 484 87 413 117 607 81 237 193 173 43 422 925 3 515 
Juli 271 110 878 104 951 87 633 121 714 84 109 189 760 38 421 919 3 494 
Aug. 265 108 327 104 848 87 614 122 733 83 295 190 449 36 619 954 3 378 
Sept. 268 108 639 92 514 90 435 117 606 79 081 192 537 41 132 901 3 411 
Okt. 270 113 750 102 197 93 530 123 358 83 234 204 246 43 545 870 3 410 
Nov. 262 112 951 93 907 69 391 125 950 74 810 205 072 42 832 890 3 7'0 
Dez. 284 115 806 99 627 88 134 124 077 67 621 197 676 39 035 963 4 118 

1967 Jan. 281 119 544 88 969 81 232 132 053 71 813 206 944 41 998 883 4 314 
Febr. 246 112 317 87 275 72 191 123 880 70 757 199 705 38 282 861 3 709 
März 269 119 835 97 623 75 018 132 467 77 954 222 128 42 521 938 3 854 
April 264 115 203 93 247 77 625 127 871 77 913 215 658 42 068 839 3 628 
Mai 9 ) 268 116 936 94 863 82 910 128 483 86 713 217 862 42 571 886 3 730 
Juni 246 117 551 88 200 81 ,91 121 452 90 738 224 426 41 461 853 3 472 

1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. für Erdöl und Erdgas.-
2) Bis 1963 ohne Berlin,- 3) Quelle: Bundesitmt für gewerbliche Wirtschaft,- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten u, Raf-
finerien der Akkumulatorenwerke.- 5) Einschl, Oleum.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte,- 7) Zell-
wolle, Reyon, synthetische Fasern und Fäden (ohne Abfalle),- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung,-
9) Vorl. Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- 1 f Papier Darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- schliff Zellsto f (cmver- Zeitungs- !Druck- und bearbeit,- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken edelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier ·1) werkzeuge 1)2) 
t. 1 000 cbm t 

1962 MD} 3) 20 851 708 49 505 59 638 225 048 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 733 48 428 56 166 255 227 16 805 87 561 25 634 4 317 11 932 
1965 MD 28 200 673 49 972 55 832 266 392 18 071 89 234 28 019 5 131 11 891 
1966 MD 28 199 751r 51 261r 55 197r 274 934r 19 471r 93 224r 28 187 5 202 12 383 
1966 April 27 848 689 45 330 54 268 250 670 15 098 82 081 28 624 5 238 12 708 

Mai 28 693 741 48 259 56 369 262 927 18 477 87 748 29 292 5 392 12 607 
Juni 29 711 739 51 782 55 219 274 138 19 384 94 852 30 650 6 216 11 974 
Juli 25 840 717 50 316 58 587 285 537 21 088 99 425 29 612 5 052 11 194 
Aug. 25 731 696 53 876 57 641 286 097 20 824 99 993 24 741 4 050 11 608 
Sept, 30 35'6 737 55 018 55 581 283 903 19 551 98 956 27 840 5 517 12 677 
Okt, 28 142 687 54 685 56 773 287 316 20 688 99 742 25 587 5 039 13 244 
Nov. 28 721 654 52 317 55 695 278 668 20 321 94 77'7 28 504 4 663 13 719 
Dez. 24 541 566 47 600 53 807 257 931 19 889 88 360 36 732 6 803 12 556 

1967 Jan. 17 882 500 52 572 56 712 280 498 20 475 96 932 22 342 6 007 13 501 
Febr, 19 905 533 50 056 51 615 267 931 19 543 92 252 21 867 4 394 12 034 
Marz 22 543 625 50 210 56 797 270 938 19 224 92 279 25 280 5 055 13 297 
April 23 886 66or 53 974r 56 567r 286 890r 20 864 97 917 24 537 4 539 12 361 
~~  24 627 699 50 324 56 727 264 075 19 666 89 729 21 171 4 278 11 410 

30 131 738 52 391 58 181 287 220 21 466 95 132 26 295 5 053 13 098 

'. J'l,laschinen Ac)<er- Textil- Personen- tiefer- u. Mopeds Fahrräder- Elektro- Instal-
für d,Bau- Land- ~  Lastkraft- und Motor- (o. Spiel- motoren•u. lations-Jahr wirtsohaft maschinen schlapper maechinen 6 7) wagen 6)8) t'"ahrräder fahrräder) Genera- geräte bis Monat 1) 4) 5) auch dre,irädrige 9) zweirädrig toren 1) 1' 000 V 1) 

t St t St t 

1962 MD} 3) 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 269 19 343 4 830 
1963 MD 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 .§2 078 18 409 4 519 
1964 MD 32 967 33 790 14 656 8 666 197 523 20 557 9 297 84 657 23 709 5 253 
1965 MD 32 359 39 023 15 711 9 246 '203 371 19 150 10 505 89 999 23 91& 5 743 
,1966 MD 26 630 35 545 15 791 9 421 209 606 17 104 8 862 86 350 21 989 5 574 
·1966 April 32 153 42 718 18 480 9 427 211 834 17 908 14 203 101 318 21 690 5 318 

Mai 32 241 44 394 21 108 9 251 231 394 18 797 11 954 103 487 21 470 5 629 
Juni 32 138' 40 174 18 829 9 607 230 784 19 564 10 711 96 992 22 516 ·5 765 
JuU 27 162 27 221 15 438 9 409 129 531 10 404 7 884 79 748 21 407 5 479 
Aug, 23 286 21 227 10 758 8 481 188 313 17 615 2 519 61 117 19 519 4 931 
Sept,· 23 477 29 184 13 982 8 743 241 143 17 497 4 756 81 558 ·22 892 5 919 
Okt, 19'439 30 162 15 065 9 658 226 717 16 818 5 '123 79 670 21 135 !?. 541 
Nov. 18 '.798 31 301 13 893 9 795 208 000 15' 789 4 076 89 681 21 347 5 752 
Dez. 21 295 27 790 13 270 10 ~  179 460 14 938 4 936 78 311 20 999 4 885 

1967 Jan, 16 978 27 816 15 422 8 968 175 778 14 814 6 927 64 603 19 408 5 100 
Febr, 18 998 31 855 19 619 9 115 144 222 14 056 6 124 74 867 18 811 5 059 ·'März ' 25 147 32 764 21 153 8 ?92 152 307 12 472 10 108 99 898r 20 685 5 823r 
April 23 959 30 637 19 823 9 288 167 374 14 114 8 778 98 741 19 101 5 384 
Mai l3) 22 366 25 755 20 534 9 291 172 168 14 466 8 089 101 406 19 024 4 942 
Juni 138 J58 25 810 22 891 8 868 184 819 14 620 8 653 100 374 20 311 5 054 

\ 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoazpa- Großuhren Porzellan, 
Jahr motorische -~ ß ä  11) gläser rate ohne Ari11band- (ohne 

U?l-
Monat Wirtechaft_s- k:Uhl-1)10) u,Norma- empfangsgeräte aller Spezial- uhren TurmuhrenJ dekoriert geräte 1) ~  lien 1) Art kame.ras} 12 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St_ t 

19&2 MD} 3) 15 390 . 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MD 13 820 9 467 606 292 160 1 506 18 784' 462 1 739 7 222 
1964 MD 16 658 12 708 728 301 192 1 851 21 020 538 1 932 7 627 
1965 MD 18 954 11 827 875 320 231 2 062 21 121 570 2 068 8 051 
1966 MD 18 909 9 969 989 345 190 1 970 20 211 557 2 n5 8 '77 
1966 April 18 004 10 376 1 033 341 199 1 842 20 661 548 2 072 8 011 

Mai 18 618 11 420 900 365 213 1 960 20 134 497 2 042 8 264 
Juni 18 149 10 343 971 387 206 2 158 20 920 502 2 086 8 193 
Juli 19 183 9 286 975 258 140 1 878 15 923 489 1 846 8 215 
Aug, 11 451 6 845 962 285 130 1 413 15 862 427 1 70-2 7 319 
Sept, 20 992 9 863 1 073 374 197 2 009 21 155 622 2 327 8 _471 
Okt, 20 440 9 897 1 109 372 195 1 951 19 429 669 2 364 8 652 

·Nov, 20 901 10 451 965 359 197 2 093 22 020 642 2 448 8 707 
Dez. 19 685 10 525 1 074 290 161 2 005 19 837 520 2 259 8 580 

·1967 Jan. 19 247 11 128 1 066 297 178 1 904 20 389 471 2 067 8 202 
Febr, ! 18 539 12 315 ~ ~ 163 1 824 17 616 474 ' i 997 7 681 
März 19 370 13 319 1 009 29 145 2 400 18 456 526 2 234 7 967 
April 17 500 14 555 927 308 152 2 202 17 035r 480 2 356 8 048 
Mai 13 ) 14 685 13 262 856 306 140 2 038 16 299 .426 2 203 7 766 
Juni 16 728 14 542 965 332 159 2 275: 20 233 474 2 205 7 761 

1) Einschl, Zubehör, Einzel- und Ersatzteile,- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet 
ohne Berlin,- 4) Einschl, ~  Motorgeräte.- 5) Einschl, Einzel- und Ersatzteile,- 6) Quelle: Statistik des Verbandes der 
Automobilindustrie,- 7) Einschl. Kleinomnibusse.- 8) Einsch1. Kommunalfahrzeuge,- 9) Bis 1965 ohne Motorfahrräder,- 10) Einschl, 
Haushaltsk:Uhltruben,- 11) Ohne Detektorempfangageräte, Drahtfunkzusatzeinrichtungen,- 12) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.-
13) Vorl, Ergebnisse, · 
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Produktion .ausgewählter Erzeugnisse 

Getrei.nke- Konserven- Leder- Baumwoll-] Wollgarn jBastfaser- Anzüge Flei.sch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 2) 2) garn für Manner waren Zigaretten 
Monat schulJe 1) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1962 MD}J) 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 MD 125 145 80 622 18 473 8 404 31 931 9 817 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 138 980 92 892 17 740 8 844 32 022 9 903 10 592 819 26 237 8 505 
1966 MD 143 098 92 399 20 730 8 633 30 055 9 791 10 147 830 26 716 9 038 
1966 April 134 932 87 964 18 573 9 225 30 183 9 976 10 961 922 24 165 8 274 

Mai 137 183 90 525 18 008 8 650 31 287 10 452 11 282 907 25 586 8 673 
Juni 154 553 102 230 23 238 5 776 31 129 10 557 11 149 794 26 404 9 399 
Juli 151 706 103 597 19 808 7 372 27 430· 9 205 9 398 652 26 403 9 302 
Aug. 142 634 89 325 24 840 8 576 18 725 7 674 6 636 621 28 053 10 012 
Sept. 143 462 88 160 25 446 9 592 32 061 10 278 9 468 852 28 307 9 374 
Okt. 144 735 87 696 24 815 8 732 30 766 9 855 9 865 796 27 758 9 105 
Nov. 138 471 86 009 20 415 8 257 30 636 9 404 9 522, 788 29 425 9 109 
Dez. 123 487 76 713 18 533 7 426 28 107 7 628 8 922 630 28 432 8 806 

1967 Jan. 132 252 80 873 21 136 8 779 30 317 7 812 10 481 823 25 409 7 941 
Febr. 126 409 77 572 22 359 8 196 27 339 7 424 9 416 843 24 706 8 373 
Marz 124 027 75 469 21 544 8 526 28 643 8 185 9 335 897 27 155 B 577 
April 127 912 78 289 23 107 7 818 28 477 8 512 8 942 778 25 932 8 660 

~~  123 579 76 099 24 315 5 277 23 950 7 847 7 395 522 27 121 8 885 
138 480 84 157 27 483 6 447 28 885 8 761 8 881 553 26 688 9 874 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Jaden, einschl. Garn, 
das zur We:tterverarl>eit1mg fiir handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 3) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin.- 4) Vorl. Ergebnisse. 

Steinkohlenförderung 
Jahr abzüglich Monat insgesamt Einsatzkohle 

1) 

1962 MD 11 761 7 266 
1963 MD 11 643 7 421 
1964 MD 11 850 7 265 
1965 MD 11 257 6 667 
1966 Ml) 10 496 6 298 
1966 April 10 45'5 6 127 

Mai 10 466 5 992 
Juni 10 708 6 402 
Juli 10 007 5 673 
Aug. 10 260 6 058 
Sept. 10 341 6 355 
Okt. 9 762 5 780 
Nov. 10 360 6 408 
Dez. 10 158 6 236 

1967 Jan. 10 622 6 652 
Febr„ 9 546 6 097 
März 9 ;oi64 5 709 
April 9 199 5 585 
l!ai 8 080 4 355 
Juni 9 385 ' 672 

Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, lnlandsversorg.üiig 

1 000 t"ct = t) 

Koks- Aus Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestände Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung · Mengen 2) 

3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10' 866 9 234 3 785 
3 567 10 826 9 281 7 784 
3 537 10 222 8 750 15 366 
3 250 9 545 8 167 20 405 
3 360 9 484 8 166 16 882 
3 472 9 461 8 324 17 259 
3 350 9 750 8 629 17 278 
3 362 9 034 7 928 18 359 
3 277 9 332 8 165 19 193 
3 1-00 9 452 8 194 19.810 
; 091 8 866 7 454 20 251 
3 076 9 481 7 899 20 342 
3 014 9 249 7 67? 20 405 
3 054 ~ 8 113 20 897 
2 635 8 73 1 n9 21 914 
2 880 8 589 7 171 22 121 
2 794 8 378 7 126 22 522 
2 884 7 235 6 163 21 929r 
2 891 6 559 7 495 21 921 

Inlands-
Einfuhr 4) ~  ~~ 
1 

666 2 379. 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 086 7 504 
668 1 942 6 844 
625 2 026 6 346 
566 1 799 7 063 
623 1 960 6 610 
504 2 088 7 026 
775 2 020 5 602 
597 2 042 5 685 
634 2 127 ' 6 084 1 
668 1-999 5 703 
641 2 273 6 177 
786 •2 325 6 016 
525 :2 197 

,. 
5 948 

471 1 745 5 068 
679 1 868 5 775 
549 1 801 5 474. 
561 1 927 5 391r 
690 2 191 6 002 

1) Einsatzkohle der Zechenkokereien und Brikettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenaelbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berichtsaeil;raume.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch der Zechenkokereien.- 5) Berechnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Berücksichtigung der Veränderung der Halden-
beetände sowie der Ein- und Ausfuhr. 1 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizi tateerzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung Gaeerzeugung 
Inlande-

induetr. Selbst- Inlands-
~ 

Selbst-Jahr ö!fentl. verbrauch ~~ insgesamt Kokereien verbrauch ~  
Monat insgesamt Werke 1) Stromerzeu- 2) 'lt'erke 4)5 

· gungsanl, 
Mill.kWh Mill..cbm (!lo ~ 4300 kcal/cbm) 

1962 MD 11 136 6 811 4 325 576 10 612 1 957 287 1 670 623 1 392 
1963 Jlll 6) 12 1g6 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 n8 
1964 Jlll 13- 4 7 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1966 MD 14 624 9 471 5 154 763 14 482 1 812 294 1 516 766 1 394 

1966 April 13 959 9 144 4 815 721 13'690 1 829 286 1 543 790 1 361 
Mai 13 412 8 667 4 745 751 13 760 1 626 236 1 590 877 1 253 
Juni 12 907 8 212 4 695 725 13 511 1 706 189 1 517 837 1 171 

Juli 13 094 8 324 4 770 705 13 786 1 735 193 , 1 542 840 1 184 
Aug. 13 098 8 310 4 768 709 13 771 1 679 200 1 479 816 1 141 
Sept. 14 347 9 438 4 909 790 14 227 1 629 216 1 413 . 727 1 201 

Okt. 15 761 10 201 5 560 824 15 145 1 718 270 1 448 744 1 291 
Jlov. 16 404 10 759 5 645 850 15 603 1 811 ~  1 435 661 1. 566 
Dez. 16 529 10 871 5 658 636 15 830 1 844 402 1 442 678 1 610 

1967 Jan. 16 521 10 697 5 824 797 15 944 1 915 436 1 479 661 1 735 
Febr. 14 557 9 367 5 190 692 14 179 1 676 361 1 315 621 1 486 

März 15 288 9 869 5 419 731 14 94ß 1 737 331 1 406 650 1 49.8 

April 14 757 9 782 4 975 745 14 519 1 598 279 1 319 631 1 397 
14 136 1 539 196 1 343 723 1 202 

Mai 13 948. 9 089 4 859 785 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererze"l!ung. - 2) Selbstverbrauch der affentlichen Werke sowie Verbrauch der ~ -

3) Einschl. Leitunssverluste.- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus/an ~ sowJet. 
Besatzungszone.- 51 Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 6) Ohne Berlin. . 
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Zum Aufsatz: „Die handwerklichen Nebenbetriebe" in diesem Heft 
Handwerkliche Nebenbetriebe von Unternehmen nichthandwerklicher Wirtschaftszweige 

nach ausgewählten Handwerkszweigen 
Ergebnis der Allgemeinen Erhebung der Handwerkszählung 1963 

Von den Nebenbetrieben und deren Beschäftigten 
gehören zu Unternehmen 

Betriebe Beschäf- Gesamt- eines sonstigen tigte umaatz 
Handwerksgruppe des Handels der Industrie Wirtschafte-
Handwerke zweig zweiges 1) 

Stand am 31.5.1963 1962 Betriebe Beschäf- ~  ~~~~: - Betriebe ~~~~: -tigte 
Anzahl 1 000 DM Anzahl 

Handwerk insgesamt 15 089 159 594 3 313 966 12 355 122 303 1 391 24 567 1 343 12 724 
Bau- und Ausbauhandwerke 736 13 311 310 753 364 6 816 266 5 127 66 1 366 
darunter: 
Maurerhandwerk 50 911 17 472 13 357 19 334 16 220 
Maurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau 25 665 13 895 7 162 15 545 3 136 
Zimmerei 56 404 12 655 11 9:a) 41 270 4 35a) Zimmerei mit Tischlere1 67 665 21 426 26 57 569 2 
Daohdeckerei 25 262 11 673 7 58 15 196 3 6 
Straßenbau 42 1 676 35 599 6 257 32 1 260al 4 „~ Mosaik-, Platten- und l'liesenlegerhandwerk 225 5 165 134 917 203 4 578 21 1 
Betonstein- und Terrazzoherstellung 35 441 9 498 17 269 17 'a 1 'e. 
Steinmetzhandwerk 37 355 8 443 8 49 24 191 5 115 
Malsrhandwerk 70 814 12 759 28 131 8 262 34 421 
Ofensetzerhandwerk 36 266 7 560 31 185 5 101 - -

Metallverarbeitende Handwerke 7 828 106 245 1 601 144 6 672 85 935 649 14 450 507 5 660 
darunter: 
Schmiede 130 1 047 16 932 103 899 12 97 15 51 
Schlosserei 146 1 248 24 786 66 350 42 462 38 416 
Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau 57 906 22 529 18 296 35 517 4 93 
Maeohinenbauerhe.ndwerk 204 2 396 55 883 121 1 132 72 968 11 298 
Werkzeugmaoherhandwerk 37 433 6 937 7 ' 63 27 342al 3 ~ li'ahrradmeohaniker-Handwerk 385 925 16 805 379 908 5 1 
BUromasohinenmeohaniker-Bandwerk 712 5 397 58 702 675 4 974 36 •a 1 •a 
l'lähmaschinenmeohaniker-Handwerk 104 335 3 703 99 - 320 4 •a 1 'a 
Feinmechaniker-Handwerk 69 664 11 325 49 398 16 220 4 46 
Kraftfahrzeugreparatur 2 067 59 212 1 022 510 1 826 51 144 110 7 0038 ) 131 , 065a) 
Kraftfahrzeugelektriker-Handwerk 73 2 008 35 846 70 1 965 2 1 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 711 9 169 132 619 674 8 674 13 32?a) 24 16eal 
Bücheenmacherhandwerk 49 190 3 019 46 166 2 1 
Gas- und Wasserinstallation 118 1 283 25 696 31 196 20. 243 f>7 844 
Gas- und Wasserinstallation mit Klempnerei 
Gas- und Wasserinstallation mit Zentral-

66 606 14 446 42 348 15 174 9 86 

heizungs- und Lüftungsbau 43 778 20 936 21 287 19 433 3 58 
Zentralheizunga- und Lüftungsbau 61 937 26 548 36 492 20 422 5 23 
Elektroinstallation 670 7 241 130 356 442 3 610 66 998 162 2 43} 
Elektromechaniker-Handwerk 115 1 205 25 696 79 641 29 ~  7 ~  Elektromaaohinenbau 26 368 6 566 15 251 9 2 
Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk 1 039 6 015 69 750 1 010 5 6558 } 25 ~  4 24 
Uhrmacherhandwerk 567 1 491 17 887 565 2 - -Graveurhandwerk, Zieeleurhandwerk 30 295 6 228 15 ~  15 119al - -
Messerschmiede 57 106 1 041 55 2 'a - :a) Goldschmiede 146 541 11 516 141 509 ~ 2 

Holzverarbeitende Handwerke 798 6 733 139 377 530 4 024 143 1 689 125 1 020 
darunter: 
llllbeltisohlerei 216 2 045 52 230 177 1 545 27 388 12 112 
Bautischlerei 45 500 12 301 20 250 21 225 4 25 
Bau- und Möbeltischlerei 200 1 950 31 523 122 1 069 41 580 37 281 
Sonstiges Tiachlerhandwerk 89 722 17 574 51 451 24 193 14 78 
Drechslerhandwerk 25 122 1 896 18 85 4 22 3 15 
Schirmmacherhandwerk 43 245 5 049 40 194al 3 51"l - -Bürstenmacherhandwerk 41 384 4 972 25 'a 1 'a 15 334 
Korbmacherhandwerk 38 173 1 188 18 1 19 131 

Bekleidungs-, Textil- und lederverarbeitende 
Handwerke 2 675 15 645 223 581 2 567 13 188 112 1 046 196 1 411 
darunter: 
Herreneahneiderei 399 2 974 30 985 339 2 635 34 219 26 120 
Damenschneiderei 351 2 995 21 413 291 2 331 23 245 37 419 
Wäsoheechneiderei 125 827 6 304 99 605a) 3 22a) 23 200 
Koreettmacherei 47 178 2 452 46 1 - -Stickerei 62 318 3 387 26 102 4 3l 32 165 
Strickerei 52 326 5 079 37 15'.a) _ 9 122a) 6 53 
Putzmaoherei 224 794 12 034 223 1 - -
Weberhandwerk 27 148 2 009 13 42 4 5a 10 48 
Kürschnerei 117 923 26 851 114 894 3 29 - -
Mützenmacherhandwerk 16 76 1 021 16 78 - - - -
Sohuhmaoherhandwerk 688 1 715 19 115 648 1 564 8 25 32 126 
Orthopädieschuhmaoherhandwerk 46 225 2 118 34 93 - - 12 132 
:Peintäsohnerei 32 58 509 32 58 - :a) 

. 
:a) Sattlerei 60 169 2 250 55 152 2 3 

Sattlerei und Polstererhandwerk 74 235 3 273 66 191 - - 6 44 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk 500 3 356 73 028 485 3 162 12 169 3 25 

l'lahrungsmi ttelhandwerke 1 737 9 355 676 392 1 360 7 107 93 744 284 1 504 
darunter: 
Bäckerhandwerk 230 1 066 36 865 189 872 4 9 37 185 
Konditorenhandwerk 265 1 854 54 005 140 957 7 a6 118 751 

~  763 5 111 484 917 680 4 359 33 418 50 334 
llüllerhandwerk 432 1 035 74 454 317 764 46 146 69 125 
Groß- und Kopfsohläohter 31 131 23 098 31 131 - - - -

Handwerke für Gesundheits- und KBrperpflege 
sowie chemische und Reinigungshandwerke 238 2 547 41 692 133 1 344 28 431 77 772 
darunter: a) a} Augenoptikerhandwerk 30 138 2 935 28 

208 
2 

15a) 
- -

Bandagistenhandwerk 46 264 4 409 39 4 3 41„) 
Orthopädiemechanikerhandwerk 38 479 9 003 25 307 2 11 
Wäscherei und Plätterei 55 520 4 460 3 10 7 67 45 443 

Glae-,Papier-,keramische und sonstige Handwerke 877 5 758 119 026 709 3 889 100 1 060 68 789 
darunter: 
Glaserei 67 644 12 616 55 526 8 1:a) 4 •:a) Glasschleiferei und Glasätzerei 27 198 6 102 23 142 3 1 
:Potografenhandwerk 254 1 021 14 961 236 914 8 71 10 36 
Buchbinderei 158 636 6 176 103 216 35 237 20 . 183 
Graphische Handwerke 116 1 102 21 156 74 486 20 162 22 454 
Klavier- und Harmoniumbau 40 172 3 197 37 9;a} 3 73al - -
Vergolderhandwerk 14 69 1 691 13 1 •a - :a) Vulkaniseurhandwerk 121 1 254 41 597 114 1 009 6 1 

1) Umfaßt die Wirtschaftszweige Landwirtschaft, Verkehrsgewerbe, Energieversorgung, Dienstleistungen und freie Berufe sowie Gewer-
bebetriebe von Körperschaften des 6ffentlichen Rechts.- a) Aus Gründen der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht verB:t-
fentlicht, aber in den Gesamtzahlen enthalten. 
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Zum Aufsatz:,„Bruttolöhne und -gehälter 1962 im Handwerk" in diesem Heft 
Löhne, Gehälter und Sozialaufwendungen 1962 nach Handwerksgruppen 

und ausgewählten Handwerkszweigen'1 

(Einschl. der Ergebnisse lur handwerkliche Nebenbetriebe) 

Ergebnis der Handwerkszählung 1963 

Bruttosumme der 
Handwerks- davon Arbeitgeber-betriebe Löhne und Beiträge zur 

(einschl.Ne- Gehälter Löhne . 1 Gehäl tsr enteile zu Berufsge-Handwerksgruppe den Beiträ-
Handwerkszweig benbetriebe) (ohne Heim- (einschl.Aufwendungen für gen zur noasenscha:t't 

. am arbeiter- Handwerks- 1 ~ :  (Unfall ver-
31.5.1963 löhne) Sozial ver- sicherung} 

lehrlinge) Lehrlinge) sicherung 

Anzahl 1 000 DM 

Handwerk insgesamt 658 387 18 295 383 15 954 123 2 341 260 2 144 003 283 318 

Bau- und Ausbauhandwerke 118 619 8 911 728 8 313 763 597 965 1 035 247 159 371 
darunter: 

!ie:t'bau) 2 ) :Maurerhandwerke (Hoch- und 23 369 5 426 008 5 045 386 380 622 626 706 97 263 
Zimmereien 3) 13 218 388 964 364 158 24 806 46 127 7 546 
Dachdeckerei 6 982 230 987 218 651 12 336 27 465 6 443 
Straßenbau 1 954 608 009 556 289 51 720 70 457 1o' 715 
:Mosaik-,Platten- u.Fliesenlegerhandw. 3 467 300 246 272 806 27 440 33 895 3 897 
Steinmetzhandwerk 3 370 89 726 81 766 7 960 10 425 2 313 
Stukkateurhandwerk 5 143 456 741 441 104 15 637 52 918 8 060 
Malerhandwerk 44 195 1 070 762 1 026 053 44 709 127 841 17 896 
Of ensetzerhandwerk 2 323 42 118 37 271 4 847 5 016 498 
Schornstein:t'egerhandwerk 4 421 39 785 39 465 320 4 772 730 

Metallverarbeitende Handwerke 142 358 4 463 118 3 509 171 953 947 523 427 56 046 
darunter: 
Schmiede 4) ) 21 570 145 776 126 934 18 842 17 284 2 882 
Schlossereien5 13 069 512 275 442 909 69 366 59 980 6 885 
Maschinenbauerhandwerk I 3 787 295 742 241 419 54 323 34 305 3 086 
Fahrrad- und Nähmaschinenmechaniker-

Handwerk 6) 6 402 28 243 20 824 7 419 3 247 389 
Büromaschinenmechaniker-Handwerk 2 195 57 124 39 634 17 490 6 629 475 
Feinmechaniker-Handwerk 1 484 55 019 42 927 12 092 6 400 352 
Feinoptiker-Handwerk 211 5 041 3 391 1 650 570 18 
Kraftfahrzeugreparatur 17 422 1 118 612 752 271 366 341 130 891 12 837 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 3 593 117 887 85 995 31 892 14 149 1 425 
Geräte- und Bauklempnerei 7) 2 915 66 874 60 102 6 772 7 770 970 
Gas- und Wasserinstallation 8) 18 219 674 584 590 957 83 627 79 702 9 548 
Zentralheizuilgs- und Lüftungsbau 1 916 185 982 153 037 32 945 21 609 2 415 
Elektroinstallation 22 002 582 508 486 179 96 329 68 833 8 750 
Radio- und Fernsehtechniker-Handwerk 4 726 86 200 49 436 36 764 10 063 810 
Uhrmacherhandwerk 9 624 53 550 28 922 24 628 6 253 527 
Goldschmiede 2 560 24 633 17 319 7 314 2 926 204 

Holzverarbeitende Handwerke 68 894 1 222 354 1 107 287 115 067 145 546 23 600 
darunter: ) 
Tischlereien9 50 766 1 010 755 923 106 87 649 120 393 20 427 
Stellmacherei 7 771 12 647 11 998 649 1 531 ' 401 
Karosseriebau 1 025 64 299 55 531 8 768 7 391 877 

~~~:~ :: ~ ~~~ ~  leder- 138 514 635 098 527 196 107 902 80 024 6 837 
darunter: 
Herrenschneiderei 31 389 105 358 92 620 12 738 17 124 1 076 
Damenschneiderei 31 726 81 715 71 391 10 324 10 296 958 
Strickerei 2 158 29 503 25 889 3 614 3 616 196 
Putzmacherei 3 921 18 500 13 806 4 694 2 124 149 
Kürschnerei 2 563 56 510 43 686 12 824 6 566 414 
Schuhmacherhandwerk 40 119 100 695 81 469 19 226 11 789 1 602 
Sattlerei und Polstererhandwerk 5 750 15 025 12 661 2 364 1 717 279 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk 10 888 119 969 98 500 21 469 13 971 1 361 

Nahrungsmittelhandwerke 103 903 1 612 656 1 223 921 388 735 188 612 22 984 
darunter: 
Bäckerhandwerk 48 251 604 263 468 789 135 474 71 290 8 044 
Konditorenhandwerk 5 793 159 299 118 908 40 391 18 733 1 552 
Fleischerei 39 346 701 464 521 243 180 221 81 364 10 704 
:Müllerhandwerk 8 077 61 119 45 748 15 371 7 228 1 539 

~  für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische und 
Reinigungshandwerke 64 658 1 021 625 927 464 94 161 120 771 9 570 
darunter: 
Augenoptikerhandwerk 2 302 41 403 22 317 19 086 4 514 321 
Friseurhandwerke 10) 52 889 467 736 458 276 9 460 55 250 3 830 
Färberei und Chemieohreinigung 1 007 110 150 84 849 25 301 13 135 887 
Wäscherei und Plätterei 3 583 123 622 112 964 10 658 14 773 1 206 
Gebäudereinigung 1 571 190 225 181 536 8 689 22 670 2 696 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 21 441 428 804 345 321 83 483 50 176 4 910 
darunter: 
Glaserei 4 155 91 784 80 018 11 766 rn 784 1 765 
Fotografenhandwerk 5 420 43 626 28 322 15 304 4 983 523 
Buchbinderei 2 063 40 078 33 272 6 806 4 746 355 
Graphische Handwerke 2 963 85 713 70 595 15 118 9 965 754 
Vulkaniseurhandwerk 1 133 57 579 39 135 18 444 6 744 535 

Anteil der 
Bruttosumme 
der Löhne 

und Gehälter 
(Sp. 2) am 

Gesamtumsatz 

" 18,3 

32,3 

35,3 
22,6 
20,4 
30,2 
24,4 
20,9 
43,3 
34, 1 
14,5 
22,7 

14,3 

8,9 
21,8 
21,8 

7,2 
17,3 
21,0 

' 16,0 
10,4 
8,4 

18,8 
18,4 
17,7 
16,2 

9,9 
6,7 

10,3 

17,8 

17,7 
10,4 
23,0 

12, 1 

13, 7 
21,6 
16,3 
10,5 
11,8 
8,8 
5,9 

10,8 

7,0 

9,1 
15,5 
6,0 
3,4 

27,5 
12,1 
24,7 
33,1 
3.3-. 1 
53,3 

16,0 

15,5 
11,, 
21,6 
22,0 
9,5 

1) Ergebnisse :für Betriebe, die w!ihrend des ganzen Jahres 1962 bestanden haben (Volljal&resmelder).- 2) Uinfaßt die Zweige 101 Mau-
rerhandwerk, 102 Beton- und Stahlbetonbau, 103 :r.taurerhandwerk mit Beton- und Stahlbetonbau, 104 Hochbau mit Zimmerei.- 3) Um:t'aßt 
die Zweige 107 Zimmerei (einschl. Treppenbau, ohne Tischlerei), 108 Zimmerei mit Tischlerei.- 4) Umfaßt die Zweige 201 Schmiede, 
202 Schmiede mit Schwerpunkt Fahrzeugbau.- 5) Umfaßt die Zweige 203 Schlosserei, 204 Schlosserei mit Schwerpunkt Stahlbau, 205 
Schlosserei mit Schwerpunkt Waagenbau.- 6) Umfaßt die zweige 211 Fahrradmechaniker-Handwerk, 213 Nlihlllaschinenmechaniker-Handwerk.-
7) Umfaßt die Zweige 220 Geräteklempnerei, 221 Bauklempnerei.- 8) Umfaßt die Zweige 223 Gas- und Wasserinetallation, 224 Gas- und 
Wa.eaerinstallation mit Klempnerei, 225 Gas- und Wasserinstallation mit Zentralheizungs- und Lüftungsbau.- 9) Umfaßt die Zweige 301 
Möbeltischlerei, 302 Bautischlerei, 303 Bau- und Möbeltischlerei, 304 Sonstiges Tischlerhandwerk.- 10) Um:t'aSt die Zweige 606 Her-
renfriseure, 607 Damenfriseure, 608 Herren- und Damenfriseure. 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit ·und Wohnungen 

tätige 
Jahr Inhaber 
Monat insgesamt (auch -- 1) selbst. 
Land Hand-

" werker) 

""} ' 1 525 565 70 489 
1963 1 604 402 72 410 
1964 ~-· 1 643 154 73 136 
1965 3) 1 642 632 73 327 
_1966 . ' 1 618 834 73 494 
1966 April 1 673 723 73 736 

Mai 1 680 181 73 635 
Juni 1 684 515 73 819 
Juli 1 675 751 74 054 
Aug. 1 669 106 73 708 
S11pt. 1 651 427 73 403 
Okt. 1 621 477 72 939 
Nov. 1 570 156, 73 005 
Dez. 1 484 756 72 815 

1967 Ja.n. 1 362 033 72 202 
Febr. 1 335 817 72 047 
März 1 382 555 71 746 
April 1 420 ,953 71 663 
Mai 1 441 930 71 437 

Sohleew.-Holet. 58 866 2 545 
'Hamburg 43 237 1 270 
Niedersachsen 169 955 8 623 
Bremen 19 947 657 
Nordrh.-Weetf. 372 481 18 733 
Hessen 136 316 6 893 
Rheinld,-Pfalz 84 022 5 045 
Baden-WUrttbg. 215 637 13 923 
Bayern 272 599 11 651 
Saarland 22 778 906 

', Ber:Un (West) 46 092 1 191 

\ 
Jahr 
Jlonat 1 Umsatz 

insgesamt --Land 
Mill.DM 

1962 MD 2 780 225 513 
1963 lll) 3 035 221 627 \ . 1964 MD 3 551 242 316 
1965 MD 3 698 233 310 
'1966 JID 3 907 232 775 
1966 April 3 385 252 295 

llai 3 889 268 567 
Juni 4 ,270 269 676 
Juli 4 317 257 868 
Aug. 4 376 259 961 

·Sept. 4 439 266 536 
Okt. 4 488 255 269 
Nov. 4 316 237 206 
Dez. 4 973 179 445 

1967 .ran. 3 070 151 210 
' - l.>ebr. 2 514 144 796 

llärz 2 872 195 208 
April· 3 072 204 714 
Jla1 3 314 218 713 

Schlesw.-Holst, ~  9 178 
' Hamburg 117. 6 416 

Niedersachsen 373 25 943 
'Bremen 44 2 917 
Nordrh,. -West!'. 901 57 314 
Hessen 330 19 747 

· Rheinld. -Pfalz 204 13 322 
:Bad•m-11ürttbg .- 495 33 589 
•Bayern 537 40 517 
Saarland 57 3 290 
Berlin (West) 116 6 480 
_Vgl, Fachserie E, Ieihe 1 und Reihe 2/I, 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm.u. übrige 
techn.An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zµsammen einschl. 
Lehrlinge Poliere 

u. Meister 
Anzllhl 

98 389 1 356 687 783 957 
108 187 1 423 805 815 948 
115 813 1 454 205 845 827 
121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 468 856 024 
126 449 1 47) 538' 875 003 
126 515 1 480 031 878 116 
125 979 1 484 717 897 171 
126 587 1 475 110 879 687 
126 769 1 468 629 876 877 
126 880 1 451 144 871 655 
126 743 l 421 795 857 512 
126 312 1 370 837. 836 980 
126 026 1 28? 915 800 553 
124 080 1 165 751 742 370 
123 492 1 140 278 727 114 
123 508 1 187 301 752 518 
122 608 1 226 682 774 498 
122 252 1 248 241 782 280 

nach Ländern (Mai 1!Wll 
4 090 52 231 32 706 
4 667 37 300 25 430 

12 658 148 674 91 506 
1 918 17 372 11 628 

36 830 316 918 204 651 
12 078 117 345 76 972 
6 089 72 888 44 862 

16 522 185 192 113 184 
20 689 240 259 143 416 

2 133 19 739 12 091 
4 578 40 323 25 834 

Helfer 
u.Hilt's-
arbeiter 

531 014 
566 050 
564 · 199 
544 684 
516 585 
550 518 
553 950 
539 955 
546 824 
542 866 
531 974 
518 877 
489 126 
439 719 
377 759 
367 355 
389 525 
410 973 
425 402 

16 242 
10 648 
49 107 

5 157 
105 551 

37 573 
25 638 
68 470 
86 383 

7 154 
13 479 

Geleistete Arbeitestunden 

--
Lohnsumme GehaltsUJ11111e 

gewerbl. 2) 
Lehrlinge 

till.Dll 

41 716 855,0 85,8 
41 807 935,5 101,4 
44 179 1 124,3 118,2 
.46 761 1 188,9· 132,4 
46 859 1 266,9 146,5 
48 017 1 348,4 141,9 
47 965 1 439,0 145,2 
47 591 1 477,0 145,.3 
48 599 , 399,6 146,2 
48 886 1 440, 1 148,8 
47 515 1 458,7 146,8 
45 4-06 1 389,2 145, 1 
44 731 1 319,5 156,9 
45 623 1 114,2 181, 1 
45 622 831,1 142,8 
45 809 784,8 140,9 
45 258 1 052,7 140,9 

; 41 211 1 077,5 139,4 
40 559 1 194,3 140_,2 

\ 
3 283 49,2 4,3 
1 222 43,9 5,9 
8 061 132,3 14,_0 

587 16,5 2,4 
6 716 327,9 44,5 
2 800 105, 1 13,8 
2 388 68,1 6,4 
3 538 175,4 18,2 

10 460 213,8 22,6 
494 19,3 2., 6. 

1 010 (2,8 5,6 

1 

gewerbl. öff entlioher und Verkehrsbau 
Wohnungs- landwirt- und ~  sohaftl. Z\lsamllen Hochbau bau induetr. sonst. :Sau Straßenbau !l!iefbau 

1 000 
90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35,374 
94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 )6 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 

102 108 5 993 48 621 95 663 24 362 32 727 38 574 
108 957 6 583 50 509 102 518 25 442 36 249 40 827. 
108 613 6 577 50 401 104 085 25 966 36 897 41 222 
102 330 6 676 48 967 99 895 24 765 35 809 39 321 
101 151 - 6 838 50 121 101 851 25 086 36 987 19 778 106 103 6 138 50 283 104 012 26 366 37,040 0 ~ 

102 190 5 542 48 453 99 084 25 627 34 394 39 063 
95 258 5 036 45 150 91 762 24 417 30 670 .36 675 
73 367 3 329 35 383 67 366 18 563 21 486 27 317 
62 468 2 470 31 976 54 296 16 389 15 334 22 573 
59 011 2 457 30 397 52 931 15 368 15 286 22 277 
83 344 4 009 36 273 71,502 19 871 22 167 29 544 
87 585 4 892 36 645 75 592 19 995 25 193 30 404 
94 111 5 831 37 442 81 329 20 933 '27 977 32 419 

naoh Län!!ern (Mai 126:Zl 
4 232 530 908 3 508 725 1 2:54 1 549 
2 124 - 1 577 2 715 546 603 1 566 

11 719 1 241 3 591 9 392 2 117 3 463. 3 812 
1 004 14 767 1 132 290 310 532 

24 884 540 11 489 20 401 4 939 7 106 8 356 
7 934 542 3 423 7 848 1 999 2 615 3 234 
5 715 344 1 773 5 490 1 594 1 897 1 999 

14 915 958 5 708 12 008 3 325 4 418 4 265 
17 754 1 646 6 165 14 952 4 298 5 114 5 540 
1 056 16 680 1 538 383 575 580 
2 774 - 1 361 2 345 717 642 986-

, • 1) Ohne unbezahlte mithelfende ~ - 2) Einsohl.1'1;3 ~ ä  zu den Sozialkassen des ~ -·  Beschäf-
tigte:· D errechnet aus 12 Monatswerten; LBhne und Gehälter MD. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

Jahr 
Wohngebäude! ~ - Wohngebäude! ~ - der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 

Monat Wohnbauten bauten Wohnbauten INichtwohn- Wohnbauten INichtwohn-gebäude gebäude 2) 2) bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1962 243 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 259 257 181 906' 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1966 April 18 885 4 607 21 ~  15 067 4 004 3 097 2 442 1 307 41 22 

Mai 20 335 4 785 21 773 14 877 4 115 3 223 2 534 1 312 4'5 22 
Juni 20 665 4 401 22 234 15 134 4 233 3 095 2 607 1 428 44 24 
Juli ' 21 863 4 808 22 600 16 466 4 310 3 375 2 654 1 497 45 25 
Aug. 20 371 4 402 21 994 14 932 4 174 3 161 2 573 1 453 43 25 
Sept. 19 966 4 378 21 867 15 166 - 4 169 3 228 2 594 1 443 44 24 
Okt. 19 537 4 224 2;1 725 14 818 4 360 3 136 2 702 1 431 46 24 
Nov. 15 948 3 705 17 918 12 651 3 455 2 665 2 127 1 204 36 20 
Dez. 14 316 3 502 17 357 15 191 3 322 3 035 2 045 1 423 34 24 

1967 Jan. 11 865 2 883 13 939 12 099 2 691 2 269 1 655 1 102 28 18 
P'ebr. 12 376 3 014 14 439 9 667 2 789 2 129 1 712 965 29 16 
März 14 946 3 673 16 667 12 095 3 219 2 588 1 991 1 116 33 19 
April 16 420 3 918 19 544 11 467 3 816 2 542 2 352 1 143 39 19 
Mai 16 180 3 993 18 016 12 908 3 489 ' 2 638 2 156 1 169 36 20 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und ~  

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durchschnittl. 

Jahr und in gemeinn. umbautsr gemeinn. 1 Brutto-Nichtwohn-Monat bauten Wohnbauten Wohmmgs- freie private Wohnungs- freie privaten Raum - Wohnfläche ; 
u.ländl. Wohnungs- u.ländl. Wohnungs-zusaimen Siedlungs- unternehmen Haushalte Siedltlngs- unternehmen Haushalten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anzahl 

1962 648 101 636 415 25,0 5,2 62,4 
1963 575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 
1964 601 021 589 630 25,8 - 5,6 60,3 
1965 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 
1966 April 49 717 48 662 23,3 7,7 61,4 

Mai 51 003 49 935 19,2 6,9 65,7 
Juni 52 478 51 431 21,5 8,6 62,3 
Juli 53 013 51 870 21,5 6,9 63,6 
Aug. 50 674 49 692 18,5 7,0 66,1 
Sept. 51 162 49 97' 19,2 7,8 64, 1 
Okt. 54 698 53 688 26,8 9,8 55,8 
Nov. 43 497 42 574 23,0 9,5 ~  
Dez. 42 884 41 910 25,6 10,7 52,4 

1967 Jan. 34 371 33 696 25,1 10,8 57,5 
Febr. 35 147 34 520 23,2 7,5 59,7 
März 39 385 38 679 17,9 10,0 63,0 
April 48 058 47 228 22,2. 9,4 57,5 
Mai 42 921 41 918 20,4 6,7 65,0 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen fi!r die Bauwirtschaft, 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. 

Diii cbm 

28 400 

1, 

31 300 39 100 428 
31 200 35 100 44 200 438 
34 700 37 800 49 700 451 
37 500 41 300 53 700 455 
39 500 42 500 58 200 465 
37 800 46 300 58 1()0 467 
39 700 42 400 58 200 475 
39 300 41 500 58 800 470 
39 900 47'400 59_000 475 
39 800 42 900 59 400 481 
40 700 45 200 - 58 900 474 
41 900 39 500 59 600 456 
39 100 45 300 58 700 454 
40 300 41 300 57 700 442 
40 800 39 100 57 500 ' 447 
38 800 40 300 58 800 454 
39 800 41 700 60 000 472 
39 000 37 500 60 500 452 
38 500 43 100 60 000 475 

' 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten ' Nichtwohnbauten Wohnungen 
von von 100·Wohnungen hatten 

~  Um- darunter gemein-
1 und 21 1. 15 u.mehr baut er Gebäude ins- Neu- und nützigen ins- 3 4 

Gebäude Raum gesamt Wieder- Wohn.- gesamt 1 000 aufbau 'untern. Wohnräume 3) cbm errich-
- tet 2) 

1962 81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31.,9 
34,2 

qm { 

76, 1 
78,0 
79,9 
81,2 
82,8 
83,0 
83,5 
83,2 
84,2 
85,0 
84,4 

" 82,4 
82, 1 
19:,9, 
80',8 
81,5 
83,9 
81,5 
84,4 

ä ~ ' 
in Wohn--

und Nicht-
wohn bauten 

4) 

2 391 351 
2 389 553 

' 

1963 79 842 140 855 217 7BO 560 009 514 308 138 798 569 610 8, 1 18,-1 39,6 
1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8„1 ~  38,9 36,3 2 648 337' 
19655) 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8l4 15,8 36,7 39, 1 2 541 546 
1966 52 800 178 547 232 559 593 431 548 066 149 274 604 978 9,2 15,5 34,4 40,9 2 5,99 650 

1966 Jan.-Mai 7 636 30 345 37 275 107 160 100 500 30 978 109 139 10,9 17,7 35,4 ;'6,0 453 '126 
1967 Jan.-Mai 7 870 30 558 37 731 107 872 100 387 27 717 109 977 11,5 16,3 33,8 38,4 461 471 

-
~
~ Die Monatsergebnisse sind unvollständig da ein Teil der Fertigstellungen nur ~  erfaßt und nachgewiesen werden kann. 

Einschl. ländlicher ~ - 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter_6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen,- 5} Vorläufige Ergebnisse. 
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Zum Aufsatz: „Wohngeld 1966" in diesem Heft 
Empfänger von Wohngeld nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße 

und sozialer Stellung am 31. 12. 1966 

Davon Haushalte mit ••• Von den Empfängern insgesamt waren Familienmitgliedern 
Monatliches Insgesamt 1 

Familieneinkommen 5 und Selb- 1 Ange- Ar-1 2 3 4 stän- Beamte von ••• bis ••• DM mehr dige stellte beiter 

Anzahl fo 

Empfänger von Wohngeld insgesamt 
bis 200 148 238 24,4 82,5 15,4 1,4 0,4 0,3 0,3 0, 1 0,4 1,6 

201 - 300 119 787 19,8 79,8 17,0 2,2 0,6 0,4 0,5 0,1 0,7 2,4 
301 - • 400 74 730 12,3 37,4 46,8 9,8 3,4 2,6 1,2 0,4 2,6 6,7 
401 - 600 86 295 14,2 10,3 31,3 22,6 17,0 18,8 2,2 5, 1 10,7 35,0 
601 - 800 112 786 18,6 0,3 4,4 20,2 33, 1 42,0 1,3 13,7 18,5 59,4 
801 - 1 000 47 677 7,9 - 0,3 12,3 29,6 57,8 1,5 11,7 31,0 52,4 

1 001 und mehr 16 890 2,8 - - 1,4 22,3 76,3 2,3 16,2 43, 7 34,9 
Insgesamt 606 403 100 42, 1 18,2 10,0 12, 1 17,6 1,1 4,7 9,2 22,8 

Empfänger von Mietzuschuß 
bis 200 145 987 27,0 83,0 15,0 1, 3 0,4 0,3 0,3 0,0 0,4 1,6 

201 - 300 118 056 21,8 80,4 16,7 2, 1 0,5 0,3 0,5 0,1 0,7 2,3 
301 - 400 72 352 13,4 38,2 47,2 9,4 3, 1 2, 1 1, 1 0,5 2,6 6,5 
401 - 600 76 680 14,2 11,3 33,9 23,2 16,1 15,5 2,0 5,5 11'1 31,7 
601 - 800 88 088 16,3 0,3 5, 1 22,2 34,0 38,4 1,2 14,6 19,9 56,7 
801 - 1 000 31 705 5,8 - 0,4 14,4 30,4 54,8 1,3 9,9 33,5 51,7 

1 001 und mehr 7 961 1,5 - - 2,3 26,0 71,7 2,3 8,8 50,5 35,2 
Zusammen 540 829 100 46,7 19,7 9,9 10,6 13, 1 0,9 4,0 8,1 19,1 

Empfänger von Lastenzuschuß 
bis 200 2 251 3,4 49,5 37,4 6,7 2,6 3,8 1,2 0,3 0,6 3,1 

201 - 300 1 731 2,6 45,1 35,0 10,2 4,3 5,4 1,9 0,2 0,9 5,2 
301 - 400 2 378 3,6 14,8 33,5 22, 1 12,3 17 ,.3 4,8 0,4 2,2 13,2 
401 - 600 9 615 14,7 2,5 10,9 17,2 23,9 45,5 3,8 2,4 6,8 62,0 
601 - 800 24 698 37,7 o,o 2,0 13,0 29,7 55,3 1, 7 10,,6 13, 7 69,2 
801 - 1 000 15 972 24,4 - 0,1 8,3 28,0 63,6 1,8 15,4 26,0 53,1' 

1 001 und mehr 8 929 13,6 - - o,6 19, 1 80,3 2,4 22,7 37,6 34,7 
Zusammen 65 574 100 3,8 5,8 10,8 24,8 54,8 2,2 11,2 17 '7 53,7 

Empfänger von Wohngeld'' nach Haushaltsgröße und der benutzten Wohnfläche 
am ~  12. 1966 

Davon benutzten eine Wohnfläche über ••• bis ... qm 

Ins-

Sonst. Rentner, Nicht-Pen-
sionäre erweros-

tätige 

91, 1 6,5 
93,3 3,0 
84,0 5,1 
41,6 5,4 
5,8 1,3 
2,9 0,5 
2,5 0,4 

58,3 3,9 

91,2 6,5 
93,4 3,0 
84,3 5,0 
43,9 5,8 

6,2 1,4 
2,9 0,7 
2,7 0,5 

63,7 4,2 

88,3 6,5 
86,8 5,0 
74, 1 5,3 
22,9 2,1 
4,3 0,5 
2,B 0,-3 
2,4 0,2 

14,0 1,2 

Uber die 
"benötigte 

Wohnfl." 
hinaus 

Haushalte gesamt bis 40 40-50 50-65 65-80 80-90 90-100 100-110 110-120 über 120 nahmen 

Anzahl 

von Alleinstehenden 247 919 
mit 2 Familienmitgliedern 100 046 

3 Familienmitgliedern 51 882 
4 Familienmitgliedern 56 984 
5 Familienmitgliedern 33 501 
6 Familienmitgliedern 18 542 
7 Familienmitgliedern 9 230 
8 Familienmitgliedern 4 825 
9 u.mehr Familienmitgl. 4 630 

von Alleinstehenden 2 401 
mit 2 Familienmitgliedern 3 341 

3 Familienmitgliedern 6 597 
4 Familienmitgliedern 15 734 
5 Familienmitgliedern 13 052 
6 Familienmitgliedern 9 157 
7 Familienmitgliedern 5 447 
8 Familienmitgliedern 3 499 
9 u.mehr Familienmitgl. 4 036 

Haushalte, die eine 
Wohnfläche bis zur Höhe der benötigten 
Wohnfläche (§ 13 (3) WoGG) benutzten. 

59,2 
17,1 
3,0 
0,7 
0,2 
0,2 
o, 1 
0,4 
0,4 

26,0 
3,2 
0,2 
0,1 
o,o 
o,o --
o,o 

Empfänger von Mietzuschuß 
23, 1 14,6 2,5 
5;;,9 3q 8 8,5 
9,2 43,4 38 0 
2,6 23,0 54,ö 
1,1 14,5 45,3 
1,1 12, 1 36,7 
1,1 11,5 33,2 
1,4 12,0 32,5 
1,2 11,8 29,3 

Empfänger von Lastenzuschuß 
22.0 32,0 13,6 
n,3 38 8 28,3 
1,4 H:S 1 1 39 2 
0,2 6,6 '"·4 0,2 3,3 21,5 
0,2 2,9 15,2 
o, 1 1,9 11,6 
0,1 1,2 9,4 
0,1 0,8 6,6 

1) Ohne Sonderbedarf an Wohnfläche (§ 13 (4,5) WoGG). 
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fo 

0,4 0, 1 0,1 
1,1 0,4 0,1 
4,6 1, 3 0,3 

14 1 3,3 1,0 
25,9 q 1 2,6 
28,4 n•r 4,q 
27,0 15,7 6,4 
25,2 13,9 6,6 
21,5 14,4 7,7 

3,2 1,9 0,5 
9,0 4,2 1,8 

20,7 11,5 5, 1 
26 0 17 ,3 9,2 
25,5 22 8 13,7 
20, 1 25,1 16 8 
17,7 21, 1 19,2 
15,0 20, 1 18,4 
11,0 15,0 18,1 

Haushalte, die eine größere 
Wohnfläche benutzten. 

Wohnraum 
in 

Anspruch 

0,0 o,o 40,8 
0,1 o,o 50,0 
0,1 0,1 44,4 
0,3 0,2 18,9 
0,8 0,5 13,0 
1,B 1'1 7,8 
2 7 2,3 5,0 
4,4 3 6 3,6 
5,0 13, 7 

0,5 0,3 74,0 
0,8 0,6 83,5 
2,5 1,3 80,3 
5,5 2,7 60,7 
8,2 4,8 49,5 

11,3 8,4 36,5 
15.0 13,4 28,4 
16,2 19,6 19,6 
15,5 5;;,9 



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe und Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
lr!ai 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Ol<t, 
Nov, 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
März 
April 
.Mai 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
Marz 
Apl:il 
llai 

Großhandel 
insgesamt 

104,5 
112, 9 
122,2 
125,0 
123,6 
126,6 
128,9 
123,0 
129,6 
131,9 
125,9 
128, 7 
128,3 
105,5 
105,5 
122,1 
118,7 
122,1 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 
darunter mit darunter mit 

textilen Eisen (ohne insgesi>mt Getreide Dünge- insgesamt Rohsto;ffen festen Mineralöl- Roheisen), und Futter- Brenn- e.I'zeug-
mitteln 1) mitteln und stoffen nissen Stahl u, 

Halbwaren -halb zeug 

100,9 99,8 112,2 105 ,_o 103,3 110,2 112,0 98,9 
109,0 108,1 118,2 112,6 107,2 101,5 108, 1 113, 7 
119,0 118, 1 128,4 117, 1 100,7 96,4 111,2 119,9 
125,1 124,4 132,5 117' 6 97,3 90,3 119,,9 116, 5 
127,6 130,5 97,2 117, 6 101,9 91,8 115 11 118,6 
119,5 118,9 126,4 120,0 107,6 99,3,- 117 ,5 118,8 
113,5 110,0 149,7 124, 5 108,4 93,0 121,4 124,0 
115,5 115,5 116,4 119',o 85,0 B'Z,6 120,0 118, 7 
144,0 146,4 119,8 120,9 76,3 87,7 127,4 120,3 
142,3 129,2 278,5 126,4 89,0 90, 1 126,0 128,7 
121,4 121,8 117,0 118,5 90,7 85, 1 121, 1 117, 9 
120,5 121,4 111, 9 117,4 91,0 93,2 122, 1 110,0 
123,6 122,9 130,6 112,8 107,5 95,9 132,9 95,8 
103,2 105,1 82,9 98,0 83, 1 88, 1 106, 7 : 96,6 
106,7 106,4 109,5 94,6 86,0 70,9 105,8 96,9 
130,1 129,4 138, 1 106,,3 89,2 75,3 119,4 109,5 
120,0 121'7 102,8 107,6 87,6 79, 1 117,,3 110,3 
111,1 111,1 110,9 109,6 85,4 80,0 119,8 113,0 

noch: Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Gemüse; Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- erzeug- und Wein 
(ohne Baustoffen mitteln Obst und nissen und 

Brennholz) material u, versch.' Gewürzen und Fleisch-
~  Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

101, 6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,7 108,2 112, 1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 '125,8 131,3 136,9 126, 1 157,7 175, 1 131, 7 
118,0 126,6· 125,4 136,9 148, 1 126,0 159,5 192,0 130,6 
118, 6 128,2 129,5 131,4 135,2 , 131, 7 160,9 176,0 106,8 
124,5 139,8 127,4 141,7 141,9 160,3 175,5 180, 1 104,0 
128,8 144,7 131,7 149,8 154,5 173,9 178,0 195,8 105,2 
122,0 145·, 7 130,7 138,3 143,5 155,6 163,5 186,3 104,8 
126,9 149, 1 117,7 143,2 153,1 135,9 174, 7 207,4 \19,7 
127, 1 154,3 121 ,5 136,7 150,0 111,4 156,6 210,4 146,6 
126,5 144,9 123,6 135,0, 151, 1 104,6 149,9 208, 1 148,8 
119, 1 130,6 114,6 146,1 169,6 112,0 154,0 217,4 176, 7 
99,3 106,8 115,9 152,9 182,6 105,9 150,9 208,3 215,4 
93,0 06,0 111,2 120,5 131 ,O 94,2 156, 1 182,0 124,b 
90,3 77,6 115,5 123,6 136,4 96,5 154,9 188,6 1-17 ,3 

104,9 109,0 123, 1 144,9 161, 7 115, 7 180,4 220,9 135,4 
105,1 117,3 124,6 139,4 147,2 130,6 193,0 188,7 120,4 
108,5 122,7 117,0 155,8 162,6 161,2 205,5 199,3 120,8 

noch: Groß- Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
handel mit waren, Heimtextilien 
Nahrungs-u. und Schuhen darunter mit 
Genußmitt, dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen dar, mit insgesamt Kraftfahr- technischem Textilwaren Kunststo'ff- er zeug- und zeugteilen Bedarf 3) 
Tabakwaren • versch.Art2) waren mssen 3) Krafträdern 

103, 9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109, 5 111,0 109,6 113,7 115,8 124,1 105, 1 115,7 117,8 
114,4 121, 1 122,5 123,7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117' 3 122, 1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3. 137,2 124,3 
113,6 114,7 117, 6 125,4 127,4 122,4 135, 1 130,2 124,9 
120,3 116,3 11·5, 5 127,5 129,0 130,·1 129,7 140,0 131,0 
123,7 102,4 102,7 124,9 128, 1 131!1 119,2 142,0 132,7 
118,6 104,2 1i1,4 118, 7 120,9 132,8 92,2 133,5 122,5 
124,6 116, 1 119,3 122, 1 123,9 128,7 102,5 137,5 124,3 
120,9 142,3 148,7 128,7 135,1 141, 7 105,7 -t37,3 126,3 
117,3 144,5 152,2 130,7 135,2 144, 1 102, 7 147,6 128,7 
116,2 148,4 150,1 133,4 137,3 163,3 91, 9 160,4 121,2 
128,2 118,5 129,2 135,8 132,8 188,6 78, 5 153,4 117, 1 
110, 1 108,3 113,6 103,4 102,3 117,5 74,3 116,0 105,0 
110,3 109,2 108, 1 104,2 101, 1 112,4 87,6 111!7 108,2 
121 ,4 129,5 127,8 119,7 115, 9 125,5 118,1 129,5 118,6 
117,9 113,4 111,8 115,4 115,9 118,2 111,9 133,5 116,6 
134,8 106,4 104,4 113,5 113,6 115,6 112,5 132, 1 111,3 

Vgl, Fachserie F, Reihe 1. 
1) Auch mit Düngemitteln.- 2) Ohne ausgepragten Schwerpunkt,- 3) Sofern anderweitig nicht genannt. 
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NE-
Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
208„6 
204,5 
221,9 
230,3 
207,1 
203,6 
223,3 
182,2 
213,0 
210,2 
170,8 
166,3 
156,7 
151,3 
1'57,8 

Bier und 
alkohol-
freien 

Ge tranken 

110,7 
123,2 
127,0 
135,7 
136,0 
156,3 
162,8 
140,,2 
151!1 
139,5 
131,8 
120,9 
144,5 
112, 7 
114,4 
137,4 
129,9 
157,5 

pharma-
zeutischen 
Erzeug-
nissen 

108, 1 
118,2 
129,0 
144, 1 
140,3 
139,7 
140,0 
143,0 
141,3 
144,4 
150,0 
152,5 
154,6 
159,4 
147,8 
157,3 
149,4 
156,3 

.•"'" 
~  ' 



Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'1 

1962=100 

Eh. mit Eh.m.Nahrunge- u. Genußmitteln u. Gemischtwaren Eh. m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
Waren darunter mit darunter mit Einzel- verschiede-

Jahr handel ner Art verech.Nah-
Textilwaren/ Oberbe-llonat (Eh) ohne insgesamt rungs- u. Milch, insgesamt Schuhen 

insgesamt Gemischt- Genußmitteln Fettwaren TabakWaren kleidung und 
waren u.Gemiacht- und Eiern verschiedener Art 2) Schuhwaren 

waren 2) 

1963 104,9 108,1 104,4 104,9 103,8 104,0 103,4 102,9 102,9 105,7 
1964 113,0 121, 1 111,4 112,3 109,5 110, 7 110,4 110,2 111,0 109,8 
1965 124,3 140,7 120,8 122,9 112,7 117,6 121,0 117,4 127,7 118,8 
1966 130,9 153,3 127, 1 130,3 116,1 125,2 125,3 120,9 132,3 125,3 
1966 April 132,8 142,9 131,0 134,3 120,5 123,0 132, 3 119,0 150,6 152,0 

Mai 130,5 143,3 127,4 129,6 120,2 123,4 131, 1 119,6 141 ,9 154,2 
Juni 122,2 127,3 126,4 128,6 121,9 122, 1 106,6 103,3 109,2 109,7 
Juli 131,0 149,4 131,4 134,6 121, 3 130,5 125,4 125,1 130,5 125,5 
Aug. 120,3 127,5 125,7 129,0 113,1 126,8 100,6 101,1 94,7 98,3 
Sept. 124,8 140,6 125,7 128,7 118,4 125, 1 111,6 105,7 121,8 104,9 
Okt. 135,2 169,2 127,4 130,6 119,3 125,6 141,9 129,3 169,"6 141,3 
Nov. 143,9 214,0 126,6 130,3 112,2 125,4 151,4 144,7 162,4 157,7 
Dez. 179,4 246,7 158,4 162,3 123,3 167,1 181,6 191,0 167,7 160,0 

1967 Jan. 114,6 128,1 115,0 118, 7 103,9 118,0 113,8 111,6 120,7 99,3 
Febr. 109,3 118,9 115,2 118,4 104,3 121,0 92,7 91,5 90,9 83,1 
März 133,9 155,7 135,4 139,4 118,0 129,0 122,5 111,7 137,5 128,7 
April 126,9 142,2 127 ,8 131,5 116,3 124,8 118,1 105,7 135,9 128,9 
Mai 129,3 141,9 131,8 134,3 119,4 132,8 125,6 114,7 138,0 147,6 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedarf Eh.m.Elektro- u.opt.Erzeugn., Uhren Eh. m. Eh. m. pharmazeutischen, 

Jahr darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 

Monat insgesamt Öfen, KUhl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u. Dl'llck- darunter 
schränken u. llöbeln Fernseh- u. Schmuck- erzeug- insgesaat 
Wasohlllasch. Phonogerät. waren niesen Apotheken Drogerien 

1963 100,8 98,3 99,9 102,5 102,8 99,7 106,4 107,2 109,0 104,4 
1964 110,1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115,1 117,4 11t,2 
1965 119,9 106,9 123,1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117 ,6 
1966 128,6 11', 1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 
1966 April 118,1 96, 1 123,0 114,0 106,7 114,2 143,6 141,4 156,1 122,0 

Mai 121,4 98,4 125,4 106,4 97,6 106, 1 127,6 135,5 143,4 124,3 
Juni 118,2 103,2 122,4 103,9 98,3 95,2 120,9 132, 1 141,4 118, 1 
Juli 128,5 106,5 136,3 123,3 120,2 112,6 120,0 137,5 146,4 125,1 
Aug. 129,5 118,5 135,0 119,9 113, 1 113,9 112,8 136,9 147,8 120,8 
Sept. 131,6 126,0 138,0 116,0 115,7 108,0 124,3 132,3 144, 1 116,3 
Okt. 139,4 127,6 150,6 122,4 125,9 113, 1 135,0 138,3 156,2 113,4 
Nov. 144,7 130,4 152,4 149,9 141,8 153,0 162,3 141,6 159,2 112,8 
Dez. 188,4 151,6 181,2 277,4 221,2 386,7 245,7 181,9 166,1 191,5 

1967 Jan. 103, 3 96,4 105,4 105,7 115,8 94,6 146,2 139,0 164,6 107,4 
Febr. 101,2 85,1 109, 1 96,6 100,3 88,2 124,6 134' 1 160,0 100,8 
llärz 121,2 93,3 130,6 114,8 106,8 124, 1 137,5 146,4 164,4 120,3 
April 116,0 93,9 123,9 101,6 98,4 95, 1 126,3 143, 1 164,2 115,6 
Mai 118,4 95, 1 123, 1 102,6 92,4 97,0 122,9 144,2 159,1 122,4 

Eh ••• Eh. m. Fahrzeugen, Maschinen und Nachrichtlich 
Jahr Kohle·u. Büroeinrichtungen Eh. m. 

Warenhaus-! Versand-3) :Monat llineralöl- darunter mit sonstigen Konsum- Filial- Ubrige 
erzeug- insgesamt Waren handels- genossen- unternehmen Unter-
niesen Kraftwagen Fahrrädern schatten nehmen 

u. -rädern u.Jlopeds imternebmen 4) 

1963 116,8 104,7 105,3 100,7 105,6 107,7 108,7 102,0 104,8 104,6 
1964 109,1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3 
1965 112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
1966 114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1966 April 106,2 146,7 152,0 145,4 155,7 142, 1 136,5 127 ,3 153,3 128,8 

Mai 107,4 147,1 151,4 141,8 153, 1 140,4 143,3 120,4 147,4 126,7 
Juni 112,4 139,6 142,3 112,9 125,3 125,6 123,8 116,6 135,4 120,0 
Juli 114,7 127,0 128,2 120,2 126,0 155,2 116,6 123,4 147, 1 126,3 
Aug. 120,3 113,1 111,6 109,2 129,2 130,4 105,4 116,8 133,8 117,8 
Sept. 114,6 124,8 126,7 103,5 130,3 132,2 161,4 116,8 140,5 120,4 
Okt. 103,9 121,8 122,8 94,9 136,4 154,9 211,8 119,9 156,2 127,3 
Nov. 115,4 112,0 111,0 96,4 131,6 188,2 302,9 121,0 161,7 130,4 
Dez. 129,2 113, 7 103,3 133,8 149,4 244,4 226,4 152,2 192, 1 168,4 

1967 Jan. 115,7 89,8 87,8 72,4 109,4 135,0 98,0 110,1 1:n,3 110,0 
Febr. 105,4 100,9 103,9 75,6 117,6 118, 1 113,8 110,2 127,3 105,2 
Jlärz 104,7 138,3 144,9 109,9 160,6 148,4 171,0 131,0 159,5 126,9 
April 114, 1 133, 3 139,7 122,9 156,5 137,9 149,2 123,5 150,7 121,3 
Mai 108„4 128, 1 133,8 112,5 154, 1 140,6 136,4 123,3 152,4 124,4 

Vgl. Fachserie .11' 3 I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung.- Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
Büchern und .Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Ge-
nußmitteln und Gemischtwaren. 
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Jahr Gast-
Monat gewerbe inegeeamt 2) 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115, 7 113,8 
1966 120,4 117,4 
1966 April 115, 7 115,5 

Me.1 131,6 128,5 
Juni 129,7 121,4 
Juli 138,9 128,2 
Aug. 140,3 125,9 
Sept. 133, 1 124,2 
Okt. 124,3 121,9 
Nov. 101,8 104,9 
Dez. 111,2 117,3 

1967 Jan. 105,6 107, 7 
Febr, 104,2 105,6 
März 114,0 113,6 
April 114,8 115,4 
Mai 132,5 128,3 

Meßzahlen der Umsätze'' des Gastgewerbes 
1962=100 

Gaststättengewerbe 2) Beherbergungsgewerbe 

Gast- ~ Bars,Tanz- Premden-Speise- 3 Bahnhofe- Cafbe und Ver- insgesamt Hotels Gasthöfe heime u. gnügungs-wirtschaften lokale Pensionen 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 106,7 103,5 
108,4 104,4 108,9 110,8 112,9 113,7 113,1 109,1 
113,5 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118,3 
117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125,7 
114,5 110,5 121,2 129,3 116,3 122,2 114,7 95,9 
128,7 118,2 128,6 134,6 140,7 147,9 133,3 131,2 
122,0 113, 1 121,0 117,7 154,0 151,4 148,8 179, 1 
127,5 121,1 135,2 136,2 169,7 163,0 167,2 205,1 
124,8 121,2 133,8 136,7 182,0 172, 7 177, 1 234,8 
124,6 111,7 119,6 137,6 158,7 160,9 145,6 185,9 
121,8 112,6 117,4 143,9 131, 2 142,2 119, 1 118,6 
104,5 102,7 103,9 118,0 92,8 99,4 92,7 66,0 
116,2 111,6 118,8 142,1 93,7 96,5 100,2 63,7 
107,8 100,9 99,8 128,2 99,7 102,0 107,4 64,9 
105,7 93,0 103,0 123,8 100,0 102,0 104, 1 77, 1 
112,3 104,7 122,5 130,6 115, 1 117,0 116,4 103,7 
114,9 102,1 117,2 135,5 113,0 120, 7 108,2 94,4 
128,4 112, 5 131,7 133,7 144,6 147,7 139,9 144,2 

Verptle- ~ -
~ - 4) unge- 5) 

umeätze im l!e-
herbergungegewerbe 

105,0 111,2 
111,2 117,9 
118,8 130,3 
125, 1 144,0 
113,7 123,9 
137,7 154,4 
148,2 180,2 
162,0 204,5 
172,3 226,8 
149,3 199,9 
125,0 152,4 
91,1 95,9 
95,5 81,7 
99,7 98,5 

100,3 100,2 
112,4 126,1 
109,8 125,9 
141,0 161,6 

1) Zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerke-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, <Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Aus'schank alkoholischer Getränke.. 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz}.-
5) Umsatz aus trbernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Land ----Gemeindegruppe ----
Betriebsart 

Schleew.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Großstädte 
Heilbäder(o.Seebäder) 
darunter: 
heilklimatische 
Kurorte 
Kneippkurorte . 

Luftkurorte 1 

Seebäder 
Sonstige Berichts-
gemeinden 

Hotels 
Gaethöf e 
Premdenheime und 
Pensionen 
Betriebe des Beher-

bergungsgewerbes 
zusammen 

Erholungs- und Fe-
rienheime 

Heilstätten und 
Sanatorien 
Beherbergungsbetrie 

be zusammen 
Privatquartiere 

Zum Aufsatz: „Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1966/67" in diesem Heft 
Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1966/67 

(1. Oktober bis 31. März) 

Fremdenmeldungen 1) Fremdenübernachtungen 2) 
Zu-(+)bzw. Abnahme(-) Gemeinden darunter gegenüber Whj 1965/66 bzw. darunter 

Betriebe insgesamt Auslands- insgesamt Auslandsgäste 4) 
gäste 3) Auslands-3) insgesamt gäste 

Anzahl 1 000 '/. Sp.4 '/. 
1 2 3 4 5 6 7 8 

nach LändM"n 
143 456, 1 51,4 1 541,1 96,7 6,3 + 6,5 + 22, 1 

1 597,3 162,0 1 182,8 334,0 28,2 - 0,9 - 1,0 
298 1 467,0 92,6 5 013,0 193,0 3,8 + 1,6 + 6,6 

2 169,3 26,2 314,9 49,4 15,7 - 5,2 - 1,4 
487 2 511, 7 307,2 8 418,3 679,9 8,1 - 1,9 - 2,0 
419 1 682,9 296, 1 6 843,5 636, 1 9,3 + 1,1 + 9,4 
258 767,0 83,9 2 787, 1 182,7 6,6 + 1,8 + 30,3 
547 2 228,7 293,2 9 661,4 681,6 7, 1 + 1,5 + 0,8 
605 2 945,7 408,9 11 934,8 948,8 7,9 + 2,6 - 0,0 

44 99,1 18,9 209,4 35,0 16,7 - 4,7 ·+ 3,2 
1 351,6 82,4 1 088,2 268,3 24,7 + 9,1 + 20,0 

2 805 13 276,4 1 822,8 48 994,5 4 105,5 8,4 + 1,3 + 3,8 

nach Gemeindegruppen 
55 5 560,7 1 247,7 11 307,0 2 648,6 23,4 - 2,8 + 2,0 

191 1 658,0 109,0 18 926,3 375,0 2,0 + 2,4 + 3,1 

23 403,1 24,3 4 046,7 109,8 2,7 + 2,3 - 2,4 
27 184,9 15, 1 1 460,2 58, 1 4,0 -. 2,8' ... 2,7 

358 919,0 57,2 6 009,6 208,3 3,5 + 4,2 ... 6 8 
81 173,6 10,8 908,4 24,4 2,7 + 16,6 + 26!0 

2 120 4 965, 1 398, 1 11 843, 1 849,3 7,2 + 1,3 + 9,4 
nach Betriebsarten 

9 850 9 033,8 18 512,5 . . + 0,4 
13 861 1 869,4 4 768,9 . . - 2,9 . 
18 597 1 435,8 . 8 776,2 . . + 2,5 . 
42 308 12 339, 1 32 057,6 . + 0,5 . 

1 195 345,7 4 189,3 . . + 1, 7 

923 319,2 . 10 400,2 . . + 3,2 . 
44 426 46 647,1 1,2 „ 004,0 . . . + . - 272,4 2 347,4 . . + 3,5 . 

Durchschnittliche 
Aut'enthaltsdauer' 5) 

aller der Aus-
Premden landegäste 

Tage 
9 10 

3,4 1,9 
2,0 2,1 
3,4 2,1 
1,9 1,9 
3,4 2,2 
4,1 2,1 
3,6 2,2 
4,3 2,3 
4,1 2,3 
2,1 1,9 
3, 1 3,3 
3,7 2,3 

2,0 2, 1 
11,'f- 3,4 

10,0 4,5 
7,9 3,9 

~ 3,6 
5, 2,3' 

~  2,1 

2,Q . 
2,6 . ,. 
6, 11 . 
2,6: . 

12, 1: . 
32,6 . 
3,6' . 
8,6, . 

1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Premde.- 2) Ohne Campingp1ätze, Jugendherbergen,Kinderheime und sonstige ~ ü -
3} Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten auallindischen Streit]träfte erfolgt 
die Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten); insoweit können die Zahlen überhöht sein.-, 4) Die Ver-
gleiche beziehen sich nur auf die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen.- 5) Die rechnerischen Werte'etel\en immer 
nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. 
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Jahr 
Monat 

1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
1 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Er zeug- Textilien 
olerzeugn. ~ ~  nisse nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisse - -- ~-- ~--- - ---- ------------

76 204 36 887 4 876 4 313 6 575 71 059 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
112 114r 19 871 5 906 6 968r 11 859r 135 440r 30 381r 24 025 29 630 '27 84,1 3 937 
104 168 18 414 1 766 6 952 14 042 161 664 38 655 33 829 34 291 33 503 4 146 
109 889 21 589 5 525 6 373 7 807 106 741 23 934 21 987 19 904 21 076 3 862 
114 688r 21 720 5 772 7 917 12 749r 142 995 34 843 27 153 35 794 17 116 '4 547 
96 193r 19 708 4 851 6 025 11 674r 143 345 35 334 28 549 ~  ~~  21 568 4 096 
91 715r 21 677 5 039 6 945 9 683 126 780 39 506 18 403 18 044 3 253 

114 262r 24 455 4 544 6 464 13 277 120 930 30 780 18 431 26 383 17 841 4 143 
111 1·52 21 768 7 485' 6 991 12 473 148 640 32 108 24 344 30 875 32 769 3 938 
117 943 18 806 5 859 5 627 9 188 125 157 24 430 17 144 29 971 31 434 3 939 
191 363r 18 715 10 125 12 937 20 728 170 256r 33 565r 15 849 62 960 24 399 3 686 
82 018 10 426 2 449 4 755 8 481 125 270 24 878 18 634 19 488 42 867 5 963 
95 749 11 239 2 484 5 320 8 176 140 281 33 273 16 792 27 716 38 907 5 393 

108 482 10 566 4 139 5 572 9 829 , 58 332 35 142 20 273 27 223 39 942 8 815 
123 707 9 713 4 904 13 971 11 240 144 100 33 311 19 738 34 312 29 717 6 318 
96 362 11 567 2 834 7 804 7 503 115 224 21 475 14 102 24 016 30 373 4 157 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgeneh· 
migungen. ErfaSt Bind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung ~ 2) Einschl.Gie-Se· 
reierzeugnisse.- 3) Einschl. Fahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 

Jahr Pflsnzl. 
Monat Insgesamt und 

tierische· 
Erzeugn. 

1962 D 665 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1964 D 767 051 2 079 
1965 D 845 651 1 975 
1966 D 901 2'].2 1 764 
1966 April 819 210 919 

Mai 858 869 1 538 
Juni 826 466 1 911 
Juli 865 625 3 438 
Aug. 907 071 1 398 
Sept. 981 177 1 513 
Okt. 992 931 1 088 

I Nov. 979 033 1 684 
Dez. 933 931 1 640 

1967 Jan. 867' 576 3 438 
' ·Febr. 869 012 1 ,694 

März 918 430 3 399 
April 923 760 2 112 
Mai 848 292 1 599 

1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 .070 65 311 
1964 D 778 121 70 083 
1965 D 677 713 73 790 
,1?.66 D 915 :"145 67 889 
1966 April 888 582 62 139 

Mai 908 435 67 999 
Juni 883 330 67 313 
Juli 865 955 59 912 
Aug. 819 238 62 518 
Sept. 967 ·578 70 138 
Okt. 1 023 983 73 240 
Nov. 1 003 717 78 334 
Dez. 913 416 68 548 

1967 Jan. 876 033 64 227 
Febr. 822 924 62 328 
März 934 810 74 268 
April 909 111 71 028 
Mai 863 656 80 579 

Warenverkehr'l mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Erzeugn. d. Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Ernährungs- liehe und Stahl, Maschinen-
industrie, Minera11:;1- NE-Metalle baue:rzeug., 

Fahrzeuge Tabe.Jcwaren erzeugnisse 2) 3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
228 009 1 249 25 963 111 210 

'235 470 1 193 19 122 112 344 
273 793 1 273 27 892 122 797 
304. 103 896 31 001 136 100 
321 494 850 37, 924 135 015 
287 823 740 37 679 121 014 
288 996 867 39 125 133 803 
299 888 911 35 978 128 161 
305 978 1 030 39 161 126 328 
348 252 795 32 842 119 297 
342 855 

' 
729 40 662 138 098 

368 634 835 39 339 145 015 
387 748 1 004 43 101 142 443 
334 289 932 38 017 156 850 
295 472 565 37 888 138 845 
318 056 552 38 882 127 480 
350 030 688 39 417 133 760 
347 019 782 38 853 149 351 
334 632 814 39 100 123 085 

fieferungen nach Berlin (West) 
155 ~  34 848 58 849 101 702 
165 576 39 695 51 603 110 321 
178 839 43 770 67 100 123 114 
198 664 41 039 73 671 142 638 
202 203 41 198 75 4-84 150 650 
191 920 47 006 75 685 153 265 
188 196 43 816 78 319 161 983 
186 099 41 649 75 383 158 043 
174 534 30 775 78 603 145 550 
179 684 34 698 75 478 126 346 
212 670, 36 535 67 308 164 283 
236 732 40 076 1 83 100 156 083 
249 814 43 503 78 Ei94 143 646 
228 ,411 49 801 61 542 152 177 
184 192 56 871 77 784 124 845 
183 210 48 855· 61 275 118 598 
208 029 49 461 76 788 148 238 
195 515 45 169 61 669 152 556 
202 387 48 761 59 608 126 894 

-

Papier, Leder, Elektro- Chemische. Pappe, Ledemren, technische Erzeugnisse Waren Textilien, Erzeugnisse daraus.4) Bekl"idung 

186 103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
197 438 43 536 20 658 44 052 
205 556 50 628 22 697 55 663 
217 451 53 395 24 560 70 743 
200 055 53 195 22 165 57 302 
214 639 57 066 23 217·' 60 126 
200 137 49 997 20 972 52 533 
205 701 56 707 22 787 66 665 
201 6'75 49 532 22 804 92 484 
235 357 56 036 25 626 98 421 
227 897 59 430 27 4.64 80 629 
220 846 52 393 27 650 63 819 

'234 827 53 402 27 094 51 767 
203 507 53 921 24 477 77 427 
196 645 53 608 26 140 74 103 
206 338 56 545 23 965 68 557 
203 447 6Ö 526 23 416 60 135 
184 580 58 154 22 302 50 936 

54 131 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
59 ~  54 110 • 33 339 80 694 
69 79 61 622 38 046 1ÖO 938 
74 363 65 945 39 357 111 247 
69 101 60 526 37 195 108 183 
70 475 66 569 38 013 108 907 
68 508 62 357 37 366 100 669 
74 400 66 199 .37'319 113 364 
65 234 62 505 39 562 9ii.Q75 
81 882 68 422- 41 937 128 049 
81 342 76 957 '45 062 129 406 
81 824 70 311 42 887 116 972 
75 714 64 116 36 542 96 960 
70 198 73 117 39 598 114 797 
67 .341 67 115 38 366 105 657 
68 213 71 811 . 40 669 116 358 
67 579 73 937 39 510 114 998 
61 715 71 628 37 497 97 071 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Poet- und 
Kleinstsendungen sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) ~ 3) Einschl.Eisen-, Blech- und Ketallwaren.-
4) Einschl. Druckereierzeusnisse. 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 

Jahr Insgesamt 
NahrlUlgsm1 ttel 

Monat 1) zusammen Lebende tieri- / pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsachliohe Werte in Mill. DM 

1963 MD 4 356 1 065 29 223 648 164 3 249 
1964 MD 4 903 1 170 32 237, 718 182 3 684 
1965 MD 5 871 1 404 55 280 864 204 ,4 410 
1966 MD 6 056 1 454 39 284 915 216 4 :m 

' 1966 April 5 905 1 449 38 247 948 216 4 403 
Mai 6 166 1 442 35 234 969 203 4 631 
Juni 6 176 1 386 40 256 897 192 4 728 
Juli 5 911 1 371 43 269 877 183 4 477 
Aug, 5 793 1 431 40 293 876 223 4 297 
Sept. 5 928 1 420 31 306 850 233 4 A49 · 
Okt. 6 ~  1 440 23 319 901 198 4 913 
Nov. 6 118 1 562 24 336 967 236 4 465 
Dez. 6 132 1 552 19 315 972 245 4 509 

1967 Jan. 5 570 1 325 23 284 .1341 176 4 178 
Febr„ 5 104 1 161 21 243 731 166 3 882' 
Marz 5 770 1 390 20 300 867 202 4 312 
April 5 624 1 312 16 236 871 189 4 247 
Mai g 612 1 404r 18 237 656 193 4 136 
Juni 228 · 1 499 18 263 1 12 206 4 631 

., 
Index des Volumens 1962 = 100 

1963 MD 106,5 89,9 86,-l! 87,7 89,3. 96,7 112,8 
1964 MD 119, 7 98, 3 78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 
1965 MD 139,8 111,1 129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 
1966 MD 142,0 113,8 92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
1966 April 136,8 109,9 87,5 82,4 120,3 111,1 147, 1 

14ai 142,5 106, 7 83,6 78,6 117,5 107,0 155, 1 
Juni 145, 1 106, 3 94,0 85,5 115,2 102,2 159,8 
Juli 138,8 105,9 99,3 90,5 113,5 98,2 151,2 
Aug. 136,7 114,0 97,5 98,3 119,5 116,9 145, 1 
Sept. 140,6 115, 2 74,8 105,4 119,3 120,8 150,3 
Okt. 151,4 115,7 56,3 106,8 123,0 110,9 164,6 
Nov. 145,0 123,3 58,6 110,8 129,1 130, 1 152, 3 
Dez. 144,9 124,9 48,0 105,8 130,9 142,8 152, 1 

1967 Jan. 133,0 108,2 61,8 96,9 115, 5 103,4 142, 1 
Febr. 120,0 94, 6 54,5 83, 1 100,0 96, 7 129,4 
Mä.rz, 136,5 112,2 54,2 102,4 117,4 116,8 145,4 
April 133,6 105, 9 43,0 85,2 116,2 106,3 143,8 
Mai 134, 3 111,0 52,9 86,7 122, 7 109,2 142,7 

!. 
Aus:f'uhr 

Tatsachliche Werte in Mill. Dl4 
1963 MD 4 859 110 9 24 55 22 4 728 
1 964 l4D 5 410 134 11 28 68 27 5 253 
1965 MD 5 971 165 10 - 42 82 30 5 780 
1966 MD 6 719 164 10 45 78 32 61 525 
1966 April 6 237 151 7 37 80 27 6 057 

Mai 6 806 150 7 41 72 30 6 625 
Juni 6 581 153 6 45 69 33 6 399 
Juli 6 831, 141 7 41 61 33 6 656 
Aug. 6 149 161 11 56 67 28 5 962 
Sept, 6 910 158 12 50 70 26' 6 718 
Okt. 7 235 185 11 50 91 33 7 016 
No'V. 6 875 184 15 48 85 37 6 657 
Dez. 8 047 195 13 51 87 43 7 814 

1967 JB.'lo 6 999 203 14 54 99 36 , 6 759 
Febr. 6 515 178 14 47 85 33 6 310 
.März 7 264 194 13 46 98 37 7 037. 
April 7 468 "204 16 67 85 35 7 233 
Mai 6 898r 201 20 71 74 rl· 6 665 
Juni 7 535 216 19 69 87 7 283 

Index des Volumens 1962 = 100 
1963 MD 110,0 120,4 249,2 118,5 116,2 106,4 109,8 
1964 !II]) 122,4 177,9 265,4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
1965 MD 132,9 183,5 197,2 170,9 187,0 184,7 131. 7 
1966 !II]) 147,9 181,4 189,5 203, 7 180,4 159, 1 141, 1 
1966 April 136,8 163, 1 136,1 

Mai 150,2 181,0 149,4 
Juni 146,5 182,5 145,7 
Juli 149,3 148,7 149,2 
Aug. 134,1 163, 1 . 133,5 
Sept. 152,5 165,6 152•1 
Okt. 158,2 191,8 157,4 
Nov. 152,0 195,3 . 150,9 
Dez. 177,7 227,9 . 176,5 

1967 Jan. 153,5 212,1 152,0 
Febr. 142,7 190,0 141,7 
Marz 160,1 1 211,3 158,9· 

April 166, 5 249,2 164, 7 
Mai 155,3 234,5 153,4 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Gewerbliche Nirtsc"haft 
Fertigwaren 

Roh- Halb- Vor- 1 End_,. stoffe waren zusammen 
erzeugnisse 

780 671 1 798 595 , 1 203 
910 815 1 960 712 1 248 
~  901 2 557 869 1 688 
985 901 2 

> 
649 880 1 7'70 

934 840 2 ·530 919 1 710 
1 041 905 2 685 937 1 748 
1 009 932 2 786 960 · 1 826 
1 009 947 2 521 888 1 633 

978 932 2 388 790 1 597 
932 898 2 619 851 1 769 
961 991 2 962 \l8l!. 2 074 
896 '! 893 2 676 838 1 838 
977 899 2 634 799 1 835 
984 869 2 325 792 1 534 
869 766 2 248 709 1 539 
938 802 2 572 776 1 796 . 

920 802 2 526 749 1 777 
937 . 795 2 404 754 1 650 
933 967 2 731 824 1 907 

\ 
110,3 102,8 118,2 109,6 122,9 
129,5 120,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
1_38,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
130,8 119, 3 166,5 173,6 162,5 
148,2 126, 3 170,4 174, 3 ~ 
142,5 133, 1 179,3 183,5 176,9 

~  133,7 162,5 169,0 158,8 
13 , 1 128, 1 155,2 152,8 156,5 
132,4 128,9 167,7 163,5 170,0 
140,3 135,0 188,6 172,5 197,6 
130,2 130,0 172,.0 163,4 176,8 
138,0, 131,2 167,6 157, 1' 173, 5 
143,8 128,2 147,2 151,0 145,0 
124,7 109,4' 139,9 138,0 141,0 
137,0 q3,6 162,8 152,' 168,6 
132,8 120,5 158,8 149,5 164,0 
137,9 121,2 153,9 150,9 ~ 

207 454 4 067 871 ; 196 
210 478 4 566 987 ~ 578 
213 521 5 046 1 109 ' 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
227 597 5 233 1 158 4 ~ 
245 545 5 835 1 207 4 62 
248 604 5 547 1 216 4 331 
229 607 5 821 1 243 4 578 
231 593 5 138 1 220 3 918 
235 590 5 893 1 250 4 642 
241 635 6 141 1 270 4 871 
246 610 5 802 1 246 4 556 
260 680 6 874 1 435 5 439 
248 652 5 859 1 328 4 531 
211. 591 5 508 ·1 231 4 277 
227 612 6 198 1 397 4 801 
221 619 6 387 1 457 4 930 
238 611 5 816 1 308 4 507 
261 629 6 393 1 478 4 915 

102,
1

1 114,8 109,6 110,1 109,5 
98, 3 117,6 122,8 126,0 12i. 9 

104,4 127,4 1'3,7 141,5 131 ,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144, 1 
125,3 139,9 136,2 150,7 132, 1 
139,6 129,0 152,2 158,7 150,4 
140,3 145,5 146,0 161,'5 141,5 
132,7 -140, 1 151, 1 164, 1 147,4 
133,3 1'9,8 132,8 160,2 124,9 
134,3 145, 3 153,8 165, 1 150,6 
141,3 153, 1 158,7 167,5 156,2 
145, 1 152,0 ~  167,8 146,3 
158,9 175,8 , 7,5 193,0 173,0 
129,8 162,6 152,0 175,8 145,2 
118,5 149,1 142,1 164, 1 135,8 
132, 5 157,8 16p,5 187,5 ~  

130, 1 162,7 166,7 1,97,7 157,8 
~  161,7 153,4 179,3. 146,0 . 

1) Rückwaren und Ersatzliefel"Ullgen sind nicht' in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geeamtein- bzw. -ausfuhr enthalten 
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Jahr Frank-
Monat reich 

1962 llID 1 439 
1963 llID 458 
1964 JllD 523 
1965 JllD 654 
1966 JllD 718 
1966 April 782 

llai 735 
Juni 734 
Juli 725 
Aug. 599 
Sept. 638 
Okt. 715 
Nov. 731 
Dez. 732 

1967 Jan. 698 
Febr. 645 
März 743 
April 682 
Mai 672 

1962 llID 453 
1963 MD 536 
1964 MD 619 
1965 MD 649 
1966 llD 768 
1966 April 731 

llai 799 
.Juni 792 
Juli 764 
Aug. 595 
Sept. 777 
Okt, 806 
Nov. 823 
Dez. 912 

1967 Jan, 803 
Febr. 806 
114ärz 866 
April 871 
Mai 825 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungshindern und Verbrauchsländern" 

Mill.DM 
Belgien- Nieder- Italien Groß- Norwegen Schweden Danemark Schweiz oeter-
Luxemburg lande britan. reich 

Einfuhr nach Heratellungslandern 
230 350 311 196 50 167 101 142 115 
280 399 308 206 57 168 100 143 114 
359 446 372 232 65 192 105 153 127 
451 569 546 262 72 206 124 185 143 
467 572 557 263 74 199 114 188 141 
470 559 513 260 67 191 108 179 135 
503 600 564 259 74 206 109 195 146 
509 587 572 237 84 216 107 207 140 
441 550 613 245 66 206 101 190 135 
375 548 622 237 79 189 100 162 131 
475 658 562 232 76 212 116 189 146 
511 613 628 290 76 204 ' 118 195 144 
470 572 524 264 70 196 109 195 144 
460 549 503 274 69 179 113 190 130 
442 536 480 234 79 167 103 159 118 
391 487 469 222 57 153 100 164 109 
464 592 534 233 70 169 96 182 118 
453 594 507 246 83 165 93 173 113 
414 620 528 243 78 173 94 154 106 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
299 401 342 163 94 222 152 333 230 
345 476 435 184 98 248 148 357 245 
407 561 383 226 104 272 175 380 275 
463 614 375 234 116 312 194 .388 316 
535 666 471 261 126 298 194 406 352 
471 660 441 268 93 290 186 375 333 
550 673 447 306 137 309 179 405 358 
538 654 458 258 184 283 174 406 350 
514 658 526 312 97 269 193 420 355 
471 628 415 232 102 249 176 388 315 
587 689 497 226 110 303 205 445 383 
603 698 506 213 153 321 229 435 394 
557 657 501 192 118 309 213 418 366 
588 694 578 352 163 347 230 447 390 
502 638 545 283 131 284 210 398 296 
484 638 530 242 138 260 178 394 315 
559 704 593 293 114 295 206 432 350 
547 726 616 291 111 328 212 426 358 
509 665 553 305 146 279 202 387 303 

Vgl• "Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 
1) Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgt nach der Höhe des Umsatzes im Jahre 1966. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

. Spanien 

53 
47 
62 
68 
66 
59 
55 
44 
44 
41 
30 
51 

117 
115 

91 
58 
62 
46 
49 

71 
84 

101 
132 
161 
158 
179 
149 
163 
124 
151 
160 
156 
191 
154 
140 
159 
165 
159 

OECD-Land er 2) 1 Sonstige Lander (ohne Ostblock) 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verein. tlbrige Mittel- Asien Austral. 
Monat 1) zusammen Land;l Land er Staaten Länder Europa Afrika: u. Süd- 6) und 

4) u.Kanada 5) Amerika Ozeanien 
Einfuhr nach Herstellungsländern 

1962 llD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224 358 305 52 
1963 llD 4 356 3 125 1 445 604 724 152 81 271 332 315 45 
1964 llll 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 326 54 
1965 llD 5 871 4 297 2 221 1 011 842 223 99 428 396 343 57 
1966 llD 6 056 4 381 2 314 996 839 231 104 481 391 371 57 
1966 April 5 905 4 273 2 324 957 774 217 101 444 408 384 51 

14ai 6 166 4 480 2 403 1 003 867 208 103 502 448 352 49 
Juni 6 176 4 490 2 403 1 010 871 207, 118 477 389 373 65 
Juli 5 911 4 229 2 330 956 736 207 106 466 383 344 86 
Aug. 5 793 4 098 2 144 911 833 209 104 474 429 348 64 
Sept. 5 928 4 288 2 333 989 779 188 110 450 375 372 48 
Okt. 6 429 4 676 2 467 1 051 927 231 109 505 411 383 43 
Nov. 6 118 ·4 471 2 297 998 886 290 117 490 359 350 44 
Dez. 6 132 4 470 2 244 971 984 271 103 532 343 356 39· 

1967 Jan. 5 570 3 944 2 156 877 683 229 100 505 358 384 47 
Febr. 5 104 3 637 1 993 818 651 176 78 460 322 352 47 
März 5 770 4 )73 2 333 883 744 212 97 483 349 397 

1 
39 

April 5 624 4 081 2 236 894 7H 176 '78 482 352 362 39 
_Mai 5 612 1 090r 2 n4 859 821 176r 82 450 379 351 44 

Juni 6 228 598 2 433 916 , 087 162 83 468 441 324 51 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1962 llD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 281 50 
1963 llD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 301 53 
1964 llD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 331 59 
1965 llll 5 971 4 572 2 102 1 612 543 315 145 271 278 395 67 
1966 llD 6 719 5 179 2 440 1 692 675 372 158 272 322 423 68 
1966 April 6 237 4 811 2 303 1 603 561 344 161 220 294 394 64 

14ai 6 806 5 287 2 469 1 753 675 390 167 255 326 416 81 
Juni 6 581 5 128 2 442 1 717 611 359 156 260 293 387 75 
Juli 6 831 5 285 2 462 1 704 742 376 159 272 333 424 73 
Aug. 6 149 4 572 2 108 1 515 622 327 145 256 344 408 69 
Sept. 6 910 5 389 2 549 1 724 776 340 146 264 340 416 58 
Okt. 7 235 5 636 2 615 1 799 825 396 173 294 331 448 61 
Nov. 6 875 5 285 2 538 1 665 695 388 165 297 317 408 59 
Dez. 8 046 6 040 2 772 1 993 823 453 202 354 390 543 76 

1967 Jan. 6 999 5 237 2 489 1 650 713 386 158 344 340 462 65 
Febr. 6 515 4 973 2 459 1 571 572 371 160 282 282 416 63 Marz 7 ,264 5 580 2 742 1 74; 659 436 200 299 314 430 68 
April 7 468 5 685 2 760 1 776 717 433 200 300 353 418 76 
Mai 6 898r 5 274r 2 553 1 676r 629 417 171 280 318r 421r 76 
Juni 7 535 5 824 2 867 1 '603 720 434 207 325 331 374 74 

Vgl. Facheerie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Verein. 
.Staaten 

586 
662 
672 
766 
765 
702 
794 
810 
661 
739 
713 
862 
805 
880 
633 
599 
682 
723 
755 

321 
350 
399 
478 
598 
484 
594 
540 
655 
541 
685 
730 
605 
754 
653 
519 
578 
639 
548 

1 
Ostblock-

Länder 

180 
180 
201 
243 
262 
239 
224 
257 
287 
266 
275 
295 
278 
282 
225 
201 
225 
225 
209 
253 

179 
151 
193 
223 
276 
270 
255 
259. 
263 
331 
276 
269 
324 
423 
371 
321 
355 
414 
342 
378 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Lander.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung„- 3) EuropB.iache Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) Europaische Freihandelsvereinigung.- 5) Einschi. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Pebr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr, 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 ~ 100 (kalandertäglich) 

Personenverkehr 
Straßenbahnen ein- Kraftomnibuese 

Eisenbahnen 1) schl.Stadtschnell- Ortslinien- tlberland-Linien- 2) Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 
bahnen u„ Obusse verkehr 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Be-
förderte :förderte förderte förderte förderte Personen- :l'örderte Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

95 97 93 93 105 106 • 10i 102 85 90 116 118 
94 97 86 86 103 99 102 106 89 94 134 137 
94 100 82 83 109 104 107 112 97 100 165 167 
88 94 77 80 107 110 109 114 97 104 185 182 
89 87 79 82 106 109 108 112 65 67 172 172 
88 104 79 82 107 110 108 113 118 138 214 208 
84 104 76 78 104 107 108 114 149 182 230 221 
87 121 73 76 100 102 97 101 i36 186 236 226 
80 113 66 68 95 98 94 100 118 161 241 228 
90 100 77 79 106 109 110 117 146 178 250 242 
86 113 77 80 108 111 110 116 106 106 202 202 
82 75 80 82 112 115 116 123 73 50 142 142 
84 87 79 82 113 116 113 118 62 37 139 140 
90 80 75 78 110 113 121 129 58 37 144 146 
86 79 79 82 115 118 122 131 69 43 143 145 
80 85 74 77 107 110 107r 115 65 55 167r 170 ... . .. 75 76 109 112 112 121 78 77 187 187 

' 

' 
Güterverkehr 

Eisenbahnen 1) Pernverkehr mit Lastlcra:l'twagen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) Grenzüberschreitender 

Beförderte Tarif-tkm Ef:l'ekti v-tkm Gewerbl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkehr a.uslilnd.Pahrseuge 
Güter 5) „ 5) 6) Beförderte Tari:l'-tlcm Beförderte Tari:l'-tkm Beförderte Tari:l'-tkm 

püter 10) Güter 10) GUter 10) 

105 109 107 103 104 105 106 119 121 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 

96 99 94 111 113 133 132 165 195 
98 99 96 113 115 142 144 193 203 

106 106 103 123 123 151 152 210 221 
100 102 100 115 115 141 142 189 202 
100 102 97 116 116 150 151 192 203 
104 107 103 127 127 158 161 211 223 
108 105 102 125 127 149 155 208 219 
109 107 101 12() 123 146 153 201 212 

97 94 92 95 98 128 131 176 189 
91 90 85 92 97 127r 132r 170 187 
93 90 86 98 103 137r 143r 190 208 
92 90 88 102 106 139 142 201 217 
„. . „ „ . .„ „. „. „. „. . .. 

GUterverkehr 
Binnenschi:l'fahrt 11 ) Seeschiffahrt Lu:l'tverkehr 12) Rohr:l'ernlei tungen 

E:l':l'ektiv-tkm Be:l'örderte Güter 13) 
Be- Grenz- !im Verkehr m. Hilfen Nord- Be- Be-

förderte dar.a'11' verkehr Ostsee- förderte :i:f'fektiv- förderte Ef:l'ektiv-
Güter insgesamt deutschen bei insgt1samt innerhalb au.Serhalb Xansl 14) Güter tkm Güter tkm 

Schiffen Emmerich Idee Bundesgebietes 

98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 
107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 123 99 155 150 217 204 
121 112 108 13; 126 85 128 98 187 177 248 226 
123 114 111 1;2 128 86 na- 89 184 1n 230 210 
127 118 112 132 123 76 125 103 188 175 243 220 
138 129 121 151 ~ 82 121 104 194 160 250 236 
124 117 110 139 124 92 125 101 161 169 242 233 
120 121 114 146 133 136 133 97 171 164 246 233 
129 120 115 141 119 95 120 98 201 191 253 237 
124 112 110 133 133 62 135 102 194 186 260 :m 
124 110 109 138 124 73 126 108 194 166 250 222 
111 99 96 128 124 76 126 104 212 201 271 241 
104 99 92 134 121 79 123 93 175 166 276 242 
110 100 97 131 118 68 119 84 194 183 270 226 
117 107 10, 136 118 63 119 78 206 196 269 217 
„. . „ „ . „. „. „. .„ 93 210 200 261 224 

1) Nur Sohienenverkehr.- 2) Einschl. Bachbarortsl1nienverkehr und Sonderformen des Linienverkehre.- 3) Einschl. Perienziel-Reisen.-
4) Be:l'llrderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm Uber dem Bundesgebiet,- 5) !l'raohtpflichtiger Verkehr.- 6) Beladens 
Güterwagen in allen Zügen.- 7) llit Standort im Bundesgebiet,- 8) Einschl, der Tranaporte der bundesbahneigenen und der im A'11'trag 
der Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 9) Monatsergebnisse des Werk:l'ernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die 
Beförderungeteuer halb- oder ganzjährlich abrechnen,- 10) Im Bundesgebiet, in der eowjetischen•Besatzungezone Deutschlands und im 
Sowjetsektor von Berlin.- 11) Einschl, gesamter Binnen-See-Verkehr.- 12) Beförderte Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; 
Effektiv-tkm Uber dem Bundesgebiet,- 13) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit l!äfen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. 
der Eigengewichte ~ im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Pahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs,- 14) Be:l'örderte GUter im 
Durchgangs- und Teiletreokenverkehr. 
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Eisenbahnen•> 

Betriebsleistungen 
Zugkilomei:er Wagenachskilometer EHektiv- 1 Brutto- von aut:er-

Jahr darunter darunter Tonnenk:Llometer Guter- halb des 
Monat 

1 
der Güter- wagen- Erhebungs-

insgesamt Reise-
1 

Güter- insgesamt Reise- Guter- wagen in der stellung geb.beladen 
Z';ige ztige allen Zugen Guterzüge eingegangene 

Guterwagen 
Mill. 1 000 

\ 
1962 MD 50,6 1 866 646 1 216 5 668 
1963 MD 51,5 1 926 661 1 261 6 057 
1964 MD 51,6 1 925 675 1 245 5 960 
1965 MD 49,5 1 tl6d 666 1 199 , 71J 
\966 MD 4'/ ,2 31,6 15,4 1 817 662 1 152 5 562 12 361 1 713 115 
1966 April 45,6 30,7 14,8 1 749 629 1 116 5 277 11 <:J66 1 6;,tl 114 

Mai ' 47,4 32,0 15, 1 1 832 '670 1 158 , 529 12 40::1 1 609 116 
Juni 47,9 32,2 15,5 1 900 704 1 ·192 5 76'/ 12 n1 1 766 120 
Juli 50,4 34,4 15,9 1 966 774 1 188 5 785 12 811 1 707 121 
Aug. 50,5 34,8 15,6 1 923 785 1 134 5 599 12 337 1 714 111 
Sept. 48,3 32,4 15,7 1 890 706 1 181 5 739 12 729 1 754 116 
Okt. 46,7 30,6 15,9 1 831 '627 1 200 5 898 12 970 1 872 118 
Nov. 44,6 29,3 15,1 1 726 579 1 143 5 633 12 368 1 766 107 
Dez. 46,0 30,8 15,0 1 737 637 1 096 5 299 11 794 1 599 110 

1967 Jan. 45, 1 30,8 14, 1 1 630 625 1 002 4 888 10 856 1 497 95 
Febr. 41, 1 27,9 13, 1 1 491 558 930 4 502 10 030 1 374 ' 115 
März 45,4 30,8 14,4 1 702 639 1 059 5 100 11 390 1 523 103 

' 

Leistungen im Personenverkehr 2) 
Beförderte'Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite \ Beförderung 

Jahr darunter darunter darunter von 
Monat insgesamt auf Zeitkarten des insgesamt auf Zeitkarten des insgesamt auf Zeitkarten des Gepäck 

Berufe- 1 Schüler- Berufs- 1 Schüler- Berufs- 1 Schüler-
verkehre verkehre verkehre 

1 000 ' Mill. 'km t 

1962 MD 10;'.i 884 3 284 1 31,6 
1963 MD 99 668 - 3 187 ' 32,0 
1964 MD 97 893 3 187 32,6 
1965 MD 97 262 

586 
3 285 

536 
33,8 

16,5 1966 MD 94 688 32 16 247 3 089 237 32,6 14,6 57 155 
1966 April 91 208 30 642 -14 574 2 824 507 217 31,0 16,5 14,9 45 922 

Mai 93 652 35 059 17 094 3 476 593 262 37,1 16,9 15,3 59 418 
Juni 86 453 28 529 17 821 3 380 470 265 39, 1 16,5 14,9 80 264 
Juli 92 017 29 814 11 422 4 034 486 170 43,8 16,3 14,9 170 158 
Aug. 84 281 28 581 8 613 3 775 465 123 44,8 16,3 14,3 130 663 
Sept. 92 008 29 814 16 916 3 241 483 234 35,2 16,2 13,8 59 672 
Okt. 91 026 35 921 15 807 2 851 586 228 31,3 16,3 14,4 36 488 
Nov. 84 391 34 515 17 790 2 429 568 262 28,8 17,0 15,1 19 665 
Dez. 88 633 30 551 15 891 2 918 494 222 32,9 16,2 14,0 22 602 

1967 Jan. 94 799 38 866 22 066 2 671 632 322 28,2 16,3 14,6 21 199 
Febr. 81 707 32 736 17 547 2 394 528 241 29,3 16, 1 1},7 19 922 
März 84 410 28 966 13 868 2 847 457 189 33,7 15,8 13,6 40 771 

Expreßgut- Beförderte Güter 
verkehr im frachtpflichtigen- und Dienstgutverkehr ,, 

Bef6rderte T01111en Tariftannenkilometer Mittlere Versandweite 
Jahr Beförderte• Tonnen- fracht- · 1 darunter Monat fracht- .1 Tonnen kilometer insgesamt pfliehtiger Dienstgut- insgesamt pflichtiger Dienstgut- insgesamt fracht-

pflichtiger Verkehr Verkehr Verkehr 

i' 

1 000 Mill. 1 000 Mill. : km 

1962 MD 27 541 25 223 2 318 4 624 183 
1963 MD 28 495 26 362 2 133 ... .. , 
1.964 MD 29 013 27 0(\1 2 012 ... . .. 
1965 MD 

65,5 15,1 
27 496 25 888 1 608 

1966 MD 26 932 25 507 1 424 4•944 4 726 218 184 185 
1966 April 64,5 15,3 25 348 23 951 1 397 4 710 4 496 214 186 188 

Mai 66,1 15,8 26 707 25 261 1 446 4 884 4 661 223 183 185 
Juni 64,6 15,4 27 876 26 440 1 436 5 160 4 937 223 185 187 
Juli 62,8 15,0 27 251 25 774 1 477 5 037 4 808 229 185 187 
Aug. 60,9 14,5 27 160 25 708 1 452 5 0?3 4 810 223 185 187 

' Sept. 65,9 15,7 27 412 25 905 1 506 5 110 4 881 229 · 186 189 
Okt. 65, 1 15,6 28 930 27 435 1 495 5 152 4 922 230 178 179 
Nov. 68,3 16,4 28 641 27 072 1 569 5 138 4 899 238 179 184 
Dez. 76,9 18,4 26 214 24 809 1 405 4 654 4 438 216 178 179 -1967 Jan. 59,8 14,3 24 439 23 359 1 079 4 387 4 222 165 180 181 
Febr. 54, 1 13,0 22 558 21 473 1 085 3 993 3 827 165 177 178 
März 64,2 15,4 24 999r 23 610r 1 390 4 469 4 260 210 179r 180r 

1) Schienenverkehr der dem bffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne Militärverkehr. 
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Zulassungen und Besitzumschreibungen von Kraftfahrzeugen 
Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Besitzumschreibungen gebrauchter Fahrzeuge 

darunter de.runter 
Jahr Kraft- Kombi- Kra:rt- Kra:rt- Personen-Monat :fahr- Kraft- Personen- nations- Last- Zug- fahrzeug- fahrzeuge Kraft- u, Kombi- Last- Zug-zeuge räder kraft- kraft- ril.der kraft-

insgesamt 1) kraft- maschinen s.nhanger insgesamt 1) nations- wagen maschine" wagen wagen wagen kraftwagen 

1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 125 781 6 295 4 629 
1963 MD 123 936 922 96'826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 136 069 6 212 4 646 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 154 402 6 313 4 827 
1965 MD 144 927 500 115 236 11 228 9 443 7 340 4 1n 193 574 6 135 175 161 6 504 5 213 
1966 MD 142 772 350 114 561 10 948 9 149 6 593 4 213 203 986 4 291 187 211 6 458 5 463 
1966 April 181 681 540 148 372 13 196 11 034 7 127 6 018 247 201 6 054 225 711 7 462 7 260 

Mai 166 561 790 135 105 12 301 10 312 6 643 6 851 238 817 7 021 218 590 6 994 5 573 
Juni 151 543 515 120 677 12 444 10 632 5 998 6 076 212 492 6, 128 194 510 6 530 4 903 
Juli 131 462 320 104 986 10 711 9 103 5 214 6 489 210 075 5 531 192 981 6 644 4 335 
Aug, 107 639 358 86 815 6 588 7 152 5 698 4 053 200 323 5 044 183 577 6 535 4 559 
Sept. 141 009 241 114 839 8 883 9 188 6 675 3 074 199 559 4 256 183 230 6 606 4 925 
Okt. 135 599 175 109 485 9 443 8 836 6 635 2 890 190 841 3 253 175 108 6 870 5 054 
Jrov. 112 969 1 155 88 594 10 756 7 732 4 775 2 427 162 857 1 837 151 045 5 532 3 926 
Dez, 94 296 152 71 028 10 377 6 839 4 721 2 163 152 130 1 416 141 564 4 735 3 898 

1967 Jan. 85 478 155 67 188 7 257 5 464 4 404 1 893 156 176 1 504 142 877 6 096 5 108 
Febr, 109 956 235 89 87!) 7 905 5 568 5 635 2 406 179 444 2 000 164 794 5 568 6 494 
Milrz 176 034 434 146 230 11 111 7 991 9 111 4 705 246 733 3 616 226 900 7 055 ·9 522 
April 159 413 501 132 741 10 716 8 168 6 150 5 686 227 655 3 929 209 696 6 673 6 784 
Mai 148 036 514 122 622 10 790 8 135 4 930 5 792 230 560 4 662 213 159 6 614 5 475 

1) Eineohl, ~  ohne Kleinkrefträder mit amtlichem Kennzeichen. 
Kratttehrt-Bundaeamt 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

Kra:ftomni busse 
Straßenbahnen einschl. Linienverkehr 

Jahr Stadtschnellbahnen, Obusse ~  2) 
Monat O;t'tsverkehr Ulierlandverkehr 1) 

Be:förd. Wagen- 3 )! Personen- ~ ~~ ~  ~ ~~~ - Beförd. Wagen- 3)jPersonen- Beförd. Wagen- ')!Personen-Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

1962 MD 266 699 46, 144 1 258 141 052 28 203 631 138 026 65 117 1 466 5 441 27 700 915 
~:  246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 138 730 68 086 1 500 4 635 26 540 825 229 006 40 579 1 087 145 493 31 283 625 140 986 70 191 1 557 4 853 27 543 862 1965 MD 219 029 38 870 1 047 152 981' 32 296 657 147 873 72 369 1 644 5 250 28 4+,9 919 1966 MD 206 414 37 677 1 004 151 261 33 345 696 150 213 74 101 1 677 5 300 28 770 947 

1966 April 208 122 37 307 1 013 147 368 32 089 677 146 610 70 208 1 617 3 481 18 395 602 Mai 214 844 38 192 1 04-6 153 467 33 310 706 151 417 74 380 1 684 6 522 38 842 1 282 Juni 200 555 36 920 972 144 536 33 006 665 146 100 73 758 1 643 7 977 50 439 1 639 
Juli 199 000 37 560 968 143 094 33 724 658 136 984 74 365 1 512 7 565 53 037 1 734 Aug. 179 035 37 709 877 136 590 33 983 628 132 056 74 971 1 489 6 558 44 932 1 500 Sept. 201 274 37 304 982 147 948 33 318 681 150 181 76 300 1 697 7 821 48 402 1 606 
Okt. 209 538 37 547 1 023 155 852 34 104 717 154 723 76 237 1 741 5 092· 30 415 991 J!fov, 209 022 36 564 1 019 156 197 33 371 716 157 406 74 606 1 774 . 3 919 14 140 453 Dez. 215 814 37 786 1 052 161 999 34 422 744 159 116 7l't 789 1 762 3 413 10 969 347 

1967 Jan, 205 138 38 293 1 005 158 244 34 697 728 169 665 76 474 ,1 928 ; 221 10 810 341 Febr. 194 097 34 882 954 148 630 31 771 684 154 905 71 360 1 770 3 446 11 064 358 März 201 608 37 558 993 153 533 34 374 706 151 844r 74 348 1 721 3 613 16 061 511 
April 197 497 36 287 941 151 981 33 579 699 152 941 73 367 1 745 4 163 19 629 695 

1) Einsohl. Nachbarortsl1nienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Baru:fsverkehr nach § 1 Abs. 1 Satz 2 PBe:fG.-
2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Triebwagen- und Anhängerkilometer, bei Kraftomnibussen ab 1966 ohne die Wagenkilometer der nur 
mehr ~  eingeset!:ten Krat'tomnibusanhänger (1965 Anteil an der Gesamtleistung des Kraftomnibusverkehrs 0,,4 ,C).- 4) Ergeb-
nisse wegen Anderung der Anschreibungamethode bei einem größeren Unterne\'"'en mit den Vorlahresergebnissen nur bedfogt vergleichbar. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet GrenZUberschreit. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 
Güterfernverkehr 1)1 

Werkfernverkehr zusammen ausländischer insgesamt 
Monat Möbelfernverkehr Fahrzeuge 

Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 2) 
1 000 t Mili.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill.tkm 1 000 t Mill. tkm '1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill,tkm 

1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042 ,e 525, 1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969,7 1 828,2 56,2 16, 7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,7 60,7 18,2 2 829,5 484,8 10 194,7 2 427,8 903,4 288,7 11 096,1 2 716,5 
1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1966 Jan,3) 6 291,8 1 719,2 47,4 14,4 2 495, 7 435,5 8 834,9 2 169, 1 804,7 264,6 9 639,6 2 433,7 

Febr. 6 339,8 1 711,6 41,8 12,6 2 583,2 444,6 8 964,8 2 168,8 854,3 286,9 9 819,1 2 455,7 
März 8 025,8 2 125,6 61, 7 19,2 3 219,7 556,6 11 307,2 2 701,4 1 108,7 363,6 12 415,9 3 065,0 
April 7 013,4 1 840,2 62, 2 18,8 2 839,8 479,2 9 915,4 2 338,2 956,6 311,8 10 872,0 2 650,0 
Mai 7 395,5 1 939,9 62, 3 19,2 3 149,2 538,7 10 607,0 2 497,7 1 034,7 335,5 11 641,7 2 833,2 
Juni 7 772,5 2 017,9 59,2 18,5 3 229,2 550,9 11 ~ 2 587,4 1 085,6 352, 1 12 146,4 .2 939,5 
Juli 7 531,4 1 941,6 58,4 17,7 3 129,9 532,8 10 719,7 2 492,1' 1 011,5 333,7 11 731,2 '2 825,8 
Aug. 7 589,0 1 961,3 57,2 17,5 3 325, 1 565,3 10 971, 3 2 544,1 1 025,9 334,4 11 997,2 2 878,5 
Sept, 7 975,3 2 077,7 72,6 22,5 3 376,0 583,2 11 423,9 2 683,4 1 004,7 355,4 12 518,6 3 038,8 
Okt. 8 144,2 2 141,5 70,6 21,6 3 295,0 579,5 11 509,8 2 742,6' 1 110,4 361,4 12 620,2 3 104,0 
Nov. 7 571,9 2 008,1 68,4 21,0 3 120,2 ,553,9 10.760,5 2 583,0 1 039,2 337,7 11 799,7 2 920,7 
Dez. 6 158,7 1 656, 7 65,2 ~ 2 834,8 491,,6 9·058,7 2 167,9 942,4 311,2 10001,1 2 479, 1 

1967 Jan, 5 975,5 1 646,0 47,3 14,2 2 802,4r '494, 7r 8 825,2r 2 154,9r 912,2 307,9 9 737,4r 2 462,8r 
l!'ebr. 5 751,2 1 574,4 43,6 13,3 2 743,Sr 485,3r 8 538,6r 2 073,0r 917,, 309,7 9 455,9r 2 382,7r 
Milrz 6 661, 1 1 765,4 59,2 18,5 3 069,5 533,2 9 789,6 2 337,1 1 075,1, 356,1 10 665,S 2 695,2 

1l Einschl, der Transporte der bundesbahneigenen lind der im AUftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.-
2 Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im SQWjetaektor vcn 
Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Be:f5rderungsteuer halbjährlich oder 
jährlich abrechnen (ca, 0,2 ;;). 

:Bundesanstalt :für den Güter:fernverkehr/Kra:ft:faho:'t-Bundesamt 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfälle ~  Schwer-2)/ Leicht- insgesamt Kraft- Personen-/ Last- 4) Mopeds Fahrräder Fußgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kraf'twagen 

1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 MD 27 702 1 405 11 772 26 276 52 975 2 303 3,2 695 4 256 1 946 3 957 6 699 1 119 
1966 April 26 414 1 205 11 031 25 422 50 941 2 510 31 734 3 800 1 872 3 607 6 462 956 

Mai 30 660 1 388 12 725 29 535 58 376 3 287 35 035 4 252 2 458 5 192 6 985 1 167 
Juni 30 303 1 3'77 12 829 29 392 57 276 3 154 34 399 4 566 2 378 5 ,602 6 053 1 124 
Juli 30 147 1 475 13 028 29 571 57 317 3 137 35 368 4 444 2 308 4 769 6 112 1 179 
Aug. 27 531 1 365 11 841 27 120 52 386 2 840 31 800 4 553 2 233 4 480 5 340 1 140 
Sept. 28 812 1 439 12 352 26 877 55 286 3 108 32 335 4 569 2 419 5 057 6 564 1 234 
Okt. 31 691 1 634 13 791 29 858 61 094 2 719 37 433 4 840 2 493 4 920 7 407 1 282 
Nov. 28 665 1 654 12 377 26 151 55 254 1 581 34 769 4 624 1 703 3 580 7 759 1 238 
Dez. 30 644 1 925 13 630 27 278 58 644 1 330 37 767 4 381 1 599 3 358 8 962 1 247 

1967 Jan. 22 340 1 248 9 583 20 471 42 801 1 038 27 681 3 215 1 115 2 214 6 637 901 
Febr. 21 275 1 196 9 300 18 866 40 254 1 275 25 331 2 888 1 276 2 359 6 290 835 März 25 461 1 221 11 228 23 816 48 389 1 871 31 234 3 222 1 534 2 951 6 623 954 
April 26 579 1 245 11 369 24 818 50 450 2 277 31 568 3 647 1 831 3 683 6 507 937 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfälle. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen. 

Luftverkehr 

Flughafenverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Fracht 1) Post 1) Fracht- 1 Poet-
Monat dar. nicht- Flug- Pkm 

insgesamt gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang Versand Emp.fang km tkm 
Verkehr 2) steiger steiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 
1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519,1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 WS 
196& April 99 169 77 928 662, 1 653, 3 9 526 10 366 2 851 2 816 6 836 275 556 4 878 1 106 

Mai 131 784 103 975 865,5 807,1 10 060 10 766 2 860 2 782 8 061 343 390 5 170 1 096 
Juni 117 527 92 808 845,4 858,7 10 750 10 230 2 952 2 875 7 667' 352 481 5 097 1 129 
Juli 124 434 97 481 899,7 885,8 10 586 9 332 3 060 3 002 8 139 373 124 4 878 1 173 
Aug. 127 561 100 256 915,8 892,2 9 336 9 279 2 978 2 891 8 177 377 281 4 697 1 154 
Sept. 116 885 90 862 913,7 921, 1 10 874 10 824 3 126 3 062 7 838 386 731 5 416 1 193 
Okt. 85 158 62 915 774,6 804,8 10 905 10 733 3 047 3 015 7 262 333 743 5 456 1 182 
Nov. 54 261 36 046 537,9 545,7 9 901 10 109 3 108 3 171 6 166 227 437 5 160 1 253 
Dez. 37 832 19 929 554,6 543,8 10 649 10 310 4 213 4 542 6 247 231 624 5 402 1 795 

1967 Jan. 54 192 35 293 564,9 570,8 9 005 9 717 3 017 3 109 6 520 240 328 4 746 1 189 
Febr. 66 475 48 466 510, 7 505,4 8 987 9 760 3 025 3 113 6 054 216 294 4 739 1 174 
März 73 595 52 463 673,3 647' 7 10 670 11 559 3 385 3 476 6 930 280 181 5 664 1 347 
April 115 864 93 041 712,0 709,0 10 915 11 573 3 196 3 222 7 313 298 304 5 685 1 232 

1 

Vgl. Fachserie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerbliohen Verkehr wurden für 1962 865, 
1963 1 546, für ,1964 17 746, für 1965• 26 098 Starts nachgemeldet. 

für 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 

Binnenschif.fe.hrt 1) 
Geleistete lllineraWl in 

Beförderte Güter Tonnenkilometer 2) Rohr!ernlei tungen 

Jahr Verkehr mit der SBZ Interna- dar. au.f dar. auf Grenzüberschreiten- tionaler Monat Binnen- Deutsohl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) Durch- insgesamt deutschen insgesamt deutechen Bef ijrder- Tonnen-
verkehr Sektor von Berlin Schiffen Schiffen te Güter kilometer gangs- 4) 4) Versand Empfang Versand Empfang verkehr 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1962 MD 7 852 41 24 2 260 3 523 532 14 231 8 811 3 328 2 018 1 778 %6 
1963 MD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 3 857 745 
1966 MD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 325 10 379 3 736 2 179 4 401 828 
1966 April 8 930 91 142 3 141 4 536 685 17 525 10 626 3 755 2 209 4 032 756 

Mai 9 276 100 163 3 329 4 861 780 18 509 11 053 4 010 2 310 4 403 821 
Juni 9 472 103 177 3 659 5 170 894 19 474 11 564 4 236 2 401 4 391 849 
Jul;L 8 848 59 182 3 072 5 033 857 18 051 10 832 3 961 2 269 4 388 867 
Aug. 8 856 51 186 3 622 5 365 867 18 947 11 240 4 100 2 336 4 467 869 
Sept. 8 654 81 185 3 678 4 666 871 18 134 10 991 3 935 2 295 4 433 854 
Okt. 8 709 67 209 3 688 4 625 769 18 068 10 863 3 784 2 260 4 716 862 
Nov. 8 107 65 198 3 697 4 650 754 17 471 10 567 3 611 2 171 4 379 799 
Dez. 7 276 48 214 3 418 4 523 656 16 134 9 573 3 357 1 980 4 907 897 

1967 Jan. 6 157 49 105 3 324 4 747 819 15 199 8 519 3 360 1 899 5 004 901 
Febr. 6 385 84 109 3 268 3 943 656 14 445 8 477 3 076 1 806 4 417 761 
März 7 736 90 162 3 721 4 537 838 17 084 10 039 3 626 2 111 4 884 809 
April ... ... ... . .. ... ... . .. ... . .. ... 4 572 807 
Mai ... ... ... . .. ... ... „ . ... ... ... 4 653 841 

1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhafen.- 2) Nur auf den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.-
3) Einschl. Verkehr mit den Deutsohen Ostgebieten, z.z. unter .fremder Verwaltung.- 4) Einschl.Verkehrsleistungen der in der sowje-
tischen Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffe. 
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Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr Güterverkehr 
mit Häfen 1) Nord- der Häfen mit Häfen außerhalb d.Bundesgebietes 2) Nord-

Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Ostsee- insgesamt d.Bundes- europäische außereuropäische Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal 4) geb. uh ts,,_ Häfen 5) 6) Häfen Kanal 4) 

Ankunft Abgang Ankunft Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NRT 1 000 t 

1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 548 7 085 254 899 1 607 464 3 861 5 056 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 897 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 8 086 213 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1966 Jaµ. 302 290 5 670 3 557 3 407 9 114 187 1 135 1 893 575 5 324 4 823 

Febr. 259 257 5 302 3 361 2 933 8 145 153 1 032 1 843 527 4 590 4 151 
März 320 324 6 054 3 859 3 129 9 282 224 1 100 2 287 635 5 036 4 319 
April 354 341 5 968 3 811 3 323 8 949 216 975 2 299 592 4 866 4 443 
Mai 657 659 6 325 4 124 3 686 8 909 197 1 076 2 223 543 4 872 5 300 
Juni 1 081 1 071 6 473 4 49Q 3 714 8 821 206 1 181 2 345 674 4 415 5 175 
Juli 1 347 1 353 6 936 4 929 3 829 8 963 239 1 190 2 504 656 4 376 5 196 
Aug. 1 310 1 289 6 827 4 699 3 503 9 624 353 1 184 2 509 681 4 897 4 982 
Sept. 1 032 1 017 5 852 4 194 3 478 8 285 237 1 131 2 274 618' 4 026 4 869 
Okt. 525 513 6 287 4 082 3 660 9 619 212 1 151 2 339 655 5 262 5 245 
Nov. 336 318 5 758 3 959 3 753 8 675 184 1 120 2 292 658 4 421 5 379 
Dez. 336 331 5 823 3 993 3 923 8 979 196 1 171 2 211 787 4 615 5 379 

1967 Jan. 326 311 5 599 3 676 3 532 8 736 206 1 090 1 989 698 4 753 4 788 
Febr. 290 283 5 079 3 270 2 752 7 714 206 926 1 918 615 4 049 3 914 
März 338 355 5 932 3 771 3 220 8 525 214 1 034 2 108 690 4 478 4 032 

1) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z.z. unter fremder Verwaltung.- 3) Schiffe, 
die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben,sind in der Ankunft bzw.im Abgang nur einmal gezählt.-
4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesge-
bietes.- 6) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise-und Güterverkehrs. 

Deutsche Bundespost 

Briefsendungen Fernsprechdienst Ton- 5) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
Gewöhnl. Aufge- auf Zahl-

1 einge- Paket- gebene Sprech- Abgehende karten u. Guthaben Gut- Last-Tele- RundfUJ1k- Postan- auf den Jahr gewöhn- \ schrie- sendungen stellen Fern- 4) genehmigungen 3) Monat liehe bene gramme 1) 2)3) gespräche weisungen Konten 6) achriften 

Mill. 1 000 Mill. , 000 Jfill. DJf 

767 9 26 2 7'9 7 047 126 16 696 7 213 5 867 2 586 25 807 25 801 
1962 MD 27 443 27 4,9 
1963 ll!D 745 10 25 2 662 7 600 129 17 099 8 539 6 309 2 771 

29 870 
1964 .MD 763 1.<l 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 .985 29 881 

11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
'1969 MD 796 11 26 1 925 8 802 153 17 878 

728 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1966 MD 776 11 25 1 ... 
1966 April 770 10 23 1 832 9 053 162 18 033 12 012 7 735 3 529 33 l09 33 202 

23 1 922 9 113 167 18 048 12 080 8 007 3 511 34 140 33 962 
lrlai 721 10 

701 10 20 1 738 9 168 170 18 057 12 128 8 169 3 541 35 765 35 724 
Juni 

680 10 20 1 853 9 229 171 18 070 12 200 8 300 3 567 35 594 35 489 
Juli 3 458 36 076 36 161 

691 10 21 1 916 9 282 172 18 101 12 295 8 128 Aug. 8 007 3 405 35 121 35 .204 
Sept. 775 10 24 1 738 9 344 182 18 127 12 381 

10 27 1 659 9 406 181 18 156 12 474 8 020 3 490 34 815 34 687 
Okt. 791 

34 1 457 9 469 177 18 201 12 548 7 990 3 578 35 712 35 432 
Nov. 823 11 9 020 3 707 39 619 39 734 
Dez. 916 12 40 1 683 9 532 181 18 232 12 720 

10 21 1 356 9 609 173 18 286 12 916 7 797 3 513 37 013 37 189 
1967 Jan. 758p 1 267 9 672 162 18 330 13 054 7 ,37 3 399 32 483 32 408 

Febr. 706p 10 21 18 ,68 13 152 8 283 3 445 :!16 116 36 233 
März 830p 11 26 1 657 9 739 188 

10 23 1 521 9 803 178 18 393 13 223 7 936 3 495 34 424 34 511 
April 754P 18 412 13 273 8 173 3 593 35 619 35 412 
Mai 712p 10 20 1 711 ... ... 

) und Ausland bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Ausland.- 2) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche 
; ~~~ ~~~ ~~: 3) Jahree: bzw. Monatsende.- 4) Bis 1963 auch übermittelte Ferngespräche aus dem Ausland.- 5) Ohne Zweitgeräte.-
6J Monatsdurchschnitt. 

Posttechniaches Zentralamt 
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Bargeld-
umlauf 

Jahres- bzw. o.Ka$sen-
Monatsende bestande 

d.Kredit-
insti tute 1) 

1962 24 159 
1963 25 418 
1964 27 804 
1965 29 556 
1966 30 756 
1966 April 30 414 

11„i 30 221 
Juni 30 467 
Juli 31 492 
Aug. 30 564 
Sept. 31 100 
qkt. 30 400 
Nov. 31 138 
Dez. 30 758 

1967 Jan. 29 291 
I'ebr. 29 95$ 
Marz 30 162 
April 30 797 
Mai 30 034 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl. kurzfristige mittel- u. 

Spar- ausland. darunter an Wirtschaft Öf:fentl. Wirtschaft Ö:ffentl. einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgesamt u.Priv-ate Stellen u.Private Stellen banken 2) 4) u.Private 

33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 
36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 
39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 
43 115 7 662 17 522 8 816 109 758 2 675 72 005 66 719 205 275 

'43 271 7 545 21 628 10 179 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 
41 134 6 640 16 288 8 435 114 443 2 569 73 308 69 195 212 544 
41 748 7 764 18 3<'3 6 647 115 187 2 516 73 632 69 441 214 869 
41 861 8 926 16 205 8 773 '116 077 2 584 75 412 71 793 216 218 
41 819 7 195 18 659 9 034 117 285 2 555 75 196 70 934 218 019 
42 131 7 029 19 279 9 741 118 266 2 567 74 690 69 972 220 262 
40 811 7 362 19 283 9 917 118 984 2 585 75 489 71 671 221 713 
41 733 6 424 20 006 9 940 120 313 2 574 74 834 70 476 223 534 
43 367 6 472 20 968 10 141 120 619 2 520 75 733 69 909 225 382 
43 271 7 545 21 542 10 142 126 029 2 931 78 075 71 732 227 110 
40 778 6 881 22 191 10 996 128 041 2 609 75 672 69 751 226 201 
41 560 7 622 22 521 11 322 129 443 2 547 ' 76 661 70 089 229 869 
40 621 

' 
7 854 21 866 11 067 130 217 2 604 75 836 69 921 231 194 

41 928 6 405 22 784 10 967 131 365 2 643 77 089 70 442 232 180 
42 716 7 815 23 095 11 665 132 177 2 657 76 594 69 875 234 009 

langfristige 
darunter an 
Wirtschaft 
u.Private 

106 044 
122 146 
136 920 
156 642 
171 155 
161 .706 
163 182 
164 232 
165 677' 
167 263 
168 204 
169 283 
170 366 
171 155 
171 245 
172 132 
172 727 
173 298 
174 600 

1) Einschl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Hunzen.- 2) EinlELgen bei der Deutschen Bundesbank und den ~ - 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unve:r.ainsliche Schatzanweisungen des Bundes aus dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgle1chsfordert.m& der Deutschen Bundesbank ("Mobilisierungstitel"). , 1 

Jahr -
Monat 

Öffentl. 
Stellen 

1962 MD 259,0 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslicher Wertpapiere und Aktien 
Mill.DM 

Autlegung 
featvert:inaliche Wertpapiere Bruttoabsatz 

inländische Eml ttenten „ rest-Öf!entl.- Private Öffentl. l l'rivate auel!ind. insgesamt ,Aktien verzinal. rechtl. Hypo- Emittenten 1) llert- Aktien 
Kredit- theken- Unternehmen papier anstalten banken 

~  308,9 23,3 81,6 B,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 

Deutsche Bundesbank 

Umlaut am 
Jahres- bzw. 

Monatsende 

fest-
verzinal. 

Wert- Aktien 
,:pe.piere 

58 530,0 37 259,9 
" 1963 '-MD 480,7 432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 362,0 84,6 70 702, 7 38 669,4 

' 

1964 MD 442,6 483, 1 440,4 5,4 92,0 74,6 1' 538,3 146,8 1 483,5 134,0 
1965 MD 346,1 485,9 390,9 16,7 45,B 115,8 1 401,1 236,5 1 351,8 220,5 
1966 MD 171,7 233,3 225,8 5,0 24,0 54,9 714,7 154,2 838, 1 169,2 
1966 April 55,4 195,2 174,8 60,0 55, 1 - 540,5 201,0 575, 7 226,2 

Mai 37,4 150,0 292,0 - 7,4 - 486,8 131,9 496,4 143,B 
Juni 42,2 181,4 113,5 - 2,6 3,8 343, 7' 270,9 496, 1 204,9 
Juli 4,6 275, 7 162, 1 - 12016 112,2 675,2 205,3 833,5 202,2 
Aug. 100,8 306,9 200,6 - - - 608,3 131,9 571,5 135,8 
Sept. 21,0 223,5 244,8 - - - 489,3 44,7 649,7 45,4 
Okt. 20,7 223,5 283,2 - - 100,0 627,4 173,7 649,3 200,4 
Nov. 50,7 245,4 171,3 - - 134, 1 601,5 68,3 651,8 58,3 
De•·2) 621, 7 305,2 333,8 - 4,0 - 1 264, 7 93,0 1 401,1 144,5 
Dez. - 120,1 0 - - - 120,1 - ... ... 

19f>7 Jan. 1 304,9 391,2 410,4 ' - 145,0 3,4 2 254,9 }18,1 2 321,4 266, 1 
I'ebr. 435,8 506,7 ,326,8 - 301,2 168,8 1 739,3 56,5 1 621,2 65,5 
l!ärz 362,8 561,9 450,3 - 20,0 197 ,5 1 592,5 9,8 1 529,3 13,6 
April 352,6 515,2 369,3 ,_ - - 1 237,1 75,0 1 056,3 69,5 
Mai 637,B 823,5 618,1 - 60,0 75, 5 2 214,9 63,2 1 650,5r 65,6 
Juni 199,6 696,5 539,0 - 195,0 - 1 632, 1 82,, 1 184',1 142,6 

1) Jahreszahlen unter Jler1!oksiohtigung der zurttcltgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1966 zurliokgezogene Emissionen. 

umlauf der 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Sohuldveraohreibungen Darlehensbestand 1 ) , Neugeschäft (ohne Verwal ~  te) 

85 100,8 41 126,6 
98 926,B 44 863,6 

105 073,2 47 498,0 
102 004,7 45 979,2 
102 272,5 46 149,4 
102 420,6 45 353,9 
102 959, 7 46 884, 1 
103 094.9 47 049,8 
103 402, 7 '47065,0 
103 760,4 47 151,4 
104 177 ,o 47 401,7 
105 073,2 47 496,0 . .. ... 
106 974,2 47803,1-
108 '385,1 47 Stl2,9 
109 724.9 48 1'62,4 
110 460,0 48 237,1 
111 864,9 48 ~ ,7 
H2 719,0 48 48 ,2 

Deutsche Bundeebanl< 

~ \ d&runter darunter Herkun!t der-Mittel 
bzw. ~  auf Darlehen aus Monatsende insgesamt l(n>otheken- Ko..almal- insgesamt 

P:(andbrie:re obliga- Wohnungs- gewerblichen/ landw1rt- ltommunal'- Schiff,,_ Deckungs- öf!entlicbenl sonstigen tionen Betriebs- echaf'tlichen darlehen ~  dar leben 
2) neu bauten Grunds tUcken Mitteln 

19,62 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 16 042 2 226 43 673 13 310 8 71' 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
1965 56 319 33 502 ' 19 565 86 790 36 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
1966 62 922 35 828 21 680 98 ,925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
1966 April 59 654 ,34 351 20 162 93 677 39 230 7 617 10 555 26 159 2 553 61 050 21 300a) 11 328 

Mai 60 211 34 567 20 342 94 423 39 526 i 694 10 599 26 393 2 566 61 542 21 176 11 705 
Juni 60 442 34 700 20 464 94 887 39 785 701 10 650' 26 467 2 560 61 824 20 683 12 160 

1 ',• Juli 60 685 34 883 20 684 95 542 40 031 7 701 10 703 26 7'5 2 595 62 196 21 900 12 346 
Aug. 61 236 35 059 20 839 96 306 40 313 7 804 10 788 26 968 2 640 62 619 21 220 12 466 
Sept. 61 672 35 270 21 030 96 yn 40 560 7 809 10 859 27 102 2 630 63 049 21 371, 12 352 
Okt. 61 996 35 377 21 212 97 379 40 642 7 849 10 938 27 270 2 653 63 472 21 514 12 393 
Nov. 62 408 35 629 21 369 98 166 41 132 7 997 11 002 27 539 2 669 64 064 21 696 ,12 406 
Des. 62 922 35 826 21 680 98 925 41 519 e 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773• 12 321 

1967 Jan. 63 666 36 154 22 095 99 742 41 665 8 039 11 164 28 342 2 670 65 408 21 675 12 459 
I'ebr. 64 247 36 362 22 503 100 450 41 613 8 090 11 200 28 770 2 704 65 907 21 796 12 747 
l!llr• li5 045 36 667 22 969 101 012 41 985 8 096 12 268 29 126 2 669 66 457 21 914 12 641 
April 65 560 36 887 '23 285 101 779 42 099 8 157 11 322 29 498 2 700 66 976 22 052r 12 751r 
Kai 66 265 }7 216 23 618 102 479 42 279 8 273 11 324 29 811 2 725 67 589 2? 129 12 760 

1) Darlehensnehmern der privaten und öffentlichen Wirtschaft unmittelbar &ewllhrte l&n&fristige ltredite (einschl. d!lroblaufe'14er llittel).- 2} :Bis 
Dezember 1962 einschl„ ab 196} ohne •sonsti&• Sohuldversohreibung" .- a) BestandaerblSblUIB fast ausschl. bedingt :µ.folge der am 1.1.1966 erfolgten 
Ver,einigung der Deutschen Landearentenbanl< mit der Deutsohen Siedlungabanit zllr •Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank" (Jlundesgesetzb1att 1965 
Teil I, S. 1 001). '\. 
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Index der Aktienkurse 
31. 12. ~  

Produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft ,Montanindustrie 2.) Industrie (ohne 

Ubrige 
Montan- und Bauindustrie) Wirtschafts-

bereiche 
darunter darunter 

Bau.:. darunter 
~~ :  Ins-

gesamt zusammen Energie- Eisen- Textil- in-wirt- Ma- 1 Straßen-zusammen achaft, Stein- und zusammen Farben- schinen- fahrz. - Elektro- und dustrie zueamm.en Kredit-
wasser- kohlen- Stahl- werte 3) technik Beklei- banken 

ver- bergbau ind. bau dungs-
sorgung U8". ind. 

1965 D 109 110 113 112 114 115 108 108. 117 110 103 109 118 104 110 
1966 D 94 93 90 94 92 81 95 94 93 97, 91 98 93 % 104 
1966 Jan. 104 104 103 104 102 102 104 105 104 104 105 102 103 103 106 

Febr. 105 105 102 105 100 97 106 107 104 103 108 104 105 108 115 
März 104 103 100 102 98 95 105 104 104 .102 106 104 105 108 107 
April 102 101 98 99 101 90 102 102 100 102 102 104 102 105 114 
Mai 97 97 94 95 99 83 99 96 97 99 98 102• 97 98 106 
Juni 92 92 89 90 94 80 93 89 92 97 90 100 92 93 100 
Juli 87 86 83 87 85 75 87 85 87 94 83 96 87 89 96 
Aug. 87 87 84 89 84 74 88 87 88 93 81 95 86 89 98 
Sept. 89 89 85 92 83 73 91 92 89 95 83 96 87 91 1Ö3 
Okt. 87 87 82 91 85 67 89 89 85 93 81 95 84 89 101 
Nov. 85 85 81 88 83 66 86 87 81 92 78 90 80 86 100, 
Dez. 85 85 81 91 84 64 86 87 83 92 79 90 85 90 105 

1967 Jan. 85 84 83 93 82 66 85 83 86 88 80 89 88 90 106 
Febr. 91 90 89 100 92 74 90 89 93 90 89 98 96 96 113 
März 92 91 92 102 94 76 91 89· 94 92 90 91 101 98 115 
April 92 101 91 102 92 75 91 89 '92 92 89 91 101 97 110 
Mai 90 89 89 100 95 n 89 87 92 92 86 90 100 93 105 
Juni 89· 89 88 100 95 71 88 83 92 95 85 89 101 91 101 

1) Die Angaben für die Monate aind aus den X:ursnotieru.ngen an den vier J5ankstichtagen jeden Monats errreehllet, die A.ngabe11 für die Jahre aus den 
Monatszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- u. Stahlindustrie und Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs. Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Jahres- bsw. Monatsende Aktien- llominalk&pi tal K.\ll'swert Dividende 1) Durohsohni tt8"erte 
- - - gesellschaften Kurs Dividende 1) Rendite 

Wirtschaftsgruppe Anzahl Mill. DM " 1962 643 19 064 75 724 2 602 397 t3,65 3,44 \ 
1963 636 19 689 83 707 2 647 425 13,44 3,16 
1964 -631 20 685 88 903 2 738 430 13,24 3,08 „ 
1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13;"20 3,94 . ' 
1966 614 ~  428 70 825 3 369 279 13,25 4,76 
1967 Juni 606 25 884 73 281 3 339 283 12,90' 4,56 
Aktien mit Dividende 530 24 551 71 453 3 339 291 13,60 4,67 
Aktien ohne Dividende 76 1 333 1 828 - 137 - -

nach Wirtsch.at'tsm:e:2en (Juni 1l!61l 
Enexgiewirtechaft, Montanindustrie 2) 75 9 442 16 650 813 176 8,61 4,68 
Industrie (ohne Montan- u. Bauindustrie) 367 12 335 42 121 1 985 341 16,09 4,'71 
Bauindustrie 14 198 728. 32 369 16,3'1 4,44 

Produzierendes Gewerbe 456 21 975 59 499 2 830 271 12,88 ~  
' 

1lbrige Wirtschaftsbereiche 150 3 909 13 782 5,09 353 13,03 3,70 

Im Rahmen der Neuberechnung des Index aer AktienkUrse (31.12.65 = 100) hat sich ab Ende 1965 der Kreis der einbezogenen ll'.esellochaften sowie die 
Systematik der Wirtschaftsgruppen geändert. Vgl. WiSta 1967/6, S. 341 ff. 
1) Für die Berechnwig ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 1') herangezogen worden.- 2) Montanindustrie= li:isen- und Stahl-
industrie und Bergbau. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen WertJ>apiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen 
~~  Industrie-steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbesteuert \ Obligationen 

5 " 5 " 5 1/2 " 6," 7 " 5 " 5 " 5 1/2 " 6 " 7 " alle 
6 " 7 " 1962 D 114,28 91,66 95,89 100,04 113,76 91,18 95,55 99,76 99,29 100,46 1963 D 116,82 90,42 94,41 99, 16 115,49 89,97 93,87 99,05 99,20 101,12 1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 98,40 '99,45, 1965 D 115,54 85,59 89,19 92, 76 99,25 115, 11 . \, 85,75 88,48 92,31 99,27 96,45 95,49 99,76 1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 ·79,,05 80,26 84,30 92,81 93,14 92,02 96,57 

1966 April 109,16 80,79 84,71 86,88 95,21 109,64 81,17 82,53 85,93 95,02 92,86 91,75 96,44 Mai 107,24 79,80 82,20 85,08 93,72 107,68 80,13 81,09 Juni 84,38 93,76 93,30 92,49 96,62 105,38 78,23 81,00 83, 16 91,20 106,06 78,94 79,83 82,43 91,35 91,77 90,39 94,72 
Juli 101,98 75,98 78,96 82,07 89,58 102, 12 77,02 77,68 81,23 89,55 91,85 90,70 '94',99 Aug. 102,26 75,50 78,37 81,42 89,07 102,25 76,31 77,02 80,98 89,03 92, 14 91,22 95,49 Sept. 104,09 75,66 78,42 81,82 89,85 103,81 76,28 77,18· 81,69 189,58 92,37 91,10 95,88 
Okt. 106, 12 75,95 78,67 82,66 91,30 105,65 76,32 '77,45 83,06 91,12 92,49 91,34 96,24 Nov. 106,·30 75,82 78,72 82,83 91,50 105,86 76,17 77,50 83,28 91,28 92,73 91,61 96,31 Dez. 107, 75 78,23 80,42 86,70 95,23 107,38 78,26 80,42 86,43 94,95 93,85 92,79 97,58 

1967 Jan. 108,70 80,36 83,51 88,36 96,19 108,37 80,23 82,55 88,.05 95,98 94,64 93,54 98,10 Febr, 108,67 80,83 83,91 88,84 96,77 108,44 80,78 82,91 88,60 96,46· 95,·18 94, 13 98,26 März 109,81 81,69 84,93 90, 15 97,87 109,33 81,60 83,93 89,85 '97,42 95,70 94,86 98,86 
April 113,77 82,99 87,48 93, 55 99,98 113,44 82,69 86,52 93, 17 .99,73 96,52 95,97 99,91 Mai 114; 19 82,13 87,57 93,43 100,50 113,81 62,42 86,62 93,03 100,17 96,72 95,95 100,31 Juni 114,29 82,54 87,24 92,72 100,82 114,04 62,32 66,37 92,51 100,39 96,51 96,19 100,16 

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. Die Angaben !Ur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den v.ter Bankstichtagen jeden Monats 
errechnet, die Angaben !Ur die Ja.h,re aus den Monatszahlen. 
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Jahr 
lllonat 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, ~  und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe 
Hauptbetragsempfänger (Stand llonatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

Leistungsfälle in der Arbe1 tslosen- dar .Arbeitslosen-
insgesamt versicherv.ng 1 hilfe insgesamt darunter 

insgesamt versiehe- , :Beitrl!.ge hilfe 
in gesamtldarunter insgesamt darunter 1) rung 2)4) 3)4) s ml!.nnlich ml!.nnlich 

1 000 llill.Dll 

122,0 105,2 71,9 16,8 13, 1 115,4 84,3 116,9 64,4 2,9 

tlberschuS i + j • 
Fehlbetrag -
im Rechnungsj. 

bzw. 
:Beriohtsmonat 

- 17,2 -1962 } 1963 142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127, 7 161,6 110,7 3,0 11,7 
1964 DS) 120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 + '38,4 

17',6 77,4 2,6 + 464,4 ~ ~~  109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 135,1 134,9 
106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5 

1966 April 84,0 70,4 50,9 13,6 11,3 176,7 138,0 127,9 72,0 3,3 + 48,8 
llai 69,0 60,0 42,9 8,9 7,5 176,2 1H,9 120,6 64,2 2,2 + 55,6 
Juni 63,3 55,8 39,7 7,5 6,3 205,6 157, 1 107,9 43,0 2,0 + 97,7 
Juli 60,1 53,0 37,9 7, 1 6,0 214, 1 147,2 85,7 26,4 1,7 + 128,4 
Aug. 60,4 53,0 38,0 7,4 6,2 196,6 149,0 82,4 23,2 1,7 + 114, 1 
Sept. 62,7 55,3 40, 1 7,5 6,3 187,5 148, 1 85,6 20,2 1,6 + 101,9 
Okt. 73,2 65,2 47,0 8,0 6,8 175,7 142,9 87,9 22,9 1,8 + 87,8 
Nov. 101,7 92,5 66,6 9,2 7,7 179,4 154,0 106,0 31,4 2, 1 + 73,4 
Dez. 208,6 196,8 148,7 11,9 10,2 268,3 208,4 163,5 83,5 2,9 + 104,8 

1967 Jan. 399,9 385,0 312,5 15,0 12,8 218,7 172,3 172,0 107,8 2,2 + 46,7 
Febr. 521,7 499,7 409,8 22, 1 19, 1 203, 1 156,9 306,2 236,4 4,0 - 103, 1 
l!l!.rz 483,7 449, 1 358,5 34,5 30,2 211,1 155,8 353,3 280,9 6,3 - 142,2 
April 411,6 376,0 283,6 35 ,6 31,3 217 ,3 166,6 310,8 2'7,2 10,0 - 93,5 
Mai 371,7 336, 3 244,7 35,4 31,3 204,4 173, 1 295,3 216,6 12, 1 - 90,9 

1) Einschl. des errechneten ZuschuSbedarfe !Ur die Autwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom :Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettergeld sowie Lohnaus.l,'allvsrglltungen.- 3) UnterstUtzung.- 4) Einschl.Krankenversicherungsbei-
tri\Be und Leistungserstattungen an die Krankenkassen.- 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, D errechnet aus 12 llonatswerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Del!lember des laufenden Jahres).- 6) Vorll!.ufige Ergebnisse. 

:Bundesanstalt fUr Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder Krankenstand der 
darunter Pflichtmitglieder Pflichtmitglieder 

Jahr mit sofortigem insgesamt dar.mit sof'ortigem Monatsanfang obne Rentenbezieher Anspruch auf Rentenbezieher Anspruch auf 
und -bewerber :Barleietungen und -bewerber llarleiatungen 

zusammen ml!.nnlich 1) weiblich 1) insgesamt ml!.nnlich insgesamt ml!.nnlich insgesamt ml!.nnlich 1) ml!.nnlioh weiblich 
1 000 .,, 

1962} 27 862 16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 6,06 6,18 
1963 28 070 16 577 11 408 17 322 10 877 12 334 8 770 5 690 2 327 5,86 6,07 
1964 D2 ) 28 367 16 786 11 581 17 094 10 761 12 305 6 753 5 766 2 389 5,32 5,55 
1965 26 740 17 027 11 713 17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 5,50 5,78 
1966 26 924 17 135 11 788 17 791 11 143 12 069 6 684 6 023 2 482 5,52 5,77 
1966 April 26 763 17 076 11 706 17 603 11 163 12 165 8 759 5 998 2 47' 6, 17 6,82 

Mai 29 105 17 275 11 830 18 069 11 340 12 219 8 796 6 000 2 472 5,55 6,25 
Juni 29 162 17 303 11 959 18 085 11 341 12 214 8 795 6 005 2 473 4,83 5,09 
Juli 29 138 17 283 11 855 17 998 11 276 12 176 8 767 6 014 2 477 5,17 5,23 
Aug. 29 080 17 254 11 826 17 914 11 235 12 121 8 736 6 029 2 483 4,95 4,88 
Sept. 29 043 17 225 11 818 17 842 11 186 12 054 8 688 6 040 2 486 5,01 5,03 
Okt, 29 019 17 202 11 817 17 722 11 108 12 046 8 676 6 054 2 492 5,27 5,57 
Nov. 28 993 17 179 11 814 17 659 11 055 12 030 8 668 6 070 2 501 5,45 5,88 
Dez. 28 910 17 109 11 801 17 550 10 966 11 943 8 599 6 082 2 507 5,35 5,36 

1967 Jan. 28 671 16 921 11 750 17 237 10 753 11 656 8 389 6 094 2 513 4,81 4,68 
Febr. 28 599 16 859 11 741 17 113 10 656 11 538 6 292 6 122 2 529 5,45 5,61 
Ml!.rz 28 660 16 928 11 732 17 131 10 695 11 575 8 347 6 145 2 541 5,50 6,10 
April 28 665 16 968 11 696 17 083 10 704 11 601 8 393 6 159 2 ,547 4,49 4,91 

1) :Bis zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskrankenkasse tur das Saarland nicht nach Männern und Frauen auf-
gegliedert werden und silld daher nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten MonatBW'erten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraumes 
Jahr 

Viertel- darunter jahr insgesamt Versidler-
tenrenten 

1 000 

1962 5 557,9 3 329,2 
1963 5 654,4 3 409,9 
1964 5 802,2 3 517,0 
1965 5 951,8 3 627,9 
1966 6 136, 1 3 766,3 
1965 3. Vj. 5 919, 1 3 606,2 

4.Vj. 5 951,8 3 627 ,9 
1966 1. Vj. 5 980,4 3 653, 1 

2.Vj. 6 028,0 3 686,7 
3.Vj. 6 062,0 3 728,4 
4. Vj. 6 136, 1 3 766,3 

1967 1.Vj. ... . .. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben" 

Einnahmen Ausgaben 

Zahlungen Ver- Erstat- Aus- Kranken- Gesund- Beitrags-
Beiträge des mögen•- tungen gezahlte versiehe- heitemaB- erstat-

:Bundes erträg- 2) Renten rung der nahmen tungen niese 3) Rentner 4) 
Mill. DM 

11 205, 3 3 959, 7 622,2 101,8 10 817,8 1 261,5 908,7 185,5 
11 935,6 4 256,9 676,4 108,9 11 629,8 1 355,9 971,6 193,8 
13 224,4 4 621,4 746,9 63,9 12 890,0 1 459,6 1 016,5 211,0 
14 584,2 4 981,4 774,7 75,2 14 427, 7 1 566, 1 1 346, 9 200, 1 
15 523,0 5 360,0 850,0 87,0 16 111,0 1 609,0 1 177,0 194,6 
3 826,0 1 230,7 180,5 18,5 3 627 ,2 401,6 299,1 51,2 
3 658,7 1 230,8 200,9 18,9 3 652,4 397, 1 304,2 50,8 
3 561,9 1 322,5 199,6 20,6 3 925,5 429,7 236,5 39,2 
3 832,8 1 322,5 162, 7 20,6 4 000,7 452,4 283,6 45,4 
4 088,2 1 322,5 211, 1 21,4 4 070,8 466,2 317, 1 46,7 
4 025, 3 1 322,5 219,4 24,3 4 113,8 460,8 339,9 44,5 
3 663,8 1 401,1 178,0 24,2 4 449,6 543,2 265,9 40,9 

Verwal-
tungs-
koeten 

5) 

~  
2 6) 

347,7 1 332,8 
372,3 1 374,8 
396,6 944,0 
469,0 2 053,5 
520,0 2 124,0 
136,3 247,6 
122,2 251,9 
117,9 1 312,8 
118,1 270,5 
140,6 271,9 
143,2 268,8 
129,5 1 336,3 

1) Nach der viertelj!!hrlichen Statistik.- 2) Erstattungen von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversioherungszweige(n) fUr Wander-
versichertenrenten.- 3) Im Bereich der Versicherungsanstalten von der Deutschen Bundespost geleistete Zahlungen einschl. Witwen-
abfindungen, Nachzahlungen sowie der unmittelbaren Rentenzahlungen.- 4) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheiteförderung.-
5) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben.- 6) Einschl. Zahlungen nach § 10 des Handwerkerversicherungsgesetzes. 

Bundesministerium !Ur Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand am 
Ende des Be-

richtszeitraumes 
Jahr dar.Ver-

Vierteljahr ins- sicher-
gesamt ten-

renten 
• 

1 000 

1962 1 984,1 1 091,3 
1963 2 026,5 1 122,9 
1964 2 088,7 1 167,0 
1965 2 150,4 1 209,9 
1966 2 212,2 1 254,2 
1965 :;. Vj. 2 136,0 1 202,7 

4. Vj. 2 150,4 1 209,9 
1966 1. Vj. 2 160,1 1 219,7 

2. Vj. 2 179,9 1 230,7 
3. Vj., 2 200,9 1 246,8 
4. Vj. 2 212,2 1 254,2 

1967 1. Vj. . .. . .. 

ins-

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben'' 

Einnahmen 
darunter 

Zah- Er- ins- Aus-
gesamt Beiträge lungen stattun- gesamt gezahlte 

des gen Renten 
Bundes- 2)3) 4) 

Mill.DM 

8 032,8 5 764,3 915,6 967,0 7 124,5 5 975,9 
8 723,2 6 280,0 1 028,8 974,3 7 746,9 6 468,5 
8 966,2 6 900,3 1 092,2 509,4 8 543,0 7 214,2 

11 248,0 7 925,8 1 223,0 1 579,9 9 760,6 8 136,8 
12 415,0 8 805,3 1 358, 1 1 602,4 10 920,3 9 152,8 
2 547,0 1 999,4 319,4 137 ,2 2 468,5 2 051,6 
2 798,3 2 214,7 239,3 103,6 2 583,8 2 078,5 
3 886,7 2 158, 1 424,6 1 230,6 2 555,2 2 233,5 
2 522,2 2 047. 3 233,1 99,7 2 677, 1 2 255,3 
2 765,1 2 184,9 333,0 142,9 2 781,1 2 332,9 
3 241,1 2 415,0 367,3 144,5 2 906,9 2 331,0 
3 988,3 2 474,0 333,7 1 109,6 2 996,9 2 524-,8 

Ausgaben 
darunter 

Kranken- Gesund- Bei- Verwal-versi- heits- trags- tungs- Zah-
cherung maß- erstat- kosten lungen 

der nahmen tungen 6) 2) 
Rentner 5) 

491,2 227,4 154, 1 148,3 127,6 
547,1 258,7 183,8 152,3 136,5 
574,4 284,7 207,0 160,6 102,1 
633,8 444,4 225,9 189,2 130,5 
735,0 395,4 243,6 243,6 149,9 
164,0 69,9 50,0 87,4 45,7 
248,4 98,6 60, 1 81,4 16,7 
79,5 84,9 58,7 49,9 48,6 

177,8 101,1 62,6 55,6 24,7 
185,6 101,4 60,3 62,2 38,7 
292, 1 108,0 61,9 75,8 38,0 
·213,4 100,0 54,6 62,6 41,6 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Erstattun en von bzw. Zahlungen an andere(n) Rentenversicherungszweige(n) für Wander-
versichertenrenten.- 3) Einschl. Erstattungen nach § ~  des Handwerkerversicherungsgesetzes.- 4) Einschl. Witwenabfindungen und 
Nachzahlungen.- 5) Einschl. allgemeine Maßnahmen der Gesundheitsförderung.- 6) Einschl. Verfahrenskosten sowie sonstige Ausgaben. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 

Finanzen und Steuern 
Zum Aufsatz: „Personalausgaben bei Bund. Ländern und Gemeinden" in diesem Heft 

Personalausgaben bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) in den Rechnungsjahren 
1965, 1964, 1963, 1962 und 1961 nach Gebietskörperschaften und Ausgabearten 

Mill. DM 

1965 1) 1964 1963 
Personalausgaben ohne Versorgung 

1962 

Gebietskörperschaft Angestell- Sonstige Ver- Personalausgaben insgesamt 3) Beamten- Arbeiter- sorgung 
bezüge 2) tenver- löhne Personal- zusammen 

gütungen ausgaben 

Bund 4 034,6 1 131,3 909,5 197,9 6 273,3 663,9 6 937,2 6 064,8 5 382,7 4 615,7 
Schleswig-Holstein 474,2 323,5 120,3 31,6 949,7 202,6 1 152,3 1 018,8 933,9 854,9 
Staatliche Verwaltung 396,6 148,7 25,4 18,5 589,2 169,3 758,5 658,2 605,0 555,0 
Gemeindliche Verwaltung 77,6 174,8 94,9 13, 1 360,5 33,3 393,8 360,6 328,9 299,8 

Niedersachsen 1 215, 1 869,7 323,8 87,7 2 496,2 499,9 2 996, 1 2 594,6 2 412,3 2 191,4 
Staatliche Verwaltung 1 071,1 436,4 64,9 51,3 1 623,6 440,7 2 064,4 1 778,5 1 664,5 1 496,9 
Gemeindliche Verwaltung 144,0 433,3 258,9 36,4 872,6 59,2 931,1;1 816,1 747,8 694,6 

Nordrhein-Westfalen 2 834,7 1 834,9 916,9 239,4 5 826,0 1 163,0 6 988,9 6 174,8 5 657,1 5 131,0 
Staatliche Verwaltung 2 170,3 658,0 80,8 183,9 3 093,1 778,0 3 871,1 3 423,9 3 129,9 2 855,8 
Gemeindliche Verwaltung 664,4 1 176,9 836,1 55,5 2 732,9 385,0 3 117,9 2 750,9 2 527,2 2 275,2 

Hessen 1 019,6 724,5 299,2 90,9 2 134, 1 394,9 2 529,0 2 236,3 2 050,9 1 852,8 
Staatliche Verwaltung 819,0 322, 1 56,4 45,7 1 243, 1 278,6 1 521,8 1 344, 1 1 225,6 1 106,5 
Gemeindliche Verwaltung 200,6 402,4 242,8 45,2 891,0 116,2 1 .007,2 892,2 825,3 746,2 

Rheinland-Pfalz 616,3 386,9 182,6 41,3 1 227, 1 243,0 1 470, 1 1 311,0 1 222,6 1 090,6 
Staatliche Verwaltung 528,8 200;6 33,7 19,4 782,4 192,4 974,9 863,8 808,3 695,0 
Gemeindliche Verwaltung 87,5 186,3 148,9 21,9 444,7 50,6 495,3 447,2 414,3 395,'6 

Baden-Württemberg 1 588,9 1 085,9 499,7 128,4 3 302,8 596,4 3 899,1 3 415,9 3 105, 1 2 829,3 
Staatliche Verwalitung 1 301,8 501,5 93,4 79,0 1 975,7 470,0 2 445,7 2 126,6 1 934,8 1 774,4 
Gemeindliche Verwaltung 287, 1 584,4 406,2 49,4 1 327, 1 126,4 1 453,4 1 289,3 1 170,3 1 054,9 

Bayern 1 950, 1 1 030,3 454,9 157,5 3 592,8 631,1 4 223,9 3 717,2 3 412,0 3 079,0 
Staatliche Verwaltung 1 503,3 453,5 81,6 55,0 2 093,3 454,8 2 548, 1 2 240,2 2 064,6 1 871,4 
Gemeindliche Verwaltung 446,9 576,9 373,3 102,5 1 499,5 176,3 1 675,8 1 477,0 1 347,4 1 207,6 

Saarland 219,4 150,4 72,2 16,0 458,0 73,2 531,2 467,4 428,2 390,9 
Staatliche Verwaltung 184,7 92,9 13,8 12,2 303,6 54,7 358,2 315,2 288,7 259,9 
Gemeindliche Verwaltung 34,8 57,5 58,4 3,8 154,4 18,5 173,0 152,2 139,5 131,0 

Länder (ohne Stadtstaaten) 9 918,3 6 406,0 2 869,6 792,8 19 986,7 3 804, 1 23 790,7 20 936,0 19 222,0 17 419,9 
Staatliche Verwaltung 7 975,5 2 813,6 450,0 465,0 11 704,1 2 838,5 14 542,6 12 750,5 11 721,4 10 614,9 
Gemeindliche Verwaltung 1 942,8 3 592,4 2 419,6 327,8 8 282,6 965,6 9 248,2 8 185,5 7 500,6 6 805,0 

Hamburg 485,2 429,7 169,5 24,5 1 108,8 234,4 1 343,2 1 232,5 1 127' 1 1 038,9 
Bremen 174,4 118,2 66,3 16,5 375,4 60,0 435,4 378, 1 353,5 334, 1 
Berlin (West) 714,7 588,9 230,4 24,6 1 558,7 395,5 1 954,2 1 736, 1 1 623,0 1 474,6 

Stadtstaaten zusammen 1 374,3 1 136,7 466,2 65,7 3 042,9 689,9 3 732,8 3 346,7 ' 103,6 2 847,6 
Gebietskörperschaften 

insgesamt 15 327',1 8 674,,0 4 245,4 1 056,4 29 302,9 5 157,8 34 460,7 30 347,5 27,708,3 24 883,2 

1961 

3 806,7 
789,9 
515, 1 
274,8 

2 029,8 
1 400,8 

629,0 
4 762,7 
2 689,4 
2 073,4 
1 686,2 
1 009,7 

676,5 
1 021,4 

654,8 
366,6 

2 553, 1 
1 588,5 
- 964,7 

2 882,4 
1 772,7 
1 109,7 

359,2 
240,0 
119,2 

16 084,8 
9 871,0 
6 213.5 

977,6 
311,7 

1 375,3 
2 664,6 

22 556,1 

1) vorläufiges Ergebnis.- 2) Einschl. der BezUge für Richter und Soldaten.- 3) Einschl. Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit. 
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Steuereinnahmen 

Jahr insgesamt des Bundes der Länder Monat 2) 3) 3) 

1962 MD 6 104,9 3 794,3 2 ,310,6 
1963 MD 6 496,0 4 117, 5 2 '378,5 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 
1965 MD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 
1966 MD 8 093,7 5 187,9 2 905,8 
1966 April 6 230,9 4 457,2 1 773,6 

Mai 6 528, 1 4 353,8 2 174,3 
Juni 11 268,5 6 660,3 4 608,2 
Juli 6 619, 1 4 681,7 1 937,4 
Aug. 6 822,4 4 583,3 2 239, 1 
Sept. 10 735,6 6 288,2 ' 4 447,5 
Okt. 6 670,0 4 756,4 1 913,6 
Nov. 6 762, 1 4 624,7 2 137,4 
Dez. 11 817,0 6 806,9 5 010,1 

1967 Jan. 7 725,3 5 262,5 2 462,7 
Febr. 6 050,9 3 906,3 2 144,5 
März 10 146,3 5 807_,5 4 336,7 
April 6 036,0 4 253,9 1 782, 1 
Mai 6 705,0 4 501,6 2 203,4 

Jahr 
Monat Umsatz- Bef'llr-

ausgleich- (jerung- insgesamt 
steuer steuer 2) 

1962 MD 140,4 68,8 1 146,0 
1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 
1965 MD 220,9 73,7 1 492,4 
1966 MD 220,7 77,0 1 582,0 
1966 April 201,4 76,2 1 440,2 

Mai 234,6 74,6 1 428,5 
, Juni 218,9 80,2 1 813,4 

1 Juli 243,2 86,3 1 552,0 
Aug. 215,2 88,5 1 569;0 
Sept. 221,7 86,0 1 632,3 
Okt. 221,1 84,0 1 621,3 
Nov. 212,5 80,2 1 594,5 
Dez. 236,6 71,0 1 750,5 

1967 Jan. ~  71,0 1 616,5 
'Febr. 201,6 26,,6 1 387,0 
März 199,6 ' 97,9 1 788;0· 
April 184,3 70,3 1 477,1 
Mai - 221,7 70,8 1 754,4 

Jahr' 
Monat insggsamt Vermögen- Erbschaft-

steuer et euer 

j962 MD 498,5 149•9 24,0 
1963 MD 512,3 139,4 18,4 
1964 MD 572,9 160,9 19,2 
1965 MD 610, 1 156,7 26,4 
1966 MD 655,3 166,2 ,27,4 
1966 April 531,2 29,0 32, 1 

Mai 908,5 426,6 29,8 
1 Juni 507,0 30,0 28,2 

Juli 511,2 24,6 22,2 
Aug. 910,7 431,4 21,3 
Sept. 495,8 29, 1 23,7 
Okt. 525,9 26,9 24, 1 
Nov. 902,7 438,3 2-t' 2 
Dez. 574, 1 78,4 33,5 

1967 Jan. 573,8 28,6 28,2-
Febr. 947,9 450,6 22,0 
März 548, 1 36,5 24, 1 
April 581,8 45,9 22, 1 
Mai 977,7 , 479,3 19,9 

, 

Einnahmen aus Steuern1
> 

Mill. DM 

Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der 
Einkommen-
u.Körper- veranl. n„veranl. 
schaft- Lohnsteuer Einkommen- Steuern 
steuer steuer vom Ertrag 

zusammen 

2 767,6 1 026,2 1 016,2 94,2 
3 010, 1 1 153,7 1 120,9 94,8 
3 268,6 1 341,0 1 17511 104,4 
3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 
3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 
2 036,8 1 299,1 534,2 98,0 
2 075, 1 1 316,7 487,7 138,4 
6 723,3 1 ~  3 404,2 267,7 
2 338,0 1 684,2 369,0 161,5 
2 177,7 1 672,6 231,8 253,3 
6 478,2 1 808,9 3 108,0 54,0 
2 274,9 1 895,6 198, 1 57,4 
2 024, 1 1 758,9 152,0 56,2 
7 272, 1 2 075,4 3, 382, 1 58, 1 
2 998,2 2 197,7 346,7 181,3 
1 899,4 1 409,4 291,3 61,6 
6 016,8 1 040,6 3 329,5 86,4 
1 905,2 1 268,7 409,2 61,0 
1 945,6 1 251,7 435,6 135,3 

noch: Btll)dessteuern 
darunter 

Länder 

Körper-
schaft-
steuer 

649,2 
640,6 
668,2 
680,8 
640,6 
105,5 
132,4 

1 725,0 
123,4 
20,0 

1 507,3 
123,8 
56,9 

1 756,5 
272,5 
137, 1 

1 560,3 
166,3 
123,0 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Bl'annt-

ö ~  Tabaitsteuer Kaffee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 2) 

287,3 . 350,4 63,9 14,5 io1,9 
303,11,' 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 ' 15, 1 120,0 
241,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
231,6 415, 1 79,0 9,5 ~ 

210,2 433,7 74,7 6,8 155,9 
247, 1 289,7 54,5 9,7 213,4 
232,3 503,8 96, 1 8,9 269,8 
230,5 392,3 76,7 8,6 133, 7 
218, 1 419,6 75,0 14, 1 105,0 
212,5 483,2 92,4 10,9 120, 1 
236, 1 406,3 65,6 10,0 123, 1 
215,3 393,3 80,7 10,4 129,3 
276,1 487,2 87,5 11,2 14617 
227,5 398,8 73,2 10,1 138,8 
212,7 337,9 91,2 8,1 123,8 
204,6 473,7 101,9 8,2 155,9 
196,2 '396,7 7,4,3 6,4 175,9 
218,8 '524,6 73,1 10,4 174,1 

' 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Ver- Bennwett-
erwerb- verkehr- fährzeug-, sicherung- u.Lotterie-
s11euer steuer steu!lr steuer et euer 

18,8 16,2 157 ,4 23,1 26,2 
19,7 14, 5 . 177,8 '25,3 28,2 
21,4 18,6 197,7 26,3 30,4 
24,4 18, 1 218,7 32,2 33,2 
25,9 18,S 237,8 36„·0 36,6 
25,9 9,2 267,6 36,5 36,0 
32,3 12,8 234,1 35,9 34,7 
22,7 19,4 232,1 33,6 38,0 
26, 1 19,2 236, 1 33,8 33,5 
29,7 20,8 214,9 36, 1 36,7 
19,e 18,3 227,9 28,7 40,0 
29,0 18,1 241,2 31,0 37,4 

'25,8 16,6 218,8 34,6 38,0 
20,7 21,3 229,6 35,2 40,9 
25,5 19,5 301,4 33,5 38,5 
23,1 16,5 215,5 63, 1 36,3 
21,0 15,9 271,9 -43,3 49,1 

'24,9 '22,2 295,9 4,1,3 39,2 
27,3 9,7 257,6 40,1 41,0 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 616,6 • 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1 797,3 
3 749, 1 1 1 867,9 
3 662,9 1 944,3 
3 544,5 1 804,8 
4 038,2 1 863,5 

'3 769,9 1 887,8 
3 734,0 1 857,8 
3 761,7 1 821,4 
3 869,2 1 942,5 
3 835,3 1 947,8 
3 970,8 1 910,4 
4 153,2 2 255,5 
3 203,6 1 588, 1 
3 581,3 1 495,3 
3 549,0 1 816,5 
3 781,7 1 734,4 

Minerall!l-
~  steuer 

308,3 . 19,9 
344,9 21,1 
505,9 23,0 
619,0 25,6 
668,0 30,4 
529,5 29,4 
595,0 19,2 
725,3 37,2 
685,6 24,4 
712,6 24,7 
685,7 27,5 
751,0 29,3 
736,6 28,9 
709,4 32,4 
7'33',o 35, 1 
572,1 41,1 
810,4 33,3 
604,0 23,6 
729,3 24, 1 

Nachricbtl. 
' Lasten-

Bitarsteuer ~ 

68,3 174,4 
73,1 152,3 
79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
70,6 54,9 
81,4 296,5 
84r5 25,8 
97,4 45,7 

102,5 29q ,2' 
-80,0 21,3 
100,0 54, 1 
91,5 310,2 
86,0 41,5 
77,6 42, 1 
89,7 302,1 
64,8 51,1 
67,8 
85,3' 

53,0 
310,8 

·-· 1) Ausscbl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) Einschl. der nicht über Kassen der Länder geleiteten Be-
träge.- 3) Einschl. Anteil an der Einkommen- und Körperschaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 %, 1963 = 38 %, 1964 bis 1966 = 39%, 
1967 = 37 %; Länder: 1960 bis 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, 1964 bis 1966 = 61 %, 1967 = 63 %. 
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Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter 

Weizen Gerate Maie Reis Zucker Roh- Rinder Schweine Schmalz Butter Kaffee 1 Kakao 
Ver.Staat. Kanada Ver.Staat. Gr.Brit. Ver.Staat. Gr.Brit. Vereinigte Staaten Dlinemark Vereinigte Staaten Dänemark 

~:~  
New York: Winnipeg New York London New York London New York Chicago ) New York 

Hard- Western Siam Patna Weltkontr. Roh-, 96° junge !ruhe, Prime 
gell> II Santos IV Accra leichte western I. Qualität winter II !/II I VIII c11' Lebendgew. ateam 

cts je cts je cts je s je cta je a je cts je lb öre je kg cts je lb Öre je kg 60 lbs 48 lbs 56 lbs 112 lbs lb 112 ll>s 

1962 D 267 ,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26, 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154, 72 78. 7 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16, 10 10,09 696 
1964 D 237. 57 119,92 151, 35 75. 7 5, 76 51. 6 47' 13 23,40 300 16,23 11,07 727 
1965 D 206, 70 129,27 151,21 74. 2 2,22 21. 9 45, 11 17,28 319 22, 13 n,09 711 
1966 D 229, 30 134,89 158,66 83. 3 1,90 17 .12 41,30 24,42 280 24,81 12,60 712 
1966 April 213,87 130,69 152,05 82. 6 2,13 20. 3 41,80 25, 16 295 23,60 12,90 723 

ll!ai 221,98 130,78 151,87 84.11 2, 12 20. 1 41,25 24,24 302 24,86 12,12 690 
Juni 238,86 130,58 154, 10 83. 8 1,80 17. 3 40,95 24,91 319 25,82 11,75 690 
Juli 245, 11 133,72 162,63 88. 6 1,85 17. 4 40,86 27,17 291 25,68 11,59 690 
Aug. 245, 97 137,48 169,93 - 1,70 16. 3 41,17 26,64 274 26, 17 13,19 690 
Sept. 243,52 136,29 168,32 87. 0 1,58 14.10 40,92 23,45 265 23,51 12,88 709 
Okt. 230,01 136,82 163,45 87. 0 1,63 15. 2 40,29 23,80 250 22,21 12,06 730 
Nov. 234,65 136,86 156,95 - 1,49 14. 1 40,15 23,33 250 21,38 11,63 735 
Dez. 237, 18 136,95 167,09 - 1 ,35 13. 9 39,81 26,06 255 21,40 10,73 735 

1967 Jan. 226,63 131 ,26 164,78 - 1,36 13. 3 38,94 27,53 255 20,62 10,40 735 
Febr. 228, 34 127 ,98 163,37 - 1, 79 16. 9 38,71 29,71 250 20,16 10, 15 735 
Marz 234,50 126,82 164,01 - 1,68 15.10 38,72 29, 11 254 19,02 9,93 735 
April 226, 76 127 ,87 160, 18 - 2,28 19.10 38,65 27,87 254 16,28 10,17 732 
Mai 228,40 127,96 161,84 - 2, 76 24. 4 38,95 28,02 261 22,98 9,94 705p 
Juni 220, 90 129, 38 160,62 - 2,61 24. 4 39,50 26,29 272 23,03 9,30 705p 

Umgerechnete Preise für 100 kg in Dl4 
1967 Juni 32, 30 21,89 25, 17 1 - 1 22,90 1 26,63 346,61 1 248,25 156,34 1 203,65 81,61 405,21 

Eier Kopra ~ Wolle Baumwolle Sisal Rohjute R:l.ndo- Kau-
bohnen häute tschuk 

Danemark Gr.Brit. Vereinigte Staaten Groß- 1 Austral. Ver.Staat. ligypten GroBbri tannien VH.Staat. 
~  

~:~  
London Chicago New York br1 tannien Melbourne New York Alexandria London Ch:l.cago 

Erzeuger- philippin. SchweiS- gekämmt Merinos middling .Menout'i ostafri- 1 LJA Packer RSS I preis cif gelb II 64 's im Fell kanisohe I Lig!ltning4) 
2) UK-Kont. 64 's Dom. Aukt. 3 1 1

' 64'& 1 inch 3) cif UK - Kont. h.n.st. 3) 

Öre je kg S je cta je cta je d je lb cts je lb Tal. c. je 2 240 lbs cts je ld-cte 
2 240 lbs 60 lbs lb je 44,9 kg lb je lb 

1962 D 276 166,89 244,62 126,7 93,50 36,37 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 166,83 264,93 136,7 106,58 43,71 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 228 197,50 264, 32 137,2 104,63 43,76 34,30 108,31 133, 13. 6 121. 0.10 10,36 .68,49 
1965 D 300 230, 35 278,28 124,4 92,08 34, 17 32 28 111,03 90. o. 6 128. 6.11 14,01 70,23 
1966 D 231 188,03 306, 75 130,1 101,33 41,10 28,34 108,20 61.11. 6 132. 5.10 17,64 65,61 
1966 April 156 191,92 295,62 132,3 106,00 42,44 31,43 108,50 80. 6. 4 137. 6.11 18,51 67,51 

Mai 150 183,29 305,97 131,9 106,00 42,88 31 ,54 108,50 81.10. 6 136.11. 5 19,6' 68,92 
Juni 150 186,25 3'3,,9 131,6 105,00 42,28 31,55 108,50 84.10. o 133.12. 0 20,38 65,90 
Juli 151 168,07 351,32 137,2 106,00 41,91 31,55 107,88 84.10. 0 130. 6. 7 20,32 64,85 
Aug. 250 185,27 358, 20 135 5 104,00 43,38 24,52 107,00 84.10. 0 129.10.11 16,97 63,82 
Sept. 290 171,93 315,07 131,2 101,00 40,08 2',87 107,00 82.13. B 128. o. 0 16,88 59,78 
Okt. 252 171, 14 293,05 124,4 97,00 36,25 23, 79 107,00 78.14.10 131. 1. 0 14,51 62,94 
Nov. 405 165, 13 296,63 122,4 95,00 39,38 23, 71 107,50 75.15. 9 136.16. 2 14,10 62,66 
Dez. 340 181,93 299, 57 120,5 94,00 39,25 2',85 111,06 75.10. 0 139.18. 6 13,13 60,41 

1967 Jan. 211 184,00 292,08 122,0 93,00 38,79 23,91 112,00 75.10. 0 139. 8, 6 13,00 59,35 
P'ebr. 213 187,73 288,52 120,7 96,00 37,94 23,98 113,75 75.10. 0 138.12. 0 12,87 56,97 
März 206 186,62 288,46 117,5 94,00 37,42 24,02 114,00 75.10. 0 135. 19. 1 12,31 56,78 
April 166 179,64 285 ,33 116,6 95,00 36,92 24,39 114,00 75.10. 0 133.17. 0 11,50 57,35 
Mai 160p 184,69 283, 22 121, 1 99,00 35,00 24,33 114,00 73. '· 9 131.12. 9 12,00 56,26 
Juni 160p 201,86 285, 17 122,9 ... 34, 72 24,47 114,00 67. 5. 6 124. 4. 7 12,60 57,24 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DK 
1967 Juni 5, 15a) 79,08 41,70 

11 
078,45 ... 342, 92 214, 73 - 73,56 135,84 11Q,57 164,89 

Steinkohle Erd61 Heizöl Stahl- Stal>- Feinbleche Kup:ter Blei Zink Zinn Snl:tat-
schrott stahl sellstoff 

Italien Saudi- Niederländische Ver.Staat. Montanunion Großbritannien 
llailand Aral>ien .Antillen Pittsburgh London 

~  polnische 36-36,90Be schwer ! leicht aobwer- Rundstahl 1 20 gauge Elektrol.-\ Weioh-, , \ 98 " Zn 1 mind. skand. 
Gas flamm- fob 3) Grad C Nr.2 Nr.1 kaltgew. Drahtbarr. 99,97 'f. Pb 99,75 " gebleicht, 
40/80 111111 Ras Tanura 1'ob Aruba 3) frei Werk Thomasgl!ts Kaeeapreis, UbernEihae im Lagerhaus cif Ost-

fob .Antwerpen 3) kUets 1JK 
Lire je * je 42 gal ots je s j• $ je 1 000 kg l. je 2 240 lbs 1 000 kg gal 2 240 lbs 

1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 223.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. o. 0 
1963 D n 509 T,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. a. 8 76.15. 4 909, 17. 4, 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34. 75 82,49 122,03 351. 1. 4 101. o. 9 117 .17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1965 D 13 844 1,84 2,00 6,53 ,5, 10 77,99 107,34 468.16. 1 115. o. 0 112.18. 0 1412.14. 4 60.10. 0 
1966 D 14 050 1,84 2,00 6,36 30,72 74,62 108,73 554.19.11 95. 3. 6 102. o. 2 1296.16. 3 56.10. 0 
1966 April 14 050 1,84 2,00 6,30 33,30 77,42 107,00 690.16. 7 101.14.10 101. 2.10 1365. 8.11 56.10. 0 

Mai 14 050 1,84 2,00 6,30 32,01 75,25 107,75 602. 6. 2 95. o. 2 97 .19. 6 1338. 7 .10 56.10. 0 
Juni 14 050 1,84 2,00 6,30 30,64 74,28 108,00 614.10. 5 94. o. 2 98.10. 9 1277.16. 4 56.10. 0 
Juli 14 050 1,84 2,00 6,30 30,28 73,50 110,00 568.10. 0 95.11. 8 96. o. 5 1275. 9. 1 56.10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 6,30 26,65 73,50 110,00 433. 3- 8 95.16. 0 96. ~· 6 1244. o. 3 56.10. 0 
Sept. 14 050 1,84 2,00 6,30 28,00 73,56 111,56 408.17. 9 91.12. 6 98., • 3 1225.16. 4 56.10, 0 
Okt. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 72,78 111,99' 462. 4. 6 84.16. 4 100. 3. 8 1219.15. 9 56.10. 0 
Nov. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 71,63 110,44 471.17. 1 60.16. 6 104.11. 1 1204. 6. 2 56.10. 0 Dez. 14 050 T,84 2,00 6,30 27,00 72,41 110,60 440. 5. 6 a1. 8. 0 103.12. 3 r210. o. 6 56.10. 0 

1967 Jan. 14 050 1,84 2,00 6,30 27,38 73,61 109,89 450.15.11 79.18. 0 101. 8.11 1198.TO. 6 56.10. 0 
Fel>r. 14 050 T,84 2,00 6,30 27,06 75,44 111,47 442. 8. 0 80. 9. 2 102. 8. & 1201. 1. ' 56.10. 0 
März 14 050 1,84 2,00 6,30 27,00 78,23 110,84 398. 2.10 82.16.11 101. 7. 4 1203.16. 2 56.10. 0 
April 14 050 1,84 2,00 6,30 26,40 78,}3 108,94 360.11. 0 82. 4-.11 98.14. 0 1216. 3. 0 56.10. 0 
llai 14 050 1,84 2,00 6,30 

1 
26,00 77,65 108,31 375. a. 5 82.17, 1 99.11. 3 1216.14, 7 56.10. 0 

Juni 14 050 1,84 2,00 6,30 26,00p 76,72 108,28 366. 1.10 82.15. 5 99.11. 2 1221.17 .11 56.10. 0 

4,61b)1 5,01b) 1 · 
Umgerechnete Preise für 100 kg in Dill 

1967 Juni 
1 

8,95 
1 

6,62b) 1 10,19 1 30,54 1 43,10 1 402,17 1 90,51 1 108,86 11 336,09 1 61,76 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Notierung der von der dänischen Eie.rexportgenoesenschatt den Erzeugern ~  Preise, festgesetzt 
unter BerUcksichtigung der beim Export und auf dem Binns?llllarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- 4) Bis Ende 1965 LJA Pirat 2-3.- a) Um-
gerechnet fllr 100 Stilck in Dll.- b) Umgerechnet für 100 l in Dll. 
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Jahr 
Monat• 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez., 

1967 Jan. 
Febr. 
M!lrz 
April 
Mai 
Juni 

~ 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1'963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Regionale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionawirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Einfuhr- Güter aus Erzeugn. :Bergbauliche ErzeugniHe Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
güter d,Land- Erzeugn. ins-

1 

u.Forst- ins- Erzeugn. Mineral- d.Eisen gesamt EWG- Dritt- wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdill, ins- C!ler- Steine scha.tfan schaft, gesamt Kohlen- erze roh gesamt zeug- und den und FisChEll"td berg- Erden Ländern baues n1sse Ferro leg. 
Industr. 

102,0 102,8 101,6 103,5 101,5 98,6 102,9 94,9 99,6 101,9 101,7 99,9 98,3 
103,7 103,3 103,9 104,9 103,3 98, 1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
106,3 106,2 106,3 109, 1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
108,2 106,5 109,0 109,5 107 '7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96,1 
110,5 109,4 111,0 115,5 108,7 98,5 102,6 97,5 87,6 110,3 78,2 108,9 96, 1 
109,9 108,6 110,5 113,8 108,5 99,4 103,0 97,0 88,4 110,0 77,6 108,9 96, 1 
108,4 105,0 110,2 109,6 108,0 99,5 103,2 96,4 88,7 109,4 76,3 109, 1 96, 1 
108,0 104,4 109,9 108,3 108,0 99,4 103,0 96,5 88,6 109,3 75,5 109,2 96, 1 
107,0 103,5 108,6 105, 1 107,5 98,4 103,3 96, 1 88,6 109,0 76,1 109,4 ,96, 1 
106, 1 103, 1 107,7 102,9 107' 3 98,8 103,8 95,3 89,5 108,6 78,0 109,5 96,1 
106,0 104, 1 106,9 103, 1 107,0 98,9 103,7 95,2 89,5 108,3 79,6 109,7 96, 1 
106,6 106,6 106,7 105,4 107, 1 98,6 103,9 94,8 88,9 108,4 79,8 109,9 96,2 
106,6 106,3 106,8 106,0 106,8 98,5 103,9 94,8 88,7 108, 1 80,6 109,9 96,0 
106,5 106,8 106,3 106,7 106,4 96, 1 100, 1 89,, 87,9 108, 1 81,8 110,4 ' 95,4 
106,2 107,0 105,7 107,6 105,7 96,0 100,0 87,8 88,2 107,2 79,1, 110,2 95,0 
106, 1 108,3 105,0 110,0 104,7 95,5 99,6 87,9 88,0 106,2 77,2 110,2 95,2 
105,2 107' 1 104,3 108,9 103,9 94,9 99,0 88,0 87,4 105,3 76,6 110,2 95, 1 
104,9 106,6 104, 1 107,8 103,9 95,2 99, 1 88,6 87,5 105,3 77,4 110,0 ,95,0 
105,7 107,0 105, 1 108,8 104,7 95,7 99,9 89,2 88, 1 106,1 90,8 110,1 95, 1 

noch: Gliederung nach dem produktionswirtschaf tl1chen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

NE- 1 Ma 1 1 Fein- ,l 
Schnitt„ 

E ektro- mecban. Chemi- Holz- Leder- Erzeugn. Metalle ~ - Straßen- tech- und eohe 
Sperr- schl11'1', der u.Metall- bauer- bolz u. waren Tex- :Beklei-

balbzeug zeug- fahr- niscbe optische sonst. Zellst., Leder una t1lie1:1 dung Ernäh-

~ ~ ~~: niese 
zeuge bearbeit Papier Schube rungs-

Erzeugnisse Holz u...Pappe induetr. 

101,7 101,8 102,8 103,0 100,3 97,7 101,3 100,3 101,6 101,2 104,6 104, 1 105,3 
113, 7 103,5 103,4 105, 1 98,3 98,0 108,0 103,6 110, 1 99,0 108,3 107,0 107,5 
130,0 104,6 103,7 107,5 100,7 98,2 113,0 104,8 115,5 100,2 106,0 109, 1 110,6 
145,4 107,6 105,2 111, 1 99, 1 95,7 110,9 104•7 140, 1 102,4 108,0 114,7 111,6 
155,2 107,7 105, 1 110,2 100,0 96,6 112' 1 104,7 137,7 101, 1 108,9 117 ,5 112,7 
152,7 107,9 105, 1 110,4 100,4 96,2 111'4 104,7 140,2 102,4 108,6 116,6 112,2 
150,4 107,9 105, 1 110, 1 100,3 95,3 111'1 104,7 143,5 102,4 108,0 116,4 111,4 
148,6 108,0 105,2 112,2 99,5 95,3 110,6 104,7 144,7 102,4 108, 1 114,4 111,7 
145,7 107,9 105' 1 112, 1 98,3 95,1 110,9 104,7 144,9 102,4 108, 1 11},9 111,2 
142,4 107,6 105,4 112,2 98,3 94,8 110,2 104,7 146,9 102,4 107 ,9 112,5 111,0 
140,5 107,6 105,4 112,8 97,5 94,7 109,7 104,8 145,0 103,0 107,8 112, 7 109,6 
142,7 107,5 105,4 112,9 97,5 94,3 109,6 104,8 146, 1 103,0 107,6 112,0 109,6 
140,5 107,6 105,4 112,5 96,9 94,4 109,2 104,8 145,0 103,0 107,6 112,0 109,3 
141,8 107,9 105,3 112,6 94,4 94,3 108,3 105,3 142,3 103,1 107 ,2 112,8 108,2 
140,9 107,8 105,3 106,1 94,4 94,2 107,2 105,3 140,7 103, 1 106,9 112,4 107,0 
134,5 107,7 105,3 105,5 94,0 93,8 106,9 105,2 139,2 103, 1 106,7 112,4 105,8 
127 ,9 107,7 105,3 104,9 93,0 93,3 106,5 105,2 135,8 103, 1 106,4 112,0 105,7 
129,5 107,9 105,3 104, 3 93,8 93,0 106, 1 105,0 134,6 103,1 106,6 110,6 104,8 
132,0 108,0 105,3 104,3 93,0 93,0 106,0 104,8 134,7 103, 1 105,9 110,5 105,0 

·Gliederung nach den Warengruppen der Au.ßenh&ndelsstat1etik 
Gü:ter der Ernllbrungswj,rtschatt Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vorer- End er- -•~  

gesamt Tiere sehen lieben mittel, gesamt stoffe waren ins- Inve•ti- Ver-
~  

zeug- zeug- tiona- brauche-Ursprungs niese niese gflter 1) Cl1ter1)2) 

104,4 102,2 106,8 103,8 103,8 .101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,8 102,5 102, 1 
105,9 125,6 108,.1 102, 1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 
110,8 130,8 118,3 106,8 112, 7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 
110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
115,7 131, 1 116,6 116,0 110,0 108,3 103,8 117,5 106, 1 105, 1 106,8 108,8 99,1 
114, 1 ' 133,1 113,9 114,9 107 ,3 108, 1 103,9 116,3 106,2 105,1 107,0 109,0 99,0 110,3 132,3 112,8 109, 1 107,0 107,7 103,7 115,2 106,0 104,7 106,9 108,9 98,4 
109,6 128,6 114,6 107,7 106,3 101',4 103,1 114,5 106,2 104,7 107,2 109,6 97,9 106,8 125,5 114,1 103,7 105,6 106,9 102,2 113,4 106,2 104,9 107,1 109,6 98,0 
105,6 128,5 113,2 101,8 105,4 106,4 101,2 112,4 106, 1 104,8 107,0 109,3 98,4 
105,5 122,1 113,6 102, 1 104,5 106,2 100,9 111,7 106,2 104,9 107,1 109,5 98,9 
107,5 122,0 121,0 102,9 104, 1 106,3 100,6 112,4 106,2 105,0 107' 1 109,6 99,0 
107,7 118,3 116,6 105,1 103,6 106,1 100,8 111,7 106, 1 104,9 107,0 109,4 99,2 ,. 

108,0 118,4 111,7 107,3 103,5 105,9 99,5 112,2 106,0 104,5 106,9 109,9 99,4 
108,5 118, 1 111,7 108,3 102,9 105,2 99,2 111,2 105,3 104,2 105,9 107,6 98,5 
110,3 116,9 111,2 111,7 101,9 104,3 98,7 108,7 105,0 103',8 105,8 107,4 97,9 
109,6 114,9 107 ,5 112, 1 101,7 103,4 97,8r 106, 1 104,9r 103,5 105,6 \ 107,2 97,7 
108,7 113,4 106,7 110,9 102,1 103,3 97,3 106,7 104,8 103,3 105,6 107,1 97,9 
109,6 114,0 10611 112,2 103,2 104, 1 97,6 109,7 104,8 103,2 105,6 107,2 101,a 

, 1) Hauptsächlich Enderzeugniaae,nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne ~ - und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
JUni 
Juli 
Aug. 

Index der Einkaufspreise tä.r Auslandsgüter 
~  

Gliederung nach H&uptverbrauchaaektoren 1) Glied.n.Bearbeltungagrad bcw.Verwendungaart1 
Güter .für Land- Güter .für den privaten Verbrauch l!'ertigprodultte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel Sonstige wirtscha.ft .für die 
Industr. ins- darunhr Dauer- Güter Roh- Zwiachm Inveati- Ver-darunter und das ges&111t saieon- ha.fte Ge- .für den -te- produltte in•- tion•- brauche-ins- sonstige ins- ab- brauche- privaten rialien 3) gesamt g11ter 4) g11ter 3) gesamt Futter- Gewerbe gesa111t hängige g11ter Ver- 3) 3) 

mittel Waren 2) brauch 

10;,o 102,9 101,5 103,5 104,0 102,0 102,3 102,9 101,8 101,2 103,1 102,2 103,5 
102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 106,8 107,a' 104,8 109,2 
110, 7 111,7 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107,0 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
110,0 110,3 108,9 115,6 119,5 125,8 109,3 107,8 104,6 113,9 113,0 107,3 115,6 
110, 1 110,5 108,5 114,2 117,7 122;2 109,8 105,5 104,2 113,5 112,0 107,4 114,2 
110,2 111. 1 108,3 108,6 109,6 106, 1 108,9 105,5 104,2 112,9 108,2 107,2 108,6 
111,5 112,4 108, 1 106,9 107,0 101,8 109,7 105,2 104,1 112,8 107,2 107,8 106,9 
111 ,3 112' 1 107,6 103,6 102,0 92,9 109,7 104,8 103,5 112,2 104,9 107 ,7 103,6 
110,4 111'7 106,7 103,1 101,1 92,0 109,5 105,3 102,4 111,4 104,6 107,5 103, 1 
108,3 108,8 106,2 104,6 103,0 95,2 110,0 106, 1 101,8 110,6 105,5 107,5 104,6 
108,8 109,6 106,2 107 ,6 107,1 103,4 110,2 107,6 101,4 111,0 107,6 107,5 107,6 
109,7 110,8 106,2 107 ,3 105,7 100,2 110,0 110,3 101,9 110,6 107,4 107,5 107,3 
108,2 108,7 105,9 107,9 10·1, 1 102,6 108,7 109,8 101,2 110,4 107,9 107,9 107,9 
105,8 105,4 105,; 109, 1 108,6 106,0 108,7 110,9 100,6 109,8 108, 1 106,0 109,1 
106,0 104,6 104,3 111,8 112,9 118,2 108,8 110,2 100, 1 108,4 109,9 106,0 111,8 
106,5 105,5 10;,3 111, 1 112,3 116,6 109,2 108,5 99,3 107,0 109,4 106,0, 111. 1 
105,7 104,5 103,3 110,1 110,9 114,0 109,2 108,2 99,0 107,0 108,8 106,0 110, 1 
106,6 106,0 104,3 110,4 112,0 116,2 108,8 106,7 100,8 107,5 109,0 106,0 .110,4. 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rind.fleisch 

aus aus aus aus darunter aue aus aus aus ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt-gesamt l!lndern l!lndern gesamt lllndern lllndern Weizen gesamt ländern ländern gesamt lllndern lllndern 

103,5 112,8 99,0 100,0 113,9 97,8 99,2 98, 1 101,9 96,5 104,9 110,6 102,4 
105,3 111,5 102,4 100,6 112, 7 98,7 100,2 '100,8 112,6 95,7 134,4 127,3 137,6 
110, 7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 136,8 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119,1 110,0 132,7 133,1 132,5 
110,6 119,2 106,5 104,2 121,4 101,5 97,8 113,8 122,7 ' 110,0 136, 7 131,9 1aa.8 
109,0 117' 1 105,2 103,2 121,9 100,2 97,2 114,2 122,7 110,6 138,4 129,7 142,3 
108,7 116,2 105, 1 103,7 119,6 101,2 98,7 112,3 119,7 '109,2 135, 7 ,26, 1 140,0 
109,4 117 ,3 105,6 104,9 117'1, 103,0 101,5 114, 1 118,8 112,1 131,7 125,8 134,3 
109,9 118,9 105 ,'I 105,4 116,6 103,6 102,2 114,2 116,9 113,0 127,0 124,8 128,0 
110,4 118,9 106,4 105,9 118,7 103,9 103,2 113,4 114,0 113,1 129,7 131,2 129,0 
110,3 122' 1 104,8 104,8 117,8 102,7 102,1 111,0 113,3 109,9 126,8 135,8 122,7 
114,0 131,6 105,6 104,5 118,3 102,3 101,7 108,6 109,5 •108,2 127,2 137,5 122,6 

.111,2 124,4 104,9 106,0 119,0 103,9 102,4 109,4 117,5 106,0 125,6 138,7 119, 7 
108,6 118,4 104,0 105,6 120,2 103,3 102,5 109,5 118,4 105,7 125,4 135,0 121,2 
108,6 119,3 103,5 104,3 119,8 101,8 102,3 114,0 118,6' 112,1 126,2 133,5 123,0 
108, 1 119,2 102,8 104,2 119,6 101,8 102,5 115,8 118,8 114,5 123,6 129,5 1211,0 
107,0 116,6 102,4 104,4 121,2 101,8 102,4 120,6 120,3 120,7 121,7 123,5 120,9 
106, 1 115, 1 101,9 104,3 121,9 101,5 102,3 125,0 124,9 125, 1 119,8 122,0 118,8 
106,4 114,5 102,6 105,4 122,3 102,7 102, 1 129,5 126,4 130,8 118,9 117,3 119,6 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweine!leisch Ge.flügel u.Ge!lügel.fleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aua aua aue aus aus aus aus aus darunter ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt- ins- EWG- Dritt-gesamt Ländern lllndern gesamt Ländern lllndern gesamt Ländern llilldern gesamt 1ändern lllndern Käse 

107' 1 114,5 99,8 98,7 102,8 96,4 121,9 126,7 108,3 102,, 101,8 103,0 102,5 
111,8 118, 7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 100,4 110,0 106,4 · 109,4 
108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121,1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123, 1 100,2 109,0 95,1 111,4 117,7 93,9 113,9 126,2 98, 1 126,9 
124,5 124,3 ~  103,2 112,4 97,9 105 ,o 108,3 95,8 114,9 125,7 101,0 126,6 
118,8 119,3 118,3 102,5 109,9 98,3 98,5 103,7 84, 1 114,5 ' 126,5 99,0 127,0 
116,3 117,0 115,6 101,6 108,2 97,8 99,2 105,1 82,6 114,, 127,2 97,6 127,3 
117,8 118, 1 117,4 101,2 109, 1 96,6 104,4 111,9 83,6 113,4 125,6 97,7 127 ,4 
123,8 123, 1 124,5 100,5 108,6 95,9 108,7 116,8 86, 1 113,9 126,3 97,9 127,4 
128,5 129,0 128,0 100,5 108,4 96,0 104,3 109,0 91,1 114,8 127,6 98,3 128,7 

.„ 

.. / 

~  
'/ 

'' 

Sept. ,. 
Okt. 127,7 129,5 126, 1 98,9 106,6 94,4 113,9 121,0 94,0 115,2 128,1 98,4 128,7 
Nov. 126,8 127'1 126,5 97,2 102, 1 94,3 150,5 161,0 121,3 116,1 129,7 98,5 1;0,2 
Dez. 123,3 124,6 122,0 94,4 100,6 90,a 124,6 131,7 104,8 116,4 130,2 98,5 130,7 

1g67 Jan. 122,1 122,6 121,6 92, 1 98,8 88,2 105,4 109,4 94,1 1.17 ,2 131,0 99,3 131,4-, 
Febr. 121,1 120,6 121,7 90,2 96,3 86,7 110,2 115,6 95, 1 118,8 131,9 102, 1 133,3 
März 117,4 115,3 119,4 88,9 99,7 82,7 111,2 116,9 95,4 119,9 132,9 103,2 134,8 
April 113,0 110,7 115,3 88,0 99,3 81,5 103,6 ~  89,7 121,3 134,7 104, 1 137,2 
Kai 109,4 )05,1 113,5 86,2 94,6 81,4 102,8 107,4 90,0 120,9 1:54,8 103,0 136,5. 
Juni 105,5 101,6 109,3 88,6 99,2 82,5 101,2 105,6 89,0 120,6 134,6 102,4 135,9 

1) In Anlehnung an entsprechende warensyetematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhänige Waren, und zwar, 
'Karto.ffeln, l!'rischobet, Süd.frlichte, Gemüse, Eier und l!'risch.fisch.- 3) Einschl. der entsprechenden lilt'n&hrungagiiter.- 4) Einachl.Zu-
behBr und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

mi ~ 
196; D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. :oez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Ausfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

100, 1 
102,5 
104,8 
107,0 
106,7 
107,4 
107 ,6 
107 ,8 
107,3 
107,2 
107,3 
107,3 
107,2 
107,2 
107, 1 
106,9 
106,8 
106,6 
106, 7 

Erzeugn. 
d.Ziehe-
reien, 
Kalt-
walz-

werke 1) 

99, 1 
101,4 
103,3 
101,8 
101,8 
101,8 
101,7 
101,8 
101,7 
101,4 
101,5 
101,7 
101,7 
101,4 
100,9 
100,5 
100,5 

99,2 
98,7 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Regionale 
Gliederung 

Güter für 
EWG- 1 Dritt-

Länder 

100,3 
102,9 
105,1 
106,7 
106,6 
107,2 
107,2 
107,2 
106,9 
106,8 
106,9 
107,1 
106,9 
106,8 
106,8 
106,7 
106,6 
106,4 
106,5 

100, 1 
102,2 
104,6 
107,1 
106,7 
107,6 
108,0 
108, 1 
107,5 
107,5 
107,4 
107,4 
107,3 
107,3 
107,2 
107,0 
106,9 
106,7 
106,8 

Erzeugn. 
d. Land-
u.Forst-
wirt-
scha:f't, 

Fischere 

100,2 
101,8 
105,6 
114,6, 
120,6 
120,2 
118,6 
115,8 
113,5 
111,7 
109,3 
107,8 
108,2 
108,6 
108,5 
109, 1 
106, 1 
103,5 
103,5 

Gliederung nach dem produktionswirtscha!tlichen Zusammenhang 

ins-
gesamt 

100, 1 
102,5 
104,8 
106,9 
.106,6 
107,3 
107,5 
107,7 
107,2 
107,2 
107 ,3 
107,3 
107,2 
107,2 
107,1 
106,9 
106,8 
106,6 
106,7 

Industrielle Erzeugnisse 
Bergbauliche Erzeugnisse 

ins-
gesamt 

101,7 
104,7 
107,0 
106,4 
106,7 
106,0 
105,5 
105,6 
105,7 
105,7 
106,2 
106,6 
106,5 
106,3 
106,5 
106,1 
104,9 
103,B 
103,B 

Erseugn1aae des 

Kohlen-
b.erg·· 
bau es 

102, 1 
105,3 
107,5 
106,7 
106,5 
106,5 
105,9 
106,2 
106,2 
106,3 
106,8 
107,1 
106,9 
106,8 
106,9 
106,4 
105,3 
104,7 
104,6 

Kali-und 
Stein-

salzberg-: 
baues 

96,9 
96,9 
99,7 
98,0 

103,5 
95,8 
95,0 
94,8 
94,7 
95, 1 
95, 1 
96,3 
96,3 
96,7 
97.6 
98, 1 
95,9 
88,2 
88,2 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Erzeugn., NE-

Mineral- Steine d. Eisen Metalle 
ins- l:ller- und scha!!en-u.Metall-

gesamt zeug- Erden den und halbzeug 

100, 1 
102,4 
104,7 
106,9 
106,6 
107 ,4 
107,6 
107,8 
107,3 
107 ,3 
107,3 
107 ,4 
107,2 
107,2 
107,1 
106,9 
106,9 
106,8 
106,9 

niese Ferroleg.einschl. 

97, 1 
92,8 
90,0 
90,9 
90,0 
90, 1 
89,8 
89,9 
90,7 
91,4 
91,8 
92,3 
92,5 
91,9 
92,4 
91,8 
92,2 
92,2 
98,,5 

101,2 
102,8 
104,7 
106,6 
106,7 
107,2 
107,0 
106,5 
106,6 
106,3 
106,3 
106,3 
106,3 
105,6 
105,5 
105,4 
105,4 
105,5 
105,6 

Industr. Edelmet, 

95.5 
102,0 
99,9 
97,0 
97,6 
97,7 
97,6 
97,4 
97' 1 
97, 1 
96,9 
97,0 
96,9 
96,6 
96,7 
96,8 
97,0 
96,7 
96,4 

102, 1 
117,9 
128,5 
155,5 
151,3 
174,6 
181,0 
174,9 
149,7 
145,0 
154.4 
156,2 
150, 1 
151,4 
149,9 
142,7 
135,8 
137,0 
140,3 

noch: Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

Stahl- schinen-
1 

Ma-

bau- bau-
erzeugnisse 

100;1 
102,9 
105,4 
107,2 
107,2 
107,2 
107,2 
107,4 
107.4 
107,4 
107,4 
107,4 
107,4 
107,6 
107,6 
107,6 
107,7 
106,9 
106,9 

101,0 
103,3 
107,3 
110,7 
110,4 
110,8 
111,0 
111,2 
111,4 
111. 5 
111,6 
111,7 
111,7 
112,2 
112,3 
112,3 
112,3 
112,3 
112,3 

Straßen-
fahr-
zeuge 

101,0 
101,4 
103, 1 
105,7 
104,4 
105,0 
105,1 
106,2 
106,8 
107,1 
107, 1 
107,2 
107,2 
107,2 
107,1 
107' 1 
107' 1 
107,2 
107 ,2 

noch: Industrielle Erze1l.gnisse 
noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Feinmech. Eisen-
~ ~  u. opt. Blech-u'. 

Erzeug- Erzeugn., Metall-
nisse Uhren waren 

99,6 
101,1 
104,2 
105,9 
106, 1 
106,4 

~  

106,3 
105,8 
105,6 
105,6 
105,5 
105,3 
104,7 
104,8 
104,5 
104,4 
104,2 
104,2 

101,6 
103,9 
108,3 
111 ,8 
110,8 
111,5 
112,3 
112,9 
113,2 
113 ,2 
113,2 
113,2 
113,2 
112,8 
113,0 
113,0 
113,0 
113,0 
113, 1 

100,5 
102,5 
106,3 
109,2 
109,1 
109,5 
109,6 
110,1 
110, 1 
110,2 
109,1 
109, 1 
109, 1 
109,2 
109,0 
108,9 
108,8 
108,7 
108,6 

1 

Fein-
Chemi- kera-
ache mische 
Erzeugnisse 

98,2 
99, 1 

100, 1 
100,4 
100,2 
100,2 
100,3 
101,0 
100,9 
100,8 
100,6 
100,5 
100,2 
99,7 
99,4 
99,4 
99,8 
99,7 
99,7 

100,4 
102,0 
105,2 
109,2 
109,4 
109,3 
109,3 
109,3 
109,5 
109,5 
109,6 
109,6 
109,6 
112,0 
112,0 
112,0 
111,4 
111,5 
111,5 

Glas u. Gummi-u. 
~- Asbest-

waren waren 

99,8 
106,2 
109,3 
110,4 
110,3 
110,4 
110,2 
110, 1 
110,0 
110,8 
110,8 
110,9 
110,8 
110,5 
110,6 
110,6 
110,5 
110,1 
110,2 

100,5 
101,9 
102,3 
101,8 
101,9 
101,8 
102, 1 
102, 1 
102, 1 
101,5 
101,6 
101,4 
101,0 
101,2 
100,6 
100,6 
100,5 
100,5 
100,2 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Tex-
tilien 

101,5 
103,0 
102,1 
101,7 
102,3 
102,6 
102,2 
~  
101,7 
101,3 
100,9 
100,6 
100,6 
100, 1 
100, 1 
100,0 
100,0 
99,5 
99,1 

Erzeugn. 
d.Ernlih-
rungs-

industr. 

109,9 
111,7 
111,6 
113,5 
112,4 
112,5 
113,9 
115,1 
115,0 
114, 1 
112,6 
113,2 
113,8 
112, 7 
112,7 
112,2 -
112,1 
112, 1 
112,a 

Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

ins-
gesamt 

109,5 
110,3 
111, 1 
113,8 
113,5 
114,4 
114,9 
114,5 
114, 1 
113,7 
113,5 
113,2 
113,6 
113,6 
113,6 
113,4 
112,9 
112,2 
112,7 

Nahrungsmittel 
tieri- 1 pflanz-
schen liehen 

Ursprungs 

107,6 
118,3 
128,'f 
130,9 
130,5 
130,0 
130,0 
130,2 
131,0 
130,9 
129, 1 
130,4 
132,3 
129,8 
129,9 
127,9 
126,9 
127, 1 
129,4 

113,0 
111,0 
108, 1 
110, 1 
108,9 
109,4 
111,2 
112,3 
111, 1 
110,4 
108,9 
109,2 
110,0 
110,6 
110,5 
111,0 
111,2 
111,0 
111,5 

Genuß-
mittel 

103,2 
97,6 
96,9 
99,6 
99,2 
99,3 
98,3 
98,3 
98,3 
99,7 

103,3 
101,5 
100,4 
97, 1 
97, 1 
95,9 
93,9 
92,2 
90,7 

ins-
gesamt 

rng:g 
104,6 
106,8 
106,5 
107,3 
107,6 
107,6 
107,1 
107,1 
107,2 
107,3 
107' 1 
107,0 
106,9 
106,8 
106,6 
106,4 
106,5 

Gewerbliche Grundsto:f're 

ins- Roh- Halb-
gesamt stoffe waren 

~:  
105,1 
107,0 
106,4 
109,6 
110,0 
109, 1 
106,3 
105,5 
106,3 
106,6 
105,9 
105,9 
105,8 
104,8 
103,7 
103,3 
104,2 

100,9 
104,9 
104,7 
104,8 
106,0 
105,6 
105, 1 
104,9 
104,4 
103,9 
103,2 
103,4 
103, 1 
102,2 
102,0 
101,7 
100,9 
100,3 
100,4 

~:  
105,2 
108,0 
106,6 
111,5 
112,3 
111, 1 
107,3 
106,3 
107,9 
108,2 
107,3 
107,7 
107,6 
106,4 
105,0 
104,S 
106,0 

ins-
gesamt 

100 0 
102: 1 
104,6 
106,8 
106,6 
106,9 
107,2 
107,4 
107,3 
107 ,3 
107,3 
107,3 
107,2 
107,2 
107,2 
107, 1 
107, 1 
107,0 
106,9 

Gewerbliche Fertigwaren 

Vor- End-
erzeug- erzeug-
nisse niese 

97,9 
101,5 
101,6 
101,6 
102,1 
102,2 
102,3 
102, 1 
101,3 
101,3 
101,3 
101,3 
101, 1 
100,4 
100,2 
99,9 
9!l,9 
99,6 
99,4 

100,7 
102,3 
105,4 
108,4 
107 ,9 
108,3 
108,6 
109,0 
109, 1 
109,2 
109, 1 
109,2 
109, 1 
109,2 
109,2 
109,2 
109,3 
109,2 
109,2 

darunter 
Investi- Ver-
tions- brauchs-

güter 2) güter2)3) 

~:~ 
106,6 
109,7 
109,2 
109,8 
110,5 
110,2 
110,4 
110,4 
110,5 
110,6 
110,6 
110,9 
111,0 
111,0 
110,9 
110,9 
110,9 

100,6 
102,3 
104,8 
108,4 
107,3 
107,6 
107,7 
109, 1 
109,7 
110,0 
110,0 
109,9 
109,8 
109,6 
109,6 
109,7 
109,9 
109,9 
110,1 

1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, ZJach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3)0hne Bahrungs- und 
Genußmittel. 
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Jahr1) Grundstoffe 
lfone.t 

insgese.mt inländ. 

1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101, 1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D 107,8 109,7 
1966 April 108,6 110,5 

:Mai 107,6 109,5 
Juni 108,0 109,9 
Juli 108, 1 110,0 
Aug. 107,3 109,2 
Sept. 106,9 108,9 
Okt. 106,6 108,7 
Nov. 106,9 109,2 
Dez. 107,3 109,5 

1967 Jan. 106,3 108,4 
Febr. 106,4 108,6 
llärz 105,5 107 ,6 
Apr11:3) 103,6 105,5 
Me.i 3) 103,0 104, 7 
Juni 103, 1 104,7 

Jabr1) Weizen, Kühe Monat inländ. 

1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1966 D 101,7 122,1 
1966 April 104,8 1c0,6 

Mai 104,6 126,5 
Juni 10,4,2 128,7 
Juli 99,1 126,3 
Aug, 96,2 125,5 
Sept. 97,5 122,6 
Okt., 99,2 122,2 
Bov. 100,5 120,6 
Dez. 101,6 120,6 

1967 Jan. 102,7 120,2 
Febr. 103,2 122,2 
März 103, 1 123,4 
Apr113 ) 103,5 125,1 
~~  103,5 124,7 

103,2 128,2 

Jabr1) Heizl:il 
Monat (schweres), Strom 

inländ. 

1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D 91,0 100,6 
1966 April 88,2 100,7 

:Mai 90,5 100,5 
Juni 90,6 100,4 
Juli 93,2 100,5 
Aug. 93,2 100,6 
Sept. 93,2 100,6 
Okt. 93,0 100,6 
Nov. 93,0 100,6 
Dez. 92,9 100,6 

1967 Jan. 90, 1 100,6 
Febr. 89,9 100,5 
März 91,6 100,6 
Apr113) 91,3 100,6 
Mai 3) 91,0 100,6 
Juni 96, 1 100,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 ~ 100 

Grundstoffe 
land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 
ausländ. inagese.mt inländ. ausländ. 

91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97' 1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,4 116, 1 96, 1 
97,3 111,8 116,1 97,7 
96,6 109,9 114,0 96,8 
97,0 110,6 114,7 97,3 
97,0 111,5 115,8 97,6 
96,4 111, 7 116,4 96,5 
94,8 111'1 116,4 93,8 
94,2 109,4 114,5 92,8 
93,9 110,3 115,9 92,2 
94,7 111,9 117,4 93,5 
94,0 109,0 11;, 7 93,5 
93,9 109,2 114,0 93,4 
93,5 107,8 112,3 93,0 
92,9 106,7 111,2 92,2 
92,9 105,4 109,5 92,0 
93,9 105,5 109,2 93,2 

Rohholz 
Schweine Robke.ffee (StBIDID), :Baumwolle 

inl!ind. 2) 

104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
123,9 82,5 94,1 81,6 
116,7 84,2 97,2 81,8 
112,5 84,3 95,8 82,0 
116,9 83,8 94,7 82, 1 
125,2 82,7 93,8 81,5 
133,1 81,4 91,5 81,0 
133,5 80,6 91, 1 80,0 
125,4 80,0 90,4 79,5 
126,4 78,4 89,6 80,8 
122,6 77,6 89,5 83,2 
119,8 75,9 87,9 84,5 
119,3 75,6 87,8 85,1 
112,5 74,8 85,3 8!i,3 
103,5 74,6 82,9 84,3 
103,5 75,3 79,6 84,0 
101,9 75,8 79,6 84,8 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,3 113,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104,1 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,7 
100,7 162,9 99,9 104,6 
100,7 162,9 99,9 104,4 
100,9 162,9 99,9 104,0 
100,9 162,9 99,9 103,5 
100,8 162,9 99,9 102,7 
100,8 162,9 99,9 102,2 
100,8 162,9 99,9 101,0 
100,8 170,7 99,9 100,5 
101,6 173,9 99,9 99,6 
101,6 1n,9 99,5 98,3 
101,6 17:3,9 99,5 97,4 
101,6 173,9 99,7 96,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sow1.e Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller 

Herlcunft 
insgesamt inländ. ausländ. 

100,0 100,5 94,6 
99,6 99,8 97,0 

101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
105,3 106,2 96,5 
106,4 107,4 96,6 
106,0 107 ,o 96,4 
106,2 107,2 96,4 
105,8 106,8 96,2 
104,5 105,3 96,2 
104,1 104,8 96,5 
104,7 105,5 96,7 
104,7 105,5 96,7 
104,3 105,1 96,8 
104,5 105,4 94,9 
104,6 105,$ 94,7 
104,0 104,9 94,4 
101,6 102,4 94, 1 
101,4 102, 1 94,2 
101,6 102,3 95,,0 

Steinkohle 
Robke.u- (einschl. Benzin 
tschule :Brikette), (Motoren) 

1nli!.nd. 

95,1 100,7 96,8 
89,5 103,1 92,3 
84,8 105,4 88,2 
84,3 110, 1 86, 1 
80,9 110, 1 85,1 
84,2 109,5 85,1 
84,2 109,6 85, 1 
82, 1 109,7 85, 1 
81,4 109,8 85,1 
79,2 110,0 85, 1 
76,0 110,; 85,0 
77,2 110,4 85,0 
75,6 110,5 85,0 
75,8 110,5 85,0 
74,4 110,5 91,5 
72,0 110,4 91,5 
71,4 110,1 91,4 
71,2 109,5 91,1 
70,7 109,6· 90,9 
72, 1 109,7 93,5 

Stabetabl Eisen- Stahl-
(Th+SK) Gusstücke schrott 

100,2 113,6 94,7 
100,3 113,9 80,2 
100,3 115,7 80,2 
99,4 120,3 80,2 

100,2 122,2 79,2 
100,3 121,9 80,2 
100,3 122,4 80,2 
100,3 122,5 80,2 
100,3 123, 1 80,2 
100,3 123,1 80,2 
100,3 123,0 80,2 
100,3 122,9 80,2 
100,3 122,9 74,3 
100,3 122,9 74,3 
100,3 121,7 74,3 
100,3 121 ,6 74,3 
100,3 121,6 74,3 
92,0 121,5 74,3 
92,0. 121,4 74,3 
92,0 121,2 74,3 

1) D errechnet aue 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäu:t'en der Staatsforsten.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 
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Roggen, 
inländ. 

98,1 
98,2 
96,3 
96,7 
97,2 

100,3 
100,5 
100,6 
95,0 
92,2 
93,2 
94, 7 
96, 1 
97,3 
98,5 
99,6 

100,0 
100,6 
100,9 
100,6 

Diesel-
kraft-
stof:t', 
inländ. 

100,3 
99,4 
95,0 
91 1 8 
91,1 
91,4 
9'1,3 
91,1 
90,7 
90, 1 
90,1 
90,9 
91,0 
91,3 

100,5 
100,5 
99,7 
99,0 
98,8 

103;1 

Zellstoff', 
Sulfit-
inländ. 

87,3 
86,0 
90,9 
93,2 
87,4 
87,6 
87,6 
87,4 
87,4 
87,5 
87,4 
87' 1 
86,7 
86,4 
86, 1 
86,1 
85,9 
85,4 
84,8 
84,9 



./ 
,, 'i 

'dirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 

1966 April 
Mai 
Juni - Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

'April 
Mai 
Juni 

Wirt-
schaf ts-

jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 

1966 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
'Nov. 
·Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l!ai 
JUJli 

Landw. Produkte 
o.Sonder-

insgesamt kultur-2 ) 
erzeugn. 

100,8 100,7 
103,5 105, 1 
107,2 109,0 
114, 1 11'4,9 

115,0 115, 1 
111,9 112,9 
113,7 113,8 
113,4 113,8 
111, 1 114,0 
110,8 113,9 
109,6 112,0 
112,3 114,2 
113,3 115,2 
109,4 110,4 
109,8 110,3 
108,7 108,5 
106 ,5 105,4 
104,8p 104,9p. 
105,6p 104,2p 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- G-etreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur- ) u. Hülsen- Saatgut Speise-erzeugn. 2 früchte insgesamt kartc>ff eln 
100,2 99,3 100,8 99,2 96,8 94,0 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133, 2 

119,1 120,9 105', 1 119,5 140, 1 168,4 
113',6 119, 1 105,0 120,6 136,0 160,9 
117,3 118,8 104,5 120,6 136,2 161, 3 
107,7 107, 1 100,6 121,6 113,6 119' 1 
93,6 101,8 97,5 121,6 104,2 101,5 
91,9 100,2 98,6 121,6 98,9 91,7 
93,7 99,8 100, 1 101,5 99, 1 92,1 
96,7 100, 1 101,2 101,5 98,3 90,6 
97,2 100,6 102,1 101,5 98,3 90,5 
99,9 101,3 103,1 100,8 99, 1 92,0 

101,5 101,0 103,6 102,7 97,2 88,6 
102,4 98,7 103,6 102,7 92,0 78,8 
104,6 98,4 104,0 101,7 90,9 76,8 
100,9p 100,0p 104,0. 101,7 94,7 83,9 
106,5p 99,9P 103,8p 101,7 94,7 83,9 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

noch: Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Genuß- Schlachtvieh Nutz-· Milch mittel- Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß- und 3) pflanzen 

' 
insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

98,4 99,7 104,5 107,2 101,0 99,3 99,3 1Ö1 ,2 102,2 
94,8 86,7 75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 
77,3 97,2 91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 
78,9 1115,5 108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 

' 
81,9 74,2 208,7 92,8 113,7 11'4, 9 115,2 125,6 113,4 
81,9 74,2 150,5 92,8 111,4 113, 1 113,4 124,5 11f,4 
81,9 .134,5 118, 1 92,8 112,6 115,3 115,6 127,1 111 ,o 
81,9 148,3 83,3 92,8 115,4 118, 7 119,2 127,6 112,6 
81 ,9 59,2 68,1 92,8 116,9 122,8 123,4 127,9 110,5 
85,0p 60,0 58,0 92,8 117,1 122,6 123,2 126,2 111, 5 
98,5p 58,5 59,9 118,4 114,9 118,0 118,5 119,8 112,5 
90,5p 71,0 83,3 118,4 117,5 118,8 119,3 116,2 113,9 
86,6p 74,7 83,3 118,4 118,7 117,3 117 ,7 118,2 122,0 
78,9p 86,5 99,3 118,4 112,5 114,9 115,4 120,6 111,9 
75,2p 101,:5 106,6 118,4 112,5 114,6 115,1 121,0 112,3 
71, 1p 117 ,9 119,4 118,4 110,d 111, 1 111,5 123,8 111,8 
64,7p 109,9 166,4 118,4 107,1 106,6 106,9 124,2 108,7 
58,0p 109,9 104, 1 118,4 106,1p 1Q6,0 106,4 121,6 107,6p 
55,5p 153,0p 121,7p 118,4 105,3p 105,1 105,5 121,6 106,8p 

Heu 
und 

Stroh 

115, 3 
113,0 
121, 1 
120,4 

120,0 
113,6 
103,7 
102,3 
98,4 

103,7 
104,0 
108,2 
109,2 
109,8 
113,4 
111. 3 
110, 1 
111,4 
110,0 

Eier 

109,0 
96,3 
97,5 

105,2 

93,4 
84,6 
85,2 
91,9 
94,3 
95,4 
99,1 

129,5 
113,0. 
88,7 
89,0 
90,6 
86,3 
83,1 
82,0 

~  Fachserle M, Reihe 4, Preise und Preisindices fUr die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode "WiSta" 1965/5. 

Sonder-
kultur- ) 

erzeugn. 2 

102,5 
82,7 
84,2 

103,2 

114,4 
99,5 

113,3 
109,3 
72,4 
70,5p 
78,2p 
87,9p 
88,7p 
96, 1p 

103,0p 
111,9p 
120,3p 
103, 1p 
123,2p 

Wolle 

103,9 
120,8 
105,0 
95,4 

98, 1 
98,7 

105,8 
108,3 
~  
102,1 
98,8 
98,8 
99,0 
99, 1 
98,2 
94,:1 
85,1 
85,1 
87,9 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise der 
einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der ~ - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelp!lan-
zen,Obst, Gemüse und Wei?llllost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fUr Ernährung, Landwirtschaft lind Forsten. · 

Wirt-
schll(!t•- Geeaat-
~  1) index 

llonat 

1962/&-, .D 102,3 
1963/64 D 99,3 
1964/65 D 95,9 
1965/6.6 D 93,9 

1966 April 110,2 
llai - 96,3 
Jµni 74,4 

', Juli 71,4 
,lug. 65,8 
'Sept. 72,6 
Okt. 6$,3 
Nov. 110,8 
Des. 1'9,7 

1967 Jan. 1n,2 
"Pebr. 123,3 
Illre 114,9 

. April, 104,1) 
ki· 98,2 

Index der Erzeugerpr,ise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1981/62 -1962/63 = 100 

Schnittblumen 
darunter 

Topfpflanzen 
darunter 

•~•  Treibhaus-! ~ - Treibhaus-· Asparagus zusammen Cyclamen tulpen nelken sprengeri Hortensien roeen 

f02,:1 102,0 109,7 "!3,4 - 105,3 100,4 103,0 102,3 104,2 
99,1 104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101, 1 98,9 109,9 
95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93, 1 105,8 110,7 91,3 86,1 101,5 100,8 108,6 108,7 

110,9 138,9 82,0 104,6 117,4 104,3 112, 1 . 
95,6' 11:518 89,1 109,3 102,0 108,7 n7,4 70,9 73,2 123, 1 . 60,6 106,2 103,5 99,7 
68,2 72,8 113,8 60,0 99,3 97,2 . 107,6 
62,0 66,5 100,6 . 54,8 100, 1 96,7 . '108,0 
69,7 74,0 121 ,3 67,0 91,9 96,5 . 107,6 
87,3 98,6 134,6 87,0 97,2 96,5 . 103,3 

112,3 132,8 . 117,4 95,1 98,6 . 105,8 
144,4 184, 1 134,2 144,6 99,7 101,3 . 108, 1 
13S,2 184,3 . 109,3 134,6 106,8 98,6 104,6 
'26,2 194,7 . 95,8 118, 1 110,6 99,4 1T9,9 . . 
117, 1 155,7 93,4 111,2 105,9 96,9 11'0,9 . 
10,,6 125,6 . 80,2 102,4 108,9 98,2 97,6 
96,7 103,5 96,8 98,0 110,3 100,7 128, 1 

~  

103,6 
95,7 
97,3 
93,5 

93,7 . . 
. 

91, 7 
92,8 
95,9 
92,5 
87,9· 
86,0 
90,5 . 

Vgl, l'aabaerie •• Reihe 4. »erechDungamethode in 11'iSta 1966/2. 
1) Wirtaoha!taj&lu' ~  - JWU.. Die Durchaohllitte der Wirtachattajahre wurden beeondera berechnet durch Wligung der llonatapreiae !Ur , 
cth einselnen - ~ a1t:4en aonatlichen Verltautamengen der 11'1rtllcha!tsjahre 1961/62 bis 1962/63. ' 

--496"-



Wirt-
schafts-
jahr 1) 
Monat 

1962/63 D 
1963/64 D 
1964/65 D 
1965/66 D 

1966 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Landw. 
Betriebs-
mittel 

insgesamt 

100 
102,8 
104,4 
107,7 

109,2 
109,2 

~  
109,2 
109,5 
109,6 
108,9 
108,7 
109,1 
109,9 
109,9 
110, 1 
110,1 
1091/'r 
109,5 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962}63 ~ 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende :Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
insgesamt dtinger Futter- Saatgut und achutz-

insgesamt getreide Zuchtvieh mittel 

100 100 100 100 100 100 100 
103, 1 109,9 99,6 98,6 88,3 114,8 95,5 
104, 1 107,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101, 1 117,5 120,5 96,9 

109,2 111,4 105,4 101,6 123,0 123,8 99,4 
109,0 109,6 105,4 101,6 123,0 122,7 99,4 
109,3 109,0 105,4 101,4 123,<l' 125,2 99,4 
108,8 102,9 106,3 100,7 123,0 125,6 101,7 
109,2 103,7 106,6 99,0 123,1 125,8 101,7 
109,2, 104,5 106,8 98,6 ~  124, 1 101,7 
108,3 105,' 106,7 98,6 108,1 118,4 101,7 
1oa,1 107 •. 106,6 98,7 104,1 11i,0 101,7 
108,5 108,0 106,7 99, 1 104,1 11 ,8 103,7 
109,5 109,8 106,6 99,5 104,1 119,0 102,8 
109,5 111, 2 106,1 99,4 104,1 119,5 102,8 
109,8 111,7 105,6 99,3 105,7 122,3 102,8 
109,8 111,6 105,8 100,0 105,6 122,7 103,9 
109,3 109,7 J06,0 100,4 105,6 120„1 103,.9 
109,2 108,9 105,9 100,5 105,6 120,3 103,9 

Brenn- und 
insgesamt 

100 
94,2 
93,4 
95,5 

94,9 
95,4 
95,4 
95,4 
95,4 
94,9 
94,9 
94,9 
94,8 

101,5 
101,5 
101,5 
100,9 
100,a 
100,7 

noch:Waren und Dienstleistungen für die laufende ~  Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

100 
81,8 
78,6 
82,6 

81,2 
81,3 
81,2 
81,1 
80,9 
78,9 
78,4 
78,1 
78,0 
95,0 
95,4 
95,1 
94,9 
94,3 
~ 

' 

Wirt- ;\.llgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u. Geräten Neuanschaffung gr6ßerer.Maechinen schafts-
jahr 1) Wirt- haltung Technische insgesamt Neubauten schafts- der Acker-Monat ausgaben Gebäude insgesamt Reparaturen Hilfs- insgesamt schlepper materialien 

1962/63 D 100 100 100 100 100 100 100 .100 100 
1963/64 D 102,3 104,5 ·104,4 103,8 109,7 101,8 104,5 100,6 100, 1 
1964/65 D 104,2 109,4 108,1 108,4 112,5 105,.4 109,2 103,7 103,1 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 

1966 April 109,2 113, 1 110,9 114,6 107,2 109, 1 112,8 107,5 108,2 
Mai 109,4 114, 7 111,6 115,5 107,3 110,1 115,0 107,9 108,7 
Juni 109,4 114,7 112,1 115,7 107,1 110,3 115,0 108,1 108,9 

' Juli 109,6 114,7 112,1 115,7 106,8 110,6 115,0 108,6 110,0 
Aug. 110,0 114,7 112,5 116,2 106,7 110,6 115,1 108,7 110,0 
Sept. 110,0 114,7 112,7 116, 3 106,9 110,0 115,1 109,0 110,0 
Okt. 110,1 114,7 1'12,8 116,4 107,1 110,9 115,1 109,0 110,1 
Nov. 110,1 114,2 113,2 117,1 107,3 110,8 114,6 109, 1 110,3 
Dez. 110,3 114,2 113,2 117,3 107,2 111, 2 114,6 109,7 111,5 

1967 Jan. 110,6 114,2 113,2 117,5 106,7 111,4 114,6 109,9 111,6 
Febr. 110,9 113,0 113, 7 118,3 106,0 111,0 113,4 109,9 111,5 
März 110,9 113„0 113,5 118,3 105,8 111,1 113,4 110,1 111,5 
April 111,0 113,0 113,4 118,3 105,7 111,1 113,4 110,1 111,5 
Mai 111,0 111,5 113,4 118,4 105,5 110,9r 112,0 110,5 112,1 
Juni 111,0 111,5 113,5 118,5 105,5 111,0 112,0 110,5 112, 1 

Vgl. Fachserie M,.Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Berechnungsmethode W1Sta 1965/5. 
1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. 

:rorat-
wirtechattaiahr Rohholz 
(Oll:t.-Sept. 2)' insgesamt 

Monat 

1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1966 April 96,3 

Mai 95,3 
Juni 94,0 
Juli 93,4 
Aug.' 91,3 
Sept. 90,9 
Okt. 90,0 
1'ov. 89,5 
Des. 89,6 

1967 Ju. 88,3 
:Pebr. 87,8 
Jlar• 86,0 
April 83,7 
Mai 80,3 

.-

1 \ 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte'> 
1962 -100 

St..-bols 
Rotbuche :richte/ suaammen Eiche B ICieter B 
A B falme B 

93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95,1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,? 97,8 
96,4 105,7 96,6 9'5„1 95,2 96,7• 
95, 1 102,3 96,4 94,2 94,7 93,2 
94,0 99,3 96,8 93,7 93,9 91,7 
93,2 96,0 97,5 94,1 93,6 88,9 
90,9 90,6 98,2 89,7 91,0 87,5 
90,5 92,3 95,9 92,8 90,7 87,0 
89,8 91,3 94,9 92,1 90,1 86,0 
89,0 92,6 97,3 96,0 87,7 87,1 
88,9 98,5 96,8 95,8 85,8 91,3 
87,3 95,9 '97,9 93,3 83,1 95,8 
87,2 97,4 96,8 92,4 '83,1 95,0 
84,8 97,3 95,8 91,3 80,4 91,1 
82,4 94,4 91,2· 91,4 78,3 86,5 
79, 1 90,9 90,9 88,6 74,9 82,9 

Gruben- T :ras er-
holz 

87,9 87,0 
9(),3 90,0 
91,1 93,8 
89,4 94,7 
88,3 93,8 
89,8 94.7 
89,8 94,1 
89,4 95,4 
89,0 92,3 
88,6 94,9 
88,1 92,7 
8511 93,1 
88,9 89,2 
84,4 85,2 
78,7 85,9 
78,3 86,7 
74,9 85,7 
74,5 81,5 

I.andmasch. 
und Geräte 

100 
100,9 
103,9 
106,3 

106,8 
107' 1 

~ 

107,5 
107,5 
108,1 
108,1 
108,1 
108,3 
108,6 
108,6 
108,9 
108,9 
109,1 
109,1 

l Bnnn-

105,2 
103,5 
1020/ 
102,0 
'104,0 
101,3 
96,0 
95,6 
96,4 
91,8 
89,9 
93,6 
99,3 

105,1 
102,7 
103,5 
100,8 
96,7 

Vgl. rachaerie ll, Reihe 4. BerecbD.wlg-tho4e 1D WiSta 1966/5. 
1) 1JUr staatatoraten.- 2) Die Dlilrol:lachnitte wurden beaondera berecllnet durch WICUDc 441r V1erteijahreadurchachaittapre1ae tUr die 
einsel.Den GUte- bBW. Stllrll:ell:laaaen llit v1erteljlllrl1chen Verll:aut„engen. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. ohne 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Nahrungs-
Investi-
tions-

1 Grundstoff-, Investi- 1 Ver- 1 insgesamt u.Produk- tions- brauche- und Genuß- güter 3) elektr. Strom, tionsgüter- güter- guter- 2) mittel-Gas, Wasser 2) industrien 

100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 101,0 
101,6 101,6 101,6 100, 1 101,6 103,6 101,9 102,8 
104,0 104, 1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 
105,B 105,9 105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 108,6 
105,3 105,3 105,3 103,5 105,4 107,7 105,0 106,9 
105,7 105,8 105,8 104,5 105,7 108, 1 105,3 107,2 
105,9 105,9 105,9 104,4 106,0 108,3 105,5 107,5 
106,2 106,2 106,3 104,3 106,9 108,6 105,5 108,7 
106,2 106,2 106,3 104, 1 107,2 108,7 105,5 108,9 
106, 1 106,2 106,3 103,8 107,3 108,8 105,6 109,2 
106,2 106,3 106,3 103,5 107,3 109, 1 105,9 109,3' 
105,8 105,9 105,9 102, 1 107 ,3 109,1 106,0 109,4 
105,7 105,7 105,7 101,9 107,0 109, 1 106,0 109,2 
105,7 105,8 105,B 102,5 106,7 109, 1 105,7 108,8 
105,7 105,7 105,7 102,6 106,5 108,9 105,7 108,7 
105,6 105,6 105,6 102,3 106,5 108,9 105,7 108,8 
105,6 105,7 105,7 102,7 106,3 108,9 105,7 108,8 
105,5 105,5 105, 5 102,2 106,2 108,8 105,5 108,8 
105,4 105,4 105,4 101,4 106, 1 108,6 107,2 108,7 
104,7 104,7 104,7 99,3 105,9 108,4 107,2 108,5 
104,6 104,6 104,6 99,2 105,7 108,1 107,2 108,5 
104,7 104,7 104,7 99,8 105,7 108,0 107,3 108,5 

noch: Berg- Mineraldlerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul.Erzeug. und Kohlenwertstoffe Steine Gas, Wasser 
und Erzeugn.der Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Mineralöl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Hochofen-, 
erzeugnisse Strom Stahl- u. bergbaues Warmwalzw.4) 

102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98, 7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98, 1 97,9 
110,4 88,1 88, 1 107,4 104,7 101,6 98,2 98, 1 

110,8 88,8 88,7 106,8 104,5 101,5 97,9 97,7 
110,7 89,5 89,5 106,9 104,6 101,5 98, 1 97,9 
110,3 89,0 88,9 107' 1 104,7 101,6 98,2 98,1 
109,8 87,6 87,4 107,3 104,9 101, 7 98,2 98, 1 
109,9 87,4 87,3 107,6 104,7 101,5 98,5 98,3 
110,0 87,3 87, 1 107 ,5 104,7 101,4 98,5 98,3 
110,1 87,3 87,2 107,6 104,8 101,5 98,5 98,3 
110,3 87,6 87,6 107,7 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,5 88,0 88,0 107,6 104,8 101,6 98,5 98,3 
110,7 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 98,2 98,3 
110,8 88,3 88,4 107,5 104,8 101,6 97,8 97,8 
110,8 88,6 88,6 107,7 104,8 101,6 97,8 97,a 
110,8 93,2 93,4 107,5 104,8 101,6 97,4 97,4 
110,7 92,6 92,7 107 ,5 105,3 101,5 97,4 97,4 
110,3 91,6 91,7 107,4 105,7 101,6 97,4 97,4 
109,0 91, 1 91,2 107,2 105,7 101,6 89,7 89,2 
109,9 91,2 91,3 107,0 105,7 101,6 89,5 89,2 
110,0 96,0 96,4 106,5 105,7 101,6 89,6 89,2 

noch: Erzeugn. der Ziehereien 

Verbrauchs-
güter 3) 

101,1 
101,9 
104,4 
106,7 
105,7 
106,2 
106,4 
106,7 
106,6 
106,6 
106,8 
106,9 
107, 1 
107,2 
107,2 
107,2 
107,5 
107,4 
107,2 
107,0 
106,9 
107 ,2 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

100,4 
123, 1 
141,3 
159,4 
164,0 
175,3 
174,3 
175,4 
167,5 
168,7 
165,8 
143,1 
139,5 
146,6 
148,1 
143,9 
144,0 
142,4 
134,4 
127,0 
128,9 
129,9 

Stahlbau-Gießerei- •und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Gewerbliche 1 

1 
Stahlkon- Kraft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits-

Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100, 1 
100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111,8 115,7 106, 1 
105,0 100,7 97,3 106,5 103,6 108,9 109,6 112,3 105,5 
104,9 100,6 97,2 106,8 103,7 109,6 110,0 112,5 105,7 
105,6 101,0 97,6 107,2 104,4 110,0 110,5 112,6 106,0 
106,7 101,5 98,7 107,7 104,7 111,0 111,5 116,7 106,2 
106,7 102,2 99,6 107,7 104,5 111,2 111,9 116,7 106,6 
106,7 102,0 99,6 107,7 104,4 111,4 112,2 116, 7 106,8 
106,8 101,9 99,4 107,6 104,0 111,5 112,4 116, 7 106,9 
106,8 101,7 99,0 107,6 104,0 111,5 112,5 116,8 106,8 
106,7 101,5 98,8 107,4 103,6 111,4 112,6 116,8 106,3 
106,5 101,6 99, 1 107 ,o 102,9 111,2 112,7 116,8 106,4 
106,3 101,6 99, 1 106,3 101,6 111,2 112,7 116,8 106,5 
106,1 101,2 98,9 105,8 100,5 111,2 112,7 116,8 106,9 
105,4 100,6 98,3 104,6 97,3 111,3 113,0 117 ,4 107,2 
105,2 99,8 97' 1 104,3 96,2 111,4 113,2 117 ,9 106,9 
104,7 99,4 96,8 103,8 95' 1 111,4 113,2 117,9 107,2 
104,5 99,2 96,7 102,4 93,4 111'5 113,3 118,0 107,5 
104,4 99,2 96,7 102,2 93,0 111,5 113,4 118,0 107,7 
104,2 99,0 96,7 101,9 92,3 111,5 113,4 118,0 108,0 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

101,8 
101,4 
105,7 
105,4 
106,0 
105,9 
105,6 
105,2 
104,7 
104,8 
104,9 
105, 1 
105,2 
105,5 
105,7 
105,B 
105,9 
105,7 
105,3 
104,9 
104,5 
104,6 

Gießerei-
erzeugnisse 

insgesamt 

99,7 
102, 7 
108, 1 
110,7 
109,8 
110,3 
111,2 
112,5 
112, 1 
112,2 
112, 1 
109,6 
109,6 
109,9 
109,9 
109,4 
108,6 
108,2 
106,3 
105,5 
105,6 
105,2 

Förder-
mittel 

101,6 
104, 1 
108,6 
111,5 
109,5 
109,8 
109,8 
110,0 
111,2 
111,9 
112,0 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,6 
112,7 
113,0 
113,1 
113,0 
112,7 
112, 7 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt Lastkraft-
wagen 

1963 D 100,7 100,9 
1964 D 100,7 100,9 
1965 D 101,2 100,6 
1966 D 103,2 102,4 
1966 Jan. 101,7 100,6 

Febr. 101,7 100,6 
März 101,8 100,6 
April 103,5 103,0 
Mai 103,6 103,0 
Juni 103,6 103,0 
Juli 103,7 103,0 
Aug. 103,7 103,0 
Sept. 103,8 102,9 
Okt. 103,8 102,9 
Nov. 103,8 102,9 
Dez. 103,8 102,9 

1967 Jan. 103,4 102,5 
Febr. 103,4 102,7 
März 103,4 102,6 
April 103,4 102,6 
Mai 103,4 102,6 
Juni 103, 5 102,7 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Er zeug- Glaswaren 

niese 

1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1966 D 110, 7 112,3 
1966 Jan. 110,6 110, 1 

Febr. 110,9 110,1 
März 111,1 110,2 
April 111,2 110,7 
Mai 111 ,2 112,2 
Juni 111,0 112,8 
Juli 111,0 113,4 
Aug. 110,8 113,4 
Sept. 110,8 113, 7 
Okt. 110,8 113, 7 
Nov. 109,8 113, 7 
Dez. 109,7 113, 7 

1967 Jan. 109,4 113,7 
Febr, 109,4 113,6 
März 109,4 113,6 
April 108,6 113,6 
Mai 108,6 113, 7 
Juni 108,6 113,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Feinmech.u.optische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u. 
Zubehör für Erzeugnisse Feinmech. Metall-

Kraft- insgesamt Erzeugnisse waren 
fahr zeuge 

100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
103,8 102,7 104,8 105(7 105,9 
106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
105,8 103,5 105,5 106,0 106,3 
105,9 104, 1 106,5 106,6 105,9 
105,9 104,2 107,0 107, 1 106,6 
106,2 105, 1 108,0 108,0 106,8 
106,2 105,5 108,0 108,0 107,0 
106,2 105,7 108, 1 108,3 107,0 
106,8 105,8 109,2 111,3 '106,9 
106,8 105,6 109,2 111,3 107,0 
107,1 104,6 109,4 111,3 107,1 
107,5 103,5 109,4 111'5 107 ,o 
107 ,2 103,4 109,4 111,5 106,7 
107,2 103,6 109,4 111,5 106,7 
106,5 103,4 109,7 112,2 106,7 
106,5 103, 1 109,7 112,3 106,7 
106,5 103,0 109,8 112,4 106,4 
106,7 102,6 109,9 112,4 106,5 
106,7 101,9 109,9 112,4 106,5 
106,7 101,8 109,9 112,4 106,4 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u.sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,3 112,6 111 1 8 100,4 111,9 
101,0 111,5 110,5 100,6 110,9 
101,0 111,6 110, 7 100,6 111,0 
100,9 111,7 110,9 100,5 111,3 
100,7 111,9 111,3 100,4 111,8 
100,9 112,4 111,7 100,4 111,9 
100,9 112,7 111,8 100,3 112,1 
100,8 112,9 111,9 100,3 112,1 
100,7 112,9 111,9 100,7 112, 1 
100,0 113,4 112,4 100,6 112,2 
99,4 113,6 112,7 100,4 112,3 
98,9 113,5 112,7 100,3 112,3 
98,4 113,5 112,7 100,2 112,3 
97,3 113,6 112,9 99,7 112,4 
96,7 113,3 112,4 99,4 112,2 
96,0 113,4 112,5 99,3 112' 1 
95,0 113,3 112,5 99,0 112,0 
94,3 113,2 112,5 98,9 111'5 
93,5 113,2 112,5 98,8 111,3 

Musikin- Chemische 
strumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

1 
Turn- und ohne einschl. 

Sportgeräte, 
Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
107,3 102, 1 102,0 
110,3 101,9 101,6 
108, 1 102,5 102,2 
109,7 103,0 102, 7 
109,9 102,8 102,6 
110,4 102,7 102,4 
110,5 102,9 102,6 
110,5 101,6 101,3 
110,6 101,2 100,9 
110,8 100,7 100,4 
110,8 100,8 100,5 
110,9 101,7 101,4 
110,9 101,6 101,2 
111,0 101,5 101,1 
111,3 101,7 101,4 
112,0 101,8 101,5 
111,9 101,5 101,2 
111,8 101,2 100,9 
111,8 100,7 100,4 
112,2 100,7 100,4 

Druckerei- Kunststoff- Gumai- und 
erzeugnisse A"Bbestwaren 

103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97, 1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
113,4 96,4 99,6 
114,0 96,5 99,8 
114,0 g6,4 99!8 
114, 1 96,9 99,7 
114,0 96,9 100,6 
114,0 97,0 100,6 
114,0 96,9 100,6 
113,9 96,8 100,7 
114,6 96, 1 100,5 
115,4 96,0 100,4 
115,6 95,9 100,4 
115,6 95,9 100,4 
116,1 95,2 99,3 
116, 1 95,0 97,5 
116,0 94,8 96,8 
116,0 95,0 96,6 
115,9 94,8 96,5 
115,8 94,5 96,4 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakwaren 
Monat Schälmüh-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Fleischw. 

1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111 .7 100,0 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105, 1 113,6 100, 1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117 ,1 100,2 

1966 Jan. 107,1 106,3 104,4 106,3 106,8 106,0 105,2 105,9 117,0 100,2 
Febr. 109,7 106,7 104,B 106,6 107' 1 106,3 105,4 106,0 116,5 100,2 
März 115, 1 107,0 105, 1 106,7 107,2 106,5 105,2 106,0 116,3 100,2 

April 117' 1 107,9 106,0 106,9 107,3 106,5 105,3 106,0 116,1 100,2 
Mai 119,3 108,2 106,3 106,8 107,4 106,5 105, 1 106,2 116,0 100,2 
Juni 119,5 108,9 106,4 106,6 107,5 106,6 106,2 106,4 116,0 100,2 

Juli 119,6 111,1 109,1 106,6 107,7 107,0 107, 1 106,4 117,0 100,2 
Aug. 119,9 111,1 109, 1 106,5 107,9 107' 1 107,1 106,6 117,9 100,2 
Sept. 118,8 111,6 109,8 106,0 108,2 107,1 106,9 106,7 119, 1 100,2 

Okt. 117,4 111,9 110,2 105,6 108,3 106,8 106,7 107,0 117 ,6 100,2 
Nov. 114,5 112,0 110,2 105,4 108,3 106,7 106,7 107, 1 117,B 100,2 
Dez. 113,6 112, 1 110, 7 105,4 108,4 106,8 107,9 107, 1 117,6 100,2 

196'1 Jan. 111,9 113,0 111,8 105,0 108,5 106,8 10B,6 107,3 117,4 100,2 
Febr. 111,1 113,2 112,0 104,8 108,5 106,6 108,6 107,5 116,8 100,1 
März 109,9 113,2 112,0 104,3 108,4 106,5 108,5 107,7 116,4 111,1 

April 108,8 112,9 111, 7 104,1 108,2 106,5 109,2 107,9 115, 1 111,1 
Mai 107,0 , 12,7 , 11,4 103,8 107,9 106,5 109,7 106,3 114,9 111,1 
Juni 106,7 112,5 111,4 103,7 107,9 106,,5 109,7 108,6 113,9 111,1 

Berechnungsmethode vgl. WiSta 1965/2, s. 82 ff. Weitere Preisindices in Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser.- 2) Aufteilung: vgl. ~  1963/4 S. 
235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex.-
4) Bie März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden. 
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Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Nach Wirtschaftsgruppen ( institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

-- ----
Getreide, Jahr Großhandel textilen techn.Chemi- Kohle, 

Monat insgesamt Saaten,Pflan- Rohstoffen kal1en und sonst .festen Erzen,Eisen, zen, Futter- u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen !JE-Metallen u. Dti.ngemit-
teln sowie Hauten und Kautschuk u. u.Mineralol- u.Halbzeug 

Fellen Kunstgumnu erzeugniasen leb.Tieren 

1963 100,6 101, 1 98, 1 100,6 101,0 100,6 
1964 100,8 101, 1 107 ,6 97,7 98,2 102,6 
1965 102,9 103,5 101, 1 98,3 99,9 104, 1 
,1966 104,0 104,4 109,6 99,6 99,8 105, 1 
1966 Jan. 104,0 106, 1 107,0 '99,8 100,5 105,3 

- Febr. 104,5 107,5 111,1 99,8 100,4 107 ,4 
Marz 104, 7 107,2 116,0 100,3 100,5 107,3 
April 104,9 106,6 118, 5 100,0 100,0 107,9 
Mai 104,5 104,3 115,4 99,3 99,4 105,7 
Juni 105, 1- 104,9 114,6 99,3 99,4 106,4 
Juli 104,0 103,'2 114,6 99,2 99,3 106,2 
Aug. 103,3 100,8 113,8 99,3 99,4 104,0 
Sept. 103,2 102,1 108,0 99,5 99,5 102,3 
Okt. 103,2 102,3 99,5 99,7 99,8 103,0 
Nov. 103,6 103,5 98,8 99,7 99,9 103,4 
Dez. 103,5 104, 1 97,9 99, 7 99,9 102,4 

1967 Jan. 103,5 104,7 95, 3 99,6 100, 1 103,4 
Febr. 104,4 105,4 95,4 99,9 103,7 103,2 
Marz. 104,2 104,7 94, 7 99,5 103, 3 103,0 
April 104,2 103,8 90,8 99,0 102,7 102,8 
Mai 103,8 102,7 87,4 98,9 1 102,6 101,0 
Juni 104,1 102,4 89,6 99,1 102,7 99,9 

noch: nach Wirtschaftsgruppen (institutioneile Gliederung) 
noch:Großhandel mit 

elektr.- / pharmazeut. Eisen- u.Me- techn.,fein- Fahrzeugen Jahr tallwaren mech.u. opt.· u.Masch. t,echn.Bedarf u.kosmet. 
'Monat sowie m.Fer- Erzeugn., (ohne Gh.m. u.Spezialbe- Erzeugn., Papier, 

Dental-,La .... Papierwaren tigwaren aus Schmuck-, Le- SpeziaJ.masch, darf versch. bor-, Kran- und Druck-Kunststoffen, dei<-, Galant.- d. Nahrungs- Wirtschafts- kenp.flege-u. erzeugniseen Glas,Fe:i,nke- u. Spielw. so- u. Genußmit- zweige Friseur-ramik u.Holz wie Musik- telgewerbes) bedarf instrumenten 

1963 100,8 99, 7 100,5 100,6 102,8 97' 3 
,1964 102,Q 101 ,O 100,9 101, 1 103,0 98,5 
1965 106,0 104,2 102, 1 102, 7 105,0 102,0 
1966 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 
196,6 Jan. 105,0 104,8 102,4 105,8 107, 1 104, 1 

Febr. 105,3 105, 3 102,4 1Q6,4 108,3 104, 1 
Marz 105,6 105,4 102,5 107,3 109, 1 104,2 
April 106,0 105,9 103,9 109,0 109,5 104,3 
Mai ' 106,4 105,7 103,8 109,4 109,5 104,4 
Juni 106!7 106,0 104, 1 110,4 109,8 104,5 
Juli 107,0 '106,0 104,3 110,6 110,4 104,6 
Aug. 107,3 105,9 104,7 110,9 111'5 104,6 
Sept. 107,2 105,2 105,0 110,6 111 ,8 104,8 
Okt. 107,3 105,5 105,0 110,5 112, 3' 105,0 
Nov. 107,3 105,7 105,0 110,3 112,6 105,0 
Dez. 108, 1 104,6 105,0 109,8 112, 7 104,9 

1967 Jan. 105,3 104,6 105, 1 109,3 113,0 104,9 
Febr. 105,7 104,5 105,0 109, 1 114,4 104,7 
Marz 105,7 104,3 104,7 108,8 115,0 104,7 
AprH 105,8 103,9 104,7 108,6 115,9 104,6 
Mai 105,8 103,7 104,7 107,6 115,9 104,5r 
Juni 105,7 104,0 104,6 107,7 116,0 1'>4,5 

' 
noch: nach Warengruppen 

Holz,Holz-
Jahr Eisen, Stahl, halbwaren, 
Monat NE-Metalle Baustoffe, Schrott u. Nahrungs- u. 

u. deren nichtelektr. sonstige Genußinittel Abfallstoffe Halbzeug Installa-
tionsbedarf 

1963 100,7 101 ,9 '86,5 100,4 
1964 102,6 104,2 89,7 100,1 
1965 104,0 106,2 93,5 103, 1 
1966 105,0 106,8 86, 3 104,6 
1966 Jan. 105,0 106, 1 90,7 104,9 

Febr. 106,3 106,4 89,9 105, 1 
ä ~ 106,3 106,9 89,3 105,4 

April 106,7 107,2 89, 1 105,9 
Mai 105,6 107,3 88,6 106,4 
Juni 106, 1 107,3 87,9 108,5 
Juli 105,9 107,2 86,9 104,6 
Aug. 104,2 107, 1 85,6 103,0 
Sept. 1U3, 1 106,8 84,7 102,4 
Okt. 103,7 106,7 83,5 102,1 
N.ov. 103,9 106,6 80,6 103,7 
Dez. 103,3 106,3 78,5 103,3 

1967 Jan. 103,3 105,7 77,5 103,5 
Febr. 103,0 105,3 76,9 103,9 
!lärz 102,7 104,8 76,0 104,4, 
April 102,3 104,5 75,7 106,0 
Mai 100,3 104,3 75,6 106,2 
Juni 98,7 104,2 75,6 ~  

'Vgl. :Fachserie M, Reihe 8. Berechnungsmethode 1tl W1Sta 1967 /4. 
1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 

Bekleidung, Eisen- und 
Wasche,Aus- Metallwaren, 
stattu:ngs- Fertigwaren 
artikel u. aus Kunst-

Schu,he stoffen u.a. 

102,0 99,8 
104,3 101,0 
107,6 105, 7 
110,1 106,5 
108,8 105,4 
109,6 105,5 
110,2 105,6 
109,9 105,9 
110, 1 106,5 
110, 1 106,6 
110,3 106,9 
110,4 107' 1 
110,4 107,2 
110,5 107,2 
110,6 107, 1 
110,6 107,0 
110,4 105,5 . 110,4 105,2 
110,5 105, 1 
110,3 104,9 
110,2 104,9 
110,2 104,a 
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Holz,Holz-
halbwaren, Schrott u. ~ - u. 

Baustoffen sonstigen Genußmitteln 
Abfall- versch. Art. u. Installa- stoffen 1) t1onsbedarf 

101,7 86,5 100,7 
103,8 90,5 100,2 
105,5 94,2 103,3 
106,4 87,0 104,3 
105, 7 91,5 104,5 
106,0 90,6 104,7 
106,3 90, 1 105,0 
106,5 89,8 105,5 
106,7 89,3 106, 1 
106,7 88,7 107,4 
106,6 87, 7 104,3 
106,5 86,4 102,7 
106,4 85,4 102,0 
106,4 84,2 102,0 
106,3 81 ,3 103,9 
106, 1 79,0 103, 5 
105,6 77, 7 103,5 
105,3 77, 1 104' 1 
105,0 76,5 104,6 
104,6 76,6 105,8 
104,3 76,4 105,9 
104,2 76,5' 108, 1 

nach Warengruppen 

Getreide, 
Saaten, textile techn. Futter- und Rohstoffe Chemikalien, Dungemittel, u. Ral bwaren, 

lebende Häute, Felle Rohdrogen 
Tiere 

102, 1 90,9 99,9 
101 ,6 100,6 99,6 
103,5 100, 7 101, 1 
104,3 110,8 102,0 
106,0 

1 
105,5 102,0 

107,4 112, 3 102,0 
107, 1 118, 7 102,0 
106,5 1 121,6 102,0 
104,2 117 ,6 102,0 
104,8 116,2 102,0 
103, 1 116, 5 102,0 
100,7 115,6 102,0 
102,0 109,0 102,0 
102,0 98,8 102,0 
103,3 98,4 102,0 
104,0 98,8 102,0 
104,7 95,9 101, 7 
105,7 94,7 101'7 
105, 1 94, 3 101,7 
104,4 90,2 101,7 
103,0 85,3 101,7 
102,8 87,6 101 ,7 

' 
Fahrzeuge, pharmazeut. 

elektro- lllasch, (ohne u.kosmet.Er-
techn. ,fein- zeugn., Den-
mech. u.opt. Spezial- tal-, Labor-
Erzeugnisse, masch.des u. Kranken-

~:~: ~ ~: Schmuckwaren pflegeart. , 
u.a. gewerbes) Friseurbed. -

Artikel 

100,0 100,6. 102, 1 
101 ,7 101,0 102,4 
106, 1 102,3 104,4 
109, 1 104,3 110,2 
107,6 102,6 107,6 
108,4 102,7 108,6 
108,8 102,7 109,2 
109,6 104,2 109,5 
109, 1 104, 1 109,5 
109,7 104,4 109,6 
109,9 104,6 110, 1 
109,6 104,9 110,9 
108,6 10?,2 111, 1 
109,2 105,2 111,8 
109,7 105,2 ' 112,0 
108,9 105,3 112,0 
109,8 105,3 112,4 
109,9 105,2 112,8 
109,5 104,9 113,0 
109,0 104,9 113,4 
108,7 104,9 113,4 
109,3 '104,9 113,7 

Bekleidung, 
Vlasche, Aus-
stattungs-u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

1 

101,9 
104, 1 
107,3 
109,9 
108, 7 
109,4 
110,0 
109,7 
109,9 
109,9 
110,0 
110, 1 
110, 2 

j 110, 2 

1 

110, 3 
110, 3 
110, 1 

. 110,2 
110,2 

1 
1 110, 1 
i 110,0 
i 110,0 

"Kohle, 
sonst. feste 
Brennstoffe,· 
Mineralol-

erzeugnisse 

101,0 
98, 1 
99,8 
99, 7 

100,3 
100,2 
100,3 
99,9 
99, 3 
99,3 
99,2 
99, 3 
99, 5 
99, 7 
99,8 
99,8 

100,0 
103,6 
103,2 
102,6 
102,4 
102,6 

-

Papier, 
Papierwaren, 
Druckerei-
erzeugn., 

Schul-u.Buro-
art1kel 

97,4 
98,6 

102, 1 
104,5 
104, 1 
104, 1 
104,2 
104,3 
104,3 
104,5 
104,5 
104,6 
104,7 
105,0 
105,0 
105,0 
104,9 
104,8 
104,7 
104,6 
104,6 
104,5 



~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai . 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Preisindex für die Lebenshaltung \ 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 

1962 ~ 100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 
Nahrungs- tlbr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne U, Genuß- Elektri- u. Dienst- ftir Ver- ftir die ftir saiaon„ mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen kehre- Körper- Bildungs-insgesamt abhängige (einschl. miete 
Waren Ver21ehr Schuhe 5) Gas,Brenn- ftir die zwecke, und und 

4) in Gast- etoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-
stätten) ftihrung tenüber- heiti3- haltungs-

mittlung pflege zwecke 
103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,1 102,0 104,6 102,9 101,4 105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106, 3 112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,3 111,2 115,2 109,2 
112,7 112,7 112,5 110, 1 128,6 105,8 108,2 ' 112, 1 114,3 108,9 113,3 112,9 113,5 110,3 128,8 105,8 108,3 112,2 114,3 109,2 113,3 113,0 113,5 110,3 129,2 106, 1 108,3 112,3 115,1 109,3 
113,3 113,4 112,8 110,4 130,5 106,5 108,4 112,3 116,1 109,5 1'12,8 113,7 111 3 110,6 130,7 106,8 108,6 112,5 111;,2 '109,6 112, 6 114, 1 110, 7 111, 1 131, 1 107,5 108,6 112,0 116,4 109,7 
112,8 114,3 110,6 111,4 132,7 108,6 108,7 111,9 116,6 109,8 113,5 114,5 111,9 111,6 132,9 109,1 108,7 112,0 116,5 109,8 113,8 114,6 112,4 111,8 133, 1 109,4 108,7 112,2 116,7 110,2 
114, 1 115,0 112,1 112, 1 135,5 109,7 108,7 113,4 116,9 110,4 114,2 115,0 112,1 112,1 135,8 109,7 108,6 113,5 116,9 111,2 114,3 115,3 112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 113, 7 116,9 111, 3 
114,5 115,2 112,8 112,2 137,4 106,0 108,5 1,13, 7 117,0 111,5 
114,8 115,2 113,4 112,2 137,8 106,1 108,4 113, 7 117,0 111,6 
115,0 115,3 113,7 112, 1 138,2 106,5 108,3 113,7 117,9 111,3 

-
Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 

Peraönl. 
Aus-

etattung, 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,7 
109,7 
113,4 
112,3 
112,3 
112,3 
112,4 
114,5 -
114,8 
115,1 
115,4 
115,4 
116;7 
116,7 
116,8 
116,8 
116,6 
116,6 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich· nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962,- 2) Güterverzeichnis des Privaten 
.Verbrauchs; Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von 
Monatsmitte. Die .Jal:u"esindices sind einfache Dllrchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, 
Frisch1'I'iöli.- 5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozia-
len Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. · 
Die Ergebnisse fUr Mai 1967 lagen bei Redaktionsschluß noch nicht vor. 

(' 

2-Personen-Haushalte von Renten- und So:dalhilfeempfängern" 
1962=100 

·-

'l,' 

Gesamt- Bedarfsgruppe 
~~  lebens- Getränke Heiziing Reinigung \Bildung, 

haltung Ernährung und· Wohnung 3) _ und Hausrat Bekleidung u.Körper- Unterhaltung Verkehr 
Tabakwaren Beleuchtu:ig pflege und Erholung 

1963 D 103,5 103,4 100,9 106,6 103,2 101,4 102,4 102,4 104,3 108,7 
1964 D 106,4 10517 101,4 113.,4 105,5 102,9 104,5 104,4 108,8 110,3 
1965 D 110,6 110,9 101,8 , 120, 1 108, 1 105,2 107,3 1 107 ,9 112,9 11-1,0 
1966 D 115,2 113,8 105,8 132,0 110,1 107 ,"O 110,5 113,2 118,2 120,1 
1966 April 115,, 1 114,6 105,7 130,8 107,9 106,8 110, 1 112,6 117,3 122,0 

Mai 115,8 115,a 105,7 131,2 108,2 106,9' 110,2 112,7 117,6 122,3' 
Juni 115,9 115, 7 105,9 131,6 108,6 107, 1 110, 3 112,9 117,7 122,3 
Juli 115,a 114,9 106,0 132,0 109,1 107,1 110,5 113,9 118,0 122,4 
Aug, 115,'o 112,6 106,2 133, 1 109,5 107,2 110,7 114, 1 118, 7 122,6 
Sept. 114,a 11118 106,2 133,6 110,3 107,3 111, 1 '114,4 119,0 122,6 
Okt. 115, 1 111,6 106,3 135,0 111, 7 107,3 111, 3 114, 5 119,5 122,8 
Nov, 116,0 -113,4 106,2 135,2 112,3 107,4 111,6 114,3 119,9 123,0 
D„ez. 116,5 114, 1 106,3 135,4 112,6 107,4 111,8 114, 7 120,4 123,3 

1967 Jan. 116,7 113,8 106,; 137,5 112,9 107,3 111,9 114,9 12Q,9 123,9-
Febr, 116,8 113,8 106,_4. 137,8 112,9 107,3 111, 9 115,0 122,6 124, 1 
M!lrz 116,9 113,5 1oa,3' .138, 1 112,7 107,2 112,0 115,0 122,9 124, 1 
April 116,9 113,9 108, 1 139,3 108,5 107,2 112,0 '115, 1 123,:3 124,1 
Kai 117,4 114, 7 108,1 139,8 108,6 107,1 112,0 115, 1 123,3 124, 1 
Juni 117,6 115,0 108,1 140,2 109,0 106,9 112,0 115,6 ' 123,3 124, 1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. :310 DM sonatliah nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Bis 1961 ohne Berlin. Die Monats-
indices beziehen sich jeweils au:t den Pre1ss'tand von Monatsiitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindi-
ces.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im al gemeinen is Januar, Apri1, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Alt-
bau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen ~  es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erste11t 
wurden. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

~:~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1966 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

~:  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1966 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 
1962 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Mehl, Frisch-

Frische Milch, Brot Nährmittel Kar- Zucker, Alkohol- Genuß-Fleisch Eier Käse, und und freie Fische Butter Backwaren Hülsen- toffeln gemüse obst Süßwaren Getranlte mittel 
frUchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 100,4 
111,9 115,3 106,4 108,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
118,1 129,2 120,7 109,6 114,3 104,2 106,1 96,7 110,9 98, 1 104,1 99,9 
122,7 140,5 116,8 110,8 122,5 105,8 110,5 100,6 100,8 98,3 105,0 102,9 
121,9 141,9 111,4 110,5 120,3 105,4 119,7 120, 1 106,2 98,4 104,7 102,8 
121,4 133,5 109,0 110,6 121,5 105,6 132,8 134,0 110,5 98,4 104,9 102,9 
122,0 137,4 108,6 110,8 121,9 105,7 144,5 115,4 114,4 98,4 105,0 103,0 
122,3 136,8 110,6 110,8 123,3 105,8 126,9 87,5 121,6 98,3 104,9 103, 1 
123,6 137,6 111,2 110,9 124,5 106,2 100,5 76, 1 103,4 98,4 104,9 103, 1 
125,2 138,4 113,5 111,0 125,3 106,3 93,8 68,7 90, 1 98,5 105, 1 103,0 
124,4 137,7 114,3 111,1 125,5 106,4 89,5 68,5 89,3 98,5 105,2 103, 1 
123, 1 143,3 126,6 111,3 125,8 106,5 89,0 94,2 87,6 98,4 105,2 103,1 
122,9 148, 1 136,7 111,4 126,0 106,5 90,5 103,5 82,9 98,2 105,2 103,1 
122,3 149,7 120,6 111,5 126,3 106,4 91,8 108,1 85,3 98,2 105,2 103,0 
121,4 150, 1 113,6 111,5 126,4 106,5 92,5 106,6 91,0 98, 1 105,2 103,0 
120,6 143,4 112,8 111,6 126,4 106,6 92, 1 100,5 94,3 98,0 105, 1 106,9 
119,0 141,1r 110,9 111,7 126,5 106,6 92,6 109,8 99, 1 97,9 105,1 106,8 
117,7 1'7,0 109,2 112,0 126,5 109,0 101,1 114,3 106,5 98,0 105,0 106,?r 
116,9 138,4 108,6 113,1 126,5 109,1 109,3 99,9 117 ,4 98,0 104,9 106,7 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Ubr. Waren u. Dienetleist. 
rungs- u. Leib- für die Haushaltsfilhrung 

Genuß- wäache u. Wohnungs- Heim- Heiz- u. mittel 3) Ober- sonstige miete :Elektri- ü~  textil., Kochger., be- Schuhe 4) Gas Kohle Brenn-Verzehr kleidung Unter- zität stoff e Möbel Haus- Beleuch-
in Gast- be- halte- tungs-
stätten kleidung wäsche körper 

103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112, 1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,6 95,4 106',6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129,7 102,2 101,6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 
117,8 111,7 107,5 109,e 128,6 102,3 101,6 111,9 91,4 108,4 108,8 106,5 
118, 1 111, 7 107,5 110,2 126,8 102,3 101,6 112,4 67,9 108,5 108,6 106,6 
118,2 111, 7 107,6 110,4 129,2 102,3 101,6 113,0 88,2 108,7 108,9 106,7 
116,6 111,8 107,7 110,7 130,5 102,3 101,6 114,1 87,6 108,8 108,9 106,7 
119, 7 111,9 107,7 111,3 130,7 102,3 101,6 114,8 88,2 108,8 109,1 106,6 
120, 1 112,2 107,6 112,5 131, 1 102,3 101,6 116,2 90,0 109, 1 109,1 106,5 
120,2 112,4 106,2 113, 1 132,7 102,3 101,6 118,7 91,6 109,2 109,3 106,4 
120,1 112,6 106,2 113,6 132,9 102,3 101,6 119,9 92,6 109,3 109,4 106,2 
120,4 112, 7 108,3 114,0 133, 1 102,3 101,6 120,3 93,4 109,4 109,4 106,2 
120,7 112,9 108,4 114,6 135,5 102,4 101,7 120,7 94,9 109,4 109,5 105,9 
120,8 112,9 108,4 114,7 135,8 102,4 101,9 120,6 95,0 109,4 109,4 105,6 
120,9 112,9 106,4 114,9 136,0 102,4 101,9 120,3 93,3 109,5 109,4 105,5 
120,9 112,9 108,4 115,0 '137,4 102,4 101,9 112,7 68,4 109,4 109,4 105,4 
121, 1 112,9 106,5 115, 1 137,8 102,4 102,0 112,8 86,0 109,4 109,4 105,2 
121, 3 112,8 108,5 115, 1 138,2 102,4 102,0 113,6 90,0 109,4 109,4 105,1 

noch: Ubr. Waren u. Waren und Dienstleistungen für Pers.Ausstattung; 
Dienstleist. für d. Ve;rkehrezwecke, Bildungs- und sonstige Waren u. 
Haushaltsführung Nachrichtenübermittlung die Körperpflege die Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Elek- !Sonstige Kraft- Fremde Nach- Gesund- Theater, Sonstige Persön- Dienstl. Ver- Friseur- heits-trische nichtel. fahrzeuge Verkehrs- richten- brauche- leietun- pflege Kino, Waren u. liehe d.Beher-
Haushaltsmaschinen und leis tun- über- Sportver- Dienst- Aus- bergung-

und -gerate Fahrräder gen mittlung güter gen anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4- 104,8 
95,6 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106,1 1o4,2 114,1 
96,0 106,3 102,2 116,6 139, 1 109,9 125,0 110,2 136,1 108,2 107,0 119,1 
96,5 107,9 102,7 119,0 148,0 108,3 124,5 109,4 133,9 107,9 106,3 117,6 
96,4 106,1 102,7 119,3 148,0 108,4 124,8 109,4 134,7 108,0 106,5 117,6 
96,1 106,2 102,8 119,4 148,0 109,9 125,3 109,5 135,2 108,2 106,7 117,5 
96,0 108,4 102,8 119,5 148,0 111,0 125,5 111,5 135,8 108,3 107,1 117,6 
95,8 108,5 102,8 119,6 148,0 111,1 125,9 111,5 136,9 108,3 107,4 120,7 
95,6 108,7 102,8 119,6 148,0 111, 3 126,2 111,5 139, 1 108,4 107,6 121,2 
95,4 108,9 102,8 120,0 146,0 111,4 126,4 111,5 139,4 108,6 108,0 121,5 
95, 1 109,0 102,8 120,2 148,0 111,4 126,6 110, 7 140,8 108,7 108,2 121,9 
94,9 109, 1 102,8 120,7 148,0 111,5 126,6 111,6 141,6 109,1 108,3 122,1 

94,4 109, 1 102,8 121,4 148,0 111,5 127,1 111,6 142,3 109,2 108,1 122„3 
93,7 109, 1 102,8 121,6 148,0 111,5 127,2 111,6 142,4 109,6 108,1 122,3 
93,4 109,1 102,7 121. 7 146,0 111,5 127,2 111,6 142,6 109,8 108,0 122,4 
92,8 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127,5 111,6 142,9 109,6 108,0 122,4 
92,5 109,2 102,7 121,7 148,0 111,5 127,5 111,6 143,0 109,8 108,0 122,2 
92,3 108,9 102,7 121,7 148,0 113,6 127,6 111,6 143,0 109,7 107,9 122,2 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.-
2) Die Monatsindices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen hande+t es 
sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramme erstellt wurden. 
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Gesamt-
~~~  lebens-

haltung Erruihrung 

1963 D 1i4,6 113,5 
1964 D 117,4 115,3 
1965 D 122,9 121,6 
1966 D 127,8 125,0 
1966 April 129,0 127,9 

Mai 130, 1 129,8 
Juni 129,3 128, 1 
Juli 128,2 125,4 
Aug. 126,2 121,4 
Sept. 125,4 119,5 
Okt. 125,5 119, 1 
Nov. 127,6 122,9 
Dez. 128,3 124,0 

1967 Jan. 129,3 124,7 
Febr„ 129,7 125,2 
Marz 129,4 124,7 
April 129,7 125,2 
Mai 130,4 126,6 
Juni 130,1 125,9 

Vgl. Faoheer1e M, Reihe 6„ 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes'' 

1958 ~ 100 

Bedar.fsgru.ppe 
Heizung 

Wohnung 3) und Hausrat Bekleidung 
Beleuchtung 

130,9 110,3 108,2 110,6 
139, 7 112,5 109, 7 113,2 
148,3 115. 4 112,3 116,5 
163,6 117, 7 114,7 120,8 
162,0 115,7 114,5 120,4 
162,5 116, 1 114,6 120,5 
163, 1 116,4 114, 7 120,6 
164,4 116,9 114,8 120, 7 
164,9 117,2 114,9 121,0 
165,6 118,0 115,0 121,4 
16'"r, 1 119,2 115, 1 121 ,8 
167,5 119,7 115,2 122,0 
167,9 119,9 115,2 122,2 
169,4 120,2 115,5 123, 1 
169,9 120,3 115 ,5 123,2 
170,3 120, 1 115,7 123,3 
171,6 116,4 115, 5 123,3 
172,2 116,4 115, 5 123,4 
171,3 116,9 115,5 123,2 

Reinigung Bildung 
u. KOrper- und Verkehr 

pflege Unterhaltung 
115,3 115, 1 113, 5 
119,0 117,6 115,7 
125, 7 121,7 116,6 
133, 1 126,4 124,6 
132,9 125,0 125, 5 
133,0 125,7 125,9 
133,0 126,5 126,0 
133,4 127, 1 126, 1 
133,6 127,4. 126,6 
133,8 127,9 126,6 
133,9 128,6 126,9 
134,0 128,9 127,2 
134, 1 129,0 127,8 
134• 129,3 129,2 
135,t 130, 1 129,4 
135,(, 129,8 129,6 
135, 1 129,B 129,6 
135 ,2 129,0 129,6 
135,2 129,4 129,6 

1) Ausgabenstruktur 1958; schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in einem kleineren privaten Raushalt bei Betreuung durch die Mut-
ter oder unentgeltlich 1durch eine andere Person.- 2) Bis einschl. August 1964 ohne Berlin. Die .Monatsindices beziehen sich jeweils 
auf den PTeisatand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 3) Die Wohnungsmieten 
wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Oktober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neu-
bau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

Jahr2 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt 

1961 D 103 
1962 D 107 
1963 D 109 
1964 D 112 
1965 D 115 
1966 D 119 
1966 April 119 

Mai 119 
Juni 119 
Juli 119 
Aug. 119 
Sept. 119 
Okt. 119 
Nov. 119 
Dez. 119 

1967 Jan. 120 
Febr. 120 
Marz 120 
April 120 
l!ai . 120 
Juni 120 

Jahr2 ) 
Monat, insgesamt 

1961 D 105 
1962 D 109 
1963 D 111 
1964 D 113 
1965 D 117 
1966 D 119 
1966 April 119' 

Mai 119 
Juni 119 
Juli 119 
Aug. 120 
Sept. 120 
Okt. 120 
Nov. 120 
Dez. 120 

1967 Jan. 120 
Febr. 120 
März 120 
April 120 
Xai 120 
Juni· 120 

insgesamt 

102 
107 
108 
111 
115 
118 
119 
120 
119 
119 
117 
117 
116 
117 
118 
118 
118 
118 
119 
119 
120 

Geschäfte 

Index der Einzelhandelspreise11 nach Branchen 
1958 -100 

Le bensmi ttelgeschafte 
darunter Geschäfte flir 

Lebensmittel Milch und 
aller Art Gemüse Milcher- Tabakwaren 

zeugniese 

103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
114 126 117 103 
118 125 119 104 
118 138 119 104 
119 143 119 104 
119 141 119 104 
119 137 119 104 
118 117 120 104 
116 108 120 104 
118 105 120 104 
118 108 121 104 
119 111 121 104 
118 114 121 104 
118 116 120 104 
116 117 120 112 
119 122 120 112 
119 126 121 112 
119 128 122 112 

für Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Gescha.fte für 

Elektro-
Porzellan-

Eisenwaren und 
feräte 

ohne Mobel 
insgesamt 

Glaswaren Rund.funk-
geräte) 

107 106 102 104 105 
112 113 105 108 109 
115 117 106 111 112 
117 120 107 112 114 
123 125 109 115 119 
126 131 109 117 123 
126 131 108 117 122 
126 131 109 117 122 
126 131 109 117 123 
126 131 109 117 123 
126 132 109 117 123 
127 132 109 117 124 
127 132 109 117 124 
127 133 109 117 124 
127 133 109 117 125 
127 133 108 117 126 
127 133 108 117 126 
126 133 108 117 126 
128 132 108 117 125 
126 132 106 117 125 
128 133 107 117 125 

P.eschaf'te fUr Textilwaren und Schuhwerl 
darunter Geschäfte ror 

insgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

103 .102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
113 112 117 
117 115 123 
116 115 121 
116 115 122 
116 115 122 
116 115 122 
117 115 123 
117 116 125 
117 116 125 
118 116 126 
116 116 126 
118 116 127 
118 116 127 
118 116 127 
116 116 127 
116 116 127 
116 116 127 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-
geschä.fte Drogerien geachä:Cte 

105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 
117 111 121 
121 113 128 
121 112 128 
121 112 128 
122 114 1<8 
122 114 128 
122 114 128 
122 115 128 
122 115 129 
123 115 129 
123 115 129 
123 115 129 
123 115 130 
123 115 131 
123 115 130 
123 115 130 
123 116 130 

1) Der bisher auf Originalbasis 1950 ~ 100 berechnete Index wird ab Februar 1962 in ~  Umbasierung auf 1958 = 100 mitgeteilt.Es 
handelt sich dabei lediglich um eine Umrechnung auf den Preisstand des Jahres 1958.- 2) Bis August 1964 ohne Berlin.- Die Monats-
indices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von :Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsin-
dices. 
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Preisindex für Neubau und Instandhaltung 11 

1962 ~ 100 

Neubau 
davon nach Kostenarten der DIN 276 Bauleistungen am Gebaude 

Jahr (}esamt- Gerat u. 
Monat bau.preis- Bau- Entw.- u. Bau- Bes. Be- Wirt- Landwirt- Gewerb-. 

index fUr Außen- neben- triebs- Bure- schaftl. liehe 
Wohn- leistungen Versorg.- anlagen lei- einrich- schafts- gebaude Betriebs- Betriebs-

gebaude am Gebaude Anlagen stungen tungen ausstat- gebaude gebaude tungen 

1963 104,6 105,2 104,9 105,0 104, 7 101,0 102,5 105,0 105,1 104,5 
1964 108,6 110,0 106)7 108,3 109,0 102, 1 106,6 109,5 109,5 108,6 
1965 112, 6 114,6 106, 3 110,2 112,8 105,9 112,3 113,6 113,5 112,8 
1966 116, 1 118,5 106,9 112, 9 116,0 109,9 115, 1 117,4 117,2 115,9 

1966 Febr, 114, 7 116,9 106,4 111,8 114,7 108,6 112' 9 115,9 115,7 114,8 
Mai 116, 7 119,, 107,5 113, 3 116,6 110,3 115,5 118,0 117 ,8 116,6 
Aug. 116,8 119, 2 107,3 113,4 \ 116,7 110,3. 115,9 118, 1· 117,9 116,4 
Nov. 116, 3 116,6 106,5 112,9 116,1 110, 3 115,9 117,4 117 ,4 115,4 

1967 Febr„ 115, 1 117. 3 104,9 111,5 114,9 110,5 115,9 115,9 116,2 112,3 
Mai 113,9 116,0 103,0 109,4 113,7 no,6 116,6 114,6 114,8 110,6 

Neubau Instandhaltung von WohngebB.uden 
Bauleistungen insgesamt 

Jahr Straßentyp Ein- 1 Mehr- 1 Mehr- Schön-
Monat Wirt- Stahl- familiengebaude heitsrepa-

Straßenbau RQ 28,5 ~ 11,5 schafts- beton- Staumauer mit 1 ohne raturen 
wegebau brücken Schönheitsreparaturen in einer 

Wohnung 

104,3 104,7 104,5 1 
104,3 104,4 103,5 10p,5 1963 103,8 103,7 104,1 : 1%4 102,9 102, 7 103,5 104,8 108, 1 1Cl7' 9 109,0 109,2 108,0 113, 5 

1965 97,5 97,5 98,5 100,7. 109;7 109,2 114,5 114,6 112,8 121,4 
1966 96,3 95, 3 97,4 100,2: 112, 1 110,4 118,3 119,0 115,7 129,0 

1966 Febr. 96,3 95,4 97,3 99,8 111,3 109,6 116, 7 117 ,1 114,4 125, 5 
Mai 97,0 95,9 98, 1 100,8 112,9 111,3 116,9 119,6 116,2 t30, 1, 
Aug. 96,6 

' 
95,5 97,7 100,4 112,6 110,8 119, 1 119,8 116,4 130,3 

Nov. 95,4 94,3 96,5 99,7 111,4 109,8 118,6 119,3 115,9_ 129,9 
1967 Febr. 93,7 92,6 94,9 98,0 109,2 107,8 117,7 118,4 115,2 128,9 

Mai 91,7 90,4 92,9 96,3 107,7 105,8 116,9 117,7 \ 114,5 126,6 

Ygl. Fachserie M, Reihe 5/1, 
1-) Neubau: Bis 1965 Bundesgebiet ohne Berlin. 

Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten im April 1967" 

in diesem Heft ' 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtschaftsberei'chen 

von Januar auf April 1967 nach Erhöhungsklassen -

Beschaft1gte Bei .„ % der betroffenen Arbeiter bzw.Angestellten betrug die Erhbhung Erhöhung 
mit 1 t 

im Durch-. in % der' Erhöhungen 
2-3- 1 3-4 

schnitt 
unter 6-7 1 14 u. allei'-be-Wirtschaftsbereich Gesamtzahl in % der 4-5 5-6 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 

der Be- Beschäf- 2 mehl: troffenen 
schU- tigten der 

1 
lleechäf-

tigten Wirtsch.- t1gten 
bereiche b 

Stundenlöhne 
Männliche und weibliche Arbeiter 

Bergbau 8,2 1,7 100 - - - - - - - - - - - '1,5 
Energiewirtsch. u. 
Wasserversorgung 1,4 1, 2 - - ' - 100 - - - - - - - - 4,7 

Grundstoff- u. Pro-
,duktionsgllterind. 13,0 29,4 6,6 13, 1 73,5 6,7 - - - 0,1 - - - - 3,4 

Investitionsgüter-
industrien 21,2 14, 1 86,5 13, 1 0,2 - - 0,2 - - - - - - 1,8 

Verbrauchsgüterind. 17. 9 19,3 16,3 52,4' 17,4 13,4 0,1 - - 0;3 - - - - 2,7 
Nahrungs- u. Genus-
mittelindustrien '5,2 15,1 6,3 8,2 38,0 41,2 4,5 -1 8 - - - - -- - 3,8 

Baugewerbe 18,3 1,1 2,5 9,0 0,1 - 44,3 38:6 - 4,9 - - - - 5,8 
Handel 5,8 28, 1 4,8 10,8 26,5 19,9 27,6 1,2 - - 6,8 - - 2,4 4,9 
Aus D1enstleist.: 

Friseurgewerbe 0,5 - - - - - - - - - - - - - -Verkehr u.Nachrich-
tenübermittlung 5,6 7, 1 65,7 33,1 'tl,4 0,8 - - - - - - - - 1,9 

Gebietskbrperschaft, 2,9 - - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt 100 13,4 29,3 23,0 30,9 10,3 4,3 0,9 _, 0,2 0,8 - - 0,3 3, 1 . 

Monatse;ehäl ter ' 
Märulliche und weibliche Angestellte 

Bergbau 2,3 29,2 95,9 - - - - 4, 1 - - - - - - 0,8 
Energiewirtsch. u. 
Wasserversorgung · 2,0 6,0 4-3,7 - - 56,3 - - - - - - - - 2,8 

Grundstoff- u. Pro-
4,o duktionsgüterind. 8,7 41,_7 o, 1 1,4 92,9 1,7 - "' - - 0,6 3;4 - -Investitionsgüt,er- r 

industrien 16,2 18,2 - 47,5 - 52,5 - - - - - - - - 3,4 
Verbrauchsgüterind. 8,0 5,4 - 8,5 55,0 7,6 - 22,2 - - 1,0 5,7 - - 4-,6 
Nahrungs- u. Genuß-
mittelindustrien 3,3 4,5 .:. 51,3 4,0 44,7 - - - - - - - - 3,3 

Baugewerbe 3,8 2,7 1,6 9,4 - ,70,4 3,4 15,2 - - - - - - 4,3 
Handel, Kredit-
inatitute u., Ver-
sicherungagewerbe 40,3 30,0 - 10,9 38,6 14,3 3,0 27,8 - 1,0 2,5 0,1 1,4 0,6 4,8 

Verkehr u.Nachrich-
tenUbermi ttlung 5,0 0,5 79,8 - - - - 20,2 - - - - - - 1,9 

Gebietskörperschaft. 10,4 - - - - - - - - - - - - - -
Insgesamt 100 20,2 3,6 14-,3 41,0 17,7 1,8 17,4 - 0,6 1,6 O,B 0,8 0,4 4,3 
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Ein-

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Energie- Grund- Handel, Aus Nahrungs- Verkehr bezogene wirt- stoff- u. Inve- Ver- Kredit- Dienst-und und 
~~~~  Wirt- schaft u. Produk- stitions- brauchs- Bau- 1nstitute leistung. 

schafts- Bergbau Wasser- tions- Genuß- gewerbe u. Versi- Nachrich-
bereiche versor- mittel- cherungs- Friseur- tenüber-
insgesamt gung guterindustrien 1ndustr. gewerbe gewerbe mittlung 

Arbe1ter2 l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1963 D 99,2 99,6 99,9 99,5 99,7 98,2 99,6 98,3 99,7 99, 1 100,0 
1964 D 97,6 98,6 98,6 97,5 96,9 97,2 99,3 96,6 99,4 98,4 98,6 
1965 D 96,9 98,6 98,2 97, 1 96,9 96,2 98,6 94,6 98,5 97,5 98, 1 
1966 D 96,3 98,2 98, 1 96,6 96,8 95,3 97,9 94,0 95,9 97,5 98,1 
1964 Jan. 98,0 98,6 99,9 97,7 96,9 97,4 99,4 98,2 99,5 90,1' 99,9 

April 97,6 98,6 98,2 97,6 96,9 97,4 99,3 96,2 99,4 98,7 98,2 
Juli 97,4 98,6 98,2 97,3 96,9 97,1 99,3 96,0 99,4 98,1 98,1 
Okt. 97,4 98,6 98,2 97,2 96,9 97,0 99,3 95„9 99,4 98,1 98,1 

1965 Jan. 97,3 98,6 98,2 97,2 96,9 96,6 99, 1 95,9 99,3 97,5 98, 1 
April 97,0 98,6 98,2 97, 1 96,9 96,5 98,5 94, 1 99,1 97,5 98,1 
Juli 96,8 98,6 98,2 97,0 96,9 96,2 98,4 94, 1 98,0 97,5 98, 1 
Okt. 96,6 98,6 98,2 96,9 96,8 95,.5 98,3 94·, 1 97,7 97,5 98,1 

1966 Jan. 96,5 •98,2 98,2 96,9 96,8 95, 5 98,0 94,0 97, 1 97,5 98,1 
April 96,4 98,2 98, 1 96,9 96,8 95,3 97,9 94,0 95,9 97,5 98, 1 
Juli 96,2 98,2 98, 1 96,3 96,8 95,2 97,8 94,0 95,3 97,5 I 98,1 
Okt. 96,2 98,2 98, 1 96,3 96,8 95,2 97,8 94,0 95,3 97,3 98, 1 

1967 Jan. 95,2 97,5 98,1 94,8 94, 1 95,0 97,6 94,0 95,2 97,0 98, 1 
April 95,2 97,5 98, 1 94,7 94, 1 94,7 97,6 94,0 94,9 97,0 98, 1 

Tarifliche Stundenl6hne 
1963 D 106,7 104,2 106,8 106,8 104,3 108,4 108,3 101.1 106,9 107,9 107, 1· 
1964 D 113,8 109,3 112,0 114,6 111,8 115,5 114,1 116,6 112,5 116,1 112,2 
1965 D 122,6 118,9 121,9 122,9 119,2 123,8 123,5 126,7 120,4 129,3 122,9 
1966 D 131, 5 122,2 130,2 131, 1 128, 1 133,6 133,2 136,9 131,6 136,0 131, 1 
1964 Jan. 110, 3 107,5 109,2 111,0 109,0 113,4 111,1 109,4 110,0 113,3 108,9 

April 113,4 108, 1 112,6 112,6 110,8 114,B 112,6 118,3 112, 1 113,9 112,7 
Juli 114,6 110, 7 112,7 115,8 111,0 115,8 115, 1 119,2 113,1 116,7 113,0 
Okt. 116,9 110,9 113,5 118,8 116,2 118,1 117,6 119,5 114,8 120,5 1l4,1 

1965 Jan. 119,1 118,2 121,3 119, 3 117,5 119, 5 119,3 119,5 116,5 127,5 ''122,3 
April 121,8 118,5 121,3 122,0 117,5 120,9 121,7 128,8 118,9 128,2 122,5 , 

Juli 124, 1 119,1 121,4 124, 1 120,5 126,0 125, 1 129,2 121,4 130, 1 122,8 
Okt. 125,5 119, 7 123,7 126, 1 121, 1 128,6 127,8 129,4 124,7 131,4 124, 1 

1966 Jan. 128,0 119, 7 123,7 129, 1 127,2 129,6 129,2 132,0 126,3 '133,4 124,6 
April 131,3 120,0 130,2 130, 1 ,128,4 132,9 131,9 138,3 129,9 135,6 132,1 
Juli 132,8 124,5 132,5 132,4 128,4 134,5 134,7 138,5 134,4 136,9 132,8 
Okt. 133,8 124,6 134,5 132,6 128,5 137,4 136,8 138,7 135,8 137,9 135,0 

1967 Jan. 136,3 127,0 134,7 138,2 134,3 138,6 138,0 138,8 137' 1 139,7 135,5 
April 136,9 127,0 134,8 139,7 134,6 139, 3 138,8 138,9 139,0 139,7 135,7 

A!l,ßestellte2) -
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1963 D 99,6 99,9 99,9 99,,4 99,6 98,2 99,3 90,4 99,8 - 99,9 
1964 D 98,5 98,4 98,6 97,2 96,8 97,0 98,7 96,7 99,6 - 98,5 
1965 D 97,8 98,4 98, 1 96,9 96,8 95,9 97,3 94,7 99,0 - 97,8 
1966 D 96,6 98, 1 98,0 96,6 96,8 95, 1 96,6 94,2 96,3 - 97 ,_7 
1964 Jan. 98,9 98,4 99,9 97,4 96,8 97,2 99,0 98,3 99,7 - 99,9 

April 98,4 98,4 98, 1 97,3 96,8 97' 1 99,0 96, 1 99,6 - 98,3 
Juli 98,3 98,4 98, 1 97,0 96,8 96,8 99,0 96,1 99,6 - 97,9 
Okt, 98,3 98,4 98, 1 97,0 9',8 96,8 97,9 96, 1 99,6 - 97,9 

1965 Jan. 98,2 98,4 98, 1 97,0 96,8 96,2 97,6 96,0 99,6 .- 97,9 
April 98,0 98,4 98, 1 96,9 96,8 96,1 97,3 94,3 99,4 - 97,7 
Juli 97,6 98,4 98, 1 96,8 96,8 95,9 97' 1 94,3 98,4 - 97,7 
Okt. 97,5 98,4 98, 1 96,8 96,8 95,2 97,1 94,2 98,4 - 97,7 

1966 Jan. 97,2 98, 1 98, 1 96,8 96,8 95,2 96,8 94,2 97,6 - 97,7 
April 96,6 98, 1 98,0 96,8 96,8 95,1 96,7 94,2 96,2 - 97,7 
Juli 96,3 98,1 98,0 96,4 96,8 95,1 96,5 94,2 95,7 - 97,7 
Okt. 96,3 98, 1 98,0 96,4 96,8 95,1 96,4 94, 1 95,7 - 97,7 

1967 Jan. 95,7 97,4 98,0 94,4 94,0 94,9 96,3 94,0 95,7 - 97,3 
April 95,6 97,4 98,0 94,4 94,0 94,7 96,3 94,0 95,5 - 97,3 

Tarifliche Monatsgehälter 
1963 D 105,8 103,6 106,4 106,0 104,2 .105,8 105,8 107,3 106,0· - 106,3 
1964 D 110, 7 108,0 110,1 111, 5 108,3 111,1 110,7 114,5 111,4 - 110,0 
1965 D 117,9 117,4 117,5 119,0 116,0 118,3 118,7 122,7 117,8 - 117,6 
1966 D 125, 1 121,2 124, 1 126, 1 123,7 125,0 126,5 131,0 125,5 - 124,5 

1964 Jan. 108,2 106,2 108,6 108,2 106,3 198,9 108,0 108,7 109,0 - 108,1 
April 110,2 106,9 110,2 109,3 107,4 110,3 109,5 116,3 111, 2 - 109,5 
Juli 111,2 109,3 110,2 113,2 107,9 111,7 112,0 116,5 111,9 - 110,6 
Okt. 113,1 109,6 111,2 115, 1 111,6 113,5 113,3 116,6 113,6 - 111,7 

1965 Jan. 115. 6 116,4 116,9 116,3 114,7 115,7 115,3 116, 9 115,0 - 117,0 
April 117,4 116,4 116,9 118,2 114,9 116,7 117 ,2 124,5 117,6 - 117,2 
Juli 118,4 118,2 117' 3 119,3 116,8 119,6 120, 1 124,6 118, 1 - 117,B 
Okt. 120,0 118,5 119,0 122, 1 117,5 121,2 122,1 124,6 120,5 - 118,3 

1966 Jan. 121,7 118,5 119,0 124,7 121.5 121, 9 123,0 126,2 121,9 - 119,9 
April 124,7 118,9 123,9 125,B 124,3. 124,7 124,6 132,5 124,3 - 124, 7 
Juli 126,4 123,6 125,9 126,9 124,4 125,3 128,4 132,6 127,4 - 125,7 
Okt. 127,5 123,8 127,5 126,9 124,4 l27,9 129,8 132,6 128,3 - 127,5 

1967 Jan. 128,0 123,8 128,6 127,3 125,9 128,7 130,1 132,6 128,6 - 128,1 
April 129,1 124,0 128,8 129,5 126,6 129, 1 130,3 132,7 130,4 - 128,1 

Vgl. auch Fachserie M, Reihe 11, TariflBhne und -~ ä  

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

-505"-

Gebiets-
körper-
schaft<cn 

100,0 
98,4 
97,8 
97,8 

100,0 
97,8 
97,8 
97,e 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 

106,7 
111,, 9 
123,2 
131,2 
108,3 
112,8 
112,8 
113,8 
1,23,2 
123,2 
123,2 
123,2 
123,2 
132,8 
132,8 -
136, 1 
136, 1 
136, 1 

100,0 
98,4 ' 97,B 
97,8 

100,0 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8 
97,8' 
97,8 
97,8 
97,B 
97,B 
97,8 
97,B 

106,8 
110,0 1 

118,0_ 
124,0 
108, 1 
110,2 
110,2 
111,4 
118,0 
118,0 
118,0 
118,0 
118,0 
125, ~ 
125, 1 
127,6, 

127,6 
127,6 

' 

.-,! 

/ , 

I' 
' ''(' „ ,,_ 



' ' 

'/, 

? ,. 

., 
i 

'\ 

,, 
( .. 

Jahr 1 ) 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 

1963' D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965. Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 

1963 D 
~  D 

1 65 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962=100 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsguterindustrien 

1 

Kali- ~ - 1 NE- Mineral- Gummi-
Stein- 1 Braun- 1 Erz- und Übriger Steine ~~ - Metall- dl- Chemische und 
kohlen- kohlen- Stein- und Industrie Asbest-

salz- Bergbau Erden 2) ?) verar- 4) verar-
bergbau industrie beitung beitung 

Arbeiter5) 
Tarifliche Nochenarbeitszeiten 

99,8 97,8 99,5 97,9 99,9 99,0 100,0 99,8 99,3 99, 1 99,3 
98,7 97,7 99,1 96, 1 99,8 97,6 98,2 96,9 97, 1 96,5 97 ,5 
98,7 97,4 98,5 96,1 99,2 ·96, 5 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,4 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 97,4 96,9 97, 1 96,5 96,0 
98,7 97,7 99,1 96,1 99,9 98,7 98,2 96,9 97, 1 96,5 98,3 
98,7 97,7 99, 1 96,1 99,8 98,0 98,2 96,9 97, 1 96,5 98,3 
98,7 97,7 99,1 • 96,1 99,8 97,0 98,2 96,9 97, 1 96, 5. 96,7 
98,7 97,7 99, 1 96, 1 99,8 96,6 98,2 96,9 97' 1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98,5 96,1 99,4 96,5 98,2 96,9 97, 1 96,5 96,7 
98,7 97,4 98,5 96,1 99,4 96,5 98,2 96,9 9/'.,1 96,5 96, 7 
98,7 97,4 98,5 96, 1 98,9 96,5 98,2 96,9 97' 1 96, 5 96,0 
98,7 97,4 98,5 96,1 98,9 96,4 98,2 96,9 97,1 ~  96,0 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 98,2 96,9 97' 1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 98,2 96,9 97,1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96, 1 98,9 96,4 96,5 96,9 97' 1 96,5 96,0 
98,4 97,2 97,8 96,1 98,9 96,3 96,5 96,9 97' 1 96,5 96,0 
97,5 97' 1 97,5 96, 1 98,7 96,3 94,8 94, 1 94,9 93,7 93,3 
97,5 97, 1 97,5 96, 1 98, 7 96, 1 94,8 94, 1 94,9 93,7 93,3 

Tarifliche Stundenlöhne 
104,2 104,4 105,5 104,8 103,4 107,7 103,9 104,4 111,4 110,4 108, 1 
109,0 111,5 110,6 110,9 110,0 115,8 110,2 112,0 118, 7 120, 1 116,g 
119,0 118, 1 117,5 119,0 118,4 126, 1 117,8 119,3 125,7 127 ,6 126,4 
121,4 128, 1 123,0 129,8 128, 1 134,3 125,5 128,3 134,0 136,0 134,9 
107,3 110,4 109,4 107,4 108,9 110,6 107 ,4 109, 1 114,5 115,4 113,4 
107,8 110,4 109,9 107 ,4 110,3 113,7 108,8 111 ,O 114,7 1'16,4 115, 1 
110, 5 110,9 111,4 114,4 110, 3 118, 5 110,2 111,1 122,5 122,6 118,8 
110,5 114,4 111, 7 114,4 110, 3 120,5 114,4 116,8 123,0 125,9 120,3 
119,0 114,5 112,3 114,4 110,9 120,6 114,5 117,7 123,0 125,9 122,7 
119,0 115,5 115,0 114,4 117 ,5 124,8 117, 3 117 '7 123,0 125,9 125,3 
119,0 117 ,4 120,3 123,6 120,7 129, 1 119,6 120,6 123,0 125,9 127,8 
119,0 124,8 122,5 123,6 124,5 129,8 119,6 121,2 133,6 132,8 129,9 
119,0 125,2 122,5 123,6 124,6 130,0 124,3 127,5 134,0 136,0 131,9 
119,0 125,2 122,8 131,8 125,7 132,0 124,5 128, 5 134,0 136,0 134,0 
123,8 130,9 123,2 131,8 130,0 137,3 126,5 128,6 134,0 136,0 136,8 
123,8 130,9 123,5 131,8 132,0 137,7 126,5 128,6 134,0 136,0 136,8 
126,6 131,0 124,3 131,8 132, 3 138,0 137 ,9 134,5 138,6 140,1 141,9 
126,6 131,0 125,2 131,8 132,3 138,3 138,0 135,1 142,5 145,2 143,7 

Angestellte 5 l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 97,8 100,0 98,8 100,0 99,3 99,9 99,8 99, 1 99,1 99,5 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 97,4 98,2 96,9 96,5 96,5 97,8 
98,2 97,8 100,0 97, 5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,3 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 97,3 96,9 96,5 96,5 96,0 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 99,0 98,2 96,9 96,5 96,5 98,9 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 97,9 98,2 96,9 96,5 96,5 96,9 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,5 98,2 96,9 96, 5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96, 9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97 ,5 100,0 96,3 98,2 96, 9 96,5 96,5 96,6-
98,2 97,8 100,0 97 ,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,6 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0. 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
98,2 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,8 97,8 100,0 97 ,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96, 5 96,5 96;o 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96, 5 96,0 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,3 96,4 96,9 96,5 96,5 96,o 
97,8 97,8 100,0 97,5 100,0 96,2 96,4 96,9 96,5 96,5 96,0 
97,0 97,7 100,0 97,5 100,0 96, 1 94,6 94,1 93,9 94,0 93,6 
97,0 97,7 100,0 97,5 100,0 95,9 94,6 94, 1 93,9 94,0 93,6 

Tarifliche Monatsgehälter 
103,8 101. 3 105, 7 103,3 102,3 106, 1 102,8 104,4 108,3 107,9 106,3 
107 ,9 107,5 109,5 107,3 108,4 112,2 106, 7 108, 7 113,7 114,2 112,2 
117. 7 117,3 114, 5 114,6 .117,3 120,1 114. 5 116,2 120,6 121,3 121,9 
120,3 126,8 119,9 124,9 123,4 126,9 120,5 124, 1 127,7 129,0 129,3 
106,0 105,9 108,5 104,4 108,4 108,5 104,2 106,3 109,8 109,9 110,9 
106,9 105,9 108,5 104,4 108,4 111,6 105,2 107,8 109,9 110,5 111. 3 
109,4 107,8 110,5 110,2 108,4 114,2 106,9 108,2 117,3 117 ,2 113,0 
109,4 110,5 110,5 110,2 108,4 114,3 110,3 112,6 117,9 119,0 113,6 
117, 7 110,5 110,5 110, 2 116,3 115, 3 110, 9 114,9 118,5 119,8 118,5 
117,7 110,5 110, 5 110, 2 11,6' 3 120,0 114,4 115,0 118,5 119,8 121,8 
117,7 124,1 117 ,6 119,0 116,3 122,5 116,3 117,1 118,5 119,8 122,8 
117,7 124,1 119,4 119,0 120, 1 122,5 116, 3 117' 7 126,7 125,6 124,3 
117,7 124,1 119,4 119,0 120, 1 122,7 120,0 122,5 127,3 128,6 125,3 
117,7 124,1 119,4 126,8 120, 1 125,4 120,6 124,2 127,8 129,0 128,, 
122,8 128,8 119,4 126,B 126,7 129,7 120,7 124,8 127,8 129,1 131,4 
122,8 130,3 121,2 126,8 126,7 129,7 120,7 124,8 127,8 129,1 132,2 
122,8 130,4 121,2 126,8 126,7, 129,7 122, 1 126,3 127,8 129,1 132,2 
123, 1 130,4 121,2 126,8 126,7 129,8 122,2 127' 1 132,4 13',8 133,5 

Sage- u. 
Holz-

bearbei-
tungs-
werke 

99,5 
97 ,5 
96,9 
95,3 
97,9 
97,3 
97,3 
97,3 
97,2 
97,2 
97,1 
95,9 
95,4 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
94,3 

108, 1 
114,3 
123,6 
133,2 
113,0 
113,9 
114,5 
115,9 
119,3 
123,6 
124,7 
126,8 
129,4 
133,8 
134,3 
135,4 
137,6 
139,5 

99,0 
97,2 
96,8 
95,4 
97,2 
97,2 
97,2 
97,1 
97, 1 
97' 1 
96,8 
%,1 
96,1 
95,2 
95,1 
95,1 
95, 1 
94,2 

105,8 
112,5 
119,6 
127,0 
111. 7 
111,7 
112,3 
114, 1 
116,3 
116, 7 
122,6 
122,7 
122,7 
127, 1 
129,0 
129, 1 
129,7 
129,7 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, ~  Jeweils Monatsende.- 2) Eieenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 
Ziehereien und Kaltwalzwerke. - 3) Einschl. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemie :aoerherstellung.- 5) Mannliche und weibliche J,rbei-
ter bzw. Angestellte. 
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~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
ApriJ 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
. April 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1'964 Jan. 

April 
Juli I 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

n. Grund- ~  Verbrauchsguterindustrien 
stoff- u, 

Stahl- 1 1 1 Straßen- Stahl- Fein- Papier-Prod.- Fein- Kunst-
guterind, und Ma- S h"ff- u. Luft- Elektro- mechanik verform., stoff- kerami- Holz- verar-

Leicht- schinen- 0 i fahr- EBM- sehe verar- beitung, 
Papier-u. metall- zeug- technik und Waren- verar- In du- beitung Druck-
Pappeerz. bau Optik herst. beitung strie gewerbe 

Arbeiter2) 
Tarifliche \'/ochenarbei tszei ten 

100,0 99,6 99,6 100,0 99,6 99,5 99,6 99,8 99,2 98,5 97,9 98, 1 
97,8 96,9 96,8 97,1 96,9 96, 7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,5 95,8 
96,0 96,8 96,8 97,1 96,9 96, 7 96,8 96,9 96, 5 96,5 95,8 93,,2 
95,4 96,7 96,8 97,1 96,7 96,7 ,96,8 96,9 96,4 96,3 94,7 91,5 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,9 96, 7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,6 96, 1 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,6 96, 1 
97,8 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,7 96,8 96,9 96,9 96,5 96,6 95,4 
97,8 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,? 96,B 96,9 96,9 96,5 96,3 95,4 
97,8 96,8 96,8 97, 1 96,9 96,7 '36. 8 96,9 96,8 96,5 96,0' 93,8 
95,4 96,8 96,8 97' 1 96,9 96, 7 96,8 96,9 96,5 96,5 95,9 93,8 
95,4 96,8 96,8 97, 1 96,9 - 96,7 96,8 96,9 §6,4 96,5 95,7 93,8 
95,4 96, 7 96,8 ' 97' 1 96,8 96,7 96,8 96,9 6,4 96, 3 95,6 91,5 
95,4 96, 7 96,8 97' 1 96,7 96, 7 96,8 96 ,9 96,4 96,3 95,5 91'' 5 
95,4 96, 7 96,8 97,1 96, 7 96,7 96,8. 96,9 96,4 96,3 94,4 91,5 
95,4 96,7 96,8 97' 1 96,7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4 91,5 
95,4 96, 7 96,8 97,1 96, 7 96,7 96,8 96,9 96,4 96,3 94,4 91,,5 
95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 94,2 96,3 9.4, 3 90,9 
95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 - 94, 1 96,3 93,3 .90,9 

Tarifliche Stundenlöhne 
106,5 104,4 104,3 104,4 104,5 104, 5 104,2 104,0 107,6 106,9 109, 1 - 109, 7 
116, 1 111,9 111, 7 112, 1 111,2 112, 1 111,9 111, 7 115, 5 115,4 116,2 118,5 
124,3 119,3 119, 1 119,5 118,9 119,4 119,4 118,9 123,3 122,6 124,9 131,0 
131,0 128,4 128,0 128,6 127,9 128,4 128, 1 127,9 132,9 130,6 134,8 142,6 
115, 3 108,8 108,9 108,8 109,1 109,4 109,5 108,8 112, 3 113, 1 114,3 116,3 
116,3 111,0 110,8 111,1 110,2 111 ,2 111,1 110,7 113,9 115,2 114;7 116,3 
116,3 111, 1 110,8 111,1 110,6 111,3 111, 1 110,7 115,7 115,3 116,6 117,1 
116,3 116, 7 116,4 117,2 114,7 116,4 116,0 116,4 120, 1 118,0 11,9, 1 124,2 
116,3 117,4 117,4 117' 7 117, 1 117,8 117,8 117 ,2 120,8 118,0 121,1 127.9 1 

127,0 117' 7 117 ,4 117,7 117, 1 117,9 117,8 117,2 121,7 118,8 123,9 128,0 
127,0 120,6 120,5 121,2 120,2 120,6 120,4 120,4 124,3 126,1 126,6 128,.8 
127,0 121. 3 121 ,o 121 ,3 121, 1 121,4 121,4 120,8 126,4 127,4 128,1 139,3 
127,0 127,3 127,2 '128,5 126,9 127,1 126,8 .127 ,2 131,5 127,6 129,6 139,6 
127,0 128,7 128,3 128,6 128,0 128,7 128,1 128,0 132,4 128,2 134,4 141,5 
134,4 128,7 128,3 128,6 128,3 128,8 128,8 128,2 133,9 129,9 137,5 141,5 
135,7 128,8 128,3 128,6 128,5 128,8 128,8 128,2 133,9 136,7 137,8 147,7 
135,7 134,8 134,2 134,9 133,8 134,5 134,7 134,2 137,9 136,9 140,5 148,4 
135,7 135,0 134,6 135,0 134,1 135,0 135, 1 134,4 140,4 136,9 142,6 148,4 

Angestell te 2) 
Tarifliche Wochenarveitszeiten 

99,6 99,B 99,6 100,0 99,5 99,3 99,6 99,8 99,6 98,9 98,0 98, 1 
97,8 96,9 96,B 97' 1 96,8 96,5 96,8 97,0 97,5 96,5 96,6 95, 7 
95,7 96,9 96,8 97, 1 96,8 96, 5 96,8 97,0 96,2 96,3 95,6 93,3 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8' 94,7 91,9 
97,8 96.9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,B 97,0 97,9 96,7 96,6 96,0 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96, 5 96,8 97 ,o 97 ,9 96,4 96,6 96,() 
97,8 96.9 1, 96,8 97, 1 96,8 96,5 '96,8 97 ,O 97, 1 96,4 96,6 95,4: 
97,8 96.9 96,8 97, 1 96,8 96, 5 96,8 97,0 97,1 96,4 96,5 95,4 
97,8 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 97, 1 96,4 95,8 93,7 
95,0 96.9 96,8 97, 1 96,B 96,5 96,8 97,0 96,0 96,4 95,8 93,7 
95,0 96,9 96,8 97,1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 96,4 95,4 93,7 
95,0 96, 9 96,8 97,1 96,8 ' 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 95.,4 92,0 
95,0 96,9 - 96,8 97' 1 96,8 96,5 96 ,8 97,0 95,9 95,8 95,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 97,0 95,9 95,8 94,4 91,9· 1 

95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 96,5 96,8 .96.9 95,9 95,8 94,4 91,9 
95,0 96,9 96,8 97' 1. 96,7 96,5 96,8 96,9 95,.9 95,8 94,4 91,9 
95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94, 1 94,5 95,6 94,4 91,8 
95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94, 1 94,5 95,6 93,3 91,B 

Tarifliche Monatagehalter 
105,9 103,9 104, 1 103,5 104,4 104,1 104,5 fö4,o 105,9 105,5 106,4 106, 7 
112,0 108,3 108,3 107,9 108,5 108,2 108,6 108,3 110,5 111,9 113,3 112,2 
118, 6 115,6 115,9' 115,2 116,3 115,9 116,7 115,7 118,0 119,5 121, 5 120,0 -
124,2 123,8 123,7 123,9 123,6 123,4 123,6 123,7 125,4 126,5 129,4 128,2 
111,2 105,6 106,2 105,0 106,7 106, 6 107,2 105,8 108,1 110, 7 112,4 110,5 
112,1 107' 3 107 ,4 106,6 107 ,6 107,5 107' 9 107,3 108, 7 111'4 112,4 110,5 
112,4 107,5 107 ,9 106,6 108,4 108,0 108,6 107,7 111,7 111,6 113,2 1'11,2 
112,4 112,6 111,8 113,4 111,2 110,8 110,7 112,2 113,3 113,8 115,2 116,5 
114,0 114,0 114, 5 113,5 115,4 114,8 115,8 114,5 116, 7 114, 7 117, 7 118,6 
120, 1 114,2 114,8 113,5 115,4 114 ,9 116,0 114,5 116,7 117' 7 119,0 118,·9 
120, 1 116,9 116,9 116,9 116,8 116,4 117, 0 116,9 118,1 122,7 124,6 118.,9 
120, 1 117,2 117 ,5' 116,9 117 ,6 117,4 117 .9 117,2 120,6 122,7 124,6 123,3 
120, 1 122,8 121, 7 123,9 120,7 120,6 120, 1 122,3 122,8 123,1 124,6 125,6 
121,2 124, 1 124,3 123,9 124,5 124,3 124,5 124,0 125,6 126,0 130,0 127,2 
127,7 124,2 124 ,4 123,9 124,6 124,4 124,9 124 ,2 126,4 126,2 131,5 127,5 
127,7 124,2 124,4 123,9 124,6 124,4 124,9 124,2 r26,6 130,8 131, 5 132,6 
127,7 126,2 126,0 126,4 125,7 125,6 125,'8 126,0 127,0 131,0 132,4 132,6 
127,7 126,6 126,6 126,4 126,6 126,9 126,6 126,4 129, 1 131 ,o 132,4 132,6 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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noch: 
Leder-

Jahr 1) erzeu-
Monat gung und 

-verar-
beitung 

1963 D 97' 7 
1964 D 95,8 
1965 D 93,8 
1966 D 92,6 
1964 Jan. 96,6 

April 96,6 
Juli 95, 1 
Okt. 94,8 

1965 Jan. 94,8 
April 94,7 
Juli 93,1 
Okt. 92,7 

1966 Jan. 92,7 
April 92,7 
Juli 92,4 
Okt. 92,4 

1967 Jan, 92, 1 
April 92,1 

1963 D 107,6 
1964 D 114,9 
q965 D 124,4 
1966 D 134, 3 
1964 Jan. 113, 2 

April 113, 3 
Juli 115, 1 
Okt. 117,8 

1965 Jan. 118,5 
April 124,3 
Juli 127, 1 
Okt. 127,8 

1966 Jan. 129,9 
April 135, 5 
Juli 135,9 
Okt. 136,0 

1967 Jan. 136,6 
April 137,0 

1963 D 97 ,6 
1964 D 95,1 
1965 D 93,1 
1966 D 92, 1 
1964 Jan. 96, 1 

April 96, 1 
Juli 94,1 
Okt. 94, 1 

1965 Jan. 94,0 
April 94,0 
Juli 92,4 
Okt. 92,1 

1966 Jan. 92,1 
April 92,1 
Juli 92, 1 
Okt. 92,1 

1967 Jan. 91,8 
April 91,8 

196':3 D 105,4 
1964 D 109,7 
1965 D 117,6 
1966 D 124, 1 
1964 Jan. 109,0 

April 109,0 
-Juli 109,e 
Okt. 111,0 

1965 Jan. 114,3 
April 118,3 
Juli 118,8 
Okt. 118,8 

1966 Jan. 119, 7 
April 125,4 
Juli 125,7 
Okt. 125,7 

1967 Jan. 125,7 
April 125,7 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Textil-1 Beklei-
Her- Mühlen- Fleisch- Obst- u. Tabak-stellung gewerbe, u. Fisch- Gemüse- Getränke- Hoch-dungs- v. Musik- Nahrmit- verar- ver- her- waren- und verar-

gewerbe instrum. telind. beitung wertung stellung beitung Tiefbau 
usw. usw„ usw. usw. 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,7 99,8 99,2 99,9 g.9, 3 99,5 99,5 99,9 98,3 
97,4 99,7 97,0 99,6 99, 1 99,5 99,0 99,9 96,5 
96,7 99,0 96,5 99,4 98, 1 97,5 98,6 98,4 94,5 
96,7 97,3 96,4 98,6 97,2 97,3 97,9 97,9 94,0 
97,4 99,7 97,0 99,8 99, 1 99,5 99,2 99,9 98,3 
97,4 99,7 97,0 99,6 99, 1 99,5 98,9 99,9 95,9 
97,4 99,7 97,0 99,6 99, 1 99,5 98,9 99,9 95,9 
97,4 99,7 97,0 99,5 99, 1 99,4 98,9 99,9 95,9 
96,7 99,7 96,5 99,5 98,8 97,6 98,7 99,9 95,9 
96,7 99,4 96, 5 99,5 97,9 97,5 98,6 97, 9 94,0 
96,7 99,4 96,4 99,4 97,9 97,4 98,6 97,9 94,0 
96,7 97,3 96,4 99,2 97,7 97,4 98,4 97,9 94,0 
96,7 97,3 96,4 98,6 97,6 97,4 98,2 97,9 94,0 
96,7 97,3 96,4 98,6 97,1 9·1. 3 98, 1 97,9 94,0 
96,7 97,3 96,4 98,5 97, 1 97,3 97,9 97,9 94,0 
96,7 97,3 96,4 98,5 97, 1 97,3 97,5 97,9 94,0 
96,5 97,3 95, 1 98,4 97,0 97. 3 97,2 97,8 94,0 
96,4 97,3 95,1 98,3 97,0 97,3 97,2 97,8 94,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
109,0 107,2 105,2 109,3 108,3 107 ,5 107,6 105,9 107,8 
114,6 115,2 112,9 114,8 114,5 113, 7 114,0 110, 5 116,8 
121,2 121, 7 120,7 124,4 124,0 124,7 123,2 117,8 127,0 
128,2 135,9 128,9 135,0 133, 1 133,3 133,6 126,0 137,4 
111,3 114' 5 111,9 111,4 110,9 110,7 111,2 110, 3 109,1 
115,3 114,6 112,5 112,9 113,7 112,4 111,4 110,6 119,4 
115,8 115,6 112,5 115,9 115,8 115,2 114,5 110,6 119,4 
116,1 116,0 114,8 119,0 117,6 116,4 119,0 110,6 119,4 
116,9 116,1 118,9 120,3 119,2 121,5 120,5 112, 1 119,4 
117,2 116,6 119,3 121,0 123, 1 123,8 128,8 119, 7 129,5 
125' 1 125,5 121,2 127' 1 126,4 126,0 121, 6 119, 7 129,5 
125,5 128,5 123,3 129,3 127,4 127,6 130,0 119, 7 129,5 
125,8 128,9 125,9 131,6 128,6 128,0 130,6 120,4 132,4 
125,8 137,6 127,7 132,8 132,3 133,1 131 '5' 127,8 139,0 
127,6 138,5 131,1 136,8 135, 5 135,4 132, 7 127,8 139,0 
133,4 138, 5 131, 1 138,6 136,0 136,6 139,5 127,B 139,0 
133,6 139,4 135,8 139,3 138,5 136,7 140,4 127,8 139, 1 
134,0 139,5 -136,7 140,6 139,2 136,7 140,5 128,4 139,t 

Angestellte 2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,7 99,7 99,5 99,7 98,9 99,0 99,4 99,0 98,3 
97,4 99,3 96,8 98, 9 98,2 98,9 99,0 99,0 96,5 
96, 7 98,9 96,4 97,3 96,6 96,5 98,3 98,4 94, 5 
96,7 97,4 95,9 96,2 95,9 95,9 98,0 97,9 94,0 
97,4 99,4 96,8 99,5 98,4 99,0 99,2 99,0 98,3 
97,4 99,3 96,8 99,4 98,4 99,0 99, 1 99,0 95,9 
97,3 99,3 96,8 99,4 98,4 99,0 99,1 99,0 95,9 
97,3 99,3 96,8 97,4 97,5 98,4 98,6 99,0 95,9 
96,7 99,3 96,8 97,4 97,3 96,6 98,3 99,0 ·95,9 
96,7 99,3 96,5 97,4 96,4 96,6 98, 3 98,2 94,0 
96,7 99,3 95,9 97' 1 96,4 96,3 98,3 98,2 94,0 
96,7 97,7 95,9 97, 1 96,4 96,3 98,3 98,2 94,0 
96,7 97,4 95,9 96,3 96,0 96,3 98,31 98,2 94,0 
96,7 97,4 95,9 96,1 95,8 96, 1 98,:; 98,2 94,0 
96,7 97 ,4 95,9 96,1 95,8 95,5 98,0 97,6 94,0 
96,7 97,4 95,9 96, 1 95,8 95,5 97,4 97,6 94,0 
96,5 97, 1 94,0 96,1 95,6 95,5 97' 1 97,6 94,0 
96,5 96,6 94,0 96, 1 95,6 95,5 97' 1 97,6 94,0 

Tarifliche Monatsgehalter 
105,6 105,4 104, 7 105,4 106,4 105,6 105,9 105,8 107,6 
110, 3 110,9 109,4 109,9 111,2 110,5 111, 3 110,8 115, 1 
116,9 117' 3 117,3 117 ,8 119,8 117,5 119,4 116,4 123,2 
122, 1 124, 1 124,7 125,4 127,9 124,9 127, 7 123,3 131,6 
107' 1 108,5 108,5 107,6 107,6 107,9 106,8 109,3 108,9 
109,9 110,4 108,8 108,1 110,9 109, 7 109, 1 110,6 117' 1 
112,0 111, 7 109,4 111. 3 113,0 111,9 112,0 111. 5 117, 1 
112, 1 112,8 110,7 112,5 113,3 112,3 115, 1 111,6 117' 1 
114, 3 114,4 116' 5 114,4 115. 3 114,8 117,0 113, 5 117' 1 
114, 5 116,1 116, 5 115,5 118, 7 116,4 117 ,8 116, 1 125,2 
119, 1 118, 3 117,2 120,5 122,2 118,8 118,8 116, 7 125,2 
119,8 120,4 119, 1 120,9 122, 9 120,0 124,2 119, 1 125,2 
119,9 120,4 120,2 121,7 124,1 120,9 124 ,9 120,7 126,6 
121,4 124,6 126,0 122. 7 126, 5 122,9 126, 1 121,0 133, 3 
121,9 125,7 126,2 128,3 130,4 127,6 127,7 125,8 133,3 
125, 3 125,7 126,2 128,7 130,5 128, 1 131,9 125,8 133,3 
126,7 127,7 127,4 128,8 130,8 128,1 132,5 125,8 133,3 
127,0 128,3 128,5 128,9 131,3 128, 1 132, 5 125,8 133,3 

Baugewerbe 

Zimmerei 
und 

Dach-
deckerei 

98,4 
96,6 
95,1 
94,7 
98,3 
96,0 
96,0 
96,0 
96,0 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94, 7 
94,7 
94,7 
94,6 
94,6 

107,5 
116,3 
125,6 
134,B 
109,0 
118,6 
118,7 
118,7 
118,8 
127,9 
127,9 
127,9 
129,8 
136,3 
1}6,6 
136,6 
136,8 
136,9 

98,3 
96,5 
94,5 
94,0 
98,3 
95,9 
95,9 
95,9 
95,9 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

107,8 
115,6 
124,0 
132,4 
109, 1 
117,8 
117,8 
117,8 
117 ,8 
126,1 
126' 1 
126, 1 
127,4 
134, 1 
134, 1 
134, 1 
134, 1 
134, 1 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw, Angestellte. 
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Bau-
instal-
lation 

98,5 
97' 1 
96,1 
95,6 
97,6 
97 ,5 
97,0 
96,4 
96,2 
96,2 
96,2 
95,9 
95,7 
95,7 
95,7 
95,4 
94,4 
94,2 

107,2 
114,9 
123,3 
132,2. 
111,5 
113,7 
116, 3 
118, 1 
120,0 
121,7 
124,6 
127,0 
129,3 
130,4 
133,7 
135,4 
137,7 
139, 1 

99,2 
97,5 
96,7 
95,4 
97,8 
97,4 
97,4 
97,4 
97, 1 
96,9 
96,5 
96,2 
95,6 
95,4 
95,4 
95,3 
94,0 
94,0 

104, 7 
109,9 
117 ,o 
124,6 
106,4 
109,4 
110, 7 
113, 2 
114,8 
116,8 
118,1 
118,2 
122,2 
125, 1 
125,5 
125,5 
126,4 
127,9 



~~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1967 Jan. 
April 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

1964 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1966 Jan. 
April 
Juli 
Okt, 

1967 Jan. 
April 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

noch:Bau- Handel,Kreditinstitute und Versicnerungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
gewerbe 

1 

Schiff-
Groß- Einzel- Handels- Kredit- Ver- Sonstige fahrt, siehe- Bundes- Bundes- Straßen-Sonstiges ver- in- rungs- post bahn Eisen- verkehr llasser-

Ausbau- handel mittlung stitute ba.h.\len straßen 
gewerbe gewerbe u.Hafen 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,3 99,8 99,6 - - - 100,0 100,0 100,0 100,0 -96,8 99,4 99,4 - - - 98,4 98,3 98,6 99,4 -94, 1 98,7 98,4 - - - 97,8 97,7 • 98, 1 99,3 -93,4 96,2 95,6 - - - 97,8 97,7 98, 1 99, 1 -
98,0 99,5 99,4 - - - 100,0 100,0 100,0 99,8 -
97' 1 99,4 99,4 - - - 97 ,8 97,7 98,3 99,3 -96,3 99,4 99,4 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -95,8 99,4 99,4 - - _, 97,8 97, 7 98, 1 99,3 -
95,6 99,3 99,3 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -94,0 99,1 99, 1 - - - 97,8 97 '7 98, 1 99,3 -93,4 98,3 97 ,6 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -93,4 98,0 97,5 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,3 -
93,4 97,9 96,4 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,2 -
93,4 96,3 95,4 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,2 -
93,4 95,3 95,3 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,0 -
93,4 95,3 95,2 - - - 97,8 97,7 98, 1 99,0 -
93,4 95, 1 95,2 - - - 97,8 97,7 98, 1 98,7 -93,4 94,7 95,1 - - - 97,8 97,7 90, 1 98,7 -

Tarifliche Stundenlöhne 
107 ,9 107 ,4 106,4 - - - 107,0 107,0 108,7 107,0 -116,0 113,0 111,9 - - - 111,9 111,9 114,9 112,3 -
127' 1 120,3 120,4 - - - 122,6 123,9 126,1 120,6 -
136,6 131,4 131,8 - - - 130,4 131,9 133,8 129,4 -
109,7 110,4 109,6 - - - 108,4 108,2 111,2 109,6 -114,7 112,8 111,2 - - - 112,7 112,7 115,3 111,9 -
119,6 ~  112,8 - - - 112,7 112,7 115,6 113,4 -120, 1 11 • 5 114, 1 - - - 113,9 113,9 117,4 114,3 -
120, 1 117,0 115,9 - - - 122,6 123,9 125,4 118,5 -
128,2 118,9 118,9 - - - 122,6 123,9 125,4 119,5 -
130, 1 120,5 122,2 - - - 122,6 123,9 125,7 120,0 -130, 1 124,8 124,5 - - - 122,6 123,9 127,8 123,5 -
131,5 125,5 127,1 - - - 122,6 123,9 127,8 126, 1 -138,2 129,8 129,9 - - - 132,1 133,6 134,5 129,0 -
138,3 134,5 134,5 - - - 132, 1 133,6 135,5 130,8 -
138,3 135,9 135,7 - - - 134, 7 136,4 137,2 131, 7 -
138,4 136,7 137;6 - - - 134,7 136,4 139,3 132, 7 -138,4 138,3 139,8 - - - 134,7 136,4 140,3 132,9 -

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,4 99,9 100,0 100,0 98,5 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99,9 
96,7 99,7 100,0 99,9 97,9 100,0 98,4 98,3 98,4 99,2 97,3 
94,8 99,0 99,2 99,6 97,6 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,0 96,3 95,3 98,6 97,5 100,0 97,8 97,7 97 1 8 99,0 95,2 
98,4 99,7 100,0 99,9 98,5 100,0 100,0 100,0 100,0 99,9 99, 5 
96, 1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 98,2 
96, 1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,B 97,7 97,8 99,0 95,7 
96,1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,7 
96,1 99,7 100,0 99,9 97,7 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,5 
94,3 99,4 100,0 99,8 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,3 98,4 98,3 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,4 
94,3. 98,3 98,3 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94 ,o 98, 1 96,7 99,3 97,5 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 96,4 95,0 98,6 97,5 100,0 97,8 97' 7 97,8 99,0 95,2 
94,0 95,4 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 95,4 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 95,2 
94,0 95,3 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 
94,0 94,7 94,7 98,2 97,4 100,0 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 

Tarifliche Monatsgehälter 
107,5 106,5 106,3 105, 1 104,3 106, 1 107,4 106,0 107,8 105,2 106,0 
114,8 111,9 111,6 110,0 111,2 110,4 110,8 108,9 111, 5 109,2 109,7 
123,2 111,2 118,3 116, 5 119,0 117,1 119,0 116,8 119,4 116,4 116,3 
131,2 124,7 126,0 126,2 125,1 127,1 124,9 122,7 125,3 123,9 124,0 
108,9 108,5 109,5 108,3 109,4 109,6 108,9 107;0 109,8 108,2 107,2 
116,7 111, 5 111, 7 109,6 110,2 109,6 111,0 109,2 110,8 108,9 108,4 
116,7 113,0 112,2 110,0 110,2 109,6 111,0 109,2 110,8 109,6 110,7 
116,7 114,4 112,9 111,9 115,0 112,8 112,2 110,3 114, 7 110, 1 112,3 
116,9 114,9 114,8 113, 5 117,1 112,8 119,0 116,8 119,4 115,4 115,8 
125,3 116,2 118,4 116,9 119 ,6 118,5 119,0 116,8 119,4 115,9 115,8 
125, 3 116,6 119,2 117, 1 119,6 118, 5 119,0 116,8 119,4 115,9 116,4 
125,3 121, 1 120,6 118,6 119,6 118,5 119,0 116,8 119,4 118,3 117,0 
126,2 122,2 122,2 121,4 119,6 123,3 119,0 116,8 121 1 8 119,9 120,6 
132,8 122,9 125,1 124,3 126,7 123,3 126,0 123,8 125,2 124 ,3 t24,2 
132,e 126,3 127,B 129,5 126,7 130,8 126,0 123,8 125,2 125,2 124,8 
132,8 127 ,4 128,7 129,7 127,5 130,8 128,5 126,4 129,1 126,2 126,5 
132,8 127,7 129,3 129,8 127,5 130,8 128,5 126,4 129,1 126,2 129,2 
132,8 129,3 131,4 131. 5 129,8 130,8 128,5 126,4 129, 1 126,2 129,3 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Ubriges 
Ver-

kehrs-
gewerbe 

100,0 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,4 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 

105,2 
110, 1 
117,4 
127,2 
108,6 
109,8 
110,8 
111,0 

,, 
114,7 
115,9 
116, 7 
122,2 
124,8 
126,0 
128,8 
129,2 
130,7 
130,7 

99,0 
99,8 
99,3 
99,1 
99,0 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99, 1 
99, 1 

, 99, 1 
99, 1 
99,1 
99, 1 
99,t 
99, 1 
99, 1 

104,9 
109,5 
117, 1 
125,6 . ~  

108,0 
108,1 
110,9 
111'0 
114,8 
116,0 
117,9 
119,7 
122,2 
124,2 
127,9 
127,9 
128, 1 
128, 1 
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,, 
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/, 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak. Bier. Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von !abak1Jaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) -

Jahr Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak rett&n 3) tabak 

Mill,St. t Mill.DM Pf je St DM je kg 

1962 MD 6 940 332 628 ,135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 1 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 2'8,3 27,4 
1966 MDI' 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1966 April 7 839 282 500 108 741 657 67 15 3 8,4' 2;,65 29,1 29,7 

Mai 7 947 ~ 596 117 757 665 72 17 3 8,4 24,01 29,2 29,7 
Juni 8 523 331 579 166 814 713 78 17 5 8,4 23,65 29, 1 29,6 
Juli 8 515 325 529 108 806 713 75 15 3 8,4 23,00 28,7 - _27,8 
Aug. 9 346 283 774 112 880 783 72 22 3 8,4 25,50 28,3 28,8 
Sept.' 8 886 355 563 151 854 744 89 16 4 8,4- 25,05 29, 1 29,8 
Okt. 8 640 365 510 116 836 724 93 15 4 8,4 25,55 ~  30,7 
Nov. 8 506 348 560 140 827 713 94 16 4 8,4 26,94 29,5 30,8 
Dez. 8 200 314 450 103 768 686 66 13 3 8,4 20,89 29,0 31,,7 

1967 Jan. 7 537 300 568 133 732 640 72 16 4 8,5 23,87 28,9 31,0 
Febr. 7 638 261 801 156 794, 704 61 23 5 9,2 23,36 29, 1 35, 1 
März 8 166 286 530 238 853 760 67 17 10 9,3 23,41 31,7 41,3 
April 8 083 285 469 178 842 749 70 15 7 9,3 24,77 31,4 40,9 
Mai 8 153 291 471 156 848 755 72 15 6 9,3 24,82 31,2 41,2 

' ' 
--- 1 

' Bierausstoß Versteuerte Mineralöle 
darunter 

'Heizöle 
Jahr darunter Andere andere Monat insgesamt insgesamt Gas<lle - Schweröle u. Vollbier Leichtlile 4) (Diesel- Reinigungs- _ Gasöle Schwer<lle u. 

kraftstoff) ,ex_trakte 6) Reinigungs-
5) extrakte 

7) , 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 
1962 MD 5 180 5 089 2 988 - - 435 42 l 037 837 
1963 ~ 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
19Q4 MD 6 026 5 926 3 474 9 279 9 279 495 50 1 601 1 223 

,,1965 MD 6 Ö98 6 004r 3 983 11 667a)r 11 ~  536 45 1 955 1 429 
'1966 MD 6 341r 6 248r 4 371 12 628b) 12 627 575 44 2 208' 1 519 
1966 April 6 334 6 238 4 046 12 736r 12 735r 

i 
539 41 1 976 1 473 

Mai 7 247 7 154 3 857 13 163r 13 162r 588 46 1 806 1 399 
Juni 7 543 7 454 3 937, 13 634r 13 634r 593 50 1 782 1 494 
Juli 6 601r 6 535r 4 002 13 573 13 572 570 50 2 257 1 107 
Aug. 7 262 7 190 3 750 14 059 14 059 661, 48 1 704 1 316 
Sept. 6 610 6 552 3 992 13 437 13 436 684 45 1 868 1 368 
Okt. 6 164 6 101 3 857 12 689r 12 6B9r 630 46 1 531 1 616 
liov. 5 529r 5 421r 5' 098 12 390r 12 390r 601 44 2 611 1 -606 
Dez. 6 317 6 116 5 959 13 542 13 541 604 45 3 425 1 845 

1967 Jan. 5 295 5 210 5 060 10 790 10 789 336 33 3 023 1 632 
li'ebr. 5 304 5 224 ... ... ... ... ···" ... . .. 
März 6 ,491 6 385 ... . .. ... ... ... . .. ... 
April 6 062 5 979 ... ... . .. ... . .. .„ ... 
llai 7 224 '7 135 .. , ... . .. ... ... . . . ... '' 

- \ 

' / 

BrllllJltweinerzeugung und -absetz Versteuerung von ' Veret11,uerter Zucker 
Rübensäfte, 

Jahr Absatz der darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
V;Lerteljahr Erzeugung Monopol- zu Tri:nkbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-

insgesamt ~ 9) zucker ' und -eirup zucker-Weinzwecken Getränken 11) ä ~ ' ~ ' 12 
1 000 hl ll'eingeiet 1 ooo g.l!'l. 10) 1 000 dll 

1962 VjD 537 590 322 22 061 550 4 0:?9 2i;7, 63 ' 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 
1%4 VjD 803 641 335 30 557 697 4 114 273 101 
1965 VjD ~ 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 q-60 330 ... ... ... . .. . .. 
1966 1. Vj. 844 7UI 381 29 301 1 098 3 576 300 -118 

2.Vj.' 740 608 283 21 472 1 289 4 615 301 128 
3.Vj. 548r 595r 264r 29 931 1 ,547 4 647 302 118 
4.Vj. 595 720 391 41 634 1 43' 4 238 297 134 

1967 1 .Vj • 879 703 359 26 316 2 290 3 539 301 109 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Fe1nsohJl.itt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einsohl. Kau-li'einechnitt.- 4) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31.12.1963 Versteueriµig nach 100 kg (MD 1961: 549 OOÖ t,1962: 629 000 t, 1963: 705 000 t, 1964: 90 000 t),- 5)Bis 1963 Schmier-
151 und Reinigungsextrakte sowie sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 7) Heizöl M, S und ES.- 8) Einschl.erzeugter Menge an ab-
lieferungefreiem Branntwein.- 9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 10) Eine ganze Flasche ~ 
0,75 1.- 11) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rübenzuckerlö-
sungen.- a) Außerdeml217 619 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, s. 1 042).- b) Desgl. 245 881 hl. 
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Jahr 
Monat 

Ausgaben in ausgewählten privaten Haushalten für Güter des Privaten Verbrauchs sowie• 
sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat'> 

DM 

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Elektri- Übrige Güter fur Persön-
liehe 

Nah- Klei- Woh- zität, Güter Korper- Aus- Sonstige 
rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f. d.Haus- Verkehr, und Bildung stattung, ins- Aus-

mittel mieten Brenn- halts- Nach- gesamt gaben 9) mittel 3) Schuhe u.ä. 4) stoffe ~~ richten- Gesund- u.Unter- Sonstige 
heits- ~  Güter u.ä. uber-

~  8) mittlung 

1 10) ' Haushaltstyp 
' 

Aus-
gaben 
insge-
samt 9) 

26,97 :w7;6o 1964 MD 182,26 27' 14 52,39 29;83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 ~  
1965 MD 163„62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 394, 12 t 1 \' 

1966 MD 174, 17 30,27 31, 14 70,93 28,69 35,63 12,08 
1966 Jan. 152,28 24,57 26,89 73,49 35, 14 24,37 7,09 

Febr, 152,99 27,47 32,50 70, 17 25,09 32,96 6, 12 
März 171,02 28,86 29,62 70,94 26,41 43,59 8,80 
April 179,57 29,52 28,57 71,96 27,20 36,22 10,35 
Mai 174,80 31,02 33,28 68,78 27,51 39,89 14, 12 
Juni 172,33 28,04 27 ,44 69,72 25,62 27 ,92 15,00 
Juli 182,22 29, 74' 33,36 69,91 34,'21 40,61 18,40 
Aug. 177' 16 29,71 31,50 69,87 26,81 33,61 13,74 
Sept. 176,90 29,28 21,46 72,03 35,35 34,22 16,2'Z 
Okt. 189,62 30,88 25,92 72,57 29,35 35, 77 11,88 
Nov. 166,86 30,58 31,45 69,43 25, 10 39,27 11,50 
Dez. 193,53 43,42 51,67 72,32 26,41 39,03 11,44 

1967 Jan. 159,08 27,33 35,32 14,09 34,86 34 ''72 9,25 
Febr. 157' 12 27,59 28,25 78,63 26,47 32, 18 9,43 
März 182,12 34,54 25,53 78,24 26,66 44,96 10,97 

Haushaltstyp 2 11) 

1964 MD 339,78 98,86 89,32 37 ,03 79, 70 73, 18 
1965 MD 299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 
1966 MD 309,16 54,41 105,30 113, 55 .40,69 94,98 83,37 

13,08 18,07 6, 13 420,19 
9,86 20,71 10,21 384,61 

12,22 11,94 2,69 374, 15 
14,48 14,83 3,79 412,34 
11,65 14,54 2,87 - 412,45 
14,65 13,69 5,51 423,25 
11,12 ~ 3,63 392,90 
13,94 19,40 16,30 458,09 
12,99 24,49 5, 19 425,07 
12,01 1_4,39' 10,87 422,78 
14,02 22,92 '3,76 436,69 
13,0Q 21,47 3,83 412,49 
17' 12 26,29 4,76 485,99 
11,43 20,54 2,57 409,19 
11,87 14,02 2,76 388, 32 
17,75 16,88 6,87 444,52' 

" 

28, 17 54,84 22,45 823,)3 
30,27 57,58 25,20 881,10 
33,33 64,31 27,09 926,19 

10,68 
11,49 
.8,26 
9, 17 
8,95 
7,75 

.10, 17 
14,12 
·10,35 
13,01 
8,45 
7,46 

10,20 
21,41 

9,35 
16,61 

193,99 
206,'(8 
226,81 

430,87 
396,10 
382,41 
421,51 
421,40 
431,00 
403,07 
472,21 
435,42 
435 ~: 

'445, 14 
, 419,95 

504, 27 
430,60 
397,67 
46'1,13 

\ 

„, 
' 

1 017 ,32 
1 087 ,88· 
1 153,00 

' ~ " 
' 

1966 Jan. 273,29 46,08 105,32 105,47 36,22 70,58 59,88 
Febr. 278, 15 48,75 89,47 104,74 37,04 79,04 93,46 
März 305,86 51,43 91,51 109,32 35_,01 93,24 108,57 

26,83 54,67 5·,29 783,63 
28,91 51,81 ~  820,87 
34,78 50,67 17' 4 897,63 

207 ,37 
203,12 1 
210,32 .1 

991,00, 
023.119 
107,95, 

' ·~ 
\" <.'fO:l,1• 

~-· -  

April 322,64 57,87 115,26 110,92 ' 38,66 90,41 <86,38 33,83 67,04 11,14 934, 15 231,09 1 165,24 
Mai 310,26 53,01 101,64 112,25 39,53 115,49 77 ,34 33,04 58·,29 22,56 923,41 220, :n 1 143,78 
Juni 311,43 50,66 85,76 116,03 42,69 94,97 73, 16 31,47 51,83 24,02 882,02 223,51 1 105,,53 
Juli 323,25 53,93 109,97 115,63 49,86 95,67 114,56 34,45 59,87· 63,94 1 021,13 230,05 1 251,18 
Aug. 301,66 50,07 70,76 114, 10 35,49 99,62 99,34 27' 14 50,78 101,89 950,85 226,97 1 177,82 
Sept. 313,5b 50,69 83,56 120,67 50,53 86,09 66,30 32,47 60,12 17,85 881,84 240,23 -~ 122,07 
Okt. 323,95 .51,83 115,29 116,43 43,47 97,26 75, 17 35,56 60,52 11,85 931,33 225,56 1 156,89 
Nov. 299,04 54,95 130,79 115,89 34,02 101,55 66,58 36,07 75, 13 10,45 924,47 2.33,22 1 157,69 
Dez. 346,62 83,64 164, 10 121, 11 45,59 115, 65 79,88 45,38 130,84 29,34 1 162,.15 270;32 1 432,47 

1967 Jen. 277,92 46,74 101, 13 120, 33 42,87 73,37 48,86 :n,02 67,41 7„62 823,27 ~~~ ::~~ 1 064,69 
Febr. 276,90 52,77 77,60 122,75 38,32 61,72 84,62 27,24 70,76 7,64 820,32 1 047,49 
März 312,97 57,71 107,27 126, 77 38,48 100,73 75,00 36, 15 61,79 15,02 931,89 ~  1 160(76 ,\', 

' 
" " '.._ : 

3 12) 
,, ,. 

1 
Haushaltstyp 

1964 MD 440,33 175 '79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 ~  409,46 1 909,?6 
1965 MD 377,11 69,88 173' 39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,8 396·, 18 1 968,06 
1966 MD 385, 14 68,74 177 ,24 199,21 62,23 180,24 232,02 ' 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436,15 2 048;176 
1966 Jan. 337 '70 62,08 175,60 194,25 63,98 143,46 236,96 91,41 121, 10 33,11 1 459,65 409,60 1 869,25 

Febr. 339,78 62,70 142,23 195,74 64,26 155,0B 180,92 92,85 102,48 26,96 1 363,00 390,42 1 753,42 
März '376,54 67,54 173' 64 196,23 65,78 177 ,55 260, 24 99, 10 126,59 29,25 1 572,46 449, 19 2 021,65 
April 395, 12 72,92 187,63 197,93 58,25 155,63 337,96 103,22 131,65 52,66 1 692,97 458,58 2 ~ 
Mai 391,67 62,98 168,24 197,00 69,00 199,35 213,93 98,53 . 116,57 46, 12 1 563,39 404,38 1 967,77 
Juni 401, 14 63,88 131, 16 195,05 66,63 168,55 254,72 93, 14 117,75 74, 74 1 566,76 408,53 1 975,29 
Juli 400,35 65,58 179,01 199,55 65,34 137' 75 281,27 92., 75 113,94 180,74 1 716,28 403,38 2 119,66 
Aug. 398,85 61,00 108,64 195,79 59,71 145,60 210,25 85,80 112,36 233,32 1 611,32 401,60 2 012,92· 
Sept. 377' 20. 62,46 168,91 201,57 63,96 184,05 231,43 85,76 112,86 77,78 1 565,98 407' 55. .1 973,53 
Okt, 394,48 67,74 225,92 204,85 59,35 155,60 175, 79 .99,36' 111,55 33,87 1 528,51 410,40 1 930,9:1 
Nov. 377,58 69,85 228,52 207,90 52,96 241,32 222,72 108,89 170, 19 31,39 1 711,32 458,83 2 170, 15 
Dez. 01,14 106, 11 236,12 204,80 57,39 298,00 '177 ,87, 125, 57 283,33 76,74 1 997,07 633,64 2 630,71 

1967 Je.n. 347,73 57,66 189,64 218,92 68,52 147,79 203,09 105,05 126, 77 28,29 1 493,"46 421,48 1 914,94 
Febr. 346,20 62,90 139,00 212,56 59,67 158,09 165,22 101,97 104,20 28,74 1 378' 55 437,96 1 816,51. 
März 399,63 68,67 189,00 219,19 66,90 189,79 310, 19 112,69 126,54 59,71 1 742,31 450,50 2 192,81 

„ „ 
1) Ergebnisse der lauf.enden Erhebungen von ~ - ·2) Hauptgruppen des Systematischen Guterverzeichnisses fur den 
Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl. auch "Das Verfahren.der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" in 
"'lliSta'', Heft 8/1965 s 496 ff.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit 
nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizität, Gas,. 
Brennstoffe u.ä., sowie Ubrige Güter für die Haushaltsführung enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und 
Genußmittel, Güter für Verkehr, Nachrichtenubermittlung, sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 8) Dienstleistungen der 
Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä.- 9) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Aus-' 
gaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen, sowie Rückzahlung von Schulden.- 10) Ergebnisse von rd. 150 2-Personen-Haushalten v. 
Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen,- 11) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittle-
rem Einkommen,- 12) Ergebnisse von rd. 380 4-Persorren-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. I 
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Jahr 
Monat 

1%5 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul:!, 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jen. 
Febr. 
März 

1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten 
je Haushaltsmitglied und Monat•> 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Fleisch und Fleischwaren 
darunter Fische, Voll-Eier Fisch- milch Kondens- Käse Butter ins- Wurst u. (Stuck) milch 

gesamt Rind- Schweine- Ge- Wurst- waren (Liter) 
fleisch fleisch fltigel waren 

Haushaltstyp 1 2) 

4,079 0,482 0,617 0,377 1 ,304 0,514 18 4,52 0,858 0,650 0,643 
4,129 0,537 0,582 0,417 1,318 1,513 18 4,67 0,792 0,702 o,642 
4,034 0,508 0,560 0,415 1,268 0,602 15 4,40 0,740 0,635 0,614 
3,830 0,463 0,567 0,340 1,264 0,590 16 4,21 0,753 0,628 0,609 
4,130 0,570 0,592 0,331 1,372 0,594 19 5,11 0,756 0,724 o,686 
4,314 0,588 0,627 0,523 1,339 0,588 22 4,79 0,805 0,747 0,650 
3,853 0,522 0,610 0,359 1,228 0,422 21 4,81 0,771 0,754 0,663" 
3,571 0,472 0,540 0,261 1,181 0,319 18 4,89 1 0,807 0,743 0,617 
4,138 0,595 0,624 0,328 1,358 0,377 18 4,57 0,789 0,724 0,679 
4,044 0,548 0,516 0,345 1,284 0,402 18 4,93 0,797 0,692 0,667 
4, 144 0,523 0,543 0,409 1,289 0,482 18 4,76 0,794 0,698 0,608 
4,465 0,587 0,620 0,467 1,404 0,557 18 4,67 0,832 0,708 0,627 
4, 100 0,519 0,533 0,398 1,353 0,515 1-6 4,35 0,805 0,693 0,609 
4,936 0,548 0,652 0,826 1,481 0,710 17 4,60 0,853 0,671 0,669 
4,195 0,562 0,579 0,458 1,260 0,556 16 4,45 0,834 0,682 0,596 
3,850 0,522 0,529 0,364 1,241 0,509 17 4,09 0,857 0,681 0,561 
4,302 0,578 0,586 0,516 1,275 0,643 23 4,25 0,901 0,838 0,650 

Haushaltstyp 2 3) 

3,005 0,316 0,452 0,271 1,158 0,329 14 6,26 0,.521 0,561 0,483 
3,028 0,336 0,449 0,270 1,175 0,318 15 6,14 0,516 0,574 0,478 
3,013 0,318 0,476 0,243 1f160 0,357 13 6,20 0,507 0,526 0,448 
2,825 0,294 0,386 0,254 1f131 0,357 14 6,02 0,514 0,553 0,445 
3,053 0,343. 0,435 0,252 1 ,210 0,370 15 6,63 0,544 0,627 0,492 
3,238 0,400 0,530 0,294 1, 173 0,355 18 6, 16 0,548 0,642 0,499 
2,811 0,322 0,438 0,213 1,118 0,226 15 6,29 0,510 0,634 0,446 
2,704 0,276 0,418 o, 179 T, 108 0,198 16 6,48 0,507 0,608 0,463 
2,876 0,330 0,407 0,223 1,149 0,237 14 5,93 0,512 0,559 0,497 
2,518 0,279 0,335 o, 185 1,032 0,216 13 5,43 0,449 0,501 0,462 
3,009 0,364 0,386 0,224 1,205 0,317 15 6,11 0,529 0,555 0,515 
3,090 0,368 0,439 0,262 1 ,213 0,346 15 6,33 0,515 0,575 0,492 
3,251 0,334 o, 534 0,262 1,230 0,360 13 6,05 0,523 0,559 0,467 
3,931 0,399 0,601 0,653 1 ,366 0,475 15 6,04 '0,537 0,547 0,508 
3,218 0,387 0,527 0,250 1,226 0,347 13 6, 19 0,507 0,546 0,455 
3,072 0,393 0,580 0,259 1,098 0,335 13 5,80 0,521 0,576 0,432 
3,016 0„380 0,433 0,317 1,128 0,374 18 6,02 0,528 0,642 0,484 

Haushaltstyp 3 4) 

2,931 0,341 0,389 0,301 1,053 0,366 17 6,70 0,423 0,779 0,677 
2,937 0,355 0,392 0,283 1,048 0,368 17 6,46 0,410 0,786 0,671 
2,983 0,347 0,411 0,266 1,054 o, 397 16 6,69 0,444 0,749 0,636 
2,821 0,315 0,414 0,275 0,997 0,379 16 6,41 0,413 0,769 0,625 
3, 196 0,412 0,480 0,278 1,081 0,404 18 6,85 0,418 0,854 0,709 
2,894 0,371 0,388 0,279 1,039 0,399 18 6,68 0,428 0,835 0,674 
2,746 0,329 0,395 0,220 1,004 0,279 18 6,73 0,403 0,819 0,667 
2,665 0,308 0,356 o, 187 1,017 0,254 17 6,85 0,414 0,852 0,659 
2,591 0,320 0,340 o, 189 0,981 0,263 15 5,89 0,340 0,719 0,629 
2,360 0,291 0,284 0, 173 0,870 0,288 14 5,30 0,364 0,665 0,601 
2,946 0,362 0,344 0,233 1,087 0,362 17 6,22 0,381 0,776 0,700 
3,034 0,377 0,401 0,288 1f104 0,390 17 6,79 0,466 0,814 0,717 
3, 109 0,367 0,429 0,290 1, 117 0,444 16 6,50 0,397 0,778 0,686 
3,898 0,463 0,458 0,721 1,219 0,548 17 6,58 0,455 0,796 0,744 
3,046 0,346 0,425 0,285 1,111 0,383 15 6,59 0,387 0,831 0,645 
2,811 0,341 0,354 0,265 1,041 0,386 15 6,28 0,356 0,863 0,636 
3,247 0,394 0,603 0,316 1,042 0,413 19 6,43 0,414 0,935 o,697 

Speisefette u.Öle 
(ohne Butter) 

darunter 
ins- Marga-gesamt rine 

1 ,016 o,698 
0,959 0,661 
0,912 0,633 
0,853 0,583 
0,958 0,661 
0,971 0,670 
0,885 0,636 
0,875 0,578 
0,895 o,623 
0,984 0,692 
1,035 0,708 
1,078 0,713 
0,980 0,689 
1,082 0,749 
0,913 0,609 
0,900 0,606 
0,970 0,727 

1,027 0,794 
0,990 0,777 
0,947 0,736 
0,989 0,768 
1 ,041 0,822 
1,014 0,804 
0,959 0,777 
0,912 0,732 
0,956 0,739• 
0,842 0,662 
1,023 0,801 
1,001 0,784 
1 ,085 0,837 
1,102 0,863 
0,939 0,703 
0,953 O, 746 
1,019 0,805 

0,779 0,563 
0,744 0,538 
0,656 0,459 
0,746 0,543 
0,765 0,559 
0,743 0,549 
0,709 0,529 
0,702 0,498 
0,638 0,468 
0,606 0,439 
0,800 0,591 
0,799 0,576 
0,872 0,615 
0,891 0,628 
0,728 0,515 
0,749 0,557 
0,793 0,592 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 150 2-Personen-Heushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Heushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

1965 MD 
1966 MD 
1966 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967 Jan. 
Febr. 
März 

Eingekaufte Nahrungsmittelmengen in ausgewählten privaten Haushalten je Haushaltsmitglied 
und Monat'l 

kg (soweit nicht anders angegeben) 

Brot und Mehl, Nahrmittel, Kartoffelerzeugnisse Backwaren Gemüse-

darunter darunter Kartof- Frisch- kon- Tiefge- Frisch-
feln gemüse serven, kühltes obst 

ins- Schwarz- ins- Hafer- Trocken- Gemüse 
gesamt u.Misch- gesamt Weizen- Teig- Reis gemi.lse mehl waren er zeug-

brot nisse 

Haushaltstyp 1 2) 

5,990 3,791 1,645 0,864 0,236 O, 198 0,095 6,9 2,609 0,821 0,037 3,562 
6,065 3,757 1,573 0,833 0,215 0,201 0,087 6,8 2,634 0,848 0,049 4,291 
5,699 3,580 1,691 0,819 0,276 0,208 0,092 1,6 1, 776 1,065 0,057 3,541 
5,606 3,469 1,435 0,678 0,211 0,218 0,082 1,9 1,647 1,173 0,012 3,799 
6,200 3,771 1,477 0,736 0,214 0, 192 0,088 2,0 1,854 1,120 0,075 4, 171 
6,078 3,701 1 ,541 0,806 0, 192 0,216 O, 102 1,8 2,061 1,007 0,105 3,857 
5,974 3,700 1,481 0,790 0,204 0,181 0,073 2,7 2,757 0,736 0,035 2,983 
5,995 3,792 1,404 0,662 0,229 0,225 0,087 3,7 3,301 0,469 0,039 3,625 
6,272 3,919 1,396 o, 721 0,200 O, 183 0,092 5,3 3,849 0,550 0,018 4,552 
6,271 3,930 1,622 0,891 0,205 0,217 0,086 5,6 .3,956 0,463 0,018 5,909 
6,087 3, 791 1,582 o,877 0,207 o, 195 0,091 13,3 3,421 0,589 0,019 6,241 
6, 184 3,869 1,760 1,017 0,227 o, 186 0,080 35,5 3,123 0,821 0,036 4,914 
6,057 3,767 1,633 0,868 0,235 0,204 0,088 4,9 2,061 1,037 0,043 3,715 
6,354 3,792 1,858 1, 129 0, 180 0, 185 0,083 3,2 1,802 1, 145 0,073 4,177 
5,741 3,610 1,550 0,808 0,214 o, 195 0,074 2,6 1,791 1,036 0,075 3,904 
5,526 3,450 1,309 0,608 0,226 0, 179 0,062 1,7 1,706 1,068 0,092 3,893 
6, 112 3,834 1,628 0,857 0,246 0,207 0,063 2,6 2,048 1,028 0,097 4,338 

' 
Haushaltstyp 2 3) 

5,053 3,422 1,349 0,639 0,230 o, 113 0,099 5,3 1 ,915 0,649 0,068 3,569 
4,904 3,354 1,338 0,615 0,224 o, 108 0, 101 5,3 1,956 0,625 0,071 3,779 
4,720 3,324 1,278 0,516 0,247 0, 116 0, 113 o,8 1,358 0,827 0,100 3, 168 
4,653 3, 190 1,246 0,552 0,215 o, 109 0,099 o,8 1,321 0,714 0,102 3,352 
5,125 3,560 1,436 0,650 0,255 O, 108 0, 111 1,0 1,426 0,886 0,116 3,593 
4,990 3,351 1,343 0,608 0,228 0, 112 0,094 1,3 1,674 0,777 O, 106 3,271 
4,876 3,391 1,327 0,581 0,232 o, 118 0,092 1,5 2,077 0,585 0,065 2,857 
4,961 3,492 1,213 0,495 0,214 o, 114 0,092 2,5 2,630 0,396 0,041 3,627 
4,892 3,269 1,248 0,541 0,214 0, 114 0,095 3,6 2,860 0,375 0,041 4,038 
4,582 3,069 1,168 0,547 0, 185 0,089 0,076 3,5 2,797 0,355 0,029 4,764 
5,061 3,548 1,340 o,617 0,220 o, 108 0,111 10, 5 2,404 0,486 0,044 , 5,451 
5,029 3,419 1,408 0,676 0,223 0,101 0,113 31,9 2,241 0,543 0,057 4,166 
4,932 3,330 1,556 0,842 0,228 0,107 o, 110 4,8 1,459 0,708 0,069 3,458 
5,018 3,299 1,483 0,758 0,223 0,096 0,104 0,9 1,229 0,845 0,084 3,595 
4,694 3,272 1, 135 0,439 0,226 0,107 0,094 0,4 1,300 0,786 0,098 3,527 
4,511 3,076 1, 310 o,606 0,218 0,122 o, 107 0,7 1,253 0,729 0,089 3,508 
4,841 3,254 1,354 0,605 0,243 0, 101 0,108 0,7 1,470 0,789 o, 109 3,548 

' Haushaltstyp 3 4) 

4,981 3,062 1, 339 0,581 0,212 0, 165 o, 137 4,5 2,347 0,772 0,086 4,828 
4,778 2,908 1 ,266 0,510 0,199 o, 153 O, 128 4,2 2,358 0,713 0,097 5,030 
4,579 2,875 1, 189 0,430 0, 183 o, 154 0,131 0,7 1,709 0,926 0, 153 4,492 
4,613 2,835 1,233 0,506 0,200 0,145 0,121 1,0 1,675 0,844 0,138 4,682 
4,871 3,023 1, 331 0,508 0,225 o, 165 0,136 .1,0 1,803 0,928 0,156 4,839 
4,699 2,824 1,276 0,530 o, 194 0, 145 o, 139 1,3 2,090 0,795 0, 140 4, 100 
4,800 2,963 1,213 0,456 o, 197 0, 131 0, 135 1,6 2,778 0,611 0,088 3,774 
4,836 3,014 1,277 0,465 0,219 0,168 0,130 2,6 3,155 0,478 0,062 5,077 
4,629 2,701 1,109 0,395 0, 179 o, 175 o, 112 3,2 2,922 0,369 0,048 4,905 
4,338 2,638 1,030 o, 365 0, 185 o, 149 o, 106 3,0 2,851 0,420 0,040 5,869 
4,912 3, 107 1,369 0,611 0,207 0, 137 0, 147 6,0 3,088 0,498 0,058 6,401 
4,982 3,063 1,295 0,542 o, 190 o, 169 o, 128 23,6 2,674 0,727 0,066 6,293 
5,024 2,969 1,444 0,661 0,202 0, 141 o, 142 5, 1 1,893 0,821 0,101 4,836 
5,043 2,883 1,398 0,651 0,207 0, 152 0, 109 1,5 1,651 1, 140 0,112 5, 100 
4,718 2,939 1,188 0,454 0, 187 0, 146 o, 135 0,7 1,645 0,935 0,130 4,632 
4,614 2,742 1, 130 0,413 0,202 0,139 o, 113 0,9 1,662 0,828 o, 148 4,734 
4,791 2,826 1,278 0,500 0,232 o, 148 0, 126 1,0 1,803 0,909 0, 154 4,681 

Zucker 

1,435 
1,445 
1, 105 
1,080 
1,185 
1,218 
1, 169 
2,020 
2, 114 
1,751 
1,692 
1,476 
1,209 
, ,321 
0,986 
1,013 
1, 185 

1, 152 
1,140 
0,853 
0,844 
0,992 
0,976 
0,993 
1,690 
1,664 
1,215 
1,290 
1,021 
1,083 
1,055 
0,816 
0,872 
0,926 

1,120 
1,085 
0,772 
0,789 
0,884 
0,884 
0,939 
1,885 
1,569 
1, 120 
1,316 
0,949 
0,934 
1,024 
0,777 
0,808 
0,879 

1) Srgebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen.- 2) Ergebnisse von rd. 150 2-Personen-Haushalten von Renten- und 
Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen.- 3} Ergebnisse von rd. 380 4-Personen-Arbeitnehmerhauahalten mit mittlerem Einkom-
men.- 4) Ergebnisse von rd, 380 4-Personen-Haushalten von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen. 
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Zum Aufsatz: „Das Budget 1966 in 2-Personen-R8ushalten von Renten- und Sozialhilfeempfängern" in diesem Heft 
Budget je Haushalt und Monat 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozi,alhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

lünnahmen bzw. Ausgabeart 1958 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1966 
1. VJ • 2.Vj. 3.VJ. 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 1 100 1 106 1 133 1 137 1 . 145 1 147 1 141 1 146 1 146 1 147 1 145 

DM 
Ein.kommen aus unselbstandiger 

Arbeit (brutto) 6,60 4169 2,46 0,29 ~  3, 13 1'12 0,61 0,29 o, 31 0,69 
des Haushaltsvorstandes 1) 4,02 1,05 1,36 0,02 - 2,48 0,42 0,43 0, 11 0, 13 O, 51 
der Ehefrau 1,40 , ,90 1, 10 0,09 - o,65 0,70 o, 18 0, 18 0, 18 0, 18 
der Klinder und sonstiger Haushalts-
mitglieder 1,18 1 ,74 - 0, 18 1 ,58 - - - - - -

Einkommen aus unternehnler. (fre:kbe- ' 
rufl.} Tätigkeit (brutto) 11,43 11,39 11, 15 13,40 14,54 15, 15 14, 71 17,45 11,58 13, 36 20,24 

Einkommen (Einnahmen) aus Vermogen 
{brutto) 0,98 1 ;00 1,02 2,07 0,09 2,07 5, 52 8, 16 7 ,20 9,68 4,67 

Emp.fangene Einkommenstlbertragungen 
(brutto) - 253,00 265' 77 276,66 301,}3 328, 11 350,50 379, 59 411,22 394, 11 404' 58 422,93 
La:ufende Einnahmen aua Vbertra-

~  gungen 243,03 258,03 268, 30 293,27 341,58 371, 74 401 ,48 3&;, 36 397 ,21 413,25 
vom Staat 238, 38 254,81 265,41 290, 70 '316, 19 539, 13 366, 14 397, 18 j81'59 392 ,50 409 '20 

dal"'.: Renten der sozialen 
Rentenversicherung 148,52 158,00 157,44 180,08 209, 77 237 '92 249, 15 271 ,60 262' 29 270, 72 281,64 

Ubertragungen der Gebiets-
113, ~ korper.schaften 84, 12 91,93 103,48 106,92 103,67 94,55 121,46 115,29 1l?,50 123,50 

von Unternehmen o, 98 1,28 1, 13. 2,03 2, 30 1,67 1,91 2, 17 2,24 2,42 2,29 
von Organisationen ohne Erwerbs-
charakter 0,42 0,30 0,24 0,04 0,05 - 0,11 0,03 0,08 0,02 -

von privaten Haushalten 3,25 1,64 1,52 0,50 2,03 0,78 3,58 2, 10 2,45 2,27 1, 76 
Einmalige (unregelmaßige} Ein-

kommenstlbertragungen 2) 9,97 7 '74 8,36 8,06 7' 54 8,92 7 ,85 9, 74 7, 74 7 ,37 9,68 
dar.: vom Staat 5, 32 2,02 3,48 2,42 2,09 2,83 2,22 2,8, 2,69 2,98 1,01 

von privaten Haushalten 3, 76 5,08 4, 33 5,35 4,90 5,53 4,88 6.22 4,55 4,01 7,99 
Einkommen aus .Erwerbsta.tigkei t, Ver-

~~~~~ ~ :~~~ ~~ ~~ ~::  272,01 282 ,85 ~ '29 317,09 
abzUgl.: Ein.kommen- und VertDogen-

344, 32 370,85 400, 94 437 ,44 413, 17 427 '93 448, 53 

steuern 0,06 0,02 o_,05 ~  0,06 0,04 0,08 0, 11 0, 13 0,04 o, 15 
Pflichtbeitrage zur So-

o,o2 zialversicherung 0,40 0, 19 0,21 - - 0,02 0,05 - 0,05 o, 15 
Nettoeinkommen 271,55 282 ,64 291,0/ 317,05 344,26 370, 79 400,84 437' 28 413,04 427 ,84 448, 23 
SonStige Einnahmen 3} 4,63 2,96 4,49 7' 15 8,20 7,22 6, 94 9, 35 5,65 14,66 8,31 
dar. Einnahmen aus Vermbgens-

ubertragu.ngen 4) 1,66 - - - - - 0,62 2,56 - e, 15 -
Ausgabefahige Einkommen bzw. Ein-

nahmen insgesamt 5) 276, 18 285. 60 295. 52 324,20 352,46 378,01 407, 78 446,63 418,69 442' 50 456. 54 
Ausgaben l'Ur den Privaten Verbrauch 252. 90 270, 50 281 ,05 307, 59 340, 14 357. 11 384,09 420, 19 390, 37 409,51 435. 33 
Übn.ge Ausgaben 6) ? , 15 6,60 6, 32 7, 77 8,53 10, 43 9,93 10,52 9,51 8,93 12,21 
dar.: Geleistete Einkommensliber-

tragungen 6,01 5,69 5,65 6t91 7' 74 9,64 9,02 9, 70 8,o4 7. 79 11,56 
Geleistete VermogenerUber-
tragungen - - - - - - - - - - -

Veranderung der Vermogens- und 
Finanzkonten 7) + 16, 1) + 8,50 + 8, 15 + 8,84 + 3, 79 + 10,47 + 13, 76 + 15 ,92 + 18,81 + 24 ,06 + 9,00 
Bildung (+) bzw. Aufldsung (-) 

von Sachvermogen - + 0„20 - 0,38 + o, 32 + o, 36 + o, 10 + , ,48 + 2,55 + 4,04 + 2,02 + 3,64 
Bildung (+) bzw. Auflosung (-) :,_ von Geldvermogen + 15, 17 + 8,55 + 7,69 + 7,95 + 4, 70 1- 10,42 11,42 + 13,47 + 18, 12 + 19, 75 + 4, V2 
Kredit aufna.hme ( - ) - 1,47 - 3,40 - 2, 72 - 3, 34 - 6,55 - 5,04 - 4, 14 - 5, 77 - 6,84 - 3,95 - 6,06 
Rückzahlung von Krediten 1 +) + 2,43 + 3, 15 + 3,56 + 3,91 + 5,28 + 4,99 + 5,00 + 5,67 + 3,49 + 6124 + 6,70 

Prozent 
Einltommen aÜ.s unselbstandiger , 
Arbeit (brutto) 2,4 1,6 0,8 0, 1 0,5 0,8 o, 3 o, 1 0, 1 0,1 0,2 
des Haushaltsvorstandes 1) 1,5 0,4 0,4 o,o - o, 7 0, 1 0, 1 'o,o 0,0 0, 1 
der .Ehefrau 0,5 0,7 0,4 o,o - 0,2 0,2 o,o 0,0 o,o o,o 
der Kinder und sonstiger Haushalts-

mi tglieder 0,4 0,6 - 0, 1 0,5 - - - - - -
Einkommen aus unternehmer. (f're1be-
rufl.) Tat1gkeit (brutto) 4,2 4,0 3,8 4,2 4,2 4,1 3,6 4,0 2,8 3, 1 4,5 

Einkommen (Einnahmen) aus Vertnogen 
(brutto) 0,4 0,4 0,4 0,7 0,0 0,6 1,4 1 ,9 1,7 2, 3 1,0 

Empfangene E'l.nk:ornmensU.bertragungen 
(brutto) ~ 94,D 95,0. 95.0 95, 3 94,5 94, 7 94,0 95,4 94,5 94, 3 
Laufende .Einnahlnen aus tlbertra-
gungen 89, 3 91,2 92, 1 ~:~  93, 1 92, 1 92, 7 91,8 93,5 92,8 92, 1 
vom Staat 87,6 90, 1 91, 1 91,8 91,4 91,) 90,8 92,3 91,7 91,2 
dar.: Renten der sozialen 

Rentenversicherung 54, 6 55,9 54,0 56,8 60,9 64, 1 62, 1 62, 1 63, 5 
' 

63, 3 62,8 
Ubert:raglUlgen der Gebiets-
kot-perschaften 30,9 32,5 35,5 33, 7 30, 1 25,5 28,2 27,8 27,9 27 ,5 27,5 

von Unternehmen 0,4 0,5 0,4 0,6 O, 7 0,4 0,5 0,5 0,5 0,6 0,5 
von Organisationen ohne E!-werbs-

chal'akter 0,2 0, 1 0,1 o,o 0,0 - o,o 0,0 o,o o,o -
von privaten Haushalten 1,2 o,6 o, 5· 0,2 0,6 0,2 0,9 0,5 0,6 0,5 0,4 

Einmalige ( unregelmaßige) Ein-
1,7 2,2 kommen.aubertragungen 2) 3, 7 2, 7 2,9 2,5 2,2 2,4 2,0 2,2 1,9 

dru'. ~ vom Staat 2,0 o, 7 1,2 0,8 0,6 o,8 0,6 0,7 0,7 0,7 0,2 
von privaten Haushalten 1,4 1,8 1,5 1, 7 1,4 1 ,5 1,2 1 ,4 1,1 0,9 1,8 

Einkommen aus Erwerbstatigket t, Ver-

~~~~~ ~~~~~ ~ ~~ ~~ ~ ~  100 100 100 100 '100 100 100 100 100 100 100. 
abztigl.: Einkommen- und Vermogen-

steuern o,o o,o o,o o,o 
Pf'l1chtbei trage ::rnr So-

o,o o,o 0,0 o,o 0,0 o,o o,o 
zialversicherung 0,1 0, 1 O, 1 - - o,o o,o o,o - 0,0 0,0 

Nettoeinkommen 99,8 99,9 99,9 100 100 100 100 100 •Oo 100 100 
Sonstige Einnahmen 3) 1,7 1,0 1,5 2 ~ 3 2,4 1 ,9 1. 7 2, 1 1,4 3,4 1,8 
dar. Einnahmen aus VeX'mogena-

. Ubertragungen 4) o,6 - - - - - 0,2 0,6 - 1,9 -
Ausga})e.fal'lige Einkommen bzw • .Ein-

101,-9 101, 7 '101, 3 103,4 101,8 nahmen insgesamt 5) 101,5 101,0 101,5 10213 102,4 102, 1 
Ausgaben f'l.ir den Privaten Verbrauch 93,0 95,6 96,5 97,0 98,8 96, 3 95,8 96, 1 94,5 95, 7 97, 1 
Übrige Ausgaben 6) 2,6 2,3 2,2 2,5 2,5 2,8 2 ,5 2,4 2, 3 2, 1 2, 7 
dar.: Geleistete Einkommensuber-

tragungen 
Gele1stete Vermogensuber-

2,2 2,0 1 ,9 2,2 2,2 2,6 2, 3 2,2 2, 1 1,8 2,6 

tragungen - - - - - - - - - - -
Ver8.nderung der Vermogens- und 

Finanzkonten 7) + 5,9 + 3,0' + 2,8 + 2,8 + 1,1 -t 2,8 + 3,4 + 3,6 + 4,5 + 5,6 + 2,0 
Bildung ( +) bzw. Auflosung (-) 

von Sachvermogen - + 0,1 - 0, 1 + 0,1 + 0,1 + 0,0, + 0,4 -t 0,6 + 1,0 + o,5 + 0,8 
Bildung (+) bzw. Auflbsung (-) 

5,6 3,0 + 2,6 + 2,5 1,4 + 2,8 + 2,8 3,0 4,4 + 4,6 + 1,1 von Geldvermogen + + -t + + 
Kred i taufnal'une { - ) - 0,5 - 1,2 - 0,9 - 1,0 - 1, 9 - 1,4 - 1,0 - 1,3 - 1,7 - 0,9 - 1,4 
fü.iokzahlung von Krediten (+) + 0,9 + "1 + 1,2 + 1,. + 1,5 + 1,4 + 1,2 -t 1 ,3 + o,8 + 1,4 + 1,5 

4.VJ. 

1 145 

1, 16 
0,97 
o, 19 

-
24,64 

11 ,06 

423, 29 

409, 16 
405. 49 

271, 77 

129,57 
1, 74 

-
1,93 

14, 13 
4,69 
8, 33 

460, 15 

o, 14 

-
460,01 

8, 14 

-
468, 15 
445,04 

11, 32 

10, 73 

-
+ 11, 79 

+ 0,50 

+ n, 22 - 6, 18 
+ 6,25 

o, 3 
0,2 
0,0 

-
5, 3 

2,4 

92,0 

88,9 
88,1 

59, 1 

28,2 
0,4 

-
O, 4 

3, 1 
1,0 
1,8 

100 

o,o 

-
100 

1, 7 

-
101f7 
96, 7 
2,4 

2, 3 

-
+ 2,6 

+ 0, 1 

+ 2,4 
- 1,) 
-t 1,4 

1) Einsohl.nebenberufl. Tatigkei t .- 2} Einmalige (unregelmaßige) Übertragungen von unter 1 000 DM Je Einzelfall.- 3) Einnahmen (brutto) aus Unter-
vermietung, aus dem Verkau.f gebrauchter Waren und Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben f'ur geech8ftl.(dienstl.) Zwecke, empf'angene Ver-
mogenetlbel"tragungen {brutto),Einnahmeu, die anderen Positionen nicht zuzuordnen s1nd.- 4) ~  (unre,gelma.ßige) Übertragungen v;on 1 ooo DM u. 
mehr je Jt1nzelfall.- 5) Ohne Einnahmen aus Auflosung und Umwandlung von Verm.ogen und Kreditau.fnahme.- 6) Zinsen auf Konsumentenkredite, geleistete 
EinkommensU.bertra'gungen (ohne Einkommen- und Vermögensteuern und ohne Pfliahtbeitra.ge zur .Sozia1veraicherung), geleistete Vermogensl.ibertragungen, 
Ausgaben, die anderen 'Positionen nicht zuzuordnen sind.- 7) Jedoch ohne Wertveranderungen vorhandenen Geld- und Sachvermogens. Vermögensbildung 
einschl. Entschuldung ( +); Vermogensau.f'loswig einschl. Kreditaufnahme { -) • 
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Budget je Haushalt und Monat 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Soz1alh1lfeempf8ngern mit geringem Einkommen 

Einnahme- bzw. Ausgabeart 1966 

Jan. Febr. Marz April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Erfaßte Haushalte (Anzahl) 147 1 146 1 145 1 142 1 148 1 150 1 148 1 143 1 145 1 

Dll 

Einkommen aus unselbsta.ndiger 
Arbeit (brutto) 0,38 o, 38 0,11 0,28 0,27 0,38 1,68 0, 11 0,21 
des Haushaltsvorstandes 1) o, 16 o, 16 - o,os o, 16 o, 15 1,44 - 0,08 
der Ehefrau 0,22 0,22 o, 11 0,20 0,11 0,23 0,24 0,11 o, 19 
der Kinder und sonstiger Haushalts-
mitglieder - - - - - - - - -

Einkommen aus unternehmer. (freibe-
11,"h rufl.) Tatigkeit (brutto) 9,74 10,86 14, 13 9,93 18,38 42,32 10,07 8,32 

"Einkommen (Einnahmen) aus Vermögen 
(brutto) 9 ,57 5,91 6,12 10,41 7,62 11,02 8,74 - 2,61 7,88 

Empfangene Einkommensubertragungen -(brutto) 360, 33 402,66 419,32 422,66 374, 16 416,88 4'16,39 412,71 439,70 . 
Lfd. Einnahmen aus Übertragungen 348,44 397' 50 413, 14 417 ,01 367,71 406,86 412,97 398, 95 427 ,so 

vom Staat 344, 72 392. 29, 407. 76 412, 10 362,90 402,48 408,95 395 ,02 423 ,62 
dar.: Renten der sozialen Renten-

versicherung 226' 55 . 270, 85 289, 47 295, 20 252,85 264, 10 283, 53 263,60 297 '78 
Ubertragungen der Gebiets-
kbrperschaften 114,03 117,98 113,84 112, 37 105,99 134, 13 121, 35 127 ,49 121,67 

von Unternehmen 0,81 3,22 ,2,69 2,86 2,30 2,09 2, 13 2,56 2, 17 
von OrganJ.sationen ohne Erwerbs-

charakter 0,25 - - - - 0,05 - - ·-
von privaten Haushalten 2,66 1,99 2,69 2,05 2,51 2,24 1,89 1, 37 2,01 

Einmalige (unregelmB.ßige) Einkommens 
ubertragungen 2) 11,89 5, 16 6, 18 5,65 6,45 10,02 3,42 13, 76 11,90 
dar.: vom Staat 5,80 1,41 0,88 1,58 1, 13 6,23 . - - 3,06 

von privaten Haushalten 5, 18 3,50 4,97 3,46 4,96 3,62 3,27 12,89 7 ,81 
Einkommen aus Erwerbstatigkei t, Ver-

mogen und empf'angene EinkommeJlS-
ube:rtragungen (brutto) zusammen 380,02 419,81 439,68 445, 12 391,98 446,66 469,'13 420,28 456, 17 
abzilgl. : Einkommen- und Vermcigen-

steuern 0,03 0, 17 0,18 - 0,10 0,01 0,04 0,22 o, 1"9 
Ffli.chtbei. trage zur Sozial-
versicherung - - - - - o, 15 0,10 0, 13 0,23 

Nettoeinkommen 379' 99 419,64 439,50 445, 12 391,88 446,50 468' 99 419,93 455 '75' 
Sonstige Einnahmen 3) 6, 18 5 ,37 5. 39 30, 55 5,96 7 ,40 7 ,25 7 ,57 10,02 
dar. Einnahmen aus Vermbgens-

übertragungen 4) - - - 24,44 - - - - -
Ausgabefah1ge Einkommen bzw. Ein-

nahmen insgesamt 5) 386' 17 425,01 444,89 475,67 397,84 453,90 476,24 427,50 465. 77 
Ausgaben !ur den Privaten Verbrauch 384,61 374, 15 412,34 412,45 423' 25 392 '90 458,09 425,07 422 '78 
Übrige Ausgaben 6) 11,46 8,09 8,99 8,95 7, 65 10,01 13,98 10,00 12,59 
dar.: Geleistete Einkommensuber-

tragungen 10,78 7 ,23 7,94, 8,05 7 ,09 8, 25 13, 26 9,39 12,06 
Geleistete Vermogensuber-

tragungen - - - - - - - - -
Veranderung der Vermögens- und 

Finanzkonten 7) - 9,90 + 42, 77 + 23,56 '+ 54;27 - 33,06 ,.. 50,99 + 4,17 . - ?,57 + 3D,40 

Bildung ( +) bzw. Auflosung (-) 
von SachvermOgen + 6,93 + 5, 18 - + 6,06 - - + 10,81 - + 0,12 

Bi.ldung (+) bzw. Auflbsung (-) 
von Geldvermbgen - 9,69 + 41,84 + 22,21 + 46,01 - 36, 39 + 49,64 - 2,00 ... 8,43 + 24,63 

Kreditaufnahme (-) - 10,19 - 7,66 - 2,67 - 6,80 - 2,70 - 2, 35 - 8,47 - 7,87 - 1,86 
Ruckzahlung von Krediten ( +) + 3,05 + 3,41 + 4,02 + 9,00 + 6,03 + 3,70 + 3,83 + 8,73 + 7,51 

Prozent 
Einkommen aus unselbstandiger 
Arbeit (brutto) 0,1 0,1 0,0 0,1 0,1 0,1 8J o,o 0,1 
des Haushaltsvorstandes 1) 1 o,o o,o 0,0 o,o 0,0 - 0,0 
der Ehefrau 0,1 0,1 0,0 0,1 o,o 0,1 0,1 o,o 0,0 
der Kinder und sonstiger Haµshal ts-
mitgliedex - - - - - - - - -

Einkommen aus unternehmer. (freibe-
rufl.) Tätigkeit (brutto) 2,6 2 ,6 3,2 2,6 ~  4,1 9,0 z,4 1,8 

Einkommen (Einnahmen) aus VermBgen 
(brutto) 2, 5 1,4 1,4 2, 3 1,9 2,5 1,9 - 0,6 1, 7 

Empfangene Einkommensübertragungen 
(brutto) 94,8 95,9 95,4 95,0 95,5 93, 3 88,7 98,2 96,4 
Lfd. Einnahmen aus Übe:irtragungen 91, 7 94,7 94,0 513, 7 93,8 91,1 88,0 94,9 93,8 

vom Staat 90,7 93,4 92,8 92,6 92,6 90,1 87 ,2 94,0 92,9 
dar.: Renten der sozialen Renten-

62; 7 versicherung 59,6 64,5 65,9 66, 3 64,5 59, 1 60,4 65, 3 
Ubertragungen der Gebiets-
kärperschaf'ten 30,0 28,'1 25,9 25,2 27 ,o 30,0 25,9 30,3 26,7 

von Unternehmen 0,2 0,8 0,6 0,6 0,6 0,5 0,5 0,6 0,5 
von Organisationen ohne Erwerbs-
charakter 0,1 - - - ' - o,o - - -

von privaten Haushalten 0, 7 0,5 0,6 0,5 0,6 0,5 0,4 0,3 0,4 
Einmalige .(unregelmäßige} Einkommens-

Ubertragungen 2) 2,9 1,2 1,4 1,3 1,6 2,2 0,7 3. 3 2,6 
dar.: vom Staat 1,5 0,3 0,2 0,4 0,2 1,4 - ~ 0,7 

von privaten Hauehal ten 1,4 0,8 1,1 0,8 1,3 o,8 0,7 3, 1 1,7 
Einkommen aus Erwerbstatigkei t, Ver-

mbgen und empf'angene Einkommens-
'100 ubertragungen (brutto) zusammen 100 100 100 100 100 100 100 100 

abzugl.: Einkommen- und Vermbgen-
o,o o,o steuern o,o o,o 0,0 - o,o o,o 0,1 

Pf lieh tbei trage zur Sozial-
versicherung - - - - - o,o o,o o,o 0,1 

Nettoeinkommen 100 100 100 100 100 100 100 99,9 99,9 

Sonstige Einna.b.men 3) 1,6 1,; 1, 2 ' 6,9 1,5 1,7 1,5 1,8 2,2 
dar. Einnahmen aus Vermbgens-

,' ubertragungen 4) - - - 5, 5 - - - - -
Ausgabefahige Einkommen bzw. Ein-

101,5 101,5 102,1 nahmen insgesamt 5) 101,6 101,2 101,2 106,9 101,6 101,7 
Ausgaben .fur den :Privaten Verbrauch 101,2 89,1 93,8 92,7 108,0 88,0 97 ,6 101,1 92,7 
tl'brige Ausgaben 6) ;,o 1,9 2,0 2,0 1,g. 2,2 1,0 2,4 2,8 
dar„: Geleistete Einkommensüber-

tragrmgen ,2,8 1,7 1,8 1,8 1,8 1,8 2,8 2, 2 2,6 
Geleistete Vei'mbgensuber-

tragungen - - - - - - - - - -
Veränderung der Vermögens- und 

Finanzkc;m ten , 7) - 2,6 + 10,2 + 5,4 + 12,2 - 8,4 + 11,4 + 0,9 - 1,8 + 6,6 

Bildung ( ~  bzw „ Auflosung (-) 2,; o,o von Sachvermögen + 1,8 + 1,2 - + 1,4 - - + - + 
Bildung (+} bzw. Auflösung (-) 

0,4 5,4 von Geldvermögen - 2,5 + 10,0 + 5, 1 + 10,3 - 9,3 + 11,1 - - 2,0 + 
Kreditaufnahme (-) - 2,7 - 1,8 - 0,6 - 1,5 - o, 7 - 0,5 - 1,8 - 1,9 - 0,4 
RUckzahlung von Kred1 ten ( +) + 0,8 + 0,8 + 0,9 + 2,0 + 1,5 + 0,8 + 0,8 + 2, 1 + 1,6 

ßn v 1. vorher ehende Fu oten g Seite. 
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Okt, Nov. 

144 1 148 

0,30 o, 22 
0,08 o,oa 
0,22 0, 14 

- -
16, 73 15, 23 

9,50 7 ,24 

413,41 394,36 
402,1>9 386,99 
399,10 382,99 

270,00 261, 32 

125 ,20 117 ,60 
1, 76 2,04 

- -
1,81 1,96 

10, 72 7 ,37 
3,42 1,52 
6, 95 5,01 

439,94 417 ,05 

0,10 0,06 

- -
439,84 416,99 

7,04 ~  

- -
446,88 423,20 
436,69 412,49 

8,35 7,40 

7,83 6,81 

- -
,+ 1,84 + 3,31 

+ 1,51 -
- 2, 77 + 10,09 - 3,25 - 12,21 
+ 6, 35 + 5,43 

0,1 0,1 
0,0 0,0 
0,1 o,o 

- :.. 
3,8 3,6 

2, 1 1,7 

94,0 94,6 
91'15 92,8 
90,7 91,8 

61,4 62,7 

28,5 28,2 
0,4 o,s 
- -0,4 0,5 

2 ,4 1,8 
018 0,4 
1,6 1,2 

100 100 

o,o o,o 

- -
100 100 

1, 6 1, 5 

- -
101,6 101,5 
99,3 98,9 
1,9 1,8 

1,8 1,6 

- -
+ 0,4 + 0,8 

+ 0,3 -
- o,6 + 2,4 - 0, 7 - 2,9 
+ 1,4 + 1,3 

Dez. 

1 144 

2, 99 
2,77 
0,22 

-
41,95 

16,44 

462,12 
437 ,81 
434,40 

283,99 

145,92 
1, 39 

-
2,02 

24,31 
9, 15 

13,03 

523,50 

0,25 

-
523, 25 

10,98 

-
534. 23 
485,99 

18,03 

17,57 

-
+ 30,21 

-
+ 26. 33 - 3, 10 
+ 6,98 

0,6 
0,5 
o,o 

-
s,o 

3, 1 

88,3 
83,6 
83,0 

54,2 

27,9 
0,3 

-
0,4 1 

4,6 
1,7 
2,5 

100 

o,o 

-
100 

2, 1 

-
102,0 

92,B 
,3,4 

3,; 

' -
+ 5,8 

-
+ 5,0 - o,6 
+ 1,4 

; 

"' 
'.\ 

·"'·· 

', ,, 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Verwendungszweck 1958 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1966 

1. Vj. 2.Vj. 3.Vj. 

DM 
Nahrungs- und Genuß'11.i ttel 127,90 140,70 146,87 159,99 169,97 182,26 192,88 204,44 185,73 205,07 208,32 
dar. : NahrUngemi ttel 1) 163,62 174,17 158,76 175,55 178,74 

dar.: tier. Ursprungs 2) 92,70 97,40 92,47 96,46 97, 15 
pflanzl. Ursprungs 3) 60,55 65,08 57,40 65,41 67,80 

t;enußm1 ttol 4) 29,26 30,27 26,97 29,52 29,58 
Kleidung, Schuhe 19,76 19,83 22,20 22,71 26, 14 27, 14 27,84 31, 14 29,67 29,75 2Bt79 

Oberkleidung 9,63 0,97 10,58 9,40 11,55 12,56 12,87 14,48 14,89 i3,99 14,64 
Sonstige lleidung 5,95 6,80 7,38 8,41 8,79 9,32 9,49 10,52 9,47 8,59 8,26 
SchUh.e 4,18 4,06 4,24 4,90 5,80 5,26 5,48 6, 14 5,31 7,17 5,89 

Wohnungsmieten 5) 32,93 38, 14 41,84 .44, 12 49,19 52, 39 62,33 70,93 71,53 70, 15 70,60 
Elektrizität, Gas, 13rennsto.f.fe u.ä. 20,75 21,42 21,80 23,75 26,79 26,97 27,44 28,69 28,88 26,78 32, 13 
tlbrige t;üter f.d.Haushaltefilhrung 6) 21,66 22,29 21,09 26,56 30,42 29,83 33,29 35,63 33,64 34,68 36, 16 
dar.: MC>bel 2, 11 2,26 1,34 2,51 3,64 2,84 2,30 3,31 1,aa 3,58 4,87 

Teppiche u.e. Fußbodenbeläge, 
0,96 Matratzen 0,82 0,65 1,11 1,50 1,20 1,08 1,12 0,62 0,55 1,92 

Sonstige Heimtextilien, Haue-
hal tewäsche 3,59 4,28 2,33 3,50 3,67 3,88 4,42 4,08 5,38 2,79 3,36 

Öt'en, Herde, sonst. Heiz- u. 
Kochgeräte, BeleuchtungskBrper 

Elektrische Haushal tamaschinen 
1,61 1,18 1,39 1,31 1,13 1, 75 2,08 1 ,82 1,59 0,87 0,83 

und -gerlite 0,56 0,73 1,14 1,76 1,98 
N!chtelektr .Haushaltsmaschinen 

0,94 2,30 1,66 1,68 1,14 2,88 

und -geräte 2,69 2,56 2,62 3,07 3,43 
Reinigungs- u.Pflegemittel u. 

3, 16 3,56 3,62 3,57 3,04 3,48 
sonst. Artikel 3,58 3,83 4,40 4,85 5,05 

Dienstleist. f. d. allgem.Haus-
5, 10 5,55 6,36 5, 79 6,06 6, 19 

halt sfllhrwlg 4,40 4,01 4,01 4,53 4,84 4,93 5,92 5,71 5,66 6, 14 5,90 
Blumen, Güter f. d. Gartenpflege 

und Nutztierhaltung 1,46 1,47 2,20 2,27 3,02 3,24 4,66 4,96 5,07 5,80 4,06 
Güter für 
Verkehr, llachrichtenübermittlung 

Autwend.f.eig. Kraftfahrzeuge und 
7,61 6,99 7,82 7,26 9,64 10, 17 10,61 12,08 7 ,34 13, 16 16,13 

Fahrräder 0,19 0,46 0,40 0,36 0,31 0,72 0,74 0,65 0,14 0,97 1, 13 
Fremde Verkehrsleistungen 6,14 5,29 5,91 5,53 7,84 7,56 7,64 8,14 4,59 8,84 12,08 
Post-, Telegramm- u.Fernaprech-

gebilll.ren 
7) 

1,28 1,24 1,51 1,37 1,49 1,89 2,23 3,29 2,61 3,35 2,92 
KBrper- und Geeundhei tspflege s,ao 8,05 8,06 9,25 10,74 11,52 11,94 13,08 12,19 12,48 12,98 

~~~~ ~~~  4,33 4,91 4,93 5,46 6,35 6,90 7,30 8,60 7,69 8,41 0,50 
4,47 3,14 3, 13 3,79 4,39 4,62 4,64 4,48 4,50 4,07 4,48 

Bildung und Unterhaltung 8) 10,75 9,31 8,25 9,90 12,33 12,81 12,97 18,07 15,83 13,43 19,42 
dar. : Rundfunk:-, Fernseh- und Phono-

geräte 1,32 1,18 0,24 1,47 2,83 2,68 1,54 3,94 2,85 0,30 6,07 
Bücher, Broschüren, Ze 1 tungen, 

Zeitschriften 3,72 3,72 3,66 3,81 3,88 4,17 4,65 6,03 5,90 5,81 5,73 
Theater,Kino u.sonst. Veran-

staltungen 1,44 1,46 1,11 0,84 0,74 0,68 0,68 0,64 0,58 0,60 0,72 
Persi:Snliche Ausetattung;Sonst.Güter 9) 2,74 3,77 3, 12 4,05 4,92 4.02 4,79 6, 13 5,56 4,01 10,80 

dar.: Uhren und echter Schmuck 0,38 0,15 0,23 0,26 0,24 0,41 0,29 0,39 0,19 0,40 o, 15 
Dienstleiet. d. Beherbergunge-

gewerbee 0,74 1,57 0,97 1,05 2,28 1,56 1,34 1,59 0,82 1,81 3,35 
Pauschalreisen 0,10 0,33 0,45 0,58 0,34 0,32 0,10 0,54 - - 2, 16 

Ausgaben f. d. Privaten Verbrauch 
insgesamt 252,90 270,50 281,05 307,59 340,14 357, 11 384,09 420,19 390,37 409,51 435,33 

Prozent 
Nahrungs- und Genußmittel 50,6 52,0 52,2 52,0 50,0 51,0 50,2 48,6 47,6 50, 1 47,9 
dar. : Nahrungsmittel 1) 42,6 41,4 40,7 42,9 41,1 

dar.: tier. Ursprunge 2) 
3) 

24,1 23,2 23, 7 23,6 22,3 
pflanzl. Ursprungs 15,8 15,5 14,7 16,0 15,6 

Genußmittel 4) 7,6 7,2 6,9 7 ,2 6,8 
Kleidung, Schuhe 7,8 7,3 7,9 7,4 7, 7 7,6 7,3 7,4 7,6 7,3 6,6 

Oberkleidung 3,8 3,3 3,.e 3, 1 3,4 3,5 3,4 3,5 3,8 3,4 3,4 
Sonstige Kleidung 2,4 2,5 2,6 2,7 2,6 2,6 2,5 2,5 2,4 2,, 1,9 
SchUhe 1,6 1,5 1,5 1,6 1,7 1,5 1,4 1,5 1,4 1,8 1,3 

WohDungsmi•ten 5) 13,0 14,1 14,9 14,4 14,5 14,7 16,2 16,9 18,3 17,1 16,2 
Elektrizität, Gae, Brennstoffe u.ä. 8,2 7,9 7,8 7,7 7,9 7 ,5 7, 1 6,8 7,4 6,5 7,4 
tlbrige Güter f. d. Haushaltsführwlg 6) 8,6 8,2 7,5 8,6 8,9 8,4 8,7 8,5 8,6 8,5 8,3 
dar.: Mllbel 0,8 0,8 0,5 0,8 1,1 0,0 o,6 0,8 0,5 0,9 1,1 

Teppiche u.s. Fußbodenbeläge, 
Matratzen 0,4 0,3 0,2 0,4 0,4 0,3 0,3 0,3 0,2 0,1 0,4 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
hal tswasche 1,4 1,6 0,8 1,1 1, 1 1,0 1,1 1,3 1,4 0,7 0,8 

Öf'en,Herde, sonst. Heiz- u. 
Kochgeräte, Beleuch tungektsrper 0,6 0,4 0,5 0,4 0,3 0,4 0,5 0,4 0,4 0,2 0,2 

Elektrische Haushaltsmaschinen 
und -geräte 

Nichtelektr. Haushaltsmaschinen 
0,2 0,7 0,4 0,6 0,6 0,3 o,6 0,4 0,4 0,3 0,7 

und -gerate 1,1 0,9 0,9 1,0 1,0 0,9 0,9 0,9 0,9 0,7 0,8 
Reinigungs- u.Pflegemittel u. 

1,4 1,6 sonst. Artikel 1,4 1,6 1,5 1,4 1,4 1,5 1,5 1,5 1,4 
Dienetleiet. f. d. allgem.Haus-
hal tsführWlg 1,7 1,5 1,4 1,5 1,4 1,4 1,5 1,4 1,4 1,5 1,4 

Blumen, Güter f. d. Gartenpflege 
und Nutztierhaltung 0,6 0,5 0,8 0,7 0,9 0,9 1,2 , ,2 1,3 1,4 0,9 

Güter f'Ur 
Verkehr, Nachrichtenüberrni ttlung 3,0 2,6 2,8 2,4 2,e 2,9 2,8 2,9 1,9 3,2 3,7 

Au.fwend.f'.eig. Kraftfahrzeuge und 
Fahrräder 0,1 0,2 0,1 0,1 0,1 0,2 0,2 0,2 o,o 0,2 0,2 

Fremde Verkehrsleistungen 2,4 2,0 2,1 1,8 2, 3 2,1 2,0 1,9 1,2 2,2 2,8 
Post-, Telegramm- u.Ferneprech-

geb1.ihren 
7) 

0,5 0,5 0,6 0,4 0,4 0,5 0,6 0,8 0,7 0,8 0,7 
Körper- und Geeundhei tspflege 3,5 3,0 2,9 3,0 3,2 3,2 3, 1 ,, 1 3, 1 'J,O 3,0 

Körperpflege 1,7 1,8 1,8 1,8 1,9 1,9 1,9 2, 1 2,0 2,0 2,0 
Gesundheitspflege 1,8 1,2 1,1 1,2 1,, 1,3 1,2 1,1 1,1 1,0 1,0 

Bildung und Unterhaltung 8) 4,2 3,5 2,9 3,2 3,6 3,6 3,4 4,3 4,1 3,3 4,4 
dar.: Rundfunk-,Fernseh- u.Phono-

geräte 0,5 0,4 0,1 0,5 0,8 0,8 0,4 0,9 0,7 0,1 1,4 
Bücher, ]roschuren 1 Zeitungen, 

Zeitschriften 1,5 1,4 1,3 1,2 1,1 1,2 1,2 1,4 1,5 1,4 1,3 
Theater ,.Kino u. sonst. Veran-

sta1tungen 0,5 0,5 0,4 0,3 0,2 0,2 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 
Persönliche Ausstattung;Sonst.Gtiter 9) 1,1 1,4 1,1 1,3 1,4 1,1 1,2 1,5 1,4 1,0 2,5 
dar.: Uhren und echter Schmuck 0,2 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 0,1 o,o 

Dienst1eist.d.Beherbergungs-
gewerbes 0,3 0,6 0,3 o,, 0,7 0,4 0,3 0,4 0,2 0,4 o,8 

Pauschalreisen 0,0 0,1 0,2 0,2 0,1 0,1 0,2 0,1 - - 0,5 
Ausgaben f.d. Privaten Verbrauch 

insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

4.Vj. 

218,30 
183,34 
103,35 
69,63 
34,96 
36,36 
14,42 
15,74 
6,20 

71,43 
26,95 
38,03 

2,91 

1,38 

4,ao 
4,00 

0,96 

4,39 

7,38 

5, 13 

4,88 

11,59 

0,30 
7,00 

4,29 
14,70 
9,82 
4,88 

23,56 

6,54 

6,67 

0,66 
4,12 
0,81 

0,37 -
445,04 

49,0 
41,2 
23,2 
15,7 
7,8 
8,2 
3,2 
3,5 
1,4 

16, 1 
6, 1 
8,5 
0,7 

0,3 

,1,1 

0,9 

0,2 

1,0 

1,7 

1,1 

1,1 

2,6 

0,1 
1,6 

1,0 
3,3 
2,2 
1,1 
5,3 

1,5 

1,5 

0,2 
0,9 
0,2 

0,1 -
100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten.- 2) Einschl. :pflanzliche Fette UDd Öle.- 3) OhDe pflanzliche Fette UDd öle.- 4) Soweit 
nicht im Gaststättenverzehr enthalten.- 5) Einschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten fUX Gärten.- 6) Soweit nicht in 
sonetigen ~  enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektrizitkt, Gas, Brennstoffe u.e.. sowie 

~~~~ : ~ :  ~  ~  ~~~ ~  ~~~:  ~ ~ ~ :: ~ ~ ~~~ ~ ~ ~:: d9) ~ ~:~  :: ~~ ~ :~ ~ ~~  :~ ß: : ~ ~~~ :~ ~~  ~ ~  
Beherbergzngsgewerbes u. ~ 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Verwendungszweck 1966 
Jan, Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

DM 
Nahrungs- und Genußmittel 176,85 180,46 199,88 209,09 205 ,82 200, 37 211,96 206,87 206, 18 220, 50 
dar. : Nahrungsmittel 1 ) 152,28 152,99 171,02 179,57 174,80 172,33 182,22 177,16 176,90 189,62 

dar. : tier. Ursprunge 2) 90,90 88,68 97,82 103,94 96,04 89,45 98,36 95,99 97,17 101,93 
pfla.nzl. Ursprungs 3) 53, 56 55,50 63, 15 64, 76 64,33 67, 16 69,83 67,23 66,34 76,04 

Genußmittel 4) 24,57 27,47 28,86 29,52 31,02 28,04 29,74 29,71 29,28 30,88 
Kleidung.,. Schuhe 26,89 32,50 29,62 28,57 33,28 27 ,44 33,36 31,50 21,46 25,92 

Oberkleidung 13,39 17,26 14,02 14,53 16,56 10,88 16,80 17,84 9,27 11,06 
Sonstige Kleidung 8,06 10,99 9, 36 8,96 8, 39 8,44 9, 32 8,41 7,01 9, 75 
Schuhe 5,44 4,25 6,24. 5,08 8,33 8,12 7,24 5,25 5, 18 5, 11 

Wohnungsmieten 5) 73,49 70,17 70,94 71,96 68,78 69,72 69,91 69,87 72,03 72,57 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 35, 14 25,09 26,41 27,20 27, 51 25,62 34,21 26,81 35, 35 29, 35 
1Jbrige GUter f.d.HaushaltsfUhrung 6) 24,37 32,96 43,59 36,22 39,89 27,92 40,61 33,61 34,22 35', 77 
dar.: Mdbel o, 15 0,64 4,84 3,88 5,44 1,43 11, 19 0,54 2,87 0,84 

Teppiche u.s. Fußbodenbelage, 
Matratzen 0,40 1,31 o, 14 1,39 0,27 - o, 75 4,25 0,75 1,24 

Sonstige Heimtextilien, Haus-

Ö~:~: ~:~~~~ sonst. Heiz- u. 
5, 13 5,51 5, 51 3,47 3,31 1,60 4, 14 1,82 4, 11 4,09 

Kochgeräte, Beleuchtungskörper 
Elektrische Haushaltemaschinen 

1,01 3,29 0,46 0,63 1,75 0,20 o, 75 1,06 0,67 4,38 

und -gerate 0,29 2,98 1,77 1,00 
Nicht elektr. Haushal tsm.aschinen 

1,64 0,78 5, 12 3,53 - 1,08 

und -gerate 3,70 3,28 3, 72 3, 71 2,66 2,75 2,91 4,06 3,47 4,66 
Reinigungs- u.Pflegemittel u. 

sonst. Artikel 5, 15 5,61 6,61 6,52 6,14 5,50 5,81 6,67 6, 11 7,52 
Dienstleist.f .d.allgem. Haus-
hal tsfUhrung 5,98 4,63 6,38 5,88 6,33 6,23 5,37 5,37 6,93 5, 10 

Blumen,GUter f .d.Gartenpflege 
und Nutztierhal tUllg 2,28 3,23 9,70 7,28 6,80 3,32 3,26 3, 75 5, 16 4,64 

GUter fur 
Verkehr, NachrichtenUbermi ttlung 7,09 6, 12 8,80 10,35 14, 12 15,00 18,40 13,74 16,27 11,88 

Aufwendungen f. eig. Kraftfahrzeuge 
und Fahrräder 0,07 0, 15 0,21 0,44 0,84 1,63 2,12 0,98 0,30 0,55 

Fremde Verkehrsleistungen 4, 19 3,90 5,68 6,49 9,92 10,12 13,30 10,07 12,88 8,01 
Post-, Telegramm- u.Fernsprechge-

bühren 2,83 2,07 2,91 3,42 3,36 3,25 2,98 2,69, 3,09 3,32 
Kdrper- und Gesundheitspflege 7) 9,86 12,22 14,48 11,65 14,65 11, 12 13,94 12,99 12,01 14,02 
Kbrperpflege 6,42 8,06 8,60 8,00 10,62 6,60 9,;9 8,31 7,92 8,21 
Gesundheitspflege 3,44 4, 16 5,88 3,65 4,03 4,52 4,65 4,68 4,09 5,81 

Bildung und Unterhaltung 8) 20,71 11,94 14,83 14,54 13,69 12,08 19,40 24,49 14,39 22,92 
dar.: Rundfunk-, Fernseh- u.Phono-

gerate 7,08 0,35 1,11 0,32 0,52 0,06 7,04 10,96 0,20 7,90 
Btlcher, Broschüren, Zeitungen, 

6,66 Zeitschriften 5,91 5, 12 5,73 6,04 5,65 5,87 5,48 5,86 6, 19 
Theater, Kino u.sonst.Veran-

staltungen 0,65 0,55 0,54 0,61 0,60 0,58 0,46 0,85 0,86 0, 76 
Persbnliche Ausstattung; Sonst. GUter 9) 10,21 2,69 3, 79 2,87 5,51 3,63 16,30 5, 19 10,87 3,76 
dar.: Uhren und echter Schmuck o, 30 0,27 - 1, 19 - - - 0,24 0,20 0,25 

Dienstleist .d .'Beherbergungs-
gewerbes 0,68 0,07 1, 72 - 2, 71 2, 73 3,80 1,82 4,42 0,90 

Pauschalreisen - - - - - - 4,55 1,92 - -
Ausgaben f .d. Privaten Verbrauch 

insgesamt 394·,61 374, 15 412,34 412,45 423,25 392,90 458,09 425,07 422,78 436,69 

Prozent 
Nahrungs- und Genußmittel 46,0 48,2 48,5 50,7 48,6 51,Q 46,3 48,7 48,7 50,5 
dar.: Nahrungsmittel 1) 39,6 40,9 41,5 43,5 41,3 43,9 39,0 41,7 41,8 43,4 

dar.: tier. Ursprungs 2) 23,6 23,7 23, 7 25,2 22,7 22,8 21,5 22,6 23,0 23,3 
pflanzl. Ursprungs 3) 13,9 14,8 15,3 15,7 15,2 17,1 15,2 15,8 15, 7 17,4 

GenuSmi ttel 4) 6,4 7,3 7,0 7,2 7,3 7, 1 6,5 7,0 6,9 7, 1 
Kleidung, Schuhe 7,0 8,7 7,2 6,9 7,9 7,0 7. 3 7,4 5, 1 5,9 

Oberkleidung 3, 5 4,6 3,4 3, 5 3,9 2,8 3,7 4,2 2,2 2,5 
Sonstige Kleidung 2, 1 2,9 2,3 2,2 2,0 2,2 2,0 2,0 1,7 2,2 
Schuhe 1,4 1,1 1. 5 1,2 2,0 2, 1 1,6 1,2 1,2 1,2 

Wohnungsmieten 5) 19,1 18,8 17,2 17,5 16,3 17,7 15,3 16,4 17,0 16,6 
Elektrizität ,Gas, Brennstoffe u.a. 9, 1 6, 7 6,4 6,6 6,5 6,5 7, 5 6,3 8,4 6, 7 
1Jbrige Güter f.d,HaushaltsfUhrung 6) 6,3 8,8 10,6 8,8 9,4 7, 1 8,9 7,9 8, 1 8,2 
dar.: Mobel o,o 0,2 1,2 0,9 1,3 0,4 2,4 0,1 0,7 0,2 

Teppiche u.s. Fußbodenbelage, 
Matratzen o, 1 0,4 o,o 0,3 0,1 - 0,2 1,0 0,2 0,3 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
halt ewae ehe 1,3 1,5 1,3 0,8 0,8 0,4 0,9 0,4 1,0 0,9 

Öfen, Herde, sonst. Heiz- u. 
Kocllgerkt e J Beleuchtungskörper 0,2 0,9 0, 1 0,2 0,4 o, 1 0,2 0,3 0,1 1,0 

Elektrische Haushaltsmaschinen 
und -gerate o, 1 o,8 0,4 0,2 0,4 0,2 1,1 0,8 - 0,3 

Nichtelektr.Haushaltemaschinen 
und -gerate 1,0 0,9 0,9 0,9 0,6 0,7 0,6 1,0 o,8 1,1 

Reinigungs- u.Pflegemittel u. 
sonst. Artikel 1,3 1,5 1,6 1,6 1,4 1,4 1,3 1,6 1,4 1,7 

Dienstleist .f .d.allgem. Haus-
halt afllhrung 1,6 1,2 1,6 1,4 1,5 1,6 1,2 1,2 1,6 1,2 

Blumen, Güter f .d.Gartenpflege 
und Nutztierhaltung 0,6 0,9 2,4 1,8 1,6 o,8 o, 7 0,9 1,2 1,1 

Guter ftlr 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 1,8 1,6 2, 1 2,5 3,3 3,8 4,0 3,2 3,9 2,7 

Aufwendungen f. eig. Kraftfahrzeuge 
0,5 und Fahrrader o,o o,o 0, 1 0, 1 0,2 0,4 0,2 0,1 0, 1 

Fremde Verkehrsleistungen 1,1 1,0 1,4 1,6 2,4 2,6 2,9 2,3 3,0 1,8 
Post-, Telegramm- u„Fernsprechge-

0,6 0,7 0,7 0,8 btihren o, 7 o,8 0,8 o,8 0,7 0,7 
Korper- und Gesundhei tepflege 7) 2,6 3,3 3,5 2,8 3,5 2,9 3,0 3, 1 2,8 3,2 
Korperpflege 1,7 2,2 2, 1 1,9 2,5 1,7 2,0 2,0 1,9 1,9 
Gesundheitspflege 0,9 1,1 1,4 0,9 1,0 1,2 1,0 1,1 1,0 1, 3 

Bildung und Unterhaltung 8) 5,4 3,2 3,6 3,5 3,2 3, 1 4,2 5,8 3,4 5, 3 
dar.: Rundfun.k:-,Ferneeh- u.Phono-

1, 5 2,6 gerate 1,8 0, 1 0,3 0,1 0,1 o,o 0, 1 1,8 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, 

1,6 1,3 1,4 1,4 Zeitschriften 1,5 1,4 1,4 1,4 1,4 1,3 
Theater, Kino u.sonet. Veran-
staltungen 0,2 0,2 0, 1 o, 1 0,1 0,2 0, 1 0,2 0,2 0,2 

Persbnliche Aueetattung;Sonst.Güter 9) 2, 7 0,7 0,9 o, 7 1,3 0,9 3,5 1,2 2,6 0,9 
dar. : Uhren und echter Schmu.ok 0,1 0,1 - 0,3 - - - 0,1 0,1 0,1 

Dienstleist. d. Beherbergungs-
0,4 0,6 o, 7 O,ll 0,4 1,1 0,2 gewerbes . 0,2 o,o -

Pauschalreisen - - - - - - 1,0 0,4 - -
Ausgaben f .d. Privaten Verbrauch 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 insgesamt 100 

Nov. Dez. 

197,44 236,95 
166,86 193,53 

95,56 112, 59 
61,53 71,26 
30,58 43,42 
31,45 51,67 
13,08 19, 11 
12, 51 24,94 
5,86 7,62 

69,43 72, 32 
25, 10 26,41 
39,27 39,03 
5,70 2,20 

1,24 1,67 

3,49 6,81 

6,99 0,61 

0,80 1,00 

3,10 5,42 

6,83 7,77 

4,68 5',60 

3, 17 6,83 

11,50 11,44 

0,28 0,08 
7' 52 5,50 

3,70 5,86 
13,00 17, 12 
8,50 12,77 
4,50 4,35 

21,47 26,29 

6, 76 4,95 

5,86 7,96 

0,63 0,60 
3,83 4,76 - 2, 19 

- 0,21 - -
412,49 485,99 

47,9 48,8 
40,5 39,8 
23,2 23,2 
14,9 14,6 
7,4 9,0 
7,6 10,6 
3,2 3,9 
3,0 5' 1 
1,4 1,6 

16,8 14,9 
6, 1 5,4 
9, 5 8,0 
1,4 0,4 

0,3 0,3 

0,8 1,4 

1,7 0, 1 

0,2 0,2 

0,7 1,1 

1,7 1,6 

1,1 1,2 

0,8 1,4 

2,8 2,4 

0, 1 o,o 
1,8 1,1 

0,9 1,2 
3,2 3,5 
2,1 2,6 
1,1 0,9 
5,2 5,4 

1,6 1,0 

1,4 1,6 

0,2 0,1 
0,9 1,0 - 0,5 

- 0,0 - -
100 100 

1) Einschl. Fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten_.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Ole.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht im Gastst8.ttenverzehr enthalten.- Sl Einschl.. Mietwert für Eigentümerwohnungen, Untermieten u.a., Pachten für GB.rten.- 6) Soweit nicht in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7 Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.a.., ElektrizitB.t, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie 
Übrige Gtlter für die Haushaltsführung enthalten.- 8) Soweit nicht in den VerwendWlgazwecken Nahrungs- und Genußmittel, GUter für Verkehr, Nach-
richtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Veraicherungeunternehmen, des 
Beherbergungsgewerbea u.a. 
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Ausgaben für den Privaten-Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken 

in konstanten Preisen des Jahres 1962 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfcingern mit geringem Einkommen 

Verwendungszweck 1962 1964 1965 1966 1965 1966 
1.VJ. 2, VJ. 3. VJ, 4. VJ. 1.VJ. 2. VJ. 3. VJ. 1 4, VJ. 

DM 
Nahrungs- und Ge11ußmi ttel 159, 9-9 173, 75 177. 55 184, 75 163, 58 176. 95 181'60 188,04 166,91 183,29 189,68 198,98 
dar. ; Nahrungsm1tte1 1 ) 146, 16 155 ,41 137. 33 14'1, 53 153, 11 154, 75 140, 59 154, 74 161,04 165. 15 

dar.: tier. Ursprungs 2) ·60, 33 83, 15 76, 29 61, 73 81'51 79, 73 79, 22 63, 30 63,06 66,93 
pflanzl. Ursprungs 3) 56,26 61 ,85 50,05 55,07 60, 63 67. 32 53, 31 59,25 65,82 69,03 

Genußmittel 4) 29,37 29, 34 26,25 29, 42 28,49 33,29 26, 32 28,55 28,64 33,83 
Kleidung, Schuhe 22, 71 25, 99 26' 10 28, 41 26, 19 24, 92 21. 39 31. 93 27. 25 27' 21 26, 10 33,07 

Oberkleidung 9, 40 11,86 11 ,83 12,93 13, 14' 11 '72 9, 21 13, 23 13,42 12 ,51 13,00 12, 78 
Sonstige Kleidung 8,41 9,01 9,06 9,88 8,34 7, 73 7,06 13, 13 8,91 8, 10 7, 75 14, 76 
Schuhe 4,90 5, 12 5, 21 5, 60 4, 71 5. 47 5. 12 5 ,57 4, 92 6,60 5,35 5. 53 

Wohnungsmieten 5) 44, 12 46, 21 52, 18 54, 61 49' 12 51 ,84 54, 65 53, 11 56,51 54138 53,89 53, 66 
Elektr1z1tat, Gas, Brennstoffe u.a. 23, 75 25, 54 25. 53 26 ,40 25, 52 22' 11 26,44 ~  26, 59 24, 99 29, 15 24,64 
Ubrige Güter f. d .Haushal tsfuhrung 6) 26. 56 28, 70 31. 35 32,60 29, 74 29, 71 30, 64 35, 29 31, 12 31, 62 33, 38 35, 15 
dar.: Mobel 2' 51 2, 73 2. 15 ' 3,03 0, 54 1,70 2' 22 4, 1::r 1, 7.::. 3,29 4,46 2,65 

Teppiche u.s. Fußbodenbeldge, 
Matratzen 1,11 1, 13 0,99 1,02 o, 72 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
1, 18 0,64 1,44 o, 56 ü, 51 1'76 ... 1 ,26 

hal tSW'lSChe 3, 50 3, 76 4,22 3, 79 4,84 2, 76 3,86 5, 39 5,02 2,59 3, 12 4,43 
Ofen, Herde, sonst. Heiz- u. 

Kochgerate, Beleuchtungskorper 1'31 1. 72 2,00 1, 73 1, 71 
El ekt r1 sehe Haushaltsmaschinen 

1'26 3,03 2,02 1'52 0,82 o, 79 3,83 

und -gerate 1, 76 0,96 2. 35 1,73 4, 71 
Nichte lektr. Haushaltsmaschinen 

1, 61 1,87 1 ,22 1, 73 1, 19 2, 98 1,00 

und -gerate 3,07 3,05 3, 35 3, 32 3,04 3,49 2, 78 4, 10 3, 31 2, 78 3, 19 4,01 
Reinigungs- u.Pflegem1ttel u. 

5. 78 sonst. Artikel 4,85 5 ,07 5, 37 5,99 5, 20 5, 17 5. 31 5, 51 5,67 5,83 6,95 
Dienstleist. f. d .allgem.Haus-
hal tsfuhrung 4, 53 4, 57 5, 35 5,04 5,01 

Blumen, Guter f .d.Gartenpflege 
5,80 5,28 5,29' 4,99 5,44 5,22 4,55 

und Nutztierhaltung 2,27 3, 13 4, 31 4,56 2,44 5,47 4, 35 4, 97 4,66 5, 36 3. 74 4,50 
Guter fur 
Verkehr, Nachrichtenübermittlung 7' 26 9,24 9,58 9,97 7,52 11, 73, 11,58 7 ,53 6,49 10, 78 13,44 9, 13 

Aufwend,i+ngen f. eig.Kraftfahrzeuge 
und Fahrrader 0,36 o, 70 0,71 0,63 0,55 0,97 o, 73 0,62 o, 14 0,94 1, 12' 0,32 

Fremde Verkehrsleistunge'n 5, 53 6,68 6,91 7,05 5,26 9,07 9,05 4, 25 4,06 7 ,67 10,42 6,02 
Post-, Telegramm- u. Fernsprechge-

bUh.ren 1,37 1, 66 1,96 2, 29 1, 71 1, 69 1,eo 2,66 2,29 2, 17 1,90 2, 79 
Korper- und Gesundhei. tspflege 7) 9. 25 10, 93 10,6& 11,09 10, 39 9,60 10, 79 11, 74 10,55 10, 72 10,83 12,27 

Korperpflege 5 ,46 6,48 6,61 7,38 6,29 6,80 6,22 7, 15 6, 74 7 ,24 7 ,21 8,34 
Gesundheitspflege 3. 79 4 ,45 4,07 3,71 4 '10 3,00 4. 57 4, 59 3,81 3,48 3,62 3,93 

Bildung und Unterhaltung 8) 9,90 12,37 12, 14 16,88 12, 24 10,66 9, 79 15,88 14, 72 12,03 16,44 22, 24 
dar.: Rundfunfc-,Fernseh- u.Phono-

gerate 1,47 2,84 1, 67 4,30 2,01 0,86 0,24 3, 56 3,09 o, 33 6,61 ?, 18 
BUcher, Broschuren, Zei tun.gen, ' Zeitschriften 3,81 3, 79 4,05 5,02 3,90 3, 99 3,69 4,63 4,96 4,84 4, 76 5, 50 
Theater, Kino u.sonst.Veran-
staltungen 0,84 0, 58 0,55 0,47 o,69 0,61 0,53 0,36 ' 0,45 o,44 0,53 0,47 

Personliche Ausstattung; Sonst .Guter 9) 4,05 3,64 4,06 4,94 3. 76 3, 15 5,03 4,30. 4, 27 3, 24 8,32 3,91 
dar.: Uhren und echter Schmuck 0,26 0,40 0,28 0,37 o, 18 o, 17 9,41 0,38 0,18 0,37 0, 14 0,77 

' Dienstle1st .d. Beherbergungs-
gewerbes 1,05 , ,42 1f17 1,30 o, 19 1 ,52 2 '93 - 0,69 1, 50 '2,72 0,30 

Pauschalreisen 0,58 o, 29 · 0,60 0,44 0,90 0,09 0,05 1 ,36 - - 1,71 -
Ausgaben f .d.Privaten Verbrauch 

insgesamt 307' 59 336. 37 349, 17 369,85 328,06 340,87 351, 91 375,88 344,41 358, 26 383,23 393. 25 

Prozent 
Nahrungs- u.nd GenußJni ttel 52,0 51. 7 50,8 49,9 49,8 51. 9 51 ,6 50, 1 48,5 51, 2 49, 5 50,6 
dar.: Nahrungsmittel 1) 42,4 42,0 41,8 43, 3 43, 5 41,2 40;8 43, 2 42,0 42,0 

dar.: tier. Ursprungs 2} 23,0 ~~~· 23, 9 24,0 23, 2 21 ,2 23,0 23, 3 21,7 22, 1 
pflanzl. Utsp:tungs 3) 16,7 15, 2' 16, 2 17, 2 17. 9 15,5 16,, 17' 1 17,6 

Genußmittel 4) 8,4 7,9 8,0 8,6 8, 1 8,9 7, 7 8,,0 7 ,5 8,6 
Kleidung, Schuhe 7,4 7, 7 7. 5 7, 7 8,0 7. 3 6, 1 8,5 7,9 7 ,6 6,8 8,4 

Oberkleidung 3, 1 3, 5 3,4 3, 5 4,0 3,4 2, 6 3, 5 3,,9 3,5 3,4 3, 3 
Sonstige Kleidung 2, 7 2, 7 2,6 2, 7 2, 6 2. 3 2,0 3, 5 2,6 2. 3 2,0 3, 7 
Schuhe 1. 6 1, 5 1, 5 1,5 1,4 1,6 1, 5 1,5 1,4 ~  1,4 1,4 

Wohnungsmieten 5) 14,4 13, 7 14,9 14,8 15 ,o 15,2 15 ,5 14, 1 16,4 1 ,2 14, 1 13, 7 
Elektr1z1 tat, Gas, Brennstoffe u.a. 7,7 7,6 7,3 7, 1 7,8 6,5 7. 5 7. 5 7, 7 7,0 7,6 6,3 
Ubr1ge Gilt er f .d .Haushal tsftihrung 6) 8,6 8,5 9,0 8,9 9, 1 8, 7 8, 7 9,4 9,0 8,8 8,7 8,9 
dar.; Mobel 0,8 0,8 0,6 o,8 0,2 0, 5 0,6 1,1 0,5 0,9 1,2 o, 7 

Teppiche u.s. Fußbodenbelage, 
Matratzen 0,4 0, 3 0,3 o, 3 0,2 0, 4 0,2 0,4 0,2 0„1 0,5 0,3 

Sonstige Heimtextilien, Haus-
hal tswäeche 1,1 1,1 1, 2 1,0 1. 5 0,8 1,1 1,4 1, 5 o, 7 a·,a 1,1 

Ofen, Herde, sonst. Heiz- u. 
KochgerEi te ,Beleuchtungskorper 0,4 0, 5 o,6 0,4 0, 5 0,4 o,8 0,6 0,4 0,2 0,2 0,9 

Elektrische Haushaltsmaschinen 
und -gerate o, 6 0,3 O, 7 U,5 1 ,4 0, 5 0,5 o, j 0, 5 0,3 0,8 0,2 

Nichtelektr. Haushli!-1 tsmasch1nen 
und -gere!.te 1,0 0,9 1,? 0,9 0,9 1 ,o 0,8 1,1 1,0 0,8 0,8 1,0' 

Reinigungs- u.Pflegemittel u. 
sonst. Artikel 1 ,6 1. 5 1,5 1 ,6 1,6 1 ,5 • 1. 5 1,5 1,6 1,6 1 ,5 1,8 

Dienstleist .f .d. allgem.Haus-
hal tsfuhrung 1 ,5 1 ,4 1 ,5 1 ,4 1 ,5 1. 7 1 ,5 1 ,4 1,4 1 ,5 1 ~  1 ,2 

Blumen, Guter f.d.Gartenpflege 
; ,2 und Nutztierhe.l tung o, 7 0,9 1,2 O, 7 1 ,6 1, 2 1. 3 1, 3 1-;5 1,0 1,1 

Guter fur 
Verkehr, Nachri eh t enü bermi tt 1 ung 2,4 2,7 2,7 2, 7 2, 3 3,5 3, 3 2,0 1,9 3,0 3, 5 2,3 
~~~ ~~~: ~  eig. Krafttahr:zeuge 0, 1 0,2 0,2 o,o 0, 1 0,3 0,2 0, 1 o,o O, 3 0,3 0,1 

Fremde Verkehrsleistungen 1,8 2,0 2,0 1,9 1,6 2, 7 2,5 1,1 1,2 2, 1 2,7 „1,5 
Post-, Telegramm- u.Fernaprechge-

btihren 0,4. o, 5 0,6 0,6 0,5 0, 5 0, 5 o, 7 o, 7 0,6 0, 5 o, 7 
Korper- und Gesundhei tsp.flege 7) 3,0 3,3 3, 1 3,0 3,2 2, 9 3, 1 3, 1 3, 1 3,0 2,8 3, 1 
, Korperpflege 11,8 1,9 1,9 2,0 1,9 2,0 1,8 1 .9 • 2 ,o 2,0 1 ,9 2, 1 

Gesundheitspflege 1 ,2 1. 3 1,2' 1,0 1,3 0,9 1, 3 1,2 1,1 i,o 0,9 1,0 
Bildung und Unterhaltung 8) 3, 2 3,7 3, 5 4,6 3, 7 3, 1 2,8 4, 2 4, 3 3, 3 4,8 5, 7 
dar.: Rundfunk-,Fernseh- u.Phono-

gerate 0,5 0,8 0,5 1. 2 0,6 0,3 0, 1 0,9 0,9 0, 1 1. 7 1,8 
Blich er, Broschüren, Zeitungen, 
Zeitschriften 1,2 1,1 ~  1,4 1,2 1,2 1,0 1,2 1,4 1,4 1,2 1,4 

Theater, ,Kino u. sonst. Veran-
staltungen 0,3 0,2 o, 2, 0, 1 0,2 0,2 0, 1 0,1 0,1 0, 1 0,1 0, 1 

Personliche Ausst8.ttu:ng; Sonst. GU.ter 9) 1,3 1,1 1, 2 1. 3 1,1 0,9 1,4 1,1 1,2 0,9 2,2 1,0 
dar.: Uhren un,d echter Schmuck 0, 1 0, 1 o, 1 o, 1 o,o 0, 1 0, 1 0, 1 0, 1 0, 1 o,o 0,2 

'Dienstleist .'il.Beherbergungs-
gewerbes o, 3 0,4 0,3 0,3 o,o o,5 0,8 - 0,2 0,4 0,7 0, 1 

Pauschalreisen 0, 2 0, 1 o,2 o, 1 0,3 o,o 0,0 0,4 - - 0,5 -
Ausgaben f .d.Privaten Verb:t-auch 

insgesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

1) Einschl. Fertige 'Mahlzeiten \Uld Verzehr in Gaststatten.- 2) Einschl. pflanzliche Fette und Ole.- 3) Ohne pflanzliche Fette und Öle.- 4) Soweit 
nicht im Gaststattenverzehr entlial ten. - 5) Einschl. Mietwert fllr Eigentumerwohnungen, Untermieten u. a., Pachten .ftir Gärten. - 6) Soweit nicht in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.a., Elektrizitat, Gas, Brennstoffe u.a.. aowie. 
Übrige Guter fur die Haushaltsftlhrung enthalten.- 8) Soweit nicht in den Verwend.ungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter für Verkehr, Nach-
richtenUbermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 9) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des 
Beherbergungsgewerbes u. a. 

\ 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszwecken 
und Güterarten 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

Davon fur 
Veri..rendungszweck Ausgaben insgesamt Gebrauchsguter von Langie bige, Verbrauchsgtiter mittlerer Lebens-

und Reparaturen dauer und/oder hochwertige 
begrenztem Wert G-ebrauchsgUte.r 

1964 1965 1966 1964 1965 1966 1964 1965 1966 1964 1965 1966 

DM 
Nahrungs- und Genußmittel 182,26 192,88 204,44 182,26 192,88 204,H - - - - - -Kleidung, Schuhe 27, 14 27,84 31,14 2,41 2,32 2,53 24, 73 25,52 28,6,1 -Wohnungsmieten 52,39 62,33 70,93 - -
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. - - - - - - - - -
Ubrige Güter fti.r die Haushaltsführung 

26,97 27,44 28,69 26,97 27,44 28,69 - - - - - -
GUter fUr 

29,83 33,29 35,63 10,00 10,69 12,55 9,62 10,59 10,46 5,96 6,99 7,74 
Verkehr, Nachrichtenubermittlung 10, 17 10,61 12,08 0,45 0,42 0,32 0,19 0,09 0,08 0,02 0, 18 0,21 Korper- und Gesundheitspflege 11,52 11,94 13,08 5,63 6,03 7, 10 1,47 1,36 1,36 Bildung und Unterhaltung - - -12,81 12,97 18,07 4,92 6,32 7,56 1,26 1,43 2,05 2,32 1,46 4,11 Persbnliche Ausstattung; ~  Güter 4,02 4,79 6,13 0,25 0,30 o, 37 0,67 1,34 1,85 0,41 0,29 0,39 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 357, 11 384, 09 420, 19 232,89 246, 40 263,56 37,94 40,33 44,41 B,71 8,92 12,45 
Veränderung 1965 gegen 1966 

Dienstleistungen .l 

1964 1965 1966 

- - -- - -52,39 62,33 70,93 - - -4,25 5,02 4,88 

9,51 9,92 11,47 
4,42 4,55 4,62 
4. 31 3, 76 4,35 
2,69 2,86 ,3,52 

77 ,57 88,44 99,77 

1 
DM % 1 DM % 1 DM % 

1 
DM 

+3:,61 
DM of 

" Ausgaben für den Privaten Verbrauch +36, 10 + 9,4 +17,16 + 7,0 + 4,08 +10, 1 + 3,53 +11,33 +12,8. 

Käufe von Geschenken, Zugänge durch Geschenke und Eigenbewirtschaftung 
nach Vervvendungszwecken und Werten'1 

Jahreswerte 
2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen 

DM 

1964 1965 

Ausgaben Sach- Sach- Ausgaben Sach- Sach- Ausgaben 

1966 

Sach- Sach-
Verwendungszweck ftlr geschenke zugange für geschenke zugange fur 'geschenke zugänge 

aus Eigen- aus Eigen- au.s Eigen-Geschenke von Geschenke vort Geschenke 
an Dritte Dritten bewirt- an Dritte Dritten bewirt- an Dr1 tte scha:t'tung schaftung 

Nahrungs- und Genußmittel 27,96 30,72 30, 36 25 ,56 37,08 36,24 27,60 
Kleidung, Schuhe 26,88 28,68 - 25,32, 24,60. - 26,52 
Wohnungsmieten - - - - - - -Elektrizitat, Gas, Brennstoffe ~  o, 12 0,36 - - 1,56 0, 12 -Übrige Guter ffJ.r die Haushal tefUhrung 16,80 11,64 0,24 18,60 20,76 0,96 19,SO 
Güter fU.r 
Verkehr, NachrichLenübermittlung 0,12 6,60 - 1,08 0,24 - 0,72 
Körper- und Gesundheitspflege 2,88 2,04 - 2,76 2,52 - 3,84 
Bildung und Unterhaltung 5,64 5,52 - 8,76 10,20 - o, 12 

Pers6nliche Ausstattung; Sonat. Gliter 3,24 1,08 - 4,08 2,64 - 2,76 
Insgesamt S3,o4 86,64 30,60 86, 16 99,60 37,32 81,3b 

1) Die Zugänge durch ~  und Eigenbewirtschaftung sind mit Einzelhandelspreisen bewertet worden.' 

Eingekaufte Mengen von ausgewählten Nahrungs- und Genußmitteln je Haushaltsmitglied 
und Jahr 

2-Personen-Haushalte von ~ - und Sozialhilfeempfängern, mit geringem Einkommen 

War•ll&l'llPP• UDd Ware 1965 1966 Warengruppe und Ware 
kg 1) 

Nahrungsmittel tierischen Ureprunas 2) noch: Jrahrungdittel ~  Ursprwigs3) 
1le1ech und Jleiachltaren 48,9 49,6 Mehl, !lllhrlai thl, larto:!':!'elElrseugnisae 
dar.: J[albtleisch 1,0 1,1 dar.: Yeiselllllehl 

Rind:!'leiscll 5,8 6,4 !reigwareri. 
Schweinefleisch 7,4 ,7,0 Re1a 

~  4.5 5,0 lartof:!'elD 
Back:!' eiach „ 2,5 2,8 Gaarflae und Gemüaekoneerven 
Wurst UDd War9tware11 15,7 15,8 P.riachgemliae 
Magerer und fetter Speck 2,2 2,2 Gea11aekonaerven, ~  
Schinken 1,1 1, 1 !r1e1'gekUhl tH GemUae 

: ~  0,2 0,1 Obst, Obstkon99rven, !rockenobst 
Fische und 1 schweren 6,2 6,2 dar. : 1r1acbobat 
dar. l'rische und tie:!'gekUhlte Fische 3,1 3,2 Obstkonserven, ~  

Eier (Stück) 210. ~  Marmeladen 
Milch 

56,1 
Zucker 

dar.: Vollmilch 54,3 Sü.Bwaren 1111d Honig 
Xonden1J11ilch, fubenaabne 10,3 9,5 dar.: Honig 
Sahne 0,9 0,9 Schokolade 

U.ee 7,8 8,4 Xakaoerzeugn1ese 
Weich- Bart- und Schllittkli.se 4, 1 4,2 

GenuBmi ttel 4) Frischer Jräae (Quark) 3,7 4,2 
Bu.tter 7,7 7,7 l!Ohllenka:!':!'ee (-pul ver) 
~ :  tier. u. gea. (ohne Butter) 10,3 9,8 Echter Tee 
ar. Margarine B,4 7,9 Alkoholische GetrilDke 

Speiseijle 1,9 1,7 dar.: Wel.11 und Mqat (Liter) 

Ursprunga3) 
Bier (Liter) 

llabrul>gsmi ttel p:!'lallslichen 
1i,9 12,a Sekt, ~  (Liter) 

:Brot UDd 1fackwaren. Tabakwaren 
Schwarz- und lliecbbrot 45,5 45,1 dar. : Tabak 
Weißbrot und Weizenkleingebäck 20,1 20,6 Zigarren (Stück) 
:reingeblck und Dauerbackwaren 6,3 7, 1 Zigaretten ( Stlick) 

von 
Dritten bewirt-

schaftung 

45,96 ~ 

' 
•' 

36,24 -- -
2,88 -18,84 0,36 

o, 12 -3,48 -0,84 -
5,28 -

113, 64 32,4P 

·1965 1966 

kg 1) 

19,7 
10,4 

18,9 
10,0' 

2,8 2,6 
2,4 ~ 

83,2 81,5 
41,6 42,4 
31,3 31,6 
9,9 10,2 
0,4 0,6 

47,8 57,2 
42,7' 51,5 

3„0 3.5 
1,6 1,6 

17,2 17,3 
4,3 4,7 ~  
1,3 1,„. ' 
1,1 1,9 
0,3 ~ 

'·' 0,2 
3,3 
0,2 

,, 
8,2 8,i 26,8 26, 
0,2 0,2 

0,4 
66 

0,3 
' 51 

214 275 

1) Soweit iD der vorspalte nicht anders angegeben.- 2) Einschl. p:!'lansl. rette und Öle.- 3) Olme ~  :Pette und Öle.- 4) SoveU nicht 1* Gaat-
at&ttenvl!IX'llehr entbal ten. 
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Veröttentlichungen 
des österreichischen Statistischen Zentralamtes 

Zu beziehen durch den Verlag: Österreichische Staatsdruckerei, Rennweg 12a, Wien III, (1); Carl Ueberreuter, 
Aiser Straße 24, Wien IX, (2); Neue Technik, Walfischgasse 15, Wien I, (3); Österreichischer Bundesverlag, 
Schwarzenbergstraße 5, Wien 1 (4); Freytag-Berndt und Artaria KG, Schottenfeldgasse 62, Wien VII, (5). 

A = Jahresabonnement, E = Einzelpreis, j. =jährlich, vj. =vierteljährlich, m = monatlich, l. V. =letzte 
Veröffentlichung, N. F. =Neue Folge. 

I. Allgemeine Veröffentlichungen 
1. Zeitschrift „Statistische Nachrichten" (2), m., N. F. ab 

1946, A: DM 65.-, E: DM 7.50 
2. Statistisches Handbuch für die Republik Österreich (1,), 

j., 1. V. 1965, DM 27.-
3. Statistisches J ahrhuch österreichischer Städte (2), j., l. V. 

1964, DM 15.-
4. Österreichs Volkseinkommen (2) 1950 bis 1960 (Neu-

berechnung), 1961, 1962 und 1963, 1964 als Beilage zu 
den „Statistischen Nachrichten" 

5. Statistik der Aktiengesellschaften (2) 1955 bis 1961, 
DM 6.50 

6. Gebarungsübersichten für die Bundesländer, Gemeinde-
verbände und Gemeinden (2), l. V. 1964, DM 10.-

7. Systematisches Verzeichnis der Berufe 1961 (2), DM 13.50 

n. Bevölkerungswesen 
1. Volkszählungsergebnisse vom 21. März 1961 (1): Wien: 

DM 16.80, Niederösterreich: DM 33.50, Burgenland: 
DM 21.-, Oberösterreich: DM 23.50, Salzburg: 
DM 18.50, Steiermark: DM 27.-, Kärnten: DM 21.-, 
Tirol: DM 21.-, Vorarlberg: DM 18.50, Österreich: 
DM 30.-
Die Zusammensetzung der W ohnhevölkerung Öster-
reichs nach allgemeinen demographischen und kulturel-
len Merkmalen (1), DM 18.-
Die Berufstätigen Österreichs nach der beruflichen Zu-
gehörigkeit (1), DM 42.-
Die Berufstätigen Österreichs nach ihrer wirtschaftlichen 
Zugehörigkeit (1), DM 20.-
Wohngemeinde -Arbeitsgemeinde (1), DM 22.-

2. Häuser- und Wohnungszählung vom 21. März 1961 (2): 
Wien: DM 8.80, Niederösterreich: DM 20.-, Burgen-
land: DM 8.-, Oberösterreich: DM 8.80, Salzburg: 
DM 5.80, Steiermark: DM 12.-, Kärnten: DM 7.50, 
Tirol: DM 8.-, Vorarlberg: DM 6.50, Österreich: 
(Sammelband) DM 32.-
Häuserzählung 1961 (Tabellenband), DM 16.-; Woh-
nungszählung 1961 (Tabellenhand), DM 16.-; Miet-
zinse in Österreich (Tabellenband), DM 16.-; Wohnun-
gen und Bewohner (Belagsverhältnisse der Wohnungen 
in Österreich), Tabellenband, DM 16.-; Textband, 
DM 13.-

3. Die natürliche Bevölkerungsbewegung, j., l. V. 1964 (1), 
DM 8.50 

4. Bericht über das Gesundheitswesen in Österreich, j., l. V. 
1964 (2), DM 8.50 

5. Die Sterblichkeit in Österreich, l. V. 1953-1964 (2), 
DM 8.50 

m. Landwirtschaft 
1. Ergebnisse der land- und forstwirtschaftlichen Betriebs-

zählung vom 1. Juni 1960 (1): Wien: DM 7.50, Nieder-
österreich: DM 16.-, Burgenland: DM 4.50, Oberöster-
reich: DM 12.-, Salzburg: DM 9.50, Steiermark: 
DM 13.40, Kärnten: DM 10.-, Tirol: DM 10.-, Vorarl-

~: DM 8.50, Österreich-Gesamtergebnisse: (Teil A) 
Landwirtschaft, DM 22.-, und (Teil B) Forstwirtschaft, 
DM 12.-

2. Ergebnisse der landwirtscliafdichen Statistik, j., 1. V. 
1964 (1), DM 11.-

IV. Gewerbliche Wirtschaft 
1. Österreichs Industrie in den Jahren 1963 und 1964, l. V., 

j. (2), DM 7.-
2. Die Bautätigkeit im Jahre 1964, 1. V., j. (1), DM 7.-

V. Verkehr 
1. Bestands-Statistik der Kraftfahrzeuge in Österreich 1965, 

1. V., j. (3), DM 15.-, erscheint Ende Juni 1966 
2. Fremdenverkehr in Österreich 1964, l. V„ j. (2), DM 8.50 
3. Straßenverkehrszählung 1964 im gesamten Bundesgebiet 

der Republik Österreich, l, V. (2), DM 8.-
4. Straßenverkehrsunfälle 1962 und 1963, l. V. (2), DM 5.-
5. Zivilluftfahrt in Österreich 1964, l. V. (2), DM 6.50 

VI. Außenhandel 
1. Der Außenhandel Österreichs (2): Serie 1: Spezialhandel 

nach Waren und Ländern - Gesamtübersichten, vj., 
A: DM 72.-, E: DM 24.-. Serie 2: Spezialhandel nach 
dem intern. Warenschema (SITC-revised), hj., A: DM 
21.-, E: DM 13.-. Serie 3: Vormerkverkehr, hj., 
A: DM 13.-, E: DM 7.30 · 

Vll. Rechts·, Finanz· und Kulturstatistik 
1. Statistik der Rechtspflege 1964, l. V., j. (2), DM 10.-
2. Kriminalstatistik 1964, l. V., j. (2), DM 9.-
3. Österr. Schulstatistik, Schuljahr 1964/65, 1. V. (4), 

DM 4.- (Sonderdruck und Beilage zum Verordnungshi. 
d. Bundesministeriums f. Unterricht) - 10. Stück 

4. Österr; Hochschulstatistik, Wintersemester 1964/65, j. 
(2), DM 10.-

Vlll. Topographische Werke und Karten 
I'. Gemeindeverzeichnis von Österreich mit Karte der Orts· 

gemeinden 1 :500000, Gebietsstand vom 21. März 1961 
(5), 1961, DM 15.-

2. Wien mit seinen Gemeindebezirken und die angrenzen-
den niederösterr, Ortsgemeinden; Gebietsstand 21. März 
1961 (2), DM -.80 

3. Ortsverzeichnisse von Österreich (Gebietsstand vom 
1. Jänner 1964), 70000 Siedlungsnamen m. Häuser- und 
Einwohnerzahlen, topogr. Kennzeichnung, Angabe d. 
zuständigen Postamtes, nächstgelegene Bab?).station -
Schutzhütte, Schlösser, Heilbäder usw. XX + 536 Seiten 
mit Karten (1), DM 54.-

4. Gebiets· und Namensänderung i. d. Verwaltungseintei-
lung Österreichs 1945-1961; erste derartige Zusam-
menstellung d. zahlreichen Gebiets• und Namensände-
rungen, durchgeführt nach dem zweiten Weltkrieg. 
262 Seiten mit Kartenbeilagen (2), DM 16.-

5. Einteilung Österreichs in politische Bezirke und Gerichts-
bezirke 1:1000000; 12. Auflage, Gebietsstand 1. Jänner 
1965 (2), DM 2.70 

6. Ortsgemeindegrenzen der Rep. Österreich; 1: 500 000, 
Gebietsstand 21. März 1961 (5), DM 3.-

7. Gemeindegrenzenkarte mit Höhenlinien der Rep. Öster-
reich 1 :500000, Gebietsstand 1. Jänner 1965 (5),DM 3.-

8. ~  in der Rep. Österreich 1: 500 000, 
kartographische detaillierte Darstellung auf Grund von 
Gemeindeerhebungen im Neunfarbdruck (2), DM 16.-
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